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Die Sage von Arnis und Amiles gehört bekanntlich zu 
den verbreitetsten und berühmtesten des Mittelalters. Am 
häufigsten lateinisch und französisch bearbeitet, ist sie doch 

W > 

in fast allen Sprachen Europa s vorhanden und von Italien 
bis England, von Spanien bis Island, vom II. — 16. Jahr¬ 
hunderte gesagt und gesungen worden *). Die grauen- 


*) Wegen der dazu gehörigen literarischen Nachweisungen vergl. 
man: Der arme Heinrich herausg. durch die Brüder Grimm. 1615 
S. 187. 

John Dunlops history of fiction (S. 134 ff. in Liebrecht’s Ueber- 
setzung). 

AdaII). Keller, H romans des sept sages. 1836. S. CCXXXI IV. 

Mones Anzeiger (Bd. V.). Gräfse Litersrgeschiclite 3. Bd. i. 
Hälfte S. 348. 

Webers Metrieal Homances T. II. 

Monmerque et Michel Thea Ire fTangais du mögen äge (zum 
Mir ade von Amis et Amiles) p. 219 ff. 

Jubinal Contes et Fab Hau .t 2, 387 IT. 

■ 

Leroux de Lincv Brut I, LXXXI1. und die dort weiter angeführ¬ 
ten Werke. 

Bekannt sind bis jetzt: 1. Eine Anzahl lateinischer Bearbeitungen 
in Prosa (darunter eine auf der hiesigen Hof- und Staatsbibliothek, 
eine in Paris ’od. R, 3550, mehrere verzeichnet im ersten Bande von 
Liliris Calaloge der französischen Provinzialbibliotheken), zu denen die 
des Albericus irium fontium und des Vincent ins Bellovacensis gehören. 

2. Ein lat. Gedicht in Hexametern. X°. 3708 der Pariser Bibliothek. 

3, Der hier zum ersten Male mitgetheilte, ülleste französische Text ans 
der einzigen Handschrift (Cod. Reg. Par. 7227/5). 4. Mehrere jüngere 
ti anz. Texte, stimmt! ich aus dem 15. Jahrh., in Alexandrinern und von 
veihältnifsmiifsig großem Umfange. Dahin gehören die lidseh. von Ar- 
ras N°. 696 , uns der jione ek a. 0. Proben gibt-, Watkeniagels Hand- 
schrift (s. Haupts Zeitsch. IV. Bd.), endlich die Pariser (Suppl. fran^. 





VI 


volle, von Iflut und Thronen strömende Geschichte dieser 
mittelalterlichen Orestes und Pvlades mufs auf die Ueirni- 


• ►32, 15), wohl auch eine Karlsruher, deren Vorhandensein ich kürz¬ 
lich durch Herrn Prof. J)i\ Keller erfuhr. Mehrere ähnliche möge» noch 
in verschiedenen Bibliotheken (namentlich in England und Italien) zer¬ 
streut liegen. Für die Kritik des älteren Textes haben sie keine Bedeu¬ 
tung. 5. Das Mir arte von Amis und Anttles, 6. Eine franz. Bearbei¬ 
tung in Prosa (aus dein 14. Jahrh.), von Mone aus der Bihl. zu Lille 
(Pergament!) and Schrift E. N°. 10 .) initgetheilt. 7. Das gedruckte franz. 
Volksbuch (Anfang des 16. Jahrhunderts). 8. Das alten gl. Gedicht 

von Awys und Amylion (hei Weher T. H. 2495 Verse). 9. Eine eng¬ 
lische Ballade. 10. Eine deutsche Uebersetzung in Cod. gerin. 523 der 
Mtiuchcner Bild , die ziemlich genau mit dem eben da vorhandenen la¬ 
teinischen Texte stimmt. 11. Einige deutsche Nachahmungen (&. Grafse 
S. 349). 12. Das Buch von Emhjn und Amte briDänisch. 13, Ami¬ 
ens oc Amilius rimur isländisch. 14. Zwei dänische Bearbeitungen, 
ein Volkslied und eine Erzählung in Prosa in Olger Danskes Krönike 
(s. Griifsc a. a. 0.). 15. Eine italienische Uebersetzung des gedruck¬ 

ten französischen Volksbuches (erste Ausgabe Venezia, 1503). 16. Eine 
wahrscheinliche Nachahmung, die unter dem Namen Oliver und Artus 
zuerst französisch geschrieben, dann ins Spanische, aus diesem ins Ita¬ 
lienische, endlich aus dem franz. Originale ins Englische, Deutsche und 
Niederländische übersetzt und von Hans Sachs (1556) zu einer Comedi 
m sieben Actus verarbeitet wurde. 17. Eine spanische Romanze, zu¬ 
erst bekannt gemacht durch Ferd, Wolf aus der Prager Sammlung flie¬ 
gender Blätter. (S. 89) Romanee de la linda Melisenda (Belissant). 
Atniles heilst . Urnelos, Bei bedeutender Abweichung in einigen Zügen, 
stimmt sie entschieden zur Erzählung des nächtlichen Besuches der Kai- 
serstochter hei Amiles in unserem französischen Gedichte. Belissant ist 
naiver und weiblicher als Mclisenda, die ihre Leidenscbaft ihren Dun- 
cellas ohne Scheu offenbart, dann sich auf ihrem Liebesgauge des un¬ 
bequemen Alguacit Fernandillo durch einen raschen Dolchstofs entledigt, 
endlich den erschreckten Airuelos fein beruhigt 

que tjo soy una morica 
venida de all ende el mar 

während Belissant 

. . . ne dist mot, aim esf bien acoisie. 

Jedenfalls liegt in dieser Romanze ein trefflicher Beleg für die originelle 
Weise, in der die spanische Volksdichtung, welcher, wie schon F. Wolf 
nachgewiesen, die Romanze das eigentliche Epos ersetzte, fremde Stoffe 
sich unzneignen und in knapp gemessenen, aber dramatisch bewegten 
Bildern bedeutsam zusammenzufassen wufste. 
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ther jener Zeit einen hin reifsenden, erschütternden und durch 
jenes nach ungeheurer Bufse endlich rettende und lösende 
Eingreifen überirdischer Mächte, einen versöhnenden Ein¬ 
druck gemacht haben, wie etwa auf die liöher gebildeten 
Hellenen manche Stücke ihrer grofsen Tragiker. Sie wurde 
als wirkliche geglaubt, wie es denn überhaupt der wesent¬ 
lichste Zug der epischen Volksdichtung ist, ihre Personen 
für geschichtlich zu halten und was von ihnen gesungen 
wird, nicht für Schöpfung der Phantasie, sondern im gan¬ 
zen Ernste zu nehmen. Die beiden Freunde wurden zu 
Märtyrern erhoben und in Mortara und Novara, wo die Sage 
sie sterben liefs, als solche gefeiert *). Die Sage ist in 
einer grofsen Anzahl von Bearbeitungen in den verschie¬ 
densten Sprachen und Formen auf uns gekommen, die sielt 
dem Inhalte nach füglich in drei Gruppen theilen lassen. 
Erstens die alte Sage in ihrer einfachsten Gestalt ohne Vn- 
knüpfung an einen andern Sagenkreis und ohne Anspruch 
auf poetische Behandlung, also noch ganz legendenhaft. 
Hi er sind es zwei Freunde, von denen der eine für den an¬ 
dern einen Gottesgerichtskampf bestellt, dadurch die Schuld 
des Meineides auf sich nimmt und zur Hufse die schreck¬ 
lichste Krankheit des Mittelalters, die Miselsucht, lange 
Jahre ertragen nuifs, bis endlich den von aller Welt ver- 


K 'j \ oti diesem (lesiditspuncte aus behandelte Dom Berthod in AA. 
SS. Och !. VI S. 12 1. die Sache. Den eigentlichen Inhalt der Legende 
erkennt er als fabelhaft : Mitto alia commenta , quibus scatent y quae 
apud nos ex st an t apographa aut ab hagiolof/is edita fuerunt. Ne igi- 
tur inutili male yravetitr hoc Bollandianum Opus, lypis kic. ea recu- 
denda non exisfimo . Die Ansprüche der beiden freunde auf die Blut- 
zeugschaft (er nimmt an , sie könnten im Kampfe gegen Desiderius ge¬ 
fallen sein) weist er ab und erklärt deren Entstehung ganz genügend : 
Etsi Amicus et Amelitts nec in odiurn fidei aut justitiae causa 
enecti fuerint, ai tarnen pia ßdelium credufitate tarn quam Martyres 
habiti sunt; nec tis secults res admodum insolita erat: San dis 
qnippe nostris accidit, quod mnltis aliis , ab improbts hominibvs ne- 
faxte occish , gut tarn quam Mart >j res coluntur, obtigisse asseri! Bol¬ 
ton das etc. 
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lasseuen, von Weib und BlutslYeunde» verstofsenen. als 


Abscheu und Auswürfling der Menschheit umher irren de», 
der einst gerettete Freund durch das Herzblut seiner ei¬ 
genen Kinder heilt und so sicii selbst dem Tode preisgibt. 
Der moralische Sinn der Sage ist. dafs Freundestreue bis 

n / 

zur Aufopferung des eigenen Lebens Gott wohlgefällig sei: 

m 

darum erwachen die gretödteten Kinder wie aus einem Sehlum- 

n 

mer und die Sühne des Meineids ist vollbracht, fn wel¬ 
chem Lande, welcher Sprache und w elcher Zeit dieser Kern 
der Sage entstanden, ist unbekannt. J. Grimm vermuthet 
griechischen Ursprung. In die Vulgärsprachen des Abend¬ 
landes äst sie jeden falls durch Vermittlung des Lateinischen 
gekommen, wie schon die Namen Amiens und Amelius (Ae- 
militis) beweisen. Die zweite Gruppe bilden poetische Be¬ 


* 


arbeitungen, in denen die Sage zum kerlingischen Kreise 


gezogen ist und ganz die eiereiithümliche Färbung und Dar 

ö ™ n p O 


stelLungsweise der dahin gehörigen Dichtungen angenom¬ 


men hat; aber noch in sich abgeschlossen erscheint und 


über den Kahme» der alten Legende im Ganzen nicht hin- 


uusgeht. Hicher gehören besonders die hier zum ersten 

n o 


Male veröffentlichte altfranzösische und die jüngere eng¬ 
lische Dichtung. Die Geschichte steht hier entschieden auf 


ro manische in, näher nordfranzösi schein Boden. Das Eifiren- 


tj 


thiimliche der dritten und jüngsten Gruppe ist Anknüpfung 


an andere Kreise und Helden der kerlingischen Sage, na¬ 


mentlich Ügier den Dänen und Desideritis den Lombarden, 
dann Fortsetzung des Gedichtes auf Söhne und Enkel. 
Die Thatigkeit der Franzosen ist auch hier wieder die maafs- 
gebende und massenhafteste und dauert fort bis in die 

Q 

zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts, ja bis in den Anfang 
des H>., wo der volle Strom der mittelalterlichen Epik, in 
breiten Prosaromanen erstarrt, zum letzten Male das Inter¬ 
esse eines gröfsere» Publikums vorübergehend fesselt, um 
dann für Jahrhunderte im Staube der Bibliotheken zu ver¬ 
schwinden. Aber die Natur dieser Volkssagen ist unver¬ 
wüstlich. Während seit mehreren Meiischenaltern eine um 


1 




* 



die andere durch gelehrte Bemühung ans Licht gezogen, 
philologisch, ästhetisch und geschichtlich geprüft und be¬ 
arbeitet wird, beurkunden anderseits ihre letzten Ausläufer 
in den blauen Büchlein von Mömpelgard, gedruckt in die¬ 
sem Jahr, ihre Lebensfähigkeit, die noch heute da und 
dort dem antediluvianischen französischen Bauern, dem Eu¬ 
gen Sue und Balzac noch nicht munden wollen, seine liebste 
Koinanlektüre liefern. 

Unter den französischen Texten, mit denen ich es zu¬ 
nächst allein zu thun habe, ist der nun von mir herausge¬ 
gebene der älteste und nach dem Letheile competenter 
Richter (ich nenne nur P. Paris und Dr. Hcnschel) der 
beste. Er ist in einer einzigen Handschrift erhalten, dem 
berühmten Cod. Reg. 7227/5, wohl aus der ersten Hälfte 
des 13. Jahrh., Pergament in folio, ausgezeichnet durch 
Correctlieit, Deutlichkeit der Schrift und gute Erhaltung. 
\ufser dem Amis und dein sofort näher zu besprechenden 
Jourdains de Blaivies enthält er eine unvollendete Chanson 
de Roncevnux, einen Gaydon und den besten bekannten 
Text von Yuberi le Bourguignon (vollständig bis auf zwei 
oder drei Blätter am Ende), 
leitung zu seiner Chanson de Kolant Notiz davon und eine 
gute Analyse des Amis et Amiles von Chabaille ist dem 
zweiten Bande von JubiuaUs Contes et Fabliaux beigege¬ 
ben. Die ganze Handschrift wurde von einem gleichzeiti- 

” o 

gen Corrector revidirt, dessen Thätigkeit au User wirklichen 
Kesse rangen von Versehen des Schreibers hauptsächlich 
darauf gieng, die Assonanz in Reime zu verwandeln und 
gewisse Buchstaben, die nicht mehr ausgesprochen wurden 
( wenigstens nicht in seiner Mundart) auszumerzen. Eine 
weitere Eigenthümlichkeit dieser Handschrift ist die. dafs 
der Schreiber jeden Vers durch Puncte (gewöhnlich zw ei) 
in sich abtheilt. Der erste steht gewöhnlich nach der Cä- 
sur. der zweite nach der 7, oder 8. Sylbe. Diesen Text 
nun habe ich ganz getreu (auch in der Orthographie) wie- 
dergegehen, mir jedoch erlaubt, hie und da eine Conjec- 


Fr. Michel gab in der Ein- 
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tur au fzu nehmen und die Lesart des Codex in den Amiier 
kungen beizubringen. 

Zwischen diesem ältesten Texte nun und den jüngeren 
(in den Note J. sub 4 verzeichneten Papierhandschriften) 
des 15. Jahrh. fehlen leider die Mittelglieder, denn natür¬ 
lich bedurfte es mehrfacher Ueberarbeitung, bis ein Oe- 
dicht von dreitausend und einiger hundert Versen zu einem 
infange von 14.000 und mehr aiischwellen konnte. Fin* 
die Kritik des älteren Textes, wie für die Entwicklungs¬ 
geschichte dieser Dichtart (die ohnehin in besseren Bei¬ 
spielen dargelegt werden kann) bieten sie keine Ausbeute. 
Ich gestehe, dafs ich, obgleich sonst ein ziemlich gedul¬ 
diger Maiiuscriptenleser, cs nicht über mich gewinnen 
konnte, auf die 102 Huartblätter des Cod. suppL Vanc. 
632/15 mehr als einen Tag zu verwenden Die Amis- 


j. 


) Die picardische Handschrift des 1 mis und Gerart de Blair es 
(Cod. stippk fram;, 632/15 102 Blätter in 4°, einspaltig, 43 Zeilen 
auf der Seite) enthält in ungefähr 14,000 Versen (zwülfsylbige Tira- 
den) eine von der alten bedeutend abweichende Geschichte des Amis 
und die des Gerart bis zu seiner Hochzeit mit Ermengart. Die Hand¬ 
schrift ist aus der Mitte oder der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. Der 
Anfang lautet; 

Seigneur or faltes pais pour dieu et pour son non, 

Si nostres sires dieux, qui soufri pasion, 

Xous ofroit boine fin et de dien le pardon. 

{störe vous dirai oü il n'a si btun non. 


En la rille de Slaves en escript le troevon 
Par dedens V ab eie samt Gerart le baron. 

C'est dAmis et d'Amiles qui furent compagnon 
Les plus loiaux du monde , mentir neu pora ön. 
Bien parut le voloir de leur condision ; 

Car U böins cuens Amiles qui dieux face pardon, 
Ochisl ses II enfans, que de fit le sait on, 

Pour rendre au route Amis eiertaine gart son 
De le nieselerie dont il ot se parcon , 

Ensi que raus ores se il rous rient ä hon ; 

Mais ancois rous dirai le droite esfrasion 
Dont il furent estrait , le Heu et le roion. 

Amiles et Amis dont je fac mension, 








sage lies 13. Jalirh. rniifs den Schön greis teni des lo. schaal 
und alltäglich erschienen sein, sie müssen an ihren Kittern 
und Damen, Engeln und ßösewichtern mit allen ihren wun¬ 
derbaren \.bentheuern nichts Besonderes gefunden haben, 
und so kamen denn die Bestien auf die Bühne, ein »edler 
Affe« schützt ritterlich Waisen und unglückliche Damen, 
besteht siegreich einen gerichtlichen Zweikampf gegen ei¬ 
nen gewaltigen Bösewicht, wird mit allen rühmlichen (»u u- 
litäten gefeiert, die sonst den weidlichstell Hecken znkom- 

ö * 

men und ist eigentlich die «escheidteste Person in der 


V« J 


Fürent net eit Auviergne im pais bei et bau. 
Huimais vom en dirai une istore de non, 

Se tue rotes entendre de hone attention. 

Baron icesfe istore dort moult bien es/re oie, 

Cest d'armes et d'amoitrs, de boine compagnie. 

En Clermont en Auviergne celle eite jofie 
Of nii conle genfis de gründe signourie .* 

Antiamnes ot non pour wir le vom aße — 

Schlüte. 

Helles für ent les noeces, qua nt Gerard espousa 
Ermengard le ducoise qui Iota um ent Varna, 

Et XV Jours apries Jerard le remena 
En la rille de Blaves e Carles i ala 
Et tous li A7/ peir cavoecq tut amena. 

Ens on palais ä Blaves rot Carles s ostela 
Et pour Famour des noeces VfII Jours i sejourna. 
Tont rendi ä Gerard le pais par dein , 

Et ü Veit fist omnage conques ne l en fausa. 

Moult fu Gerard preudom et hnauntenf resgna. 
Paar ce quil fu loiaus et que Jesus Fama 
Le mourdri li siens oncles conques bien ne pensa, 
Fromons li faus traitres qui ßourdiaux göuvrena. 
Carles a pris congiet , se gent en re me na 
Ou roiaume de France cd retr desira. 

One grande Jour nee Gerard le convoia, 

Puts s' en rer int a Blaves oü se mouliier trouxa. 
Lonc tans furent ensambfe, mais ci on sen taira. 
fein faul li istore, plus avant neu i a. 

Tont eil qui Font oie ensi com elfe ra 
AH Jesus en se war de. 





XII 


f 


■ I 


i 


I i> 


ganzen Rhapsodie, so dafs man am Ende nicht weifs, oU 
der Verfasser eine Satyre auf die Ritterschaft schreiben 
wollte, oder zu den nächsten Vorgängern jener ehrsamen 
Kunstfreunde und Zunftmeister gehörte, die im Sommer 
nachts träum Pyramus und Thisbe verarbeiten. Es gibt eben 
nichts Neues unter der Sonne. 

Rem Amis und Amiles folgt in der Handschrift 7227/5 
unmittelbar die Chanson von Jourdain de Blaivies (Blavii, 
Blaye), von der in philologischer und paläographischer Be¬ 
ziehung Alles gilt, was oben von Amis gesagt ist. An po- 
etischem Werthe steht sie vielleicht über diesem; wenig¬ 
stens kenne ich, aufser der Episode von Folco und Aupais, 
der Ximene der fränkisch-romanischen Sagenwelt (im prov. 
Giratl de Rossilhou), auf diesem Gebiete keine zweite 
Schilderung hoher Minne von solcher Innigkeit und Natur¬ 
frische, wie die von Jourdain und Oriabel: namentlich in 
der Schwertleite, der Trennung und dem Wiedersehen. 
So verbreitet, wie die Amissage war sie jedoch nicht, 
konnte es wohl auch nicht sein, da ihr aufser dem eigen- 
tliümlich anziehenden Inhalte jener auch das mächtigste 
Vehikel literarischer Verbreitung, die lateinische Einklei¬ 
dung, abgieng und da sie keine Stamm- sondern eine Lo¬ 
cal sage war. in der vorliegenden Bearbeitung nun schliefst 
sich das Gedicht unmittelbar an das von Amis an, mit dem 
es ursprünglich gewifs nichts gemein hatte. Dafs Kai sei 
Karl, dem Jourdaius Grofsvater gedient hatte, hier wieder 
auftritt, dafs sein Sohn Lothar von unserem Helden ersctra¬ 
gen wird, deutet schon auf die ursprüngliche Getrenntheit 
beider Stoffe hin. Freilich könnte man diefs als dichte¬ 
rische Nachlässigkeit gelten lassen, wie sie sich in derar- 
tigen Werken oft genug findet; aber es kommt hier ein 
anderer Umstand in Rücksicht, nämlich jener charakte- 
rische Zug der französischen Epik, die einzelnen Sagen 
genealogisch nach allen Richtungen hin, in aufsteigenden, 
absteigenden und Seitenlienien unter sich erst zu verknii- 

n 

pfen, dann die so entstandenen gröfseren Cyklen durch 
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Zudichtung der in der Stammtafel an gedeuteten Branchen 
genealogisch zu ergänzen und auszu füllen. Dieses 
Streben nach genealogischer Vollständigkeit hatte auf die 
Gestaltung sämmtlicher grofsen Kreise, die auf uns ge¬ 
kommen sind, den wesentlichsten Einflufs und mufs daher 
hei solchen Forschungen überall in Rech innig gebracht wer¬ 
den. So wurde, um nur zwei Hauptbeispiele zu erwähnen, 
der Geste von Garin dem Lothringer später die von sei¬ 
nem Vater Hervi von Metz vorgesetzt, der von Guillaume 
d’Oreuge die von seinem Vater Aimeri von Narbonue, Schon 
in früher Zeit mufs diese genealogisirendc Richtung be¬ 
gonnen haben. Belege liefert unser Cod, 7227/5. Im Ro- 
lantsliede nennt Karl der Grofse Ganelou einen Nachkömm¬ 
ling jener Verräther, die den alten Caesar mit ihren schar¬ 
fen Speeren ermordet *). 

An das Rolantslied selbst wird sofort die Chanson von 
Gaidou (Gaides angeknüpft, Gaides ist derselbe Tliierri, 
der im zweiten Theile des Rolantsliedes Pinabel im Zwei¬ 
kampfe besiegt (Gaides wurde er genannt, weil eine Elster 
[geai] sich glückbringend auf seinen Helm gesetzt hatte) 
und Ganelon’s Nachkommen sind es, die ihn und seine 
Verwandten mit Karl entzweien. Im Jourdain selbst (v. 
411) nennt Eremborc Fromont einen Verwandten Ganelon’s. 
Die Beispiele liefsen sich nach Belieben vervielfältigen, 
diese wenigen, unzweifelhaft alten, mögen genügen. So 

*) Fol. 10 r°. b 

Par Ganelou me croist ci painne graut 
Et li Fransois sont en sozpeson graut. 

En vielte geste le treuve Von Usant> 

Que ses lignaiges est fei et souduians 
Et traison flrent fort et pezant. 

El capitoile de Home est il lisant, 

Li vieufs Cesar, qui taut par fu vaillans, 

Cetui murtrirent ä lor espies tranchanz, 

Puis en morure7it assez vilainement. 

Oer Stammbaum aller Verräther wird consequent auf Judas und zuletzt 
auf Ca in zurückgeführt . 
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kam es denn, dafs schon im 13. Jahrh, die Dichter die 
ganze einheimische Sagenmasse nach drei Stammbäumen 
systematisch ordneten, dem der Könige von Frankreich, 
dem der guten Helden mit dem Stammvater Ga rin de Mon- 
glave, endlich dem der bösen Helden und Yerräther mit 
dem Stammvater Dos (Doolin) von Mainz. Dieses Schema 
findet sich im Eingänge des Girart de Viane (s. Anmerkung 
zu v. 9. des Jotirdain) des Garin de Monglave, des sogleich 
zu besprechenden Gerart de Blaves, im französischen l*ro- 
saroman von Milles et Amys (s. Liebrechts Uebersetzung 
von Dunlop S. 134.) und noch an manchen anderen Stellen, 
mufs demnach ziemlich allgemeine Geltung gehabt haben. 
Es entspricht allerdings nicht der früheren Entwicklungs¬ 
geschichte der alt fr. Epik, dagegen drückt es die Ansicht 
der späteren Rhapsoden treffend aus und gibt uns gleich¬ 
sam die Formel ihrer Kunst Übung. Auch die Sage von Jour- 
dain hat eine solche genealogische Ergänzung erfahren, 
und wir können somit au unseren beiden Gedichten eine 
Reihe jener Vorgänge nach weisen, die so häufig und re- 
gelinäfsig Vorkommen, dafs man sie Entwicklungsgesetze 
der französischen Epik nennen mag. Zuerst wird die fremde 
hegende von Amicus und Amelius auf kerlingischen Boden 
verpflanzt und bekommt so ganz die nationale Färbung, dafs 
nur noch die Namen an den fremden Ursprung erinnern. 
Daun wird die einheimische Sage von Jourdain (ursprüng¬ 
lich, darf man an nehmen : für sich bestehend) mit jener 
genealogisch verknüpft, indem der Vater Jourdains zu Amis 
Sohne gemacht wird. Eine Erklärung, warum man gerade 
diese beiden Stoffe verband, liegt ziemlich nahe, wenn 
man die Gleichartigkeit ihres Inhaltes betrachtet. Beides 
sind Dieder von Liebe und Treue, dort die Treue zweier 
Waffenbrüder, die das Leben für einander opfern, die Liebe 
der Kaiserstochter, die für den armen, unbekannten Kitter 
In unwiderstehlicher Leidenschaft entbrennt, hier die Treue 
des alten Renier gegen seinen jungen Gebieter, für dessen 
Rettung er den eigenen Sohn dein Mörder Ffoniont preis- 
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*»*ii»t. die Liebe der Königstochter zum fremden Knappen¬ 
der halbnackt an ihres Vaters Hol ge ko in inen. Ifardre liat 
sein Gegenstück in Fromont und selbst die beiden Leibei- 
genen des Amis in denen Fromont’s. Endlich der gleiche 
Ausgang. Treue und Liebe siegen und die Verrät her wer¬ 
den zu Schanden. Alan sollte nun denken, die Verknüpfung 
von zwei ähnlichen Erzählungen sei ein schlechter Künst¬ 
ln der altfr. Lite¬ 
ratur zeigt sich gleichwohl das tiegentheil, Geschichten, 
die noch weit ähnlicher sind als unsere beiden, ja ganz 
dieselben, werden zwei, drei und mehr Male in demselben 

in den vier Haimouskin- 


griff und müsse die Leser langweilen. 


dein, im Girart de Rossilhon 11 . s. w. 


AYerke wiederholt. So im Aubri, 

Zwischen beiden 
so verbundenen Gedichten war nun eine Lücke. Am Schlüsse 
des Amis war von seines Sohnes Girart Kindheit gespro¬ 
chen, am Anfänge des Jour dain seine Ermordung berichtet. 

Von seinen weiteren Schicksalen wufste man nichts, we- 

# 

nigstens schliefst unser Dichter die zweite Chanson unmit¬ 
telbar der ersten an. Ein Späterer ergänzte diese Lücke 
und seine Arbeit ist in einer Handschrift des 15. Jahrh.. 
in der sich Aelteres und Jüngeres schwerlich mehr schei- 
den lassen wird, erhalten (Bibi, de FArs. Beiles lettr. 
fVanc. N. 182. 4° 3311 Blätter, beiläufig 22,000 Verse, ge¬ 
schrieben 1455, in picardischer Mundart, zwölfsylbtgen Ver¬ 
sen, Tiraden mit sechssylbigen Sclilufsverseil). Hier ist 
die Geschichte Girarts, die im Amis (s. S. XI. Note.) bis zu 
seiner Hochzeit mit Ermengard erzählt war, bis zu seinem 
Tode fortgeführt und die Jourdains (ebenfalls bis zu sei¬ 
nem Tode fortgesetzt) beigefügt. l)a dieser Text zur Er¬ 
klärung des alten natürlich nicht dienen konnte und über- 

O 

haupt in diesen Studien, wo so viel Frisches und Altes an 
den Tag zu fördern ist, noch lange nicht daran gedacht 
werden darf, die letzten Ausläufer in nähere Untersuchung 
zu nehmen, deren Ergebnifs im Verhältnisse der daran zu 
wendenden Zeit und Mühe doch nur ein kärgliches sein 
konnte, so begnüge ich mich Anfang und Schlufs mitzu- 
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tlieilen *). Mau sieht, der Verfasser kannte die drei Stamm¬ 
bäume, und nahm nur Anstofs daran, dafs die Bösen die 


Der Anfang: des Gerartl lautet: 

Signor, or faltes pais por dieu de mögest es, 

Le glorioux Jesus qui en crois fu penes 
Et vous ores istore, s'entendre le völes. 

C'est dune des III gesteh, so des en verites, 

On neu nomme qne trois on regna loiautes; 

Car la quatrieme geste ne vali pas II. des. 

Encore liest point morte dont c'est duel et pites ; 
Car les fais Guenelon sy sont resussytez, 

Pms IL C ans se sont en maint pais monstres; 

Mais de ce vous lairai et des III geste ores. 

En Pincarnassion de diu qui fu penes 
De la dade du iamps VII. c. ans y contes 
Et environ XL. klm. li bers 
Fu U cief des III gestes dont vous parier oes : 

Car il i 'int de Pepin le noble conronnes. 

Karies rengna hmfans, s'ot fieux et fille asses 
Et sy ot ptuisors fames dont il fu espouses, 

Voire l'une apres Vautre quant leur cors ert finez, 
Et les II. autres gestes droi cy tiommer ores. 

L'une fu de Garin de Mongleve fieves 
Et Vautre de Doon de Maien ce doutes. 

Doon ot XII. fieux en se fame engenrez 
Et s'ot otant de fillez oü moull ot de hiaulez. 

De l'une de ces fiUes yssy en verites 

Cieux de cui le rommant d'Amillez est fondes 

Et Amis ses conpains de Vautre fille apres. 

Amülez et Amts, ce dist Vauctorites, 

Für ent hon compaignon loiaux et esprouves 
Et taut qu’il sont saintes et cors sains esleves. 

En Lonbardie sont, ä ce fait nargues. 

Amis compains d Amilles, qui de dieu sont ames , 
Avoit un noble fieux, que Gerart fu nonimes, 

Quä son tamps servi Karle , moull fu de lui prives. 
A marier estoit Gerardin dont oes. 

Karlez fu ä Paris o son noble barnes; 

La ot une pucielle dont grant es li biautes 
Et fu suer ö Basin qui taut fu natures, 

Ermengart ot ä non celle dont vous oes. 

A Karle s'aparut que taut fu redoutes. 
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t'lire eines eigenen haben sollten, und zählt daher als 
(ieste zwar die des Doon de Maience auf. sondert 


dritte 

aber 


Marti li demauda devant (ou$ ses cases. 

Karies se regarda, si vit ä Taut re (es 

Le her Gerart de Blarez dont moult fu könne res. 

Ger avt , ce disl li rois. ceste da me prendes.“ 
fit Gerart respondi : ,, si com vous commandes." 
La en droit Tesponsa, ce dist Pauctorites, 

Et de celle Ermengart fu Jordain li d out er, 

Qni conquist pur sa forche XIIII. roiautez , 

Qui fu li plus preudoms qni au siede fu nes; 
Mais anchois fu Girars bien X. uns maries 
i onques eust enfans dont moult fu aires, 

Si comme dist Vislore. 


Nun folgt dieselbe Tirade, die den Amis schliefst und die oben initge- 
theilt wurde. Beiles für ent les noechez etc. 

Schlufs. 


Jourdaitts 


li ricez rois ä le 


eiere menbree 


Fu ä Gadrez le graut , qui bien estoit peuplee. 
Avoeques les barons de haute renotmnee 
Ti nt li rois Jordain s court en Gadrez le loee. 
XIX. rois i ot en y celle jornee, 

Qui tont croient en dieu , ce fu Inelle assamblee. 
Kurier, fu li XX me , li cours fu bien peuplee. 

Et li cours fu plentere, d cascun bien ayree ; 

Et aprer ce diyner , Fes verite pvouvee, 

A Karle pris conyiet, son oire a aprest.ee 
Por repairier en France la nokille contree. 

Ft Jordain li dotrna, ä son voloir s ayree. 

A dont fu li besongn e por Kar Ion aprest.ee, 

Eurer s France en ata saus nule demoree 
0 lui en ra Gerart (sic) de Klarer la loee. 

Or uons dist le . cf le canckon doulee, 

jr' 

Que harter ne resqui puis qne II e anee. 
Jordains est demorez en Gadrez la loee, 

Cascrns des rois s en est ratez en se contree, 

En Ernten ie a la Hafifun celle an nee. 

Le rot Alias ma int int tont vorne if ot du ree 


Demora o Jordain et sa fame loee; 

Car aprez Jordain fini le fierre et le contree 
Ff resqui puis Jordain , une rose est prouree. 




xvm 














-* i 




*» 








m 






* 










« 




i 









von ihr Ganelon mit den Seinen. Die ältere Dich tun«' kennt 

w 

solche hausbackene Bedenken nicht, achtet und preist Mulh. 


Droit au quief de V. ans dont je fdi devisee 
S'endormaü li bon rois d'eneosfe s'espousee. 

Et li manda Jesuz, gut fist ciel et rousee 
Et se moullier anssy qui par tant fu nostree, 
Que lor char fast de prestre justement confessee, 
Car dieux fes r oet avoir en se glore aduree. 
Quant Jordain a le vois du saint angele escoutee. 
Le pur alle de dien assez bien li agree ; 

Car mellez estoit d ans, c'est sterile proutee, 

Ausy fu se moullier qui taut fu kontier ee. 
Acomuniet sont en yceste contree, 

A une h&ure morurent: dien qui sef fes penset 
A reehute lors armes en se glore sagree ; 

Et qua nt Rider le roif } forment li de sagree. 

Htsy ont li baron en deul les jors mente, 

(V; mainnen t si grau deul le ge nt de dien ante e 
Por Jordain ef le dame qui tant ot renommee : 
Mais por dolor men er et soir et matinee, 

Ne porotf on ravoir le personne finee ; 

Jordain fu entierez a konnor compassee 
Et Rider iittf se fiere et se noble contree 
A pais laut qudl resqui et soir et matinee 
Avoeques sa wo ul Her qui laut ot renommee. 

Mault prient por Jordain et soir et matinee 
Et por Oriabiel se cortoise espousee. 

Cy fine li ystore c om rous a racontee. 

Beneois soient tont dl qui Pont escoutee 
Et U clers qui le fist et cieus qui f'a cuntre. 

Au jor du jage ment en la glore aduree 
Soient nos amez mtsez et cascunnez sauren. 


Amen explicif. 

In einigen Versen von seiner Arbeit gibt der Abschreiber uiier Kesiixer 
seinen Namen und das Datum. 


Voir ce fu en setembre que fu qui er laus de hie*. 
1/ g avoit en date quant il fu parßnez. 

Grosse Mil. IIII. C. LV. aprhs. 

A bst re sires li doinsf glore aprhs sau decez. 

Or prüe s ott lo troure aucunne part remez, 

No uv eile en (fit Mailt in du Boz qui holt assez. 
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Kraft und Geist am Feinde und vergifst kaum je zu be¬ 
merken, welch' trefflicher Held der oder jener gewesen 
wäre, hätte ihn nicht sein böses Herz oder sein Unglaube 
(Sarrazenenthum) zu Falle gebracht. Aus dieser oder ei¬ 
ner ähnlichen jüngeren Bearbeitung ist ohne Zweifel der 
franz. Prosaroman (s. Grässe a. a. 0. S. 353) geflossen. 
Eine weitere Verbreitung der Sage weifs ich nicht nach¬ 
zuweisen: doch zeigen einige Capitel des spanischen Ro¬ 
mans Ua historia del rey Canamor y del infante 
Turian su hi io so auffallende Uebereinstimmung mit dem 
franz. Gedichte, dafs ich es der Mühe werth hielt, den In¬ 
halt des spanischen Werkes in einem Anhänge mitznthei- 
len. um so mehr. da es so selten ist, dafs man bis jetzt 
erst zwei Exemplare davon kennt, das in Montpellier (s. 
Fevd. Wolf a. a. 0. S. 05,) und das der Münchener Hof- 
und Staatsbibliothek. Aus diesem Romane ist dann die 
von F. Wolf (ebendaselbst S. 90) zum ersten Male bekannt 
gemachte Romanze vom Infanten Turian und von der 
Infantin Floreta geflossen, wie Wolf dort ebenfalls be¬ 
reits nachgewiesen hat, 

?_3 

In uns er n beiden Gedichten zeigt sich endlich jene 
Mischung von Sage und Legende, die einen charaktevischen 
Zug der altfr. Epik bildet. Die romanische Dichtung war 
von Anbeginn eine christliche und Werke, wie das Nibe¬ 
lungenlied, wo überall noch die alten Eddalieder durchklin¬ 
gen . hat es dort nie gegeben. Auch die Form war eine 
christliche, der mittel lateinischen Kirchen poesie (in wei¬ 
terer Entwicklung der altrömischen, volksthümlicheu Vers- 
mafse) entnommen. Die erste Tjrade oder Baisse findet 
sich ja schon bei Augustinus in dem bekannten Volkspsa'me 
gegen die Donatisten So bildeten sich aus diesem Ele¬ 
mente im Vereine mit den Stammsagen (denn jeder fran- 


*) Wenn man nicht schon des Commodianus (um 280) pseudo- 
hexametrisches Akrostichon (bei GaHand Bibi . Veit . Patrum 
T. ///) dafür gelten lassen will. 
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zösusehe Stamm hatte nachweislich seine eigenen Helden 
und einheimische Sage) in stetiger, gleichförmiger Ent¬ 
wicklung, ohne dafs, wie bei uns der Reim die Allitera¬ 
tion, das Christenthum die Mythologie zu verdrängen hatte, 
jene grofsen Cyklen. bei denen das höhere wissenschaft¬ 
liche Interesse (ganz abgesehen von ihrem selbstständigen 
Werthe) darin liegt, dafs sich an ihnen die ganze epische 
Entwicklungsgeschichte, die bei allen Völkern in den Häupt¬ 
lingen die gleiche sein nnifs, faktisch naebweisen läfst. 
wahrend wir auf anderen Gebieten, dem griechischen, in¬ 
dischen, germanischen uns nie der Hypothese eutrathen 
können« 

l)as Wenige, was über das Metrische in diesen Ge¬ 
dichten nach Diez und Wolf überhaupt zu sagen war, habe 
ich in meiner Ausgabe des Montage Guillaume bereits ge¬ 
sagt, einzelne Fälle in den Anmerkungen besprochen. 


M ü n c h e n, im AI ai 1852. 


llr, Conrad fiofmaiin. 
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A in i s & A m i I e $. 

(Cod. Par» 7227/ 5 CoHiert). 


Or enlendez, seiguor gentil baron, 

Que Deus de gloire voz facc vrai pardon. 
De te! barnaige doit on dire chanson 
Oue ne seit mie de noient la raison. 

5 Ce n'est pas fable que dire voz volons, 
Ansoiz es! voirs autressi com sermon; 
Car plusors gens ä tesmoing cn traionz, 
Clers et prevoires, gens de religion. 

Li pelerin qui ä Saint Jaqtie vont 
10 Le sevent bien, se ec est voirs ou non. 
Huimais orrez de II bons compaingnons, 
Cc est d'Amile el d’Amis le baron. 
Engendre furent par sainle amumcion 
Et en un jor furent ne li baron, 

15 A Mortiers gisent, que de ii le seit on. 
Huimais orrez de ces II coinpaingnons, 
Com il servirent a Paris a Charlon 
Par lor graut compaingnie. 

Ansoiz qu’Amiles et Amis fassent ne, 

20 Si ot uns angres de par Deu de vis e 
La compaingnie par inoult grant loiaute. 
En ime nuit furent il engendre 
El en un jor baptizie ct leve 
Et lor parrins qui ol non Yzorez 
25 Fu apostoiles de Romme la eite. 
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Ses parrinnaiges fist formenl ä loer, 

Or et argent Ior donna ä plenle, 

Tyres el pailes des meillors d’outremer 
Et ä chascun fist im hannap donner 
30 Fait a mesure et tant font ä loer 
One en un mosle furent andui ouvre, 

Hex ne fist home qui de mere soit nds, 

Qui Ie plus graut en sonst deviser. 

Ainiles fu en Berri aportez, 

35 Li cuens Amis en Auvergne autretel. 

Puis ne se vir ent de van l XV ans pnssez 
Tant (juc il furent de nouvel adoube. 

Li uns de Pautre oi souvent parier: 

I! s'entresamblent de venir de Taler 
40 Et de la bouche et dou vis et dou ues 
Don clievauchier el des armes porter, 

Que nus plus biax ne puet on deviser. 

Uex le fist par miracle. 

Li cuens Amis a prins armes nouvelles. 

45 Eu iecl jor a guerpie sa terre 

Et pere et mere serors et dammoiselles (l>.) 

Et IUI freres a laissiez en Auvergne. 

Vinl a Beorges le conte Amile querre, 
lluec deinaiide dou compaingnon nouvelles: 

50 Mais il n'en treuve rnie. 

Li cuens Amis est venus en Nevers. 

A Yerdelai se randi vrais confes, 

Puis remonta el bon destrier qu’iert fres, 

Passa avant li gentiz prouz vasles; 

55 Droit en Borgoingne s’en vait li her apers. 

Parmi JVlongieu fu inoult grans li yvers, 

Passe Morliers et Cliomin et Cltaslcl. 

Ez le voz en Pavie. 

A Tranes vint Amiles de Clermont 
60 Et va querrant dant Ami lo baron. 
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Moni Chevrol puie tant que il vinl en sotn, 
Tant que il vinl a Bore c'on dist au pont. 
Ln se harberge chies un oste felon. 

Ieelle nuit i jut li gentiz hom 
65 El nu matin s‘en vinl en Pre Noiron. 

Iluee demande de son bon compaingnon ; 
Mais il ne treuve eseuier ne garson 
Ne clerc ne lay qui Pen die raison. 

Tornez sen cst en Puilte. 

70 Li cuens Amis passe le Garrigant 
P ui Ile et Calabre Sesile lä avant, 

Selonc la mer irot dinstel en estant 
Ne borc ne ville ne nut liarberffement, 

One il il i voisl son compaingnon queraiU. 
75 Li cuens Amiles vinl devers oriant 
Et ses compains devers Jberusalant, 

Puis retorne cn Gascoingne. 

Seägnor baron un petit nr entendez! 

Au conte Amile devommez retorner. 

SO Sisl cn la seile dou deslrier sejorne, 

Fist sa jornee tont ä sa volonte, 

11 ne voll pas le bon deslrier lasser. 

Un pelerin a li cuens encontre, 

Viex terl et bl ans comme flors cn este. 

S5 Deu ot requis et par terre et par mer, 

Öu monl ivot lieu nen la erestiente, 

Ne bon moslier ou dex soit aourez 
Oue il n'i soit ne venuz ne alcz 
El li siens cors traveilliez el penez. 

90 Voit le li cuens, en baut s’est escriez: 
„Pelerins frere, de den soiez sauvez! 

En mainles terres iez venus el alez. 

Par celle Foi que tu dois deu porter, 

Veiz tu bome <|Ui ine puist resambler V •* 
95 Dist li paumiers: „laissiez moi porpanser. 
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Oie, dist il, or m’cn sui ramenbrez; 

Je ’ui a Sine ä pasques eil oste. 

II n'a lei ville en !a crestienlb. 

Devanl moi vint uns Irans si conraez, 

100 Amis a non, si esl de Clermont nes 
Et quiert Amtlc bien a II ans passez. 

Or s’en redoit en France retorncr; 

Hais il n’en finne cliascun jor de parier. 1 * 
Quant li cuens 1'oit, si commence a plorer, 
105 Vint au paumier que lez lui voit ester, 

III lois li baise le menton et le nes, 

„ Polen ns frere, dex te puissc sanier! 

Le compaingnon que voz ei me nomez, 

Je ne*l vi onques, s’en ai oi parier, 

110 Qu'il me resamble de venir et d’aler, 

Don chevauchier el des armes porter; 

Mais por itant que voz cn ot parier 
Voz donrai je cest anel noele. 

En nulle terre ne le saurez porter, 

115 Se’l volez von die ne seit bien achatez 

I inarc d’argent, se panre Ten volez. 

Por deu voz proi qui cn erois tu penez, 

S’en nulle ville le poi'ssiez trouver, 

Que eis chaitis poisl ä lui parier. 

120 Je ne’l vi onques; mais moull Pai desirre.“ 
Dist li pauiniers: „or ne voz dementez. 

Ne voz mouvez de cest chemin ferre 

ik 

Qui se tonte vers Puille.“ 

Ya s'cn Amis ii preus el li cortois 
125 Kt li pauiniers se depart demanois. 

Lez une röche delez un bruierois 
A encontre dant Ami le cortois. 

II le connut si tost com il le voit, 

Moull belement li paumiers l'apclloit: 

130 „En non Deu sire, tnolt grans merveilles voi. 
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Ier matinnet voz trouvai si deslroil 
Dou compaingnon dont parlastez ä nmi. 

Tornez arriere le chemin qui est drois, 

Si rn’ai't dex, ne faz pas que cortois, 
Ou’assener voz deusse,“ 

Li prouz Amis fu cortois ct vaillaus, 

Et si sot bien trestout ä esciant, 

Que ce es toi t ses eompains ti vaillans, 

Dont li paumiers li ot dit le samblant. 

II prinst s’escharpe. si en traist II bezans 
Et au paumier Ics donna maintenant. 

Le destrier hurte des esperons d'argcnt, 

Si vait aprez le conle. 

Va s'en Amis li cucns ä esperons, 

Le destrier hurte et broclie de randon 
Les grans galos lors se met cl troton. 

En mi sa veie encontra un garson 
Oui gardoit bestes cl chemin lä amonl, 

Tors et berbis et aval et amont. 

Veit le li cuens si I’a mis ä raison: 

„Amis biaus frere, li eors !»eu bien te donst. 
Viz tu passer par iei un franc liom, 

1>ai me resamblc d’aler et de fason ? “ 

„Naie voir sire !“ li bergers li respont, 

„Si m’alt dex, n’i vi hui se voz non. 

Ne voz ramenbre sirc dou riebe dou. 

Que voz feistez au paumier sor le pont ? 
Tornez arriere le chemin ä bau dou. 

Si mVit dex, molt voz leing a bricon. 

Bien voz deusl eonduire.“ 

Tant enlendi cuens Amis au parier 
Et as nouvelles qu’ il volot dem an der 
Et son clieval un petil reposer. 

Reprinst sa voie si se prent a es rer, 

Vint a une aigue, quant fu outre passez, 
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Oste la seile, li chevax est witrez, 

Puis la ra inise si est tost remontez. 

Ainz que ii Tust demie lieue nlez, 

Devanl lui garde si a von uns pres ; 

170 Touz fu floiis si com ei mois d'este. 

Le conte Atnile vil en mi leu eslcr; 

IVe'l vil ainz mais si le connut assez 
As bonnes armes dont it ierl adoubez 
Et as nouveiles que on li ot conte. 
t75 Le cheval broche des esperons dorez. 

Isnellement esl cellc pari alcz 
El eil Ie vit qui Pot ja avise. 

Vers lui so torne quanl il Pot ravisd, 

Par tel vertu se sont entracole, 

180 Tanl fort se baisenl el estraingnent soef, 

A poi ne sont estaint et define; 

Lor estrier rompent si sont cheu el pre. 

Or parleront cnsamble. 

Or sont li conto en mi le pro assiz. 

185 Qui les veist baisier el conjoir, 

Dex ne fisl home cui pities ndi preist. 

„En non deu sireI“ ce dist li cuens Amis, 
„Forment ine dueil que lonc tans voz ai quis. 

11 a passe VII ans touz acomplis, 

100 Que ne finai d’aler par le pais, (f. 2. i 

Oe vostre non deniander et querir.“ 

„ Biax douz compains,“ cc li respont Amis, 

„Tout autressi voz ai je Vil ans quis; 

Or le weult Dex que ci seienz assiz. 

105 Or en irons ä la cort ä Paris. 

Li rois a guerre, s'il noz weult detenir, 

Vostre hoin serai et li vostres conquis; 

Car inolt voz voi bei home.“ 

Or sont li conte andui assiz sor Perbe 
200 Si s’entrafient coinpaingnie no uv eile. 
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Li dui baron ont remis es Ior selles. 

En Ior mains tionnent los espees non veiles, 
Passent Ics pors et los citez travcrsent. 
Tros qu’ä Paris nc fmenl ne n'arrcslcnl. 
205 Ez voz le roi qu’iert aprestez de guerre, 

II les retient volentiers ct ä certez; 

Car molE les vit biaus homes. 

A iecl jor qu'il vinrent ä Cliarlon 
Leva li cris maintenant des Bretons, 

210 La proie acoillent qui iert devant le ponl. 
Lors s’adouba la maisnic Cliarlon, 

Vestent haubers, lacent ebnes röons, 

Ceingent espees as senestres girons, 
Kontent es selles des destriers arragons, 

c * 

215 A Ior cols pendent les escus as lyons 
Et cn Ior poins les roi aus confanons. 
Oevrent les portes les pons tievent amonl, 
Si s’en issirenl ä force et ä bandon 
Jusqu’ä lagait n’i font arrestison. 

220 La veissiez un eslor si felon, 

Tant clme fraint ct pcrcie tant blazon, 

L’un mort sor Pautre trebuclier el sablon. 
Bien i ferirent am)ui li compaingnon. 

Do uz conles prinrent Derart el Neveion, 

225 Si les envoient ä Paris en prison. 

Lies en fu Karies ct sa fille par non, 

C’est Belissaus a la eiere fason. 

Huimais orrez de Hardre le felon 
Oui porchasa la mortel t raison 
230 Por les conles ocirre. 

lcelle nuit Pont il ainsiz laissie 
Jus qu’ä demain que il dul esclairier. 

Nostre einpereres s‘est vestus ct cliauciez, 
Messe ct matinnes vait oir au inonstier. 

235 11 fist s'oflrande puis s’en est repairiez, 
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Puis est enlrez li her cn un vergier 
Dcjouste Itu Hardre le losengier. 

Par sa losenge le p rin st ä acointier: 

„Orois empereres, bien voz a i>ex aidie; 
240 Vos annemis avoz prins et loiez. 

Douz cn avez, que tenez prisonniers, 

Qui conmeneierent cestc clmsce premiers. 

Or voz dirai, drois empereres cliiers, 
Departir failez trestouz vos soudoiers. 

245 Le conto Amis, Am de le guerrier, 

Chascun donnez cent livres de deniers 
Et un murlet chascun por lor cors aaisier. 

8" ii ne sc welent enlor voz harbergier, 
Ensus de voz les ’aitez harbergier, 

250 Ice voz voil je dire.“ 

Nostre empereres enteilt le traitor. 

„ Hardre, dist il, euer avez de l'elon, 

Qui me blasmez anz douz les compaingnons. 
Dcussiez dire c’on lor donnast mangons. 

255 Alcz arriere, tornez voz d'cntor noz, 

N’ai soing de voz losenges.“ 

Nostre empereres tu moult gentiz et fiers 
Et Har di •ez in et lei et losengiers, 

De bien respondre fu bien appareiUiez. 

260 „Drois empereres, bien voz ai essaiö. 

Or faitez bien as nouviaus Chevaliers. 

Touz mes avoirs voz soit appareiUiez 
Et quant que j'ai et Irostuit mi denier, 

Li cuens Am des et Amis li guerriers 
265 Aient cn don quäl re chastiax en fies 
Ou tex contcz qui lacent ä prisier.“ 

Et dist, li rois: „ or oi plail qui bien siel, 

Ce me resamblc raisons et amistiez.“ 

Lors en montarenl sus el palais plennier. 

270 Li cuens Amiles et Amis au vis fier 


Cb.) 



Voient le roi, cncontrc sont drescie, 

Puis sc rassicent sor lc pavemeut einer, 
Devanl euls sisl Hardrez li renoiez. 

Seigner, dist ii, tenir me tlevez cliier, 
Envers lc roi voz ai je bien aidie. 

Tout orendroit le m'a ii fiancie, 

Chascun donra quatre cliastiax en lie 
Ou tel eile qui moull fait ä prisier.“ 

Dient li conte:“ est ce voirs par vo chief ? 
Si voz a'it li verais justiciers, 

Conme voz noz iestez de euer entiers 
Et que bien le savommez.“ 

Kos Ire empereres fu moult preuz el nobile. 
Karies li rois ot une guerre emprinse 
Envers Gonbaut le Lolierainc par ire. 

Dien a douze ans voire bien prez de quinze 
Pais ne acorde ne triue n en fu prinse. 

Au matinncl se leva ii traitres, 

Ce fu Hardrez eui li cors Deu maudie. 


Monte el cheval, quant la seile fu inise, 
Passe les terres et les grans man and i es, 
Jusquä K’ivelle ne ccsse ne ne fine. 
Descendus est au perron soz l'olivc, 

Les degrez monte de la sale perrimie, 
Depart la presse de la che Valerie, 
Gonbaus le voit si li a prins ä dire; 
„Sire Hardrd, se Dex voz beneie, 

Par cui conduit venez en ceste ville ? “ 
Dist li traitres: „par le vostre biax sire. 
Fonnent me hei li rois et la roinne. 


Dui soudoier portent ä moi envic, 

Ce est Amis et ses compains Ami!cs ; 


Car les noz failez detrancliier et ocirre. 

Je voz donrai »le mon avoir mil livres.“ 

Et disl Gonbaus : „ vostre merci biax sire ! “ 
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II va avant, sa foi li a pievie 
0u’ il doit les contes detranchier et ocirre. 
Lors prhisl Hardrez congie li maus traitres 
Gonbaus li dist, oit moult ot felonnie: 

„A Heu alez biaus sirel“ 

Hardrez s'cn va, s’a congie detnande, 
Gonbaus li donne volentiers et de gre. 

II en avalc les mauberins deerez 
Et vint aval, son destrier a trouve, 

Par son estrier a Hardrez sus monte, 

Passe les terres cl les amples regnes 
Et les chastiax les bors et les citez, 

Jusqu’ä Paris ne s’est pas arrestez. 

II desceudi el borc a son ostel, 

La nuit i jut de sei qu'a l'ajorner. 

Au main se lieve, quant il vit le jor der, 
Au in oit stier va por la messe cscouter. 

Li cuens Amis el Ami les li her, 

Quant H (e voient, si l’ont amusomte: 
,,Sire Hardre ! oü fusfez voz alcz?“ 

„Par Heu seignpr, ja n’orrez verite. 

A Saint Lambert alai por voz orer, 

Por voz mc sui traveilliez et penez.“ 

Dient li conto: „noz le savons assez. 4 * 

Et Gonbaus fisl ses hotnes assamblcr. 

r 

Ses bries Ost faire cl par sa terre aler, 
Taut qu'il ot bien quäl re mille d'armez. 

En lor chemin sont maintenant enfre, 
Jusqu’ä Paris nc se sont arreste. 

Par de la Piave en un brodlet ratne 
D’ys et d’aubors et d'oliviers plantez 
Laie ns en erdrent que n’i ont demore, 
Latenz se tinrent li trat lor prouve, 

La nuit i jurent desci ä l'ajorner. 

Un mes en voient a Paris la eite 
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Et eil i va cui Dex puist mal doiuier. 
Jusqu'au palais ne so voll airester, 

Sus en la sale en montc les degrez, 

Oii voit Hardre vers lui prinst a alcr. 

Enz en l’öreille li conseilla souef: 

„Amis biaus freie, oü esl Gonbaus remez?“ 
„En non Deu sire, el Jnueil en esl entrez, 

„ En sa compaingne mil Chevaliers armez.“ 
„En non Den sire, or a il fait que boi 
Et je ferai les Chevaliers monier 
El les douz conies que il doit affoler. 

Bien li di frere, ne laisl pas eschaper,“ 

Dist li messaiges: „je li dirai asscz, 

Por voir le voz disommez.“ 

Li mes s’en lorne cui Dex puisl mal donner, 
De Paris ist, ni voll plus sejorner. 

Ei Hardrcz Ost com trailres et lene, 

11 vint as contes, sa raison a contee. 
„Seignor, dist il, on m’a fait deinonslrec 
Que Gonbaus vienl ä nioult grant assamblee. 
lei doit iestre ansoiz prime sonnee. 

Se lä estoit vo pro esc e monslree, 

Lies en seroit Karies li emperere, 

Fransois Foirent, iout maintenant s’annerent, 
Ves teilt hauhers et les ebnes fermer ent. 

Hanl res les ffuie li trailres li lene 
Cui li cors L)eu maudie. 

Li Chevalier sonl de la ville issu. 

En lor dos unt les bl ans hauhers veslu 
El en lor cliies les vers ebnes uff uz. 

Jusquä Vagait n i sont arresleu. 

Hanl res les guie li traitres parjurs, 

Jhesucris ie in au die. 

Jusqu’ä l’agail en vonl li Chevalier. 
Premierement les assadient derricr 
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Et en aprcz lor saillent Berruier. 

La vci’ssiez un eslor conmencier, 

I aut escu fraintlre taute lance brisicr, 

L’un mort sor l’autre verser et trebuchier. 

380 BicTi H ont fait andui li compaign chier, 

Bo uz contes prinrent qui moult font ä prisier, (f. 3.) 
Si les ont fait a Paris envoier. 

Lies en fu Karies, qui France a ä bailiier, 

Enz eti son euer en fu joians et lies, 

385 Et li dui coute sc voldrent repaider. 

Li estors fu et moult pezans et fiers, 

En la bataille est Hardrez repairiez; 

Devant lui garde desoz un olivier 
Et voit jesir douz barons Chevaliers 
390 Mors et ocis as espees d'aeier. 

Celle part vint, si lor eopa les chies, 

Si les pandi a son arson derrier. 

Quant il sera arriere repairiez, 

Si se vanlra au barnaige proisie, 

395 Moult plus s’en fra et orgoilloz et fiers. 

Ja Deu ne place que vivo un mois entier t 

II vint a Samne si est outre naigiez. 

Li glouz par lui se prinst moult ä prisier 
Et lui et son lyngnaige. 

400 Li fei Hardrez a merveilles panse es, 

Qui des mors homes a les testes copees, 

Si les pandi ä sa seile dorce. 

Droit ä Paris a sa voio lornee; 

11 escria la gent en ini la pree, 

405 Si s T escria a sa vois qu'il ot clere: 

„ Que ditez voz sire drois empereres ? 

Yostre aneini ont vvidie la c ont ree, 

Fuiant s'en voot, Joincherres onl passee. 

Li soudoier mar virent la meslee j 
410 Car mort i sonl cl fons d’unne valee.“ 
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Li rois fenlent, s’a la coulor milde 
Et Belyssans cst clieue pasmee, 

Quant Hardre entendirent. 

La fille Karle revint de pasmison; 

1 i 5 Dex! com regrete Amile le baron. 

„He! douz amis com voz estiez preudon! 

Ja dammeldex bonne arme ne me donsl, 

Se voz ni Custez mend par trai'son. 

Mo ult en mcscroi dant Hardre le fclon 
420 Per mon pere deslruire.“ 

Nostre einpereres los a oi lancier, 

Celle pari vinl, nc s’i voll atargier. 

„Ma belle fille, car laissiez de tencier 
Envers Hardre qui cst bons Chevaliers. 

425 En Ia bataille s’est il moult bien aidiez, 

11 i a mors douz vaillans Chevaliers. 44 
Et dist Hardrez: „ or oi plait qui bien siet, 
Ce me resamble amors et amistiez. 

Li cuens Amis iert moult bons Chevaliers 
430 El dans Amiles vostre confanonniers: 

Ce poise moi quant st poi ont regnie. 

S’il voz plaist sire, donnez moi le mestier 
Que eil dui conte avoient avant ier. 

Et dist li rois: „de grez et volentiers; 

435 Car ä meillor ne le puis je bailiier. 44 

Por quoi le prinst li cuivers losengiers ? 
Puis fu uns jors qu’il en perdi le chicf; 

Oar li dui conte repairierenl arrier, 

S'otd arnene douz bons chevax corsicrs 
410 Et douz frans contes qu’il ont prins et loiez 

Par lor chevaleries. 

La fille Karle vit les contes venir, 

Isnellement encontre lor saillit: 

„Seignor, dist eile , preu ieslez et hardi. 

445 Hardre amez le cuivert de put lin 


( 1 *.) 







I 


14 


4 


V r* 




El il voz liel, par foi le voz plevis, 

II voz het inoult, cc saichiez voz de fi, 

En poi (le torme serez si anneini.“ 

Dient li conte: „noz Ie savons de li 
450 El por voir le disominez “ 

Nostre empereres, quant voll venir Ies contes. 
Li gcutiz rois tcl joie neu ol onques. 

\ int a Hardre, par ire Farraisonne: 

„ Cuivers, dist il 3 mar le pansastez onques. 
455 Gloutons traitres por quoi pansaz tel honte. 
Qui desiiez que inort ierent li conte ? 

De traison voldrai ton cors semondre 
Si hauteinent que Forront tuit ini houie, 

Tnit eil de France li Chevalier preudomme.“ 
460 Amiles l’oit, de parier s’abandonne: 

„Drois empereres I ne Ie mescreez onques. 

Je vi Hardre la graut presse desrompre, 
Brisier sa lance, ses annemis confondre.“ 
Hardrez Toi, de parier ne sejorne, 

465 Isnellewent se (raist devers les contes. 

„Seignor, dist il, car celez ma granl lionle. 
Je voz donrai de mon avoir mit onces 
Et Lnbias la cortoise la blonde. 

L’un de voz ferai riebe.“ 

470 Ce dist Hardrez: „sire drois empereres, 
Donuez Amile unes riches soudees, 

C’est Lubias la ülle de mon frere 

Qui plus blanche est que scrainne ne fee.“ 

El disl li rois: buer fust eile onques nee. 
475 Prennez la sire, riches hom fu ses pere.“ 

Et dist A mit es : „ sire drois empereres! 

AI es compains l'ail qui plus est con quereres, 

El si üert mieus dou tranchant de Fcspee.“ 

Et disl Amis: „par Farme de mon pere! 

480 Je la panrai, puisquelle m'esl donnee. 
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Ja du mon cors ne sera refus6e,“ 

Li parent Poient, graut joie en ont menee, 
[)e la ville issent par 1& porte ferree, 
Passent les terrcs et les amples contrees, 
485 Desci ä Blaivies n’i onl resnes tyrees. 
Lubias treuvent soz le pin en la prec, 
Isnellement Pont au monstier nienöe; 

Li gcntiz hom Pa iluee espousee, 

Grans noces firent li fil as franches in eres. 
490 Cuens Amis p rin st la dämme. 

Li cuens Amis a prinse Lubias, 

Grans noces firent, ja plus grans ne verraz. 
Celle Falliert ct semont et abat, 

S'elle onques puet, eile le cunchiera, 

495 Li amisties d’Amile li toldra; 

Alais daimneldex, seignor, Pen gardera; 

Car moult est saiges contes. 

Le soir se jut li dus lez sa moillier. 

Quant gäbe orent et assez delilie, 

500 La male tarne Pen prinst a arraisnier. 

„Sire, dist eile, moult men puis merveilliei 
Dou conte Ami 1 e vostre compaignon chier. 
Moult sc repant quant ne m’ol moillier; 

11 m’en a ci quatre mes cnvoie, 

505 Qu’il in’ameroil de grez el volentiers.“ 
„Damme, disl il, mal ditez el pccliie 
Dou meillor home qui onques fusl soz eiel. 
Par cel apostre c'on ä Komme requiert, 

Je ne laroio por les membres tranchier, 

510 Quo ä lui n'aille, quant il iert esclairie, 

En ma compaingne quatre cent Chevalier 
Qui m’ont lor fois plevies.“ 

Co fu en may que chaute la ealendrc, 

Li solaus luisl et li oiseillon chantent. 

515 Amis nionta ol mit liomes ä lances, 
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Ainz ne iina desei qail vinl cn France, 

Iluec trouva Amile ie clialaimtc, 

Amis le baise ct Am&es demande: 

„Sire compains, et que fait vostre fame?“ 

520 Et ilist Amis: „voz Forrez a par mainnes. 

Un fil en ai, il ira si bei en France. 

Scrvira voz ä escu et a lance 
S'U voz torne a besoingne,“ 

Li compaingnon en France rassamblerent; 

525 Lors se dcssoivrent Ics Amile Soudees. i b.) 

Moult les ama Karies nostre e mp er eie, 

Amile eust bele chose donnee; 

Alais il atent l’annor de Yal Secree 
Oü Godefrois ot sa gcnt aünee. 

530 Une fille ot Karies nostre emperere, 

C’esl Belyssans la bele Fannor6& 

Au conte Amile a ses ainors dorniges; 

Puis li donna Karies li empereres. 

Sachiez de voir, dcst ce qui li agrdc; 

535 Se il volsist, ja fust la chose ontrec 

Et faite la folie. 

Ce fu ä pasques que on dist en avril, 

Que li oiscl ehanteilt der c! scri, 

En im vergier entra li cuens Amis. 

540 Oi la noise des oisiaus et les cris, 

Lors li rameinbre auques de son pais 
El de sa famc et de son pctit fil. 

Teure me nt plore quant s es compains i vint; 

Oü voit Ie conte, si Ta ä raison mis : 

545 „One avez voz, sire compains gcntiz ? u 
„Sire compains, e'l voz aurai ja dil. 

Bien a VII ans passez et acomplis, 

. 

Oue je ne vi ma moillier ne mon fil. 

So je Fosaisse ne di re nc jehir, 

550 Veoir Falaisse volenliers, ce m’esl vis, 
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Le matin par som Laube.“ 

„Sire compains, dist Amiles li her, 

H c$[ bien drois par sainte charite, 

Que’s aillissiez veoir et esgarder; 

555 Gar sa inoillier doit on bien honorer; 

Mais une chose voz voit di re et conter, 
Sire compains, que voz ne m’oubliez.“ 

E( dist li cuens: „por noient en parlez. 

Je voz plevis Ies moies loiautez. 

560 La nostre aide tont mon vivant aurez; 

Mais une eliosc voz voäl je bien monstrer. 
One ne preingmez c o mp aing nie ä Hardre. 
Tost voz auroit souduit ct euch ante 
Et tel hontaige et tel blasine aleve 

o 

565 Que ne seroit ä nul jor amende. 

La fi 11c Karle ne voz cliaut a am er 
Ne embracier ses flans ne ses costez; 

Car puis que fame fait ho me acuvcrter 
Et pere et mere li fait entroublier 
570 Couzins et Freres et ses amis charnez, 
l)e la gourpille voz doit bien ramembrer 
Qui siel soz l'aubre ct weult amont haper, 
V r oit ies celtses et le fruit meurer; 

Elle neu gouste qtt’elle n'i puet monier.“ 
575 Et dist li cuens: „si com voz conmandez; 
Mais encor proi por Deu de inajestez, 

Sire compains, que voz nc in’otibliez.“ 

Taut entendirent li dui conte au parier, 
Vespres aproche, li solaus dut cliner. 

580 II vont au roi por congie dem and er, 

Nostre einpereres lor a raoult tost donne. 
Montenl es seiles des destriers sejoniez. 
Parmi la porle issent de la eite, 

U cuens Amiles Ies convoia assez 
585 Une grünt lieue, puis s'en est retornez; 
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Mais ainz se ihren! baisie et acole, 

Plorant se departirent. 

Vait s’cn Amis li cortois et !i üers, 

Amiles est ä Paris repairiez, 

590 Puis s cn entra li bei* en un vcrgicr, 

Au dos le sieult Hardres li losengiers. 

„Alii! Amile couzin bons Chevaliers ! 

Aloult m'aimme Karies, je sui ses conseilliers, 
Et si deparz Pavoir as soudoiers. 

595 Cil cui je voll empörte hon loicr. 

Compaing serons, sire, se Potroiez.“ 

Et dist li cuens: „de folie plaidiez, 

Mon compaingnon le plevi je Pautrier 
Qu’ä compaingnon n’aiirai homc soz cielA 
600 Lors li ra dit Hardres li losengiers: 

■l~3 

„Sire, de voz me voldroie acointier 
Et le pais et la terre enseingnier.“ 

Et dist li cuens: „je lotroi, par mon chief!“ 
II fist (olie, ja ne‘l voz quier noier. 

605 Puis fu tele höre qu’an dut perdre le chiel 

Par pezant aventure, 

Li cuens Amiles l v u inonlt gentiz et her, 

S'il se poist de Hardrc delivrer. 

La lillc Karle, Bolyssant au vis der, 

610 Tont en plorant vint au conto parier. 

Belcmenl Parraisonne. 

„Biaus sire Amile, dist la franche nieschinne, 
Je voz oftri l'autre jor mon Service 
Dedens ma chanibre en pure ma ehernise. 

615 Bien voz seustez de nPamor cscondire, 

Envers Hardrd ne‘l feistez voz inie, 

Oui laut est fei cl crueuls et traitres. 

A cop d’espee ainques ne fist malice, 

Plus de mil homes a tolues Ics vics.“ 

620 Ce dist li cuens: „ne voz poist, douce amie, 


■t 
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St m'ait Pex, au euer en ai grant (re; 

Mais je neu puis plus faire.“ 

Li cuens Amites avale le donjon, 

Devant lui vint la lille au roi Karlen. 
Bien fu vestue d'un hennin pelison 
Et par desorc d’un vennoil syglaton. 

Oü voit le conto, si i’a mis ä raison. 
„Sire, liist eile, je n’aimme se voz non. 


En vostre ltt une nuit me semoing, 

Trcstout mon cors voz inet roi ä b andon.“ 

1 >isi li cuens: „dämme, ci a grant mesprison. 
Jä voz demande li l'ors rois d'Arragon 
Et d’Espolice Grrars li fiuls Othon 
Qui mainne en ost plus de mil compaingnons. 
Ne les panriez por tont l’or de cesl mont 
Et inoi volez qui nai un esporon 
Ne borc ne villc ne c hast ei ne donjon, 
Onques ne vi mon feu ne ma maison. 

Je ne’l feroic por tont Tor de cesl mont; 
Mais je serai, nia dämme, li vostre hom, 
Servirai voz a force ct ä bandon; 

Car ce doi je Ijien faire.“ 

Li cuens Amiles et la (ille au roi Karle 


Par maulalent d'iluec endroil departent, 

Puis en montarent touz les degrez de maubre. 
Li cuens Amiles jui la nuit en la sale 
En un grant iit ä cristal et a saflres. 

Devant le conte art uns gratis chandelabres 
El la pucelle de sa chambre Pesgarde. 

„ltc Dex, disl eie, biaus pere espevitable ! 

Qui vit ainz ho me de si ftcr vasselaige 
De tel proesce ne de tel baronnaige, 

(ui ne me deingne amer ne ne m’esgarde; 
Mais par Jhesu le pere esperitable, 

Or ue lairai ce quo je voil ne i'aee, 


2* 








Ainz nulle faine ne fu onques si aspre, 

One anquenuit an son lit ne m’en aille, 

Coucherai moi desoz Ies piauls de martre. 

II ne me chaut, sc li siccles tn’esgarde 

660 Ne se mes pere m’en fait chascun jor hati 

Car trop i a bei ho me“ 

Or fu la dämme dtiremenl eorroueie 

Dou conte Amile qui si la contralie. 

A miemiil tonte seu'e se Hove, 

665 Onques n'i quist garte ne chamberiere. 

Un cliier inanlel osterin sor li giete, 

Puis se leva, si estaint ia lumicre. 

Or fu la cbambre loute noire et leniecle. 

Au lit le conte s’i est lost approchie 

670 El sozleva Ies piauls de martre chieres 

Et eile s’est lez le conte couchie, 

Moull souavet s’est delez lui glacie. 

Li cuens s’esveille, tonte inue la cliiere, 

Et dist li quens: „qui iez tu envoisie, 

675 Oui a tele höre iez delez moi couchie? 

Se tu iez fame espeuse nosoie 

Ou liUe Karle qui France a en baillie, 

Je te conjur de Den le fit Marie, 

Ma douce amie, retorne t‘an arriere. 

# 

680 Et se tu iez beasse ou chamberiere 

De bas paraige, moult t’iez bien avaucic. 
Remain huimais o moi a bclc chiere, 
Demain au ras teilt sols en t’aumosniere. “ 
De ce qu’elle oit fu eile forment He, 

685 Envers le conte est plus prez approchie 
Et ne dist mol, ainz est bien acoisie. 

Li cuens la sent graislete et deloi'e, 

Ainz ne sc mul que s’amor moult desirre. 
Les mamcletes delez le piz li sieent, 

690 Par un pclit ne sont du res com pierres, 
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Si enchait li bcr une foie ; 

Ai »z qu'il cust 1'aut re rencommencie, 

Les oit Hardrez de la chambre oü ii iere. 
Re! Dex, tant mar i vinrent! 

695 La genliz dämme a le conto appelle: 

„Sire, dist eile, im petil m’cntendez. 

Voz aviiez le mien cors refuse, 

Par bei engieng voz ai prins et male. 

D’or en avant, s’il voz plaist, si m'amez 
700 El si soiez nies drus ei mes privez.“ 

Li cuens l oi, si en fu moult irez. 

„Damme, dist ii, bien m’avez enchante 
Et inon Service et mes dons recopez. 

Se’l seit li rois, j’aurai le chief cope.“ 

705 Hardrez l’oit de sa chambre oü il iert. 

A sa vois haute commensa ä crier: 

„Par Deu! Amiles, trop voz iesiez hastez. 
Or sai je bien que voz poez vanter. 

Riehes soudees de la eort emportez, 

710 Quant o ma dämme iestcz rep rin s prouvez; 
Mais sc vif tant, que il soit ajorne, 

Lors 1*irai je l’empereor conter, 

Si voz fera celle teste coper.“ 

Entre la dämme et le conto au vis der 
715 Andui deproient le traitor Hardre; 

Mais il n’i treuvent ne foi ne loiaute. 

Yoit le H cuens moult s’en est airez. 

La fille Karle Pen prinst ä apeller. 

„Sire, fait eile, ne soiez eflraez. 

720 Se il voz weult de noient encuser, 

Prennez bataille vers lui, voz le vaintrez, 

Ou’il est fei et Iraitres. a 

* 

A celle nuit ]’o n f & Haut laissie 
Jusqu’au matin que il fu esclairie, 

725 Que Hardrez est et vestus et chauciez. 
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An palais vient, delez le roi s’assiet, 

Le conte Amile encuse. 

Uardrcz li düst: „sire drois empereres, 

Jo voz apors non volles effraees, 

Li cuens Amiles ta fille a vergondee, 

Enz en un lil Pai reprinse prouvee. 

Bois fait Ia ardoir, Ja poudre en sott venlee. 

Par Den! morte en doit iestre.“ 

Nostrc empereres enteilt le parjure: 

„Hardre, dist il, moult grant tort en avez. 
Por trestout Tor de la cresliente 


Ne feroit il vers nioi desloiaule.“ 


Dist li traitres: „or los faitez mander. 


So ne l en renz recreant el inate, 

Rois, si me faitez touz les membres coper.‘ ,L 
Or fu ü rois corrouciez et ircz, 

N'cst pas merveille nil n'en fait a blasmer. 
Nostre empereres les fait Umtos! mander 
Et il i vinrent que ne Fosent veer. 

Yoil les li rois, le ebief prinst a ebner, 

Il ne lor ßst nul samblant <lo parier. 

(Ki voit le conle, si Pen a apelle. 

„Par Den, dist il, trop voz ieslez hastez. 
Riehes soudees de ina coit emportez, 

Quant de ma fille iestez reprins prouvez; 
Mais par Papostre c'on quiert en Noiron pro, 
Se voz de cesle ne voz poez Oster, 

Je voz ferai celle teste coper.“ 

Dist li cuens: „sire, mcnaeicz sui assez. 

Cent dchais ait en viaire et el nes 


Qui m’en encuse, s‘il ne le weult monstrer,” 
Uardrcz Pentenl, le sens cuida desver, 

„Par Deu, Amiles, bien iestez apansez. 

Ja de voir dire ne serez prins prouvez. 

Drois empereres, mon gaige en recevez 
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775 


780 


785 


79u 


795 


Par lei cuuvent que voz dire ni'oirez. 
Se ne'l voz ranz reereant et mate, 


Faitez moi pendre et au vent encroer. 

Mal ait qui m’en espargne! 44 
Li fei Hardrez a presente son guaige, 
Dedcns les mains l’empereor le baille, 

Et dist Ii rois : „ ou sont dont li ostaige?“ 


A icel mot plus de soissante cn saillcnl 
Oouzin ou fröre, tuit furent dun paraige. 
Por ee le font, ne lor lort ä honlaige. 

Li cuens Amiles es tut enmi la salc, 

Bien lu vestus d'un eher bliaut de paile, 
Et dist Ii rois : ,,Ainile, voz que faitez? 
Voldrez jehir ou voz voldrez combatre?“ 
Li gentiz cuens les Chevaliers esgarde 


Les Borgoingnous dont il i ol graut massc. 
„Seignor, dist il, franc Chevalier mirable, 
Envers le roi me recreez mon guaige. 4. 

Mal soit de eel qui Ii feist ostaige. 

Voil les li cuens, ä poi d’irc n’enraige. 

Charlemainne en apellc, 

„Drois empereres, faitez pais, si m'oiez. 

Et queuls ostaiges me rouvez voz livrer? 


Faitez venir mon aulferrant destrier 


T out cs mes armes et mon tranchant espie 
Et mon escu et mon elme d'aeier. 

De la bataille ne ine voil plus targier, 
Ainz la ferai orendroit volentiers. 41 
Et dist ii rois: „or oi plait qui mal siet. 
S'estiiez ores armez sor vo destrier, 

Qu'il n f ä meiilor en France nc soz ciel, 
Bien cn iriez devant mes Chevaliers, 

Ja par nul d’euls ne seriiez bailliez 
Ne de ina honte ne seroie vengiez.“ 
S’espee munde, voll lui toillir le chief, 


ff. 5.) 
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Quant la roine li commence ii huchier: 
„Sire, disl eile, mal feiiez el pcchie. 
So il voz plaist, le franc conlc laissiez; 


)Jes eors meismez Ie voldi'a 


Os laigier 


El Belyssans, por cui la balaille ierl, 
Bueves mes liz, qui inoult fait ä prisier.“ 
El dist Ii rois: „or oi plail qui bien siet. 
Par cel apostre c’on ä Rome requiert, 

Se il i est mal mis ne meliaingniez. 

Je voz fern touz les membres tranchier.” 


Li cuens l'enlcni, joians en fut et lies. 

„Ife Dex, dist il, voz soicz graciiez; 

Car j’ai ostaiges riches. £ * 

Li cuens Amilcs fu inoult preus et scnez. 

Oü voit Ie roi, prinsl Fen ä a pell er. 

„Sire, disl il, vers moi en entendez; 

Jusquä sei mois voll le jor rospilcr.“ 

Et dist ii rois: „volontier» et de grez.“ 

Li gen liz hom ne'l inist en oublier, 

Oü voll la dame prinsl Fan a a pell er. 

Dist li cuens: „dämme, envers moi entendez 
l : ne parole voz voil dire et conler. 

Si m’ail Dex, je ne'l voil pas celer, 

Mon cotnpaingnon irai querre et trouver, 

Le conle Ami de Blaivies la eite, 

Si ierl au jor et au cliamp aquiler.“ 

La dämme Foit % le sens cuide desver: 

„Si m’ait Dex, jo le savoie assez, 11 
Lors disl au conte: „ coarz ieslez pronvez. 
Par cel apostre c'on quiert en Noiron pre. 
Ne voz mouvrez de ia bonne eite, 

Si iert Ii jors et li champs alinez 
De la balaille qu’avez prinse ä Hardre.“ 
Belyssans Foit, si commcnce a plorer. 

.. Mere, dist eile, car Fen laissons aler; 
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Mais que sor sains ]i ferommez jurer, 

One il au jor et au champ affiner, 

Que il a mis, 110 z vcnra acuiter, “ 

„Fille, dist eile, si com voz conmamlez.“ 
Isnellement Pont au monslier mene: 

Li gentiz hom s'apresta dou ja rer 
A genoillons dev an 1 le maistre au lei, 

Quant la roine li corut pardonner, 

Par le bras des Ire len corrut relever. 

* 

,,Je’l voz pardoins, frans Chevaliers mcmbrez." 
„Damme, dist il, Y. C me reis et grez.“ 

II es! venus el höre ä son ostel, 

Yesl son hauberc s‘a son elme ferme 
Et ceiust s’espee a son scncstre lez, 

Monte an la seile dou deslrier sejorne. 

Prent en son poing un roit espie quarre 
Et a son col a un escu giete. 

Parmi la porte issi de la eile, 

Bueves li anfes le convoia assez 


Une graut piece, puis s’en esf retorncz. 
Ya s*en Amiles li genliz et lt her. 

Son compaingnon va qaerre. 

Oiez seignor! que Dex graut bien voz 
Ici lairons d’Aimle le baron. 

w 

Si voz dirons d’Ami son compaingnon 
Qui fu ä Blaivies en sa maistre maison. 


Jut en son lit donl d'or so nt li pecol. 
Au matinnet quant clers parut li jors 
Corl a s espee; car moult ot grant paor. 
Yoit le la dame, si Pa mis ä raison : 


51 


Ou’as tu eu, gentiz liuls ä baron?“ 
Dame, disl ü, et noz le voz dirons. 


Grant paor ai de mon cliicr compaingnon 
<?ue je laissai a Paris el donjon. 

S'en sui moult ä mesaise.“ 
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„Dame, disl il, entendez ma raison. 

A nuil sonjai une fierc avison, 

One je estoie ä Paris ä Charloti, 

Si combatoit Ii ber a un lyon. 

870 En sane estoit desci ä L’esperon. 

Li maus Iyons devenoit com uns hon, 

Ce m’iert avis, Hardre l’appelloit on. 

Je m en venoie la rue conlremont 
M’espee Iraite qu’aportai de Clermont, 

875 Se li copai ic chief soz le menlon; 

Mais par l’apostre, c’on quiert eil pro Noiron, 

Je ne lairoie por (out l’or de cest monU 
Quo je n’i aiüe, quanl clers parra li jors, 

En ma compaingne inil Chevalier baron 
880 ßui m’ont lor fois plevies.“ 

La gentiz dämme a le conte apellt*. 

„Sire, l'ait eile, bien sai que voz pansez. 

Or voldriez ieslre ä Paris la eile, 

Au conto Amile le glotiton parjure, 

885 La fillc Karle baisier et acoler 

Dont Ii miens cors est cheuz en vilte. 

Males nouvelles men pusse Ion conler, 

A mal puiaige soit li siens cors livrez l u 
Dist Ii cuens: „dämme, moult graut tort en avez. 
890 Par eel apostre, e'on quiert en Noiron pro, 

Je ne lairoie por les membres coper, 

Que je n’i adle, quanl li jors parra der, 

En ma compaingne mil Chevaliers armez 
Qui ne me faudront mie. “ 

895 Li cuens Amis ne fu mie coars, 

Ainz ne’I laissa por le dit Lubias. 

Au main se Iteve, si vesl ses meillors dras, 

Ses Chevaliers rieh ement conrea, 

Isnellement en son cheinin entra. 

900 Celui va querre que hair ne porra; 
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En inoult poi d'üre, seignor, le trouvera 
Par moult bele avenlure. 
üiez seignor! que Dex voz soll amis, 

Li glorionz qui cn ia crois fu mis. 

Li cuens Amiles ot ses oslaiges mis, 

Puis s'en enlra toul droit en son cheinin 
Celui qui va de Blaivies ä Paris, 

Ainz ne fina, si vint cn Pre Flori. 

Quant iE i vint, si gieta un sozpir: 

„Beneois soit li pres que je voi ei 
Et touz li Ileus et li bi aus edefis, 

Ci fumez noz et jure et plevi. 

La compaingnie entre moi el Ami, 

11 Pa gardee com Chevaliers de pris 
Et je com fei et coin I)eu arm ein is. 

Toul por le iieu qui cst biaus el iloris 
Et por Farnor au baron (jue je di, 

Ci dormirai orendroit im pelit, 

Que Dex me rande mon compaingnon Ami 
Et tex nouveiles cn puisse je oir, 

Par quoi je saicbe, s'il est uu mors ou vis, 1,1 
A pie descenl dou hon chcval de pris, 

Lez lui Farresne ä un rainscel petü, 

En terrc liehe son roit espie forbi, 

L’auberc ne Fiaume n’a il pas deguerpi, 

Son hon escu avoit ä son chief mis; 

Car inoult redoute Hardre son auneun, 

Que ne le sievent mil home de son lin 


Qui le voillent ocirre. 

Or fu Amiles en mi le pre couchiez, 

Lez lui arresne son bon corrant destrier, 
JV avoil meillor en France le regnie, 

En terre liehe son bon Irancbant espie, 

A son chief a son fori escu eoucliie, 
L’auberc ne Fiaume n'a il pas despoi 
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Taut iort redoute Haid re le renoie. 

I)e Tau Ire part ot un gaste monstier, 

Tuit sunt Ii mur gaste et pesoie 
El ics tors frainlez et li maubre briste, 

Aus in repaire, car Ii lieus esl trop vies. 
liiaus fu li ouibres des pins el des loriers. 
Et d* aut re part uns grans clieinins i liert 
Li cucns Amis, qui son coinpaingnon quiert, 
Bien Ie counut el pre oü fu couchlez. 

Dist ä ses homes: „ descendez ci ä pie. 

Si laissiez paislre un petit vos destriers. 

Un paisant voi cn cel pre couchie, 

Girai veoir, qu'il fait Iä ne qu’il quiert. 
S’estcroit mes de Paris envoiez 


Qui dei'st chose dont il me feist lie 
Dou eompaingnon qui taut fait ä prisier, 
Je m’en voldroie par nta foi repairier 
Et nequedent a ina rauche moillier 
C'ue je laissai si malade avant hier. 

II na iel dämme desci ä Monpelüer.“ 
Dient si home: „com voz plaira, si iel. 
Alez i tost; rnais gardez, n’atargiez. 

De nos jornees noz eonvienl esptoiiier, 
Car merveilles sunt longues.“ 

Li cucns Amites cnmi le pro se jut, 
Devant lui oi son aufferrant quemu 
Ses bonnes armes et son pezant escu 
Son braut d’acier nouvel et esmobi. 


Ses chiers ca mp u ins esl celle pari venus, 
Bieu le counut tanlost com Pa veu. 


Ses bonnes armes porta en sus de lui, 
Par mesproison ne Ten eusl fern. 

De son poing destre le liurtc sor Se bu, 
Puis 11 a dit: „vassal, car levez sus, 

Car li vespres aproche.“ 


(f. 6.) 
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Li cuens Amiles se dressa contreinont, 
Bien reconnut Ami son compaingnon, 
Entre «cs bras Ie prinst de fei randon, 
Plus de cent fois li baisa ie menlon. 

De lor nouvelles I'uns k F&utre despont 
Qui beles so nt k di re. 

„Sire eotnpains, dist Amis li corlois, 
Veistez voz de semainne le roi?“ 


„Oil, biax säre, je le vi Fautre soir 
Droit k Paris oü ii sa cort tenoit, 
Assez i ot Alemans et Tyois 
Et Loherains cl Bretons et Anglois. 
Et Belyssans qui le cors ot adroit 
Trestoute nue se coucba avec moi, 
Si enchai, je ii'en sai aulre roi, 

Si m’escouta Hardrez Ii maleois. 

Au matiimet m’en ancusa au roi. 


Bataille ai prinse au trailor Sans loi; 
Mais des ostaiges ne poi je nul avoir, 
Quant la roine ine pleja endroit soi, 
Bueves ses fiz qui esl preuz et corlois 
Et Bel iss ans qui le cors a adroit. 

w 

Jo ne’s irai resgarder mais desmois. 
Hoin qui tort a combalre ne se doit 
Par pechie Ies ai inortes.“ 

„Sire compains, cc dist Amis Ii her, 


Je voz dis bien Fautrier au 


descevrer 


Et voz proiai por sai nie charite, 

Ne preissiez compaingnie ä Hardre, 

Ne ausiment nulle societe. 

Tost voz auroit souduit et enehante 
Et tel bontaige et tet blas me aleve 
Qui n’estroit mie de legier amende. 

Et dist li cuens: „n'en puis mais en non De. 
Par celle t“oi. qui je doi Dcu porter, 
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One Fiel iss ans au ge nt cors honore 
S'an vint couchier de jouste mon cosle; 
Si m’e Seoul a li traitres Hartl rez, 

Au malinnel m’en ala enctiser. 

Bataille ai prinse au traitor prouve; 

Mais des ostaiges ne poi je nul trouver. 
Quant la roine me plcja de sou gre, 
Bueves ses fiz qui est prouz et senez 
El Belissans au gent cors honore. 

Ja n'i serai mais d’esmois esgardez. 

Hora qui a tort combatre ne so seit. 

Or voldroie mors icstre.“ 


„Sire compains, disl Amis ä Amile, 
l ’este b ata die ne puet remanoir »nie; 

Aius sera faite par Deu le iil Marie, 

Et la fern, sachiez, mes cors meismez.“ 
Et dist Amiles; „voz parlez de Folie; 

Car Tempereres en a sa Foi plevie 
Et bien jure le fil sainte Marie, 

Quo d'tm autre home ne la panroit il mie 
Tel duel a de sa fille.“ 


Li cuens Amis Tu Chevaliers seurs 
Et prouz et saiges, onques mieudres ne fu. 
öü voit Amile, si Ta amenteu: 

„Sire compains, ne soiez esperdus, 

Oslcz vos dras, aiez les miens vestus 
El je panrai ce bon destrier quermi, 

Toutes ces armes et cel pezanl escu, 

Droit a Paris m’en irai ä vertu. 

50 vient Hardrez li fei, qu'ii m’en escut, 

A la bataille serommez moi et lui, 

Cop erat lui le chief de sor le bu. 

Voir n’en estordra mie. a 
„Sire compains, ce dist Amis li her, 

51 mYit Hex, voz iestez Fox prouvez. 
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Moi ct voz fumez en une höre endend re 

<LJ 

Et en uii jor et en une nuit ne 
Et enz un fons baptizie et leve; 

Et 110 s parrins, qui ot non Yzorez, 

1045 Ses parrimiaiges fait Fonnent ä loer, 

Or et argent noz donna ä plente 
Et ä chascun fist un hanap donner, 

Noz noz samblons de venir et d’ater 
Et de la beuche el dou vis ct dou nes, 

1050 Dou chevaucher et des armes porter. 

Pex ne (ist home, qui de mere soit nes, 

Se Tuns de noz a en un licu este, 

Se l’autre i vient, que ja soit aviscz. (v°.j 

Üslez vos dras et les mtcns vestirez. 

1055 Droit a Paris m’en irai la eile 

Et voz irez la desoz en ces pres, 

Si trouverez mes Chevaliers merabrez. 

S'it voz demandent, por qu'nvez tant este, 

Et voz lor ditcz, ja ne lor soit cele, 

1060 Qti'it inessaigier de France avez parle, 

Del coinpaignon voz a dit verite; 

Or voldroie iestre ä Blaivies la eite. 

Sire compains, quant a Blaivies venrez, 

Par eelle foi, qu'a moi devez porter, 

1065 Et Lubias soz le pin trouverez, 

Li siens Services voz sera presentez, 

Fiuls de bar an, voz le refuserez, 

S’ellc voz di st orgoil ne laussetez, 

Hauciez la pan me et el chief Pan Ferez. 

1070 Sire compains, an palais monterez 
Et le mengier ferez bien conraer 
La venison la ebar ct le saingler. 

Le soir au vespre, quant voz devrez souper, 

A ma graut tabic asseoir voz irez, 

1075 Lc seiieschal ferez mes aporter, 
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Lubias icrt ä ton tlestre costel, 

Li cuens Gauliers ä ton senostre lez. 

Quant li baron seront tuit assamble, 

I)irez mes homes mes Chevaliers metnbrez; 

10Ö0 „Seez seignor, si com seoir solez; 

Car ä mengier aurez ä gratis plentez; 

Car je 1c voil par la foi que doi De.“ 

Ouant li baron averont tuit soupe, 

Li Chevalier iront ä lor ostenls, 

1085 Sus el palais n'en aura nul remez. 

Sire compainSj en ma chambre enteirez 
Et Lubias si fern autretel. 

Li siens Services voz icrt abandonnez, 

Sire compains, el voz le refusez. 

1090 Biaus cliiers compains, bonne foi me portez 
Et voz raniembre de hi ffrant loiaute 
Oue li uns rautre se doit bien foi porter.“ 

Taut ent en dir ent iluecques au parier 
Oue vespres fu, li solaus dut ebner. 

1095 li se co mir ent baisier et acoier, 

Plorant s'cn departirent. 

Li cuens Amis s'en entra eil sa voie, 

Li cuens Atniles de noient ne desvoie. 

*) 11 est venus a ceuls desouz Laubroie, 

1100 Contre corrurent tantost com il le voient: 

„Este avez, biax sire, <;ou noz poise.“ (b.) 

Et dist b cuens: „qu au parier entendoie 
Au messaigier, Teure soit beneoite. 

Del compaingnon m’a dit parole voire, 

1105 QiTil siert ä Karle, belement s'i emploie. 

Toute sa lerrc li maißtient et manoie. 

Montez baron, s’entronz en nostre voie. 


Das l von U ist mit dem blauen Buchstaben von Li cuens so über 
malt, dafs nur noch eine kleine Spur davon sichtbar ist. 
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S'eslole a Blaivie, de nies aises feroie 
Ou'en mon cliief sui malades.“ 

MIO Quant ce oirent li Chevalier gentil, 

Que il iront ä Blaivies lor ehern in, 

Tel joie en orent onques greingnor ne vi. 
Fornien t en so nt en lor cuers esjtfi, 

Mon tont es seil es des destriers arrabis, 

1115 Ainz n’arresterent i\ ptti ne ä larris, 

De sei ä Blaivies ne prinrent onques (in. 

Et Lubias fors de la tor issi, 

Bien reconnut les Chevaliers de pris 
El la inaisnie que ses peres norri. 

1120 Enz en son euer formen? s en esjoi. 
Encontre vint desoz l’ombre dTm pin. 
L'espee Amile vait eile recoillir, 

Li ber la voit, d’autre part se guenchi. 

Yoit Ie la dämme, dou sens cuida issiiv 
1125 „Sire, dist eile, moult m’avez en por vil. 
Or revenez de la cort de Paris 
La ftlle Karle baisier ct conjoir, 

Don! li miens cors est lenus en por vil. 
Dex dornst li peres qui onques ne inenti, 

! 130 Males nouvelles rn’en laist encor oir, 

A mal putaige soit li siens cors reprins.- 
Li cuens Pentenl, ä poi n enraige vis, 
Hauce la paume enz cl nes la feri, 

Com ses compains li ot conte et dit. 

1135 Passa avant, ns poins la vait saisir; 
Samblant faisoit que !a volsist laidir, 

Quant si boine li toillent. 

Li cuens Amiles fu moult gentiz et ber. 

o 

II monte ainont les mauberins degrez, 

1140 Li mengiers fu richement conraez 

O 

De venison de pors et de sainglors. 

Le solr au vespre, quant il durent souper, 

3 
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A la graut labte s'cst alez acouder 
El la ciiizinue fait li cuens aparter, 

1145 Ses coupes (Tor fait iE bien demander. 

Lubias sist ä son destre costel, 

Li cuens Gautiers a son seneslre lez. 

Quant li baron furent tuit assamble, 

Li genliz cuens s’en est cn pies Ie\ez. (f. 7. ) 

1150 A oit ies barons, si les a apellez: 

„Secz seignor si com seoir solez, 

Car ä mengier averons ä plente,“ 

Quant li haron orent la nuit soupe, 

Cil Chevalier en vont a lor osleuls, 

1155 Si com esl ä coustume. 

Quant assez orent et nuingie et beu, 

Enz cl palais sachiez Iren remest nus. 

Li cuens Amiles en la chambre est venus, 

Eu Iit Ami s’ala couchier touz nus, 

1160 Avec lut porte son braut dacier molu 
Et Lubias a los siens dras tolus, 

Delez le conte s*a couebie nu a mu 
Qu’elle le cukle acoler com son dru. 

Delez lui seid le brant d’aeier molu, 

1165 Grant paor ol, si s en est traite ensus. 

Dex com est effraee! 

Quant Lubias senti nue Pespde, 

Grant paor a, moult en fu effraee. 

„Sire, dist eile, ou mavez voz trouvee? 

11 TO Por moi ocirre aportastez espee; 

Mais par la Toi que doi Paine ina mere, 

Se je vif taut que veingne i’ajornde, 

Ge l conterai mes couzins et mes irercs, 

Devant fevesque m’averont tost menee. 

1175 Par tel engieng serai de voz sevrüt) 

De vostre compaignie,“ 

,. Dex, dist Amiles, par ton saintisme non, 
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Meis saint Pierre au chief de Pro Koiron 


Et convertis saint Pol et saint Simon* 

Jonas sauvas el ventre dou poisson 
Et Daniel en la fosse au lyon, 

Sa inte Susanne garis dou faus tesinoing 
Et ä Marie feistez vrai pardon, 

Si com e’est voirs et noz bien le creonz, 
Garissiez hui le inien chier compaingnon 
Oui est eil France a Paris ä Charlon 
An la bataille de Hardre le felon, 

Qu’encor le voie en sa inaistre inaison.“ 
Ainsiz le dist, que ne Pentendi on. 

Oü voit la dämme, si la mise ä raison. 
.,l)atne, dist il, par Deu qui fist le mont, 

Nul bei samblant faire ne voz poons. 

Ce fu Pautrier que je fui ä Charlon, 

Que il tenoit sa cort a Mont Loon, 

Moi dist uns mires, qui ierl de Besanson, 
Qui me donna ct herbes et puisons, 

Que en mon cors avoie graut frison 
Et que ä faine n'eusce Iiabitacion 
Ke compaingnie tel com avoir doit on: 

Ainz m en tenissc trenle jors a bandon, 

Se ne’L faisoie, je sui Sans garison; 

Mais par la foi que devez Deu del mont, 

Per quoi haez Amile le baron?“ 

,,Sire, dist eile, et noz le voz dirons, 

Que ja un mot ne voz en mentirons. 

Ce fu Pautrier, plainne fu la tnaisons, 

A une feste c‘on dist en rouvisonz, 

Li cuens Amiles, cui li cors Deu mal donsl, 
I Jedens mes chambres me requist ä bandon, 
Si me leva mon hermin pelison. 

Honnir me voll, gentiz fiuls a baron; 

Tel li donnai de mon poing enz el front 
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Que a la terre chai* a jenoillons. 

Ice Service me fist, foi que doi voz, 

1215 Por ce i'ai en hainne.“ 

„Dex, dist Amiles, qui haut sies et loinz voit 
Esperitables iestez biax sire rois; 

Taut par cst fox qui mahnte farne croit 
Et qui li disl noient de son consoil. 

1220 Or sai je bien, Salemons se dist voir: 

En set milliers neu a quäl re non trois 
De bien parfaitez, qui croire los voldroit. “ 

’uis dist aprez: ,,dämme, voz dilez voir. 

Mors est Amiles li traitres sans foi. 

1225 A ceste espec qui ci gisl delez moi 
Li coperai le cluef, se je le voi. 

La mort a dosende. “ 

A 

Oiez seignor, que buer fussiez voz ne. 
lei lairous dou conto Amile ester, 

1230 Au conto Ami devommez retorner 
Qui va en France ä Paris la cito 
A La bataiUe dou traitor Ilardre. 

Noslre empereres est par matin levez, 

Isnellement a fait faire uns fossez 
1235 Grans et pteniers et de bois bien plantez. 

11 i voldra sa faine desmembrer, 

Buevon son fil, Belissant au vis der. 

Noslre empereres los fist tan tost man der, 

Cil Ies amainnent qui ne Fosent veer. 

1240 Li rois Ies voit, s'a le chief encline, 

11 ne lor fist bei samblant ne prive. 

„Damme, dist il, alez voz aprester 
Cornme celi que Pan doit desmembrer. 

Par cel apostre c'on quiert en Noiron Pro, 

1245 Vostres garaus voz puet trop demorer. fv 0 j 

Se il ne vient ainz iniedi passe, 

Je voz ferai louz Ies membres coper, 
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Ardoir en feu et la poudre venter. 

Toz l'ors del mont ne voz porroit tanser, 
1250 De voz ne face justice moult cruel.“ 

La dämme l’oit, si commence ä plorer. 

„Sire, dist eile, biaus rois de majeste, 

Qui en la crois laissaz ton cors pener, 

Garis mon cors de mort et d’afoler, 

1255 Buevon mon fil, Belissant au vis der, 

Cil glouz ne noz honnisse. “ 

Or fit li rois corresouz el dolans 
Et Hardrez fu baus et lies et joians. 

Par ces monstiers envoie ses serjans 
1260 Et fall basier ces inesses qui sont grans. 

Se tierce passe miedis en avant, 

Dont seit il bien que finez esi li champs; 
Mais n’ira mie del tont k son talant. 

Oü voit le roi, se li dist fiercrnent: 

1265 „Drois empereres, ma bataille demant. 

Fui's s’en est Amiles voirement, 

En cest pais ne venra mais awan. 

Faitez ardoir la bele Befissanl, 

Buevon Ion fil et ta famc au si ment. 

1270 Or i parra de la justice grant; 

Mais d’unne cbose me vois moult m er veil laut, 
Que la roine me vait si ramposnant. 

En Deu me ii 1c gloriouz puissant, 

Ja ainz inert vespres ne li solaus couchans, 
1275 Ja la verrai ardoir en feu ardant. “ 

La dämme l’oit, si plore tanrement, 

„He Dex, dist eile, qui formas toute janl 
Et commandas au baron Abrabant, 

0ue sacrefice feist de son artfant, 

12b0 I! le voll faire tant fu en voz creant, 

De vers le ciel vint uns angres volant 
Qui li toilli et lespee et l’anfant, 
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Si Von porta enz cl eiel maintenant 
Eit paradis avee Ic.s innocens: 

El si nasquis de virge en Bethleanl, 

La voz requistfent Ji Iroi rot voirerneut 
El aportarent o euls offrande graut 
flirre et encens et or par bon talant. 
nt ans alaslez vos amis praechaul, 

0 vos apostres ccnastez liemanl 
Enz cns descrs, oü jeunerent laut. 

Le j lies di absolu qui esl gratis 
Lavas lor pies chascun inuult li cmeni. 

Judas li fei li traitres puslans 
Si voz vendi a la gcnt mescreant 
XXX deniers, qu'il n’cn ol plus arjant. 

De nuit voz prinrent ä la chandeillc ardnnl, 
La voz haisa Judas par boisemant 
Por demonstrer de voz connoissemant. 
l.ors lüstez mis en la crois asprcincnt; 

E f e joins marraiges et despinnes poingiiaus 
Voz coronnerent cellc mauvaise ja nt, 

Et por voz faire encor plus angoissant, 

Vo eors percierent d'unnc lance tranchant. 
Sane ot et eve de vo costel issant, 

Longis qu’aitiz n'ot veu en son vivant 
Terst a ses iex, si ot alumemcnt. 

Nicodeinus voz coucha doucliemant 
En itn sepulcre, que fisl faire moult graut. 
Voz surrexislez au tierz jor voiremani, 

Anfer brisastez, ce sevent li auquanl. 

Los tiens amis en gietas voiremanl, 
jVlontas ei ciel en ton saint inamlemant 
Oü ja traitres n’aura harbergemanl, 

Ne faus traitres n’i aura chasemant, 

Ne faus jugierres nesuu habitemant. 

Si com c’est voirs, biaus peres rois puissans 
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1320 


1325 


1330 


1335 


1340 


1345 


Et ge'l croij lasse ! Sans nul meseroienumt, 

Moi garissiez de mort et de tOrmant, 

Buevon mon fil, ma fillc Belissant, 

Cil glouz ne noz honnisse.“ 

Or fu li rois corrouciez et pluins d'ire, 

Hardrez fu lies et joians li trailres; 

Dex li envoit la male mort soubite! 

Oil voit le rot. se li commence ä <lirc: 

* 

„Drois empereres, fuis s'en cst Amiles. 

En eesle terre ne revenra i! mie. 

Kaitez ardoir ma dämme la roinne 
Buevon ton fit et Belissant la fdle. 

Or i parra de la vostre justicc. “ 

Et dist li rois: „il nc m’estordront mie. 4 * 

La dämme l'oit, parfondement souzpire. 

„Ha 1 ex, dist eile, qui l'uz nes de la virge 
El le pain d’orge menjastez ä la ceinne, 
Voslre maisnie fu de voz esbaudic, 

Si com c’cst voirs, dame sainte Marie. 

Bien le croi, lasse! sans nulle tricherie, 

Moi gardez, dämme, d’afoler et d’ocirre, 
Buevon inon iil ct Belissant ma fdle.“ 

Si com eile ot sa proiere fenie, 

Si resgarda cndroit höre de prime, 

Si vit venir Ami par la chaueic. 

Voit le la dämme, moult en cst esjoie. 
Hardre apelte, si li commence £ di re: 

„Sire Hardre, ne'l lairai ne’l voz die, 

Moult voz iert orcs celle cliiere abaissic; 
Ancui aurez celte teste tranchie 
El celle pance estroee et percie.“ 

Sonnent cil saint de par tonte la ville 
De S. Victor et des aut res cglises 
El cil et tuil li autre. 

Quant la dämme ot finee sa proiere, 


1350 










40 


Si vil venir Ami pur la charriere 
L osen au col et la broineme doubliere. 

o 

Voit le la dämme, formen! fu esjoie; 
Hardre apelle, si li eommence ä dire: 

„Or voz voi moult celle chiere abaissie.“ 
La bonne dame formen! le contrario: 
„Hardre trailres, li cors Den te maudie! 
Quant le euer as si plain de felonnie, 

Bien ai fiancc en Den le fil Marie, 

C'aneui auraz celle teste tranebie 
Li ceile pance estroee et percie. 

Yoz n’eschaperez mie.“ 

Li cuens Amis fu moult gentiz et fiers. 

II ne vint mie com hom trop esmaiez 
Et Hardrez fu dolans et corrouciez. 

Or i vont tuit serjant et esc ui er. 

Li cuens Amis qu'est moult bons Chevaliers 
Est descendus desoz un oiivier, 

Nostre empereres le vil, si fu moult lies. 
En contra vait de grez et volentiers 
Et la roinne o 1c cors afaitie. 

Ami saluenl par moult gratis amisties 
El dist li cuens: „grans mercis en aiex. 

De par Jhesu nostre pere dou eiel; 

Drois empereres, ma bataille requier. 

Aiicui voldrai ma dämme chalongier, 

Se Jhesu plaist le gloriouz dou ciel, 

Euvers Hardre le euivert renoie. 

Mon enciant. au braut forbi d a der 
Le cuil je si malern ent atirier, 

Trostouz los ineuibres et la loste tranchier, 
Se Dex m'est en aie.“ 

Nostre empereres descent desoz un pin, 

On li aporte un audestuef d’or fin, 

Li empereres de France s'i assisl, 
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Isuellement fall les cors sains venir 
Sor une table In chasee S. Denis, 

1390 Des imiocens i ot prez que de X, 

Chi eres reliques i ot de S. Martin. 

Oiii s'i parjure malement est haillis, 
N’islra dou cluunp taut qu’estera honnis. 
Premierement parla li fiuls Pep in: 

1395 „Franc Chevalier, disl Karies Ii gentiz. 
t este batadle sie voil maitre en oubli, 
Faile sera, par Den qui ne menti. 
de ne’l lairoie por mit livres d'or fm, 
Ansoiz iert faste saus nesun contredit.“ 


1400 


1405 


1410 


1415 


1420 


Kl dist Hardrez: „biaus sire, et je 1‘olri 
Kt par devant ces Chevaliers lc di, 

(Jui vaincus iert, pendus seit ie matin, 
Ke seit raäens ne d’argent ne d'or litt 


Xe n’ait secors 
Et dist li rois: 


de parens ne d’ammis, u 
Oiardre, bien avez dit. 


Si m ail Dex, tout ainsiz scra il. 

Ce disl li rois et li samt qui sonl ei." 
Quant li rois Tot et jure et plevi, 
Hardrez l entent, tonz li saus li Fui'. 
Des or li poise, que il ot ainsiz dit, 
S'il fust vaincus ne fust au dcsoz mis. 


Qu’ancor poist ä raenson venir. 

Par le poing des Ire ala saisir Ami, 

A sa vois clere a escrier s est prins: 

„Or enteil siez Karle li fiuls Pepin 
Et voz trestuit li graut et li petit, 

Si nPait Dex et li sainl qui sonl ci 
Et tuit li autre coni’essor et martyr, 

v " 

Que cest vassal, que par la main tieng ci. 
Qu o Belissaiit nu ä nu Ie reprins 
Si faitemenl com fame ä son mari 
Et la folie toute suz li iist il, 
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1430 
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1440 
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1450 
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Par quoi franc Home Je doivent luit haii. 
Se Dex m’ait, que lout ainsiz fu il.“ 
„Glouz, dist li cuens, voz i avez menti. 

Si m’ait Dex et li saint qui sont ei, 

Qu'o Belissanl ne couciiai ne donni, 

Sa blanche char nu ä nu ne senti, 

Se Dex me (aist de cest champ isstr vif 
Kt sain el sauf arriere revertir.“ 

Belissans fu en palais mauberin, 

Par la fenestre Ie sairement oi. 

Lors dist en bas la pucelle gentiz : 

„Aid, dist eile, frans Chevaliers dt 1 pris, 4 * 
Enlre ses dens que nus ne l’entendit, 

„Si m’ait Dex que tout ainsiz fu il, 

Com Hardrez I’a et jure et plevi, 

Oue il nl a d’im tout seid mot menti. 
Amiles sirc, eil Dex qui ne mentit, 

Voz puist garir par la soie merci, 

Cil glouz ne voz honnisse.“ 

Or out li contc lor saireniens jure; 

11 se corrurent fervestir et armer, 

Ami adoubent li Chevalier menbre, 

H ceinst l’espee au senesfre cos lei, 

A son col pent un fort escu liste, 

En son poing prinst un reit espie quarre. 
Sainne Irespasse desoz Paris enz pres. 

Li rois i va o son riebe barne 
Et la roinne sor un muri scjorne 
Por la bat adle veoir et esgarder. 

Hardre adoubent ses rieh es parentez, 

11 vest Fauberc, si a Flaume ferme, 

Ceinte a Fespee ä son sencslre Iez, 

Monle an la solle dou destrier sejorne, 

A son col pant son fort escu liste, 

El en son poing un roit espie quarre. 
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Sabine trespasse desoz Paris enz pres; 

Li bons chevax ne pot outre pass er, 

1460 Ainz trebueha et li glouz est versez. 

Belissans fit enz an palais liste, 

Par la feneslre avoii son chief Ironie. 

A sa vois haute coimnensa ä crier: 

„Par Deu traitres, avant est li autez, 

14155 Encor convient vostre offramle porter.“ 

Hardrez l'anlent, Ic sens cuida desver, 

Puis remonta el destrier scjornc, 

S’en est vemis desoz Paris enz pres 
Oü grans iert la bataille. 

1470 Or sont ii conle enz cns pres verdoians, 

D’ambesdouz pars lor fist on raus moult gratis. 

Nostre empereres an fait ericr son Iran, 

One il n'i ait Chevalier ne serjant 
Qui die mot sor les meinbres perdans, 

1475 Taut que li uns en scra recreans. 

Les deslriers h urteilt des es per uns trau chans, 

Grans cops se donnent sor les cscus devant, 

Les lanccs brisent, li arson vont rompant, 

Qiul s entrabatent ambedui enz el charnp. 

14S0 Or sont andui par terre. 

Or sont li conle andui cheu envers, 

Amis trebuclie, li fei Hardrez aprez. 

Hardrez relieve et Amis saut en pies. 

Hardrez a trait Pespee dont brun sont li eoulel, 

3485 Vers Ami corl les grans saus comme cers, 

Si le feri des grans cops en travers. (J».) 

LX mailles li rompi dou hauberc, 

Puis li a dit: „dant Ainile fox sei 1 «, 

Mon encient voz ai fern de prez, 

1490 Mar i feisiez llelissant le ceinbel 

Par desoz la cheinise.“ 

Li cuens Amis ii la chiere inenbree 
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1500 


1505 
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Mautalent ul tlou lait cop et duu lerre. 

II trait fespee qui fu d’oi enheudee 
Et iicrl Hardrd sor la cercle doree. 

i ,a destre oreille li a dou chief sevree. 

/ 

Jus a la lerre li a toute porige, 

Puis fi a dit parole ramprosnde: 

„Par !>eu Hardrc, ceste avez mal gardee, 
A bonne piece niere mais resanee. 

La fille Karle mar la veistez nee; 

Mon eors deflanz au tranchant de Pespee, 
Qu’ainz une miit ne fu vers moi privee, 
Par quot mauvaise deust iestre clammec 
La bele fille Karle. “ 

Quant voit Hardrcz que Poreille a perdue, 
T>e mautalent louz li cors li tressue. 

II trait Pcspcc dou fuerre toute nue, 

Vers Ami cort, putement le salue, 

Que de Pespee, qui fu dev ant aigue, 

Le fiert devant dou bout en la veue. 

Li cuens s'abaissc ä eui Dex fist aiue, 

Par les oreilles est fespee corrue 
Entre la coiffe et la teste pelue, 

Que par derriere est Pespee comie. 

Et dans Hardrez lier einen! s'esvertue, 

A lui la saicbe; mais ne Pa pas eue. 

Outre s’en passe, nl fait arresteue. 

Grant paor onl tuit eil qui Pont veue, 

Qu’il cuident bien, qu'en ehief li soit ferne 
A Belissant trestouz li sans remue. 

„Lasse, dist eile, mar fui onques veue, 
Quant por moi est lex balaille randue. 

Miex fust, par Deu, que jo fuisse fondue, 
Arse en un feu ou ä couliaus fandue. 

He cuens Amiles, Dex voz face bui aiue! 
Vostre proesce, qu'est eile devenue? 
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Ta nt soloit iestre et doutee et ereinue. 

Se tu 1c vainz, touz jors serai la drue.“ 
1530 Onqtics ne fu k tort si mescreue. 

A icest mot est pasmee cheue, 

Tant fort se pasme, por morte l’ont lenue, 
Plorent les gens les grans et les menues 
Tout por la fille Karle. 

1535 Li cuens Amis a la nouvelle oie 

De Belissanl qui por li brait et erie. 

De graut pitid li cuers li atanrie, 

11 tint Pespee donl li aciers brunnie 
Kl fiert Hardre dou ponimel lez l’oie 
1540 Si miste cop, touz li poins li fremie, 

El que l'espee li est dou poing saillie. 

A terre chiet et Hartlrez l'a saisic. 

Quant il la tint, moutt forment s'en escrie 
„Par Den Amiles, n’en porterez la vie. 
1545 Mar acointastez Belissant vostre amie, 
Chier voz vendrai la soie druerie. u 
II tint l'espee qu’a la terre ot saisie 
Et fiert le conle sor Tiaume de Pavie 
St miste cop que ne Pespargne inie 
1550 El que l’espee, qui el hiaume esloit mise, 
Por le graut cop est dou hiaume saillie. 
Ainz quelle fust ä la terre abaissie, 

L'avoit li cuens el priese et empoingnie. 
Ne fust si lies, qui li donnast Pavie, 

1555 Ne toul Verziaus ne trestoutc Yvorie. 

Gü voit Hardre, fiereiuent li escrie: 

„Sire traitres, se Dex ine beiteie! 

La vostre espee ä la moie est chaugie. 
Mar la portasiez en cestc praerie, 

1560 Alten ancianl n’en porterez la vie, 

Ainz averoiz celle teste tranchie 
Tout por ta iillu Karle.“ 
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Li cuens Amis tint Tespee tranehant, 

St fiert Hardre sor son elme luisant, 

1555 Que flors et pierres contreval en descent, 

Fausse la coiffe de Taubere jazerant, 

Sor ie visaige li rnistes cops descent 
Que le destre oil li abaUl an champ. 

Sor la poitrine dou blaue haubere li pant; 

1570 Voit le li cuens, si le va ramponant: 

„Par Leu traitres, or voz va mal einen t, 

One d’unne part voz voi or nonvoiant. 

Voz mar veistez la bele Bclissant 
La fille Karle le riebe roi puissant 
1575 Voz eil perdrez la loste.“ 

Or fu Hardrez duremeiit esmarris, 

Quant un sien oil vil cheoir ä son pis. 

11 tinl Tespee qui fu au conle Amis, 

Si fiert le conte devant enmi le piz. 

1580 Par un petil que H ne Tabatit; 

Nc tust Taubers qui iert fors el treslis, 

Tout V eu st mort li cuivers mal eis. 

Or se combalent com mortel anncmi, (b.) 

Quant li vespres aproche. 

1585 Or sont li conle ambedui enz cl pro, 

Onques nus Tau Ire nc pot Ie jor mater. 

La flors de France a Charlon apelle. 

„Sire, font il, ä noz en entendez, 

Uno parole voz voluinfnez conler. 

1590 Aniiuit mais faitez ces barons desanner 
Jusqu’ä deinain que li jors parra clers; 

Atout lor armes el champ les remetrez.“ 

Hi disl li rois: „si com voz conmandez . u 
Isnellement les fall li rois sevrer 
1595 Et departir et lor armes oster. 

Ainz ne’s laissicrent en nul leu arrester 
Taut que il vindrent ä Paris la eite. 
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1620 


1625 


1630 


fsnelleinenl les a on desarm ez, 

Des ehies lor osteilt les vers olmes geinmez, 
Puis sc remon teilt el palais principel, 

A Line talile so nt assis por suuper, 

Moult bei men gier lor a on apreste. 

Li cu en s Amis sc conti ent com ine ber, 

Assez menja que le jor ol june, 

El Hardrez tu, li Iraitres, anflez, 

11 ne menjast por les meinbres coper. 

En une chambre s'en est li gloz entrez, 

Un sien filluel a devant lui mande, 

Et eil i vint, quant il Pol conmande, 

Quant il le voil, si Pen a apelle: 

,,Filleus, dist il, je voz ai moult ame; 

Mais dünne cliose ai fait grant lasche le, 

De fillolaige ne voz ai point donne. 

Or le voz voll bei et gent presenter; 

Mais une chose voz di je par verte: 

Tant com je poi trair et encuser, 

Si in'ama Karies cl si fui ses privez; 

Or voz pri je que faciez au I reich 
Mauvaisemeut, lilleus, m’est encontrc, 

Tout ie visaige ai je desfigure, 

A boune piece ii’iere inais resanez; 

Mais par Papostre cui Dex donna bon gre, 
Mors cst Amilcs, sc ge'l puis encontrer 
Demain en la bataiIle. 

Je te chastoi, biaus fi Ileus Aulori, 

Que naiez eure de dammeldeu servir, 

Ne de voir dire, se ne cuides menlir. 

Se vois preudomme, pause de Pescliarnir, 

De ta parole, sc tu puez, le lionnis. 

Ardez les villes les bors et les maisnils, 
Metez par terre autex et crucefiz, 

Par ce sercz houorez et seim“ 
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„Ne t'esmaicr, parrins ! u disl Auloris, 

„Bien a passe Irois ans louz acomplts, 

1635 One de bien faire ne fui volenteis; 

Mais de mal faire sui touz amanevis. 

Mors esl Amiles, ne voz esmaiez si. 

dar l)e«, bien le me sanble.“ 

Li fei Hardrez jul la nuit en trister 
1640 Jusquati matin que clers parut ii jors. 

Li cuens Amis sc dressa contremont, 

En son dos vest un liermin pelison, 

Vient au monstier, s'a faite s’orison. 

Un anel d'or i a eifert Ie jor, 

1645 Puis s’en repaire a son ostel el borc. 

II vest räubere, lace felme reont, 

Ceinte a l’espee au seneslre giron, 

Monte en ta seile dou destrier arragon, 

A son col pant un escu a lyon, 

1650 N ot nulle lance que brisies les ont. 

Sainne trespasse desoz Paris au pont. 

Li rois i va et li an Ire baron 
Et la roiniie sor un muri arragon. 

Fransois armerent 1c traitor felon 
1655 Do blanc liauberc et d iaume point ä flor, 
Ceinte a Pespee dont a or est Ii pons, 

Monte en la seile dou bon destrier gascon, 

A son col pant un escu a lyon, 

Di st tcl parole qui le greva Ie jor: 

1660 „Ier fiz bataille el non dou criator, 

Hui la ferai el non a cel seignor 
Oui envers Den neu ot otnjues amor. 

Abi diables ! con ancui seraz prouz.“ 

S’arme et son eors a commmde alout. 

1665 Sainne trespasse Hardrez li traitors, 

Voil le li cuens si feil prinst grans paors. 
„Dex, dist il, peres qui formas tont le mont. 
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Meis S. Pierre el chief de Pre Noiron 
El convertiz S. Pol son compaingnon 
1670 El Daniel garis en la Posse au lyon; 

Si com c'est voirs et noz bien le ereons, 

Me doingniez voz ocirre cel glonton, 

Qu’encor revoie le mien eher compaingnon 
Qui est ä Blaivies en ma meillor maison.“ 

1675 Ainsiz le dist, que ne Pentendi on, 

Puis trait Tespee doat ä or est li pons, 

Le destrier broche des tranchans esperons, 

Et fiert Hardre un graut eop ä bandon 
Entre Taubere et Piaume point ä flor, (b.) 

1680 A un seul eop li trancha le chief tout, 

Jus ä la terre est trebuchiez li glouz. • 

Li rois Le.voit et li autre üaron. 

„Vassax, dist fl, sa venez jusqu’a nouz, 

Je voz donrai ina fille.“ 

1685 Li cuens Amis fu moult gentiz et her, 

Önques le roi nc deingna esgarder 
Ne ses paroles tie voll ainz escouter, 

Ainz vint a Sainne, si est outre passez, 

De Pautre part est descendus enz prds, 

1690 Oste sa sele, ses chevax est wilrez, 

Puis Pa reinise et si est remontez, 

Si s'apuia ä ses arsons dorez, 

A sa vois clere se priust ä escrier: 

„Je voz defli, drois em per eres ber. 

1695 Mal guerredon me voliiez donner 

Por la Hiensonge dou traitor Hardre. 

Se Dex me laisse a Blaivies retorner 
Au compaingnon et je le puis trouver, 

En cest pais noz verrez retorner. 

1700 Ne voz tairons ne chastel ne eite 

Ne borc nc vilie ne nulle fermete. 44 
Ouant li baron Potent ainsiz parier, 
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Li Chevalier ont ä Charlon parle: 

„Drois empereres, se len laissiez aler 
1T05 Au compaignon, sc il !e puet trouver, 

Ln ceste terre les verroiz relorner, 

Ne voz laironl donjon ne fermete 
Ae borc ne ville ne cliastel ne cit& 

Se il voz plaist, faitez le retorner 
1710 Et voslre fille Belissant li donnez 

El tant dou voslre, qiril voz en saiche grez. 

Mal guerredon ti voliiez donncr 
Por les mensonges au trai'tor Hardre, 

Dont Farme soil maudite. c£ 

1715 Onant li rois oit et les fais et les dis 
Oue l' baron li disoient ainsiz, 

m 

Isnellement au bon eheval s'esl prins. 

Fierl soi en i'eve que guez ne Tons in quist, 

Aprez le eonle s*en vient touz ademis. 

1720 Li gentiz cuens Patent enz el ehemin; 

Yoit le li rois, par la res ne le prinsl. 

„Yassal, dist il, ne voz inouvroiz de ei, 

Ainz en venrez avec inoi ä Paris. 

Ber, pran ina Pille par la toie merci, 

1725 Frere seroiz voz ct Bueves mes fiz.“ 

„Non ferai eertez, ce li respont Amis; 

Car dans Hardrez tu bien de cest pais, (i. 10.) 
Assez i a el parens et couzins, 

En trarson m’auroient lost ocis.‘ ; 

1730 Et dist li rois: „en pardon Pavez dit, 

Conlre un des siens en i a des miens mit. 

Ancui verrez com li cors iert bonnis 
Et trainez, no voz en quier mentir.“ 

11 s’en repairent a la cori ä Paris 
1735 El descendirent au perron soz le pin ? 

Puis en montarent el palais mauberin. 

Isnellement desarmer ent Ami, 
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Dou ehief li oslent le vert elme burni, 

Se li desceingnent le brant d’acier forbi, 
Dou dos ü traient le bon hauberc treslis, 
Sainffles remest en bliaut de samis. 

Grant ioie mainnent au palais mauberin 
Trestuit ensamble li Chevalier centil 
Dex, com mainnent graut joie! 

Li rois apelle ßavinnel de Mont Nuble 
Un eseuier de moult male nature. 


Pire iert des aulres, onques n'i ol mesure. 
„Va, si me quier tes conpaingnons et buche, 
N'e» laissier nul en chemin ne en rue. 


La char Hardre voz convient ä destrure, 


Trainez soit par cliamp et par eouture 
Taut qu'il iPait mais rohe ne vesteure. 
Desor un pel soit la teste ferne, 

Tant l i laissiez qu’escouffle la menjussenl. 
Belissans bele, Dex voz a fail aine, 


Scrvez Ainile com sa tarne et sa drue. 
Riviers li doins, s'il devant moi voz jure, 
Ma graut eite desor l'eve de Dünne 
Do nt dis mille home me servenl ä droiture, 
Quant moi vient ä besoingne. “ 

Li cuens enteilt et le dit ct le dou. 


„Dex, disl il, peres, par ton saintisme non, 

S. Pierre mis el ehief de Pre Noiron, 

Jonas sauvas el venire dou poisson 
Et Daniel en la fosse au lyon, 

Sainte Susane garis dou aus lesmoing; 

Si com c'est voirs et noz bien le creons, 
Conseillicz moi, percs de tout le mont 
Ja prins je tarne au los de mes barons, 

Quc n'a si bele Chevaliers cn cesl mont. 

Se je preing aut re. Dex, de moi quicrl il dont 
Or jurrerai an non mon conpaignon ; 
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La penitance en ferai jusqu’an som, 

Ja »e’l saura ma faine.“ 

1775 JNostre cnipereres fu moult fters el nobiles, (b.) 
Isnellemeut fait venir les reliques, 

Sor une table la chasce saint Denise, 

Des innocens t ot bien jusqu'ä quinze. 

Oii voit le conle, sc li commence ä dire: 

1780 „Sire vassax. venez jurer ma füle.“ 

Et dist li cuens: „ volentiers biaus douz sire; 

Mais je serai venus de Blaivies primes 
Don compaingnon cui j’ai ma foi plevie, 

Par tel couvent, que voz m'orroiz ja dire, 

1785 Que revenrai dedenz jor quarantisme. 

Lors ferai ce qu’il voz plaira, biax sire.“ 

Et dist li rois: „ainsiz ne di je mie. 

Laissiez Ami, voz n’irez ores mie, 

Qu’il est preudom et Chevaliers nobile, 

1790 Si sera bien de voz la compaingnie.“ 

Et dist li cuens: „dont jurrai je folie. 

Puis que‘1 volez, or jurrai vosire fdle. 

Si m’ait Dex et ces saintes reliques 
Qui sor cel paile sont coucliies et mises, 

1795 D’ui en un mois, sc Dex me donnc vie, 

A son conmant iert espousee et prinse.“ 

Et dist li rois: „ce ne voz di je mie; 

Ainz la panrez, frans Chevaliers nobile.“ 

Envis le fait; mais ne Pose desdire. 

1800 ßelissans l’oit la cortoise meschinne, 

Entre ses dens enconmensa ä dire; 

„Dex len prest le barnaige!“ 

Savez seägnor, quex chose est de couvent? 

Des que li hom prent fame loiaument, 

1805 Moult fait que fox, se ii sa foi li ment. 

Li cuens Amis ot fait son sairement, 

De vers le ciel vint uns augres volant, 




I 


53 

Desor l'espaule Ami de maintenant 
Sassist li angres, sachiez certainneinent, 

1810 Onques ne'l virent ne li rois ne sa gent. 

Enz en Toreille li conseilla forment: 

„Di va Ami, con te voi nonsaichant! 

Tu preiz fame au los de tes parans, 

Que n'a plus bele Chevaliers ne serjans. 

1815 Hui jures autre, Deu en poise forment. 

Moult grans jnartyres de la char ton aient; 

Tu seras lad res et meziaus ausiment, 

Nc te parront oil ne boucitc ne dent, 

Ja n i auraz aide d'aini ne de parent 
1820 Fors dTzore et cTAmile le gent.“ 

„Je n'en puis mais, bonne chose, va Cent. 

La moie char, quant tu vveuls, si la prent 

Et si en fai det tout ä ton con man t. (v u .) 

Belissant bele, jurez, je voz atanz.“ 

1825 „Sire, dist eile, orendroit maintenant 

Tout ä vostre devise.“ 

La fdle Karte s’estut ä genoillons: 

„Seignor, dist eile, Franc Chevalier baron, 

Car devisez por moi cesle raison.“ 

1830 „Volentiers dämme, uns Chevaliers responl, 

Voz jurrerez orendroit ä b'andon 
Que voz panrez Amile le baron 
Au loement d'Ami son conpaingnon, 

Ne entr’euls douz ne meterez tanson.“ 

1835 „Sire, dist eile, volentiers le jurronz. 

Si m’ait Dex et li samt qui ci sont, 

Oue je panrai Amile le baron 
Au loement d'Ami son compaingnon 
Ne entreuls douz ne mouvrai ja tanson.“ 

1840 Li cuens Amis fu Chevaliers preudom, 

11 en apelle la maisnie Charlon; 

„Seignor, dist il, adoubez voz baron, 





One l’empereres m’a prestez compaingnons 
Por aler jusqu'ä Blaivies.“ 

1845 Nosire empereres si fist moult ä loer. 

Oii voit 1c conte, prinst Pen a apeller: 

„ Yassax, eilst il, de folie parlez. 

Ne voz mouvroiz huimais de la eite, 

Jusqu'ä demai«, que il iert ajorne, 

1850 Chargcrai voz Cent Chevaliers armez, 

Seur porroiz par le pais aler, 
i‘oi douteroiz la maisnie Hardre.“ 

El dist li cuens: „si com voz conmandez.“ 

La nuit i jurent desci ä l'ajomer. 

1855 Li cuens Amis sest par matin levez, 

I en apelle ses Chevaliers menbrez: 
„Seignor, dist il, alez voz adouber.“ 

El eil regpondent: ,,si com voz conmandez. ” 
Lcs seles mistrent es destriers sejornez, 

1860 Bueves li anfes les couvoia assez 

Une grant lieue, puis s'cn est retornez. 

Va s‘cn Amis li genliz et li bers, 

Si en inainne la dämme. 

„En non I)eu sire, ce dist Garniers li saiges, 
1865 Quant noz venrons ä la eite de Blaivies, 

Ferez voz noces liebes et honorables 
El en aprez quant eiles seront faitez 
Droit vers Rtviers en iroiz le rivaige, 

Si saisirez vos honors et vos marches 
1870 One Tan voz a dorniges.“ 

Li cuens Amis entra cn son ehemin 
Celli i qui va de Blaivies ä Paris, 

Passa Torainne et Poitiers aulressi, 

A S. Jehan sonl venu d'Angeli, 

1875 La nuit i jurent li Chevalier gentil 
Desci au jor que il fu esclarci. 

De lor joniees ne sai conplc tenir. 


(h) 







Un mardi vindrent ä Blaivics la fort eil, 

Vir ent Ies nes de vers Bordiax venir, 

1880 Les voites droites oü li mast sollt assiz. 

„Dex, dist li cuens, qui onques ne menlis, 
Com ceste ville siet en riche chemin! 

Bien ait de Deu li rois de S. Denis 
Oui me donna Lubias au der vis.“ 

1885 A pie descent dou bon destrier de pris, 

Ses hoines en apelle. 

„Seignor baron, ee dist Amis li ber, 

Noz n’enterrons huimais en la eite, 

Jusq'ä deinain que li jors parra clairs, 

1890 Que ä graut joie i voldrommez entrer.“ 

Ici lairons dou conte Ami esler. 

A pie descendent des destriers scjornez, 
Ilucc tendirent et pavillons el tres; 

La nuit i jurent desci ä l’ajomer. 

1895 D'euls voz lairai ici endroit esler. 

Au conte Amile voldrommez retorner. 

Sou conpaignon a prins ä regreter : 

„Sire conpains, oü iestez voz alez? 
ler fu li jors que m’eustez noinme, 

1900 One voz deustez venir el retorner. 

Or sai je bien qu’ä fm iestez alez, 

Ocis voz a U traVtres Hardrez.“ 

Puis resgarda tout conlreval les pres, 

Si vit les loges les pavillons les tres: 

1905 „He las, dist il, or ai je trop regne. 

Ce est li rois qui me vient a Io ler, 

Oue Lubias est parente Hardre; 

Mais tanl est bonnc ceste bele eitez 
lii enforcie de legiers baehelers, 

1910 Mien anciant, ne l’i lairont entrer. 

Se Dex m’a'it, mauvaistte ai panse. 

Or ne l Iairoie por les mcnbres coper, 
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50 Dex m’ail, que n’aille a euls parier, 
Veoir qu’il sonl e! de quel terrc ne. 

UH 5 Miex ainz inorir que ge'! iais por aler, 

Ouanl mes conpains eu est a inort livrez. 

Las ? n'en verrai inais inie. u 
Li cuens Amiles fu moult gentiz et Tiers, 

II vest Taubere, si a Tiamne lacie, 

1920 ('einte a Tcspee, si inonta ei destrier, 

A son col pan! un escu de quartier, 

Et en son poing un roit Iranchant espie. 
Onques ne'l dist serjant nc eseuier, 

Nes Lubias ne'l volt il pas minder. 

1925 Parmi la portc s’en ist touz eslaissiez. 

Li cuens Amis en mi le pre se siet; 

La fillc Karle le tenoit embracie, 

II nc la voll acoler ne baisier. 

Le compaingnon avoit il formen! einer, 
1930 Bien le connut sor TaulTerranl corsier. 

„Yassax, dist il, moult par iestez or Tiers. 
Yolez voz noz la ville ehalongier?“ 

Li cuens Yen lent, si le connut moult bien, 
Celle pari vint corrant touz eslaissiez, 

1935 A pie de sc ent de Vaufferrant corsier, 
Trenclie les las de son elme vergier, 

Le blanc ha über c lait couler a ses pies. 

m 

1! s'entrecorrent acoler et baisier, 

De ior nouvelles se voldront acointier, 
1940 One beles sonl ä dire. 

Or sont li conte andui el pro assiz. 

Qui les veist baisier et conjoir, 

Dex ne fist home cui pilies n'en preist. 
„En non Deu sire, ce dist li cuens Amis, 
1945 Je voz ai inort Hardre vostre anemi, 

51 voz amaing Belissant au clor vis. 

Voz la panrez, que li rois le in’a dit." 


(f. 11.) 
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Anliles l'oitj moult joians en devint, 

Lors s’entrecorrent baisier et eonjoir. 

1950 „En non Deu sire, li cuens Amiles dist, 

Le raien couvine voz raurai je tost dil. 

Lez ta moiüier me coucliai je dorniir. 

11 n’a si bele en seissante pais, 

Moult m'esmerveil, com en poez soufFrir.“ 

1955 Amis Tentcnt, s'en a giete un ris, 

Lors se recorrent baisier et conjoir. 

La fille Karte en giete un grant souzpir: 
„Seignor, dist eile, por les sains que Dex fisi, 

Si voz sainblez d'aler et de venir 
1960 Et de la bouche et des iex el dou vis, 

Que je ne sai, li quex est mes maris.“ 

Amis Tentent, s‘en a giete um ris, 

Enz en loreille ä cons eiliier li prinsl: 

„En non Den, dämme, mes compatns qui ci vint 
1965 Si Dex m’ait, eist iert vostre maris. 

Ne voz ai pas erre com annemis.“ 

„En non Deu, sire; mais com charnex amis. 

Par voz sui honoree.“ 

La uuit le laissenl de sei ä Taube eiere, 

1970 Que Belissant out au monstier menee. 

Li cuens Amiles Ta iluee espousee. 

EI palais inontent sans nulle demoree, 

Grans noces iirent li fil des franclies meres, 

Com li cuens prinst la dämme. 

1975 La nuit laissierent, desc» ä Taube i für eilt, 

Qu’il destendirent les tres el les aucubes 
Et rechargierent les sommiers et les murles, 

L'or et Targenl, les riches vesteures, 

Parmi la porle entrerent ä droiture 
1980 Et Lubias esl encontre venue. 

Oii voit Amis, si Ta amenteue: 

„Qui sont ces gens qui viennent par ces rues?“ 
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Dist ii cuens: „Damme, ne soicz esperdue. 

C'est la gens Karle ä la barbe chenue, 

Se’s ameroiz se de moi avcz eure.“ 

„Volentiers sire, mais que seure fuisse, 

S’en vostre lil anquenuit me geusse, 

Que n'i fast mise la vostre espee nue.“ 

Dist li cuens: „dämme, bien seroit desmesure; 

Mais les dolors ai je inoult grans eues, 

Parmi le cors me sont outre corrues. 

La merci Deu, or me perdent et fuient.“ 

Ez Belissant qui descent de la murle 
Et Lubias est encontre venue, 

Cortoisement 1‘unne 1‘autre salue, 

Lor amistiez lu moult tost desrompuc, 

Ainz qu’il ;usl vespres ne la nuis Tust vernte. 

Sus an palais montarent ä droiture, 

Assez i ot des poons et des grues, 

Cil jougleor violent et taburnenl. 

Onques tex joie ne fu ainz mais veue, 

Com de Ja fille Karle. 

Li cuens Amis s’en est alez couchier, 

Dejouste lui Lubias sa moillier. 

Quant gäbe ont assez et delitie 
Et lout ont fait quant que an lit altert, 

La male dämme fenprinst ä arraisnier: 

„Sire, dist eile, moult me puis merveillier 
De dani Amile vostre compaingnon chier, 

Qirenvers Hardre se combalit l'autrier. 

Uns siens serjans ine jehi le pechie, 

Qu en la bataille ot un aubalestrier, 

Hardre feri d'unne sajete cl chief, 

Mort l’abati dou bon corranl destrier. 

Li cuens Amiles vint lä louz eslaissiez, fv°.l 

Si traist 1’espee et Ii copa ie chief. 

Contre la terre le sot it bien couchier; 
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Mais par Papostre c’on ä Komme requiert. 

Se je vif tant, que vcingne ä Pesclairier, 

2020 II n'en menra ne murlet ne sommier, 

Ainz le ferai cn ma chart re lancier. 

Damme sui de la ville.“ 

Li cuens Amis fa moult gentiz ct ber; 

II ne voll mie soufirir ne endurer 
2025 Dou conpaingnon c'on en deist ville. 

Au matinnet, quant il fu ajorne, 

S’en est vcnus eines Gautier a rostet, 

Sou conpaingnon en prinst ä apelier: 

„Sire, dist il, desormais voz levez, 

2030 Faitez voz homes garnir et conraer; 

Droit vers Riviers, s'il voz plaist, en ircz 
Et saisiroiz toutes voz fremelez.“ 

Et eil respont: „si com voz conmandez.“ 
Isnellement s'est vestus et levez 
2035 El fist scs homes garnir et conraer; 

Parnvi la porfe issi de la eite. 

Va s’en Amiles li gentiz et ii ber, 

Ses chiers conpains le convoia assez. 

11 moult grans iieues, puis s'en est retornez; 
2040 Mais ainz se sont baisie et acoie, 

Plorant se departirent. 

Va s'en Amiles li prouz et li chatainnes, 

0 lui enmainne la fille Charlemainne. 

Passen! los terres et les citez eslraingnes, 
2045 Vinrent ä Dünne une eve desrubainne, 

Enz grans dromons et ens barges s'en entrenl 
Naigenl et syglenl li Chevalier ensamble, 
Devani la porte arrivereilt il sempres. 

Cil de la ville moult graut joie en demainnent. 

Ez Amile en sa ville, 
t >r fu Amiles a Riviers la eite. 

Cil de la ville ii ont fait feaute, 
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Que bien connurent Belissant au vis der 
Et les barons qui au roi ont esle. 

2055 Ici lairons dou conte Ainile ester, 

Au conle Ami devommez retorner, 

Le vaillant conte de Blaivies la eite. 

Li dis ä 1’angie li est bien averez; 

Moult li abaisse et angoisse li nes 

o 

2060 Et li retranche durement li parlers; 

Mais a graut piece n’en fu li cuens retez, 

Quant Lubias Ie coilli en tel hez, 

La male dämme, cui Dex puist mal donner. (b.) 
ne ne'I deingna veoir et esgarder 
2065 Ne de son cors servir ne bonorer, 

Car de Deu nen ot eure. 
l T n dieinengc que il fu anuitie, 

Li cuens Amis se fu alez couchier. 

II en apelle Lubias sa moillier: 

2070 „Venez jesir dämme, ne m’esveiUiez.“ 

„Sire, dist eile, je irai volentiers.“ 

Toute vestue lez Ie conte sassiet, 

De ses los enges le prinst ä arraisnier. 

„Sire, dist eile, moult me puis merveiUier. 

2075 Voz me preistez, VII ans ot avant ier; 

Dont esliiez sains et saus et haitiez, 

Or voz voi si dou toul affoibloier, 

Ne poez mais aler ne chevauchier. 

Proier voz voil sire, que me laissiez 
2080 Devanl 3‘evesque, moult bien voz feriiez.“ 

Li cuens Pentenfc, le sens cuida changier. 

„Dame, dist il, bien m'avez agaitie 
Et sormonte et del tout abaissie. 

La loi avez a Poisel dou rainmier. 

2085 Li fox Pagaite qui desoz Paubre siet, 

Que ! cuide panre sain et sauf et enlier. 

Miex ü venist qui! ie ferist el chief, 
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Si le plumast et eust au mengier. 

Icelle loi avez voz par mon chief. 

2090 Je voz cuidai servir et essaucier, 

Conme la dämme cui j'avoie ä moillier; 

Or voz voi si del tout sauvaige et grief, 

A Deu m’en Claim le glorioz dou ciel, 

Quil m’en face venjance. a 
2095 Or reparole Lubias ä Ami: 

„Sire, dist eile, moult l’avez en gros prins. 

Cuidiez voz dont par mautalent jesir, 

Ne envers Deu men er guerre n'eslrif? 

Tant com il weult est. Ii liom samteis, 

2100 Et quant il weult, venus est tost ä fiu. 

Ja ne verroiz passer mars ne avril, 

Que tuit diront li graut et li petit: 

De graut mala i ge iestez plains et esprins. 

Meziaus seroiz, ma i’oi voz en plevis, 

2105 N'auroiz secors de parens ne d’airris, 

Fors dou pais voz convenra fuir.“ 

Toute vestue fors dou H t resaillit. 

Dcx, com iert irascue! 

Icelle nuit le laissa Lubias 
2110 Jusqu au demain que li jors esclaira. 

Douz Chevaliers de sa cort apella (f. 12.) 

Et eil remnainnent souavet et le pas. 

De van t l'evesque s’en ala Lubias, 

Ami eucuse et trebuche et abat. 

2115 Se le servist et joist et amast, 

La sainte gloire en eust en sa part. 

Maris et fame ce est toute une chars, 

Ne faillir ne se doivent. 

Dist Lubias: „sire evesques gentiz, 

2120 Touz est malades et delgiez mes irtaris. 

o 

Or en pensez, sire evesques benis, 

Dou dessevrer entre inoi et Ami. 
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Je voz donrai mon murlet arrabi 
El XXX livres de deniers parisis.“ 

2125 „Hex, disl l’evesques, qui oiiques ne mcntis, 
Biaus tres dotiz Dex, mervcilles puis o'ir. 

Se louz li mondes le pensast cl jehist, 

Se'i deussiez el celer et couvrir 
Conme la dämme qui l’avoil ä inari. 

2130 Si in’a'it Dex ii rois de paradis, 

Ne'l voil par moi destruire. “ 

Lubias fit de fol eon lene ment, 

Quant ä Levesque de la ville se prent: 

„Moie esl la ville et Farmers qui apent, 

2135 Cesle terre est ä mon conmandement. 

N'i a evesque, ne facc mon ialcnt, 

Nus hom n'i a par maislrie noient. 

Laissiez la croce que je la voz deficite.“ 
„Non ferai dämme, par le mien encienl. 

2140 S’envers Ami avez nnl mautalent, 

Gucrpiz sou lit, ne'l laissiez por noient. 

Ne li tenez ne foi ne sairement, 

Car ja Favez inentie. “ 

Lubias est ä l’evesque meslee 
2145 Et clerc et Iai de la ville le sevent. 

Tex ne s'en est encor gar de donnee 
Qui l’esgarda com il vait par Festree. 

Dist Funs ä Fautre coiement ä celec: 

„De mon seignor or esgardez com pere. 

2150 Gros a le nes, si li cnfle la levre 
El com Fa ores contremont rebilFee. 

Droit a ma dämme, que mal csl rnariee.“ 

El Lubias si s'esE tant poralee, 

As riehes liomes a donnees soudees 
2155 El as borjois piauls de martre afFumblees, 
Icelle öcns s’est ei monstier entree 
Et tuit ensamble ä Fevesque crierent: 
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„Por qu'avez voz nostre dämme avillee, 

Qu’ä un mezel l avez »'alte privee ? “ 

2160 „Dex, dist Pevesques,“ quelle Pavez trouvee ! 
Autre seignor volez qui voz agree. 

Au m at in net soll ma dämme ap roste e, 

A trois evesques soit la chose mandee, 

Ci convient iestre ä la prime sonn ec. 

2165 Au conte Ami soit la raisons monstree 
El la parole en la sale pavee. 

Se Dex mVit li glorioz Ü peres, 

Ne'l voll par moi destruire.“ 

Au matinnet quant eiere parut l'aube, 

2170 Grans fu la cors des evesques touz qualre. 

Au conte Ami monier ent en la sale. 

Quant il le voient, genteinent l’en arraisnent: 
„Gentiz hom sire, eoin voz iestez malades! 
Trestouz li cors et li membre voz ardent. 

2175 Dex conmanda por voir que luissiez ladres, 

Quant voz morrez, que vostre arme soit salve. 
„Dex, dist li cuens, ge’I preing en bonne grace 
Mais car proiez Lubias la gaiHarde, 

Por amor Den Io pere esperitable, 

2180 De son avoir un hospital me face 

Fors de la ville ä la porte de Blaivies, 

Et si m’otroit le relief de sa table, 

Que je n'i muire ä dolor et ä glaive. 

Moult fera grant aumosne.“ 

2185 Li haut demainne et li prinee meillor 
Lubias proient tuit ensainble le jor, 

Que la vitaille li otroit par amors. 

Elle si list maintenant oiant toz. 

Dex la honnisse li peres gloriouz, 

2190 Que le couvent li failU eile tout. 

Dammeldcx la inaudie! 

Li cuens Amis fu au dois apuicz, 
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Environ hä mahlt baron Chevalier. 

„Seignor, (iist il, faitez pais si in oiez. 

2195 En ceste ville qui moult läit ä prisier, 

Je i ving certez bien a VII ans enliers, 

Tost m’a eist maus enconbre par peehie. 

Li rois meismez qui France a ä baillier 
M’i ot donne Lubias ä moillier, 

2200 Cesle ineschinne au genl cors afaitie. 

Elle est moult jene, voldra soi envoisier; 

S’elle mesprent, por Iteu la ehastoiez. 

Un lil en ai, celui tenez voz cliier, 

Ce est Girars li dammoisiaus legiers; 

2205 Par lui tenrez vos terres et vos fies. 

Et s'ii i a serjans ne Chevaliers 

JVe un ne autre ne prevost ne doien, (v°.) 

Qui envers moi ail fraite s'arnislie, 

Ne sairement descorpe par peclne, 

22iO Si com on fait son seignor droilurier, 

De par Jhesu li pardoins le peehie; 

Tel face ä moi, que je mieus ne voz quier.“ 

A ce que dist li vaülans Chevaliers, 

S’estoit pasmee sa tres fausse moilliers. 

2215 Quant se relieve, si conmence ä huchier: 

„Gentiz hom sire, taut dolans noz laissiez!“ 

A ces paroles dient li Chevalier: 

„He vaillans euens, com tu noz lais iriez 
Et corresouz tristes et gramoicz!“ 

2220 A tant s’en pasment plusor por s'amistie. 

Lubias prinst un ostel qui fu viez 
Par defors Blaivies, lä le fist redrescier, 

Le conte Ami i voldra harbergier. 

Procession i fall graut li clergiers, 

2225 Puis s’en retornent en la eile arriers. 

Dex, com grant duel demainnenl! 

Or fu Amis touz seuls en t’abitacle, 


I 




65 


Touz corresouz et dolans ct malades, 

Nus hom qui soit por voir ne Ti regarde. 
2230 Girars ses fix s’en donne souvent gar de, 

Not que VII ans, moult ot petit d’eaige 
Et nonporquaut sot il tant de coraige 
Qu’il prent Le pain quant il puet sor Ja fable 
Porte son pere la Tors en l’abitacle. 

2235 Voit Le sa mere, si Je diese et menaee, 
Qu’encontre terre et ä poins et k paumes 
Le bntra tant que i parront los traces. 

„Fix k mezel ä delgiet et ä lad re, 

Ja n'iert ans jors que por lui ne voz hale. 
2240 Ja ne verrez un mois aprez la pasque, 

Que sor le eol te inetrai tel parrastre, 

S il ne te tue, il fern trop que lasches, 

Por Fammor de ton pere.“ 

L’anfes Girars parmi La sale fuit, 

2245 Sor ime table an inonta en pies sus: 

„Or m’escoutez Li viel et li clienu! 

Moult a ina mere le mien pere souduit, 

Que ses malaiges ne Inst awaii seuz. 

Se l)ex m’ait, sc sa laingue ne Lust. 

2250 Fil k putain Fel traitor parjur, 

Qui consentislez, qu'elle mait si batu.“ 
Devant lui garde, si a choisi un fast, 

A son pooir le teva amont suz, 

Parmi les cliies en a 1111 feruz. 

2255 En lui es lornent li viel et li chenu, 

Dist l'uns a lautre: „eil s‘est aperceuz, 
l)ex le garisse li peres de lassuz! 

Par lui rauronz nos terres.“ 

L’anfes Girars avale les degrez, 

2260 En la cuisine en cst moult tost alez. 

Un poon treuve rosli et empevre, 

Oii voll le queii; si !'en a apeile: 
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„Fiz a pulain, fei leeherres prouvez, 

Tost avez or le mien pere oublie. 

2265 II ne menja des lnndi au disner 
El juesdis est, Irop li est demore. 

Alez i lost, cesl poon li portez.“ 

Et eil respont: „de folie parlez, 

One vostre me re m’auroit sempres tue/* 
2270 Girars l’entent, le sens cuide desver, 

Devant !ui garde, st a un pel trouve, 

Fiert le glouloti lä oii fu anclinez, 

Merveilloz cop li a tantost donne 
Tout droi lern ent entre front el le nes, 

2275 One la cervelte fist el loier voler, 

Puis li a dit: „lechierres, ci estez! 

Si fail mestier voz voil je bien monsirer. “ 
Li II le voient, s’en sont espoante. 

Girart apellent: ..frans dammoisiax menbrez, 
2280 Noz i ironz, se voz le conmandez.“ 

Et disl Girars: „or avez bien parle/' 

En la cuisine s'en sont Luit troi entre, 

De la vilaille sont ebargie et trorse, 

A Pospital vont Ami resgarder. 

2285 L'eve li donnent et si Font fait laver, 

Girars li laille li dammoisiax membrez: 
„Mengiez biax pere, moult voz ai demore. 
Se Dex mail qui cn crois fu penez, 

Je ne poi ainz venir ne retorner. u 
221)0 Girars li eonle li danimoisiaus senez, 
Conment sa merc fa el palais mene. 

Li cuens l’entent, si eoinnence ä plorer, 
Girars ii baise et la bouebe et le ries. 

„Fiz, dist li cuens, ensus de moi estez, 
2295 Que eist malaiges dont je sui enconbrez 
Est si del monde et dou siede en viltez, 
Nus ne m’encontre qui de mere soit nes, 
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Ne s‘en destort, qu'il nc m’ose alener. “ 

Et dist li aufes: „de folie parlez. 

La vostre chars nc m’iert ja en vilte, 

Ansoiz in esl douce el moutl bonne et soez 
Et par Papostre eui Dex donna bon gru, 

Se voz en voi nc fuir nc aler, 

G‘irai o voz, sc je m en puis torner. 

Plus loial home de moi n i trouverez. 

De la vitaille dou pain querrai por De, 
Volentiers le feroie.“ 

„Fiz, g'en irai; mais or ne sai quant e iert. 
Voz remanrez, si serez Chevaliers, 

Si garderez vos honors et vos fiez. ;; 

Va s’en Girars, quant ses pere ot mengie. 
La male inere Ic menace ct se'l lieft 
Encontre terre ct as poinz ct as pies. 

Elle en apelle douz barons dievaliers, 

Par droite force le fait panre el liier, 

Desoz la tor i'ont mis en un celier. 

Or croist au conte et painnc et encombrier 
De faim morir iju'il n aura que mengier, 

Se Damme]dex n’en pansc.“ 
l n dtemenche que il lu esclairie 
Lubias s’a et vestu et chaucie; 

Elle cu apelle douz de ses Chevaliers, 

Hesse et matinnes va o'ir au tnonstier 
Par defors Blaivies au monslier S. Michiel. 
Devant li vait uns jouglers de Poitiers 
Qui li vielle d'ammors et d’ammistie; 

S eile creust, moult feist ä prisier. 

Li cuens malades les a oi noisier, 

A son pooir s’est vestus et chauciez, 

Enmi la voie ä Pencontre lor vient. 

Nc puct ester, a la terre s'assiel, 

Quant ü ies vit envers lui aprochier, 

> r al 
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A un baston s'est li cuens apuiez, 

A son pooir comnensa ä huchier: 

„Lubias dämme, faitez pais, si m'oiez. 
Quant Ibrs de Blaivies me t’elstez gieier, 
Se Dex m’a'it, en couvent m’aviiez. 

De la vitaillc auroie volenticrs, 

Or muert de faim vostre las prouvendiers, 
Or ai disetez, so Dex ine ptiist aidier. 
Aurai je dämme, anquenuit dou relief 
Qui chiet ä terre dcsoz entre vos pit ; s ? 

Ja le menjuent brächet et leverier, 

Mi ex voz venisl que le m'envoissiez, 

Que voz folie ne mal en fei'ssiez.“ 

La fausse Toit, maintenant respondte: 

„Sire malades, trop poez amtier. 

Tost avez ores aprins ä porchacier. 

Quant je voz fiz fürs de Blaivies gietier, 
Disoient moi serjant et Chevalier, 

Que inorriez tost, gaires nc viveriez; 

Or voz voi si sain et sauf et hailie. 

Ja Deu ne place qui tout a ä jugier, 

Que vouz soicz passez un mois entier. 

Trop en sui anuiie.“ 

Elle en apelle Chevaliers et borjois: 
„Baron, dist eite, per Deu conseilliez moi. 
Icist malades nvocirra, se lui loisi 
II voldroit or, par la foi que voz doi, 

Que touz li mons tust meziaus avec soi. 
Uns Chevaliers la traist ä un consoil, 

Dex le mau die (jiii haut siet et ioing voil. 
„Damme, dist fl,, entendez sa ä moi. 

Je voz dirai, s’il voz plaist, hon consoil. 
Faitez crier le bau que 1111 s ne soll 
Ne uns nc aulres, Chevaliers nc borjois, 
Qui voi st Ami resgarder mais d’esinois, 






Ne qui li doinst de quoi il vive un soir. 
Tost i morra, par la foi que voz doi.“ 

2370 Et dist la fausse: „ci a moult bon consoil.” 
Elle en apelle Brie au diu d’Orlenois: 

„Ya, si me crie mon ban, que nus ne soil, 
One il n’i ait Chevalier ne borjois, 

Oui voist Ami resgarder mais d'esmois, 

2375 Ne qui li doinst de quoi il vive un soir.“ 
Or i morra et de faim et de soif 
Li cuens de Tranche orine, 

Ez Bricaudel par la ville criant, 

A sa vois clere s’escria fiereinant: 

2380 ,, L>e par ma dämme voz criomez un ban, 

Que il n’i ail escuier ne serjant 
Ne Chevalier homc nul ne anfant, 

Qui voist Ami resgarder mais awan, 

Ne qui li doinst un deiner vaillissantT* 

2385 Or i morra, par le mien enciant, 

Se Dammeid ex n'en panse. 

En l'ospital Tu seus remez Amis 
Et nus n i ose ne aler ne venir; 

Car Lubias i avoit le ban mis 
2390 La male dämme cui Dex puist maleir, 

Ne mais dui serl que li cuens ol norris 
Et achatez ä deniers, ce m'esl vis. 

A Lubias en ont le consoil prins: 

„Lubias dämme, par les sains cjue Bex lis(, 
2395 Or est pechiez, se dammeldex m ail, 

Cel genlil homc laissiez de faim morir ; 

Car noz donnez conffiö de lui servir. 

Noz l'enmenrons en es t ran ge s pais, 

La li querrons et dou pain et dou vin 
2400 Et de la char por Oeu qui ne nienli.“ 

Et disl la fausse: ,,et je le voz otri. 

Se voz Ic faitez ainsiz com l’avez dit, 
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Que 1 ü gietcz dou regne et dou pais, 

One ne'I veisse ne aler ne venir, 

Je voz donroie mon muri et arrabi 
Et XXX tb de deniers parisis.“ 

Et eil li ont fiancie et plevi. 

Elfe lor donne les deniers saus menlir 
El si lor donne son murlel arrabi 
Et eil en font graut joie. 

Garins et Häymes furent proii et nobile, 
Au inain so lievent en droit ore de prime, 
Si son! venu jusquä Postelerie. 

Voient Ami, moult belement li dient: 




Car voz levez hui inais biaus tres duz sire. 


Ja disl ma dämme qui jä lu vostre amie, 
Que ne seroiz inais plus en cesle ville, 

Xoz voz menrons desci jusqu ä S. Gille, 

La voz querrons dou pain por Deu ineisme, 
Por cel seignor qui fu nes de la virge. 
Yolentlers le ferommez.“ 


Garins et Häymes furent preu et cortois, 
Vestir le firent et chaucier ä esplolt; 

Parini la ville le firent ä savoir, 

Grant duel demainnent Chevalier et borjois, 
Plus de XL se pasment demanois. 

El palais monte cuens Amis li cortois, 
Isnellement s’esl apuiez au dois: 

„Lubias dämme, enlendez envers moi. 

Mon fil Girart me monstrez une fois; 

Car en ma vie ne le quier plus veoir.“ 

Et dist la faussc: „moult avez fol consuil, 
Quant vo§ me ditez nulle riens qui me poist. 
Trop en sui anuiie.“ 

„Lubias dämme, por les sains que list Oes, 
Mon fil Girart ime foiz me monstrez; 

Car en ma vie ne l quier plus esgarder. “ 



Et dist la fausse: „moult avez fo 1 panser. 

Par cel apostre cui Dex donna bon gre, 

2440 Se ne me faitez mon palais detivrer, 
Vilainneraent voz ferai fors bouter. “ 

Li cuens Tentent, si conmence a plorer: 

„He Dex, fist il, quel part porrai alcr! 

Celle me faut qui me deust atner. “ 

2445 11 s'en avale les mau her ins degrez 

El eil li ont le murlet apreste. 

Li cuens i monte et eil l'i ont aide. 

Tont es les ge ns de Blaivies i so nt ale, 

Ja li eussent bele cbose donne, 

2450 D’or et d'aigent tont Ic murlet trorse, 

Quant Lubias i iist son ban crier 
La male dämme cui Dex puist mal donner. 
Pärnu la porte issent de la eite. 

Li serf l’enmaimient, si Pen ont apelle: 

2455 „Gentiz liom sirc, quel part porrons torner? 

„Baron, dist il, ä Rome men menrez 
A mon parrin qui a non Vzorez, 

Ne me faudra tant com puisse durer. “ 

Li serf renteiul ent, graut joie cn ont mene, 
2460 Le droit chemm ont il bien demande, 

Tonte jor vont tant qu’il fu avespre. 

Droit ä Montramble sont la nuit ostele. 

Damineldex les conduie! 

Li cuens Amis s’cn entra en sa voie 
2465 Celle de Rome que on tient la plus droite. 
Haut sont li pui et les montaingnes roides, 

Li val sont grief qui idrmenl les guerroient. 
Morir i cuident, moult sont en grant desroie. 
A Mongieu vinrent tantost com il le voient: 
2470 Trois jors i furent, belement s’i conroient 
El au quart montenl, si acoillent lor voie, 

Or sont en Lombardie. 
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Marius el Häymes furent prou et sene. 

Lor scignor mainnent par Ja resue souef. 

Par Monbardon s’en sont outrc passe. 

Ne nie chaut mais des jornees conter, 

Ta nt ont tuit Iroi esploitie et esre, 

De Rome virent Ies tnurs et Ies pilers. 

Droit a Monjoie descent Amis li ber, 
llüymon envoie ä son parrin parier 
El eil i vait quant il J’ot eomnande, 

II le trouva sä defors au degre, 

11 le salue com ja oir porrez: 

„Dex voz sault sire, qui en crois fu penez 
Et de la virge en Bethlcant fu lies. 

Uns euens malades m’envoie ä voz parier, 

Amis a non qui fu de Clermont nes. 

Por Den voz mande que voz le relenez, 

Mantel on cote ou chape li donnez, 

Nc le Iaissiez ccst yver esjaler.“ 

„Dex, dist li papes, qui de mere Ins nes, 

Riax douz Jliesus, voz soiez aourez! 

C'est uns des homes de la cresticnle, 

He Dex ni ait, que je doi miex amer.“ 

II prennent ehasees et crois el encensers, ff. 1 L) 
Häymes les mainne jusqu'ä Ami le ber, 

A moult graut joie Pont mis en la eite. 

Or fu Amis ä Rome. 


Or fu Amis a la cort son parrain, 

Ne li faut chose au soir qu’il iVait au main 
Mais que santez dont il est desirrans; 

Celle li vait chaseun jor approcliant. 

Li seid le servent qui so ul preu et va 
Trois ans touz plains, moult lireni mal gaaing. 
Mors est li papes qu'ot le euer Jin et sain, 

Uns ebiers laus vint qui empira Romains, 
Trestiiil s'en luient cbevalier et serjant. 
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Amis not de quoi vivre, 

Li gentiz cuens ses douz sers en apelie: 
„Seignor. dist ii, quc porra de noz iestre? 
Mors es! li apostoiles, fait i avons granl perde; 
Car me menez ä Clermonl en Auvergne* 

Je ai dous freies Chevaliers de inon iestre 

Hi 

El II serors i laissai daminoiselles, 

Ne me faudront por ä perdre les festes,“ 

Li serf Fentendent, si vonl maitre lor sei les 
Et lor seignor dant Ami il monterent. 

o * 

Passent los \ iiles et les bors et les terres, 
Jusqu ä Clermonl ne finent ne ne cessent. 

Ez le conte en la ville. 

Or fu Amis a Clermonl la eite, 

Fors ä la porte a scs freies tronvez 
Qni s’esbanoient as tables et as des, 

Son bras uieta desor Hoedon Faiusne: 

„Frere, dist il, cl ear me resgardez. 

Ja fumez noz d'un seul pere engendre 
Et dünne merc fumez noz tuit troi ne. 

De voz avoirs me faitez un liostel, 

Mantel ou cete ou chape me donnez. 

Ae me laissicz cesl yver esjaler. 

Vosttfe cn sera Fanmosne.“ 

Or parla Hoedes, he Dex! taut mar l‘a fait: 
„Sire malades, ear voz tenez cn lai. 

Mal dehais ail qui voz vil onques mais, 

Ae ja nies Ireres ne serez sc Den 
Lors apella dans Amis an irais 
Un Chevalier viel et clienu et frail. 

Ami connut au vis et au hamais, 

An latent ot maintenant qtf il le baist. 

Et en aprez cl li clerc et li lai 
Ja li eussent moult liclc chose fait 
Et taut donne, ja povres ne fusl mais. 
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Se ne fuissent si frere, 

Li mainsnez freres se inist ä genoillons 
2545 Et vient ä Hocde, conte lui sa raison: 

„En non Deu, sire, c'cst Amis de CLermont 
Orii 110 z laissa ccstc liomie maison, 

Quant en soiulees s’en ala a Charlon. 

Or voist, si vende les hermins pelisons 
2550 Et si despandc lor cuit et les niangons 
Qu'il a conquis au riebe roi Charlon. 

Ne'l relenez voz mie. w 
Li mainsnes freres se leva en pies sus. 

It seit tres bien qu 1 Amis est conneuz. 

2555 Or m’escoutez li viel et li chenu. 

Oil voit Ami, si li a menteu: 

„Sire malades, moult est grans vostre murls. 
Se voz volez, voz faurez ja vendu, 

Scissante sois vouz en randrai et plus. 

2500 A moult grant picce i aurez gent deduit.“ 

1! passe avant, par le frainc prinst le muri, 
Jusqu’an la goule ii a Lout embatu, 

Li murs s'esfroie et li cuens est chduz, 

Que par la char li est li saus sailluz 
2565 Et par la bouclie et par le nes issuz. 

Li serf le voienl, chascuns fu irascuz, 

Celle pari correnl, chascuns a prins un fusl, 
Ja los eusseid parmi les eines feruz, 

Quant Amis crie: „baron, cslez ensuzl 
2570 Laissiez les fols, certez ne sevenl mieuz. 

Dammeldex lor pardoingne. u 
Garins et Häymes furent preu et gentil, 

Lor seignor ont desor le murlet mis, 

Si en retoment tout le ferre chemin, 

2575 A tlcsLre laissent le palais mauberin. 

„Dex, disl li cuens, quel pari porrai vertirl 
Gloriouz peres qui en crois fuslez mis. 
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Or sai je bien, je n’ai mais nus tunis.“ 

Dev, com tenremont plore! 

Va s’en Amis ä la cliiere menbree, 

L iave Ii cort aval sa face clere. 

Oü voit ses Sers, raison lor a contec: 
„Seignor, ilist il, bien des armes vos peres. 
Les vos grans Ibis out vos armes sauvecs. 
Ralez voz ent en la vostre contree, 

Dou chevauchier cst la voic remese. 


Tonte la eliars niest des cuisses so vre 



Desci as os iren i a point remese.“ 

„Sire, dist Häymes, por quoi Pavez celee? 

Je voz eusse une biene eoupee, 

Portissienz voz par estranges contrees.“ 

Une charrete onl li serf achatee, 

Trois sols en donnenl, moult Pont hielt atornec 
Et de t'resche herbe et joincliie et comblee 
El lor seignor danl Ami t monierent, 

A la charrete 1c murlet aleierent. 


I’outes les gens i sont de maintenanl alees; 
Ja Ii reussent bele chose doimee, 

D"or et d'argent la charrete comblbe, 

o * 

So ne fuissent li troi desloial frere 



Que li cors Den maudie. 

Gar ins et Häymes furenl prou et gentil, 
Lor seignor mainuent par les amples pai’s; 
Jusqu’ä Beorges passen! lor droit cheniiii 
El d’ilucc droit lornerent en Berri. 


Moult tres eher tans trouverent el chemin. 
Toul despendirent et le vair et 1c gris 
Et en aprez le murlet arrahi. 

Enmi lor voie Ire uv ent un pelerin 
Qui moult bien les adresce. 

Garins et Häymes apellent le paumier: 
„Amis biax frere. sez noz tu conseillicr 
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D'uiuic fei terre oü Lruisonz ä mengier?"’ 

o 

„Oil voir sire, ee rcspont li paumiers; 

Mais eile est loing, ä celer nel voz quier. 

Toute Bretainoue voz convient costoier 

o 

Sclonc ta mer jusqu’au mont S. Michiel. 

La trouverez um hon tans si plennier 
Que qua Ire pains a on por un denier. ^ 

Li serf Tentendent, joiant en sont et lie, 

A ia charrete s ont prins ä charroier, 

L’uns trait devant l'autres heute derrier. 

Toute Bretaingne ont prins ä costoier, 

To ule la mer jusqu'au mont S. Michiel. 

Iluec trouvarent les felons maronniers; 

A Ia charrete s'est li cuens apuiiez, 

II en apelle le maistre maronnier: 

„ Seignor, dist il, faitez pais, st moiez. 

Malades sui, si ui de hien me stier. 

Por Deu de gloric voz voldroie proier, 

Quoultre cestc eve me feissiez naigier.“ 

Et respondirent li felon maronnier: 

„S'estiiez ores saiits et saus et entiers, 

Ni passeriez d’un mois trestout entier.“ 
„Gloutorij dist Häyrnes, Dex confonde vos eines! 
Ce est uns cuens qu l ot ja mit Chevaliers, 

Aoz sommez sien et des mains el des pies.“ 
Quant ce entendent li felon maronnier, 

A la charrete sont trestuit apuiie, 

Voient le conte, si Pen ont arraisnie: 

„Gentiz hom sire, un noz en vendissiez.“ 

Li cuens Poll, le Sans cuide changier: 

„Glouton. dist fl, Dex confonde vos chies! 

Par lout le mont m’ont eist dui charroie 
Et sans culs douz n’auroie je mesticr.“ 

„Sire, dist Häyrnes, si feroiz par rnon chief, 

Que de sa eh ose se doil on hien aidier, 
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S‘en tioit on bien et vernlre et engaigier. “ 
Maugrö le voi! Ami et s'amistid 
Se vendi Häymes as felöns maronniers 
Cent mars d’argent, se's en piinst volentiers, 
Et pain et via et poissons ä mengier 
Et si les doivent oiillre la mer naiaier. 

A Ami viennent sans point de delaier, 

Enz eu sa male li ferment les deniers, 
Dedens la nef le firent charroier 


Et li donnarent ä boivre et ä mengier. 
Tendenl les cordes, les voilcs Tont drescicr, 
Li vens lor vient qui par vigor i üert, 

Ainsiz les mainne com Faloe esprexicrs. 

A tencier prinrent ii felon maronnier 
Et dist li inaistrcs: „miens sera li marchies 
De cel vassal qui le cors a legier.“ 

Et eil respondent: „de folie phmliez. 

Xoz en serons trestuit V parsonnier.“ 

Li maistres l'oit* le sens cuide changier; 
Lors s'entreprennent maintenant sans targier, 
Grans cops se donnent de fuis et de leviers. 
Li dui sont mort et li troi sonl noie 
Si qu'en la bärge reinest Amis ä pie. 

11 et si ho me li dui seid’ droiturier, 

II ne sevenl que faire. 

„Dex, dist Amis, qui onques ne mentiz, 

Ne souffrez niie que je soie periz, 

S'aurai veu mon conpaingnou gentil. “ 

„Sire, dist Häymes, ne voz esmaiez si. 
Autre foie fuinez ja malbailli 
Dedens la mer el palagre et el iil. 

Garins ira Ic gouvernail tenir 
Ei je irai al aviron seir.“ 

Si com J)eu plot, qui onques ne menti, 

De rautre part furent en XV dis. 
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Fors de la nef onl charroie Ami, 

Garde sor destre tres parmi un larris, 

Ne ii ne'l somit ne il ne lor fu dit, 

Yirent Rivters la eite seignoril, 

Ce est la ville au compaingnon gentil. (f. 15.) 

Li cuens Amiles iert au inengier assiz, 

II eil apelle son scneschal Remi: 

„ Gardez que tuit soient tres bien servi. “ 

„Sire, di st il, tont ä vosire plaisir. 

Ez a la porte le vaillant conic Ami, 

Ses tarterell es conniensa ä tentir, 

Bienfait demande por Deu qui ne inenti. 

Li cuens I 1 enteilt dou mengier oii il sisl, 

Lors a liuchic le seneschal Remi: 


,,A eelle porte ai un malade oi. 

Va, se li porte et dou pain et dou vin 
Et de la cliar por Deu qui ne menti, 

Que I >ex me runde mon compaingnon Ami, 
Ou lex nouvelles men apreingne ä oir, 

Par qnoi je saiche, s'il esl ou mors ou vis. 
Li seneschaus prent le pain et le vin, 


Si en avale les degrez mauberins, 

Au conte Ami le porte. 

Li cuens Amis prent le pain et la cliar, 
Garins et Haymes lemlirent ie hannap. 

Li senescliaus qui nul mal nc pansa, 

1 a tost mis le vin que il porta, 

Touz en fu plains el rasez de II pars. 

Li seneschaus bien garde s en donna, 

Touz les degrez dou palais en monta, 

A son seignor le conte. 

„Vouz m’envoiastez au preudomme mczel. 
Malades esl, il iTa souz ciel si bei. 

Un hannap a qui moult fait ä proisier. 

S il el li vostre ierent entrechangie, 
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Dex ne fist hü me nul de mere soz ciel, 

Qui l'un de l’autre en poist rentercier. “ 

2720 „Mainne m’i fröre,“ li cuens It respondie, 

Et eil respont: „par raon chief volentiers.“ 

Li euens Amiles ne sl voll atavgier, 

Dou eoinpaingnon sc voldra acointier. 

Tornez s’en iert cl höre ä S. Michiel, 

2725 Si n’en Irouvarent mie. 

Lors avalerent les degrez dou donjon, 

N’en treuvent mie a la porte desouz, 

Tornez en ierl eil la ville et el höre 
Por dou pain querre dont n’avoit encor proiu 
2730 Li cuens Ic sicull ä force et a bandon, 

Voit la charrete, li seid ierent entor. 

Li cuens Amiles s’apuia as lhnons 

Et si demande: „sire, dont ieslez vouz?“ 

El dist Amis: „ne sai qu'en tient a vouz. 

2735 Ne veez vouz que je sui uns lieprouz? (b.) 

Et quier Amile dont je sui desirrouz. 

Ouant je ne’l Iruis, moult en sui corresouz, 

Or voldroie mors iestre.“ 

Li eucns Amiles oi Ami parier 
2740 Son eoinpaingnon que moult pol desirrer, 

Sor la charrete va mainlenant monier, 

II Ie coninence baisier et acoler, 

Sus en palais Ic iist tanlosl mener, 

Sor un vert paile auftriquant d’outre tu er 
2745 La Toni assiz, sei welenl honorer; 

Et Belissans la belc o le vis cler 
Voit son seignor, se'I prent ä apeller: 

„Qui est eil sires? gardez ne’l me celez, 

Que je voz voi si grant jbie mener.“ 

2750 „Lamme, dist fl, par sainte charile, 

C’cst mes compains que je doi moult ainer, 

Qui me garisl de mort el d'afoler.“ 
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Bel iss ans l'oif, joie p rin st u in euer, 

Adont le baise, se'l prent ä acoler, 

2755 Baise visaige et ia bouche et le »es. 

Formen! en font graut joie, 

La Lille Karle se inist ä genoillons. 

„Ahi, dist eile, gentiz finls ä baron! 

Com voz vi ja hardi au confanon 
2700 En la bataille de Hardrd le felon. 

Voz el nies siros estiiez compaignon, 

A r c gerrez mais e» Lit s'avcc »oz »o», 

Que de mort noz garistez , u 
Or fu Amis avec son conpaingnon 
2705 A graut barnaige ä joie et a baudor. 

A r e li laut riens au Chevalier Franc or 
Fors que santez dont il cst desirroz. 

En une chambre jul la nuit pointe ä fIor, 
La vint uns angres de Den nostre seignor, 
2770 Si sest assiz el maubre de coulor, 
ll l'en apclle douccment par amors: 

„Sire malades, ieslez voz en vigor?“ 

Amis Toi, com il vit la luor 
Et la clarle et la grant resplendor, 

2775 Si gracia Jhesu nostre seignor 

El puis parla ä Pangre par amors: 

„Qui iez tu va, dont g’entenz la clammor? 

Por Den parole encores!“ 

Ce dist li angres: „puez te tu mais aidier? 
2780 A mais sor toi membre nes un entier?“ 
Amis respont: „ne le voz quier noier, 

L n bras ai sain dont bien mc sai aidier. 
Quant je cstoie en un estor plennier, 

Bien en savoie mon bon brant mehoier; 
2785 Mais or proi Den qui tout a ä bailiier, 

Que ne me laist Irop longuement regnier 
En iceste maniere.“ 
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Ce dlst li angres: „ne te desesperer; 

Mais or me di, garde ne’l ine celer, 

2790 Se tu voldroies encores respasser.“ 

„Naie, disl il, mieus voldroie finer, 

Que n’est nus mires qui me poYst sauer 
Fürs Jhesucris qui toul a ä sauver. 

En lui m'afi, sante me puet dünner.“ 

2795 Et eilst Ii angres: „garde, ne l'elfraer. 
Dernain iert feste que on eloit celebrer, 

Li diemenges por la gent reposer. 

Au matinnet doit on aler orer 
Por Ie Service et la messe escouter, 

2B0Ö Tu n’iras pas, ainz voldras sejorner; 

Mais Bel iss ans ira o le vis der, 

Et ses maris, qui taut te puet amer, 

Cil te venra veoir et esgarder, 

Lors li diras que Dex li weult mander 
2805 Que, s'il voloit ses anfaus decoler, 

Ses douz hi aus fiz, que il puet laut amer, 
Et te leist dou sanc ton cors laver, 

Ainsiz porroiez garir et respasser, 

Ne autrement tu ne puez eschaper 
2810 Que tu garisses mie.“ 

Quant li bons angres ot fine sa raison, 
Lors s'en retorne, n*i fist arrestison, 

El ciel monta tout cliantant te Deum. 

Celle nuit jut Amis en grant frison 
28 f 5 Por la nouvelle por Pamonestoison 
Desci au main que vit la luoirson. 

Li cuens Amiles se leva ä bandon 
Et Beiiss ans ä la eiere fason. 

N’ot meillor dämme en nulle region, 

2820 Orer en va an monstier S. Simon, 

Li cuens Amiles vinl ä son compaingnon, 
Veillant le treuve, si l'a mis ä raison: 
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„Amis biax frere, et comment voz esl donl?“ 
Amis respont: „ne ferai se bien non, 

2825 Se Dex le weult de glorie.“ 

o 

„Amis biaus frere, ce dist !i cuens vaillans, 
Porriiez voz lever ne taut ne quant? 

Si voz menrai au monstier bonnement, 

Si voz tenrai en mes bras tenrement. 

2830 Je voz doi moult ainer par S. Climent. 

Le vostre cors meistez en presant 
En la bataille de Hardre le tyrant, 

Ce fu por moi faire deffandement. 

La conpaignie se va moult departant; 

2835 Car vostre cors va moult afl’oibloiant. 

Or croi en Deu le gloriouz puissant, 

Se riens savoie en cest siede vivant, 

Qui voz poi'st faire assouaigemenl, 

Se g'en devote, quanques ä moi apant, 

2840 Vendre engaigier ou livrer ä torment, 

Nes mes douz fiz certez ou Belissant, 

Si le feroiie, gc’I voz di et creant. “ 

Amis foit, moult grans pities len prent, 

Llave dou euer jusqu’as iex li descent 
2845 El Deu en loe le gloriouz puissant. 

Or seit il bien oil et voit et entant, 

r 

Encor sera halaigres. 

Li cuens Amites si voit Ami plorer, 

Fonnent Pen poisc, sei prent a conforter: 

2850 „Biax douz compains, por Deu ne t’eslraer. 

Ne voz faudrai tant com puisse durer. 

Se je savoie nulle riens porpanser, 

S’on me devoit trestout desheriter, 

Mais que saute voz poisse donner, 

2855 Tost le feroie, gel voz di saus fausser; 

Car au besoing puet li hom esprouver 
Qui esl amis ne qui le weult amen“ 


(b.J 





83 


Ce disl li cuens Amis qui gentiz est et her 
„Se voz osoie ma parole conter 
2860 Et voliiez otroier et graer, 

Se voz volez, bien me poez sauer 
Et Ie mien cors tres bien medecinner 
Et en ma forme premiere retorner. 

Gel voz di saus doutance.“ 

2865 Li cuens Ainiles a la parole oie 

Qu’au compaingnon porra bien faire aie, 
Lors s'agcnoille et vers Deu s’umelie 
Et en aoure le fü sainte Marie: 

„Compains, dist il, ne’l me celer tu mie, 
2870 Isnellement soit la chose jehie.“ 

„Non ferai sire, voz ne'l feriiez inie, 

Sei tenriiez, espoir, ä desverie 
El ä oultraige et ä moult graut folie. 

Ne’l voz diroie por tout i’ov de Roussie, 
2875 Mieus ainz je iestre en ceste maladie 

r 

Et ä languir et ä soulfrir haschie. “ 

O 

„Compains, dist il, or ne m’ainez voz mie. 
Je voz conjur de Deu Ie fil Marie, 

Oui suscita saint Ladre en Bethanie 
2880 Et por noz touz souffri la graut haschie 
One sa chars fu enz en la crois drescie 
Et au tierz jor revint de mort ä vie, 

Si con m’avez la vostre foi plevie 
Et noz avons garde la compaingnie 

•B 

2885 Sans boisement sans nulle tricherie, 

Me soit de voz la parole jehie, 

Par quoi aiez et sante et aie. 

Se g’en devoie touz les jors de ma vie 
Aler rouvant mon pain par abe'ies 
2890 Et delaissier toute ma man an die, 

Slert t’i santez porquise.“ 

Cc dist Amis: „moult m'avez conjtire. 
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Or ne’l lenez ä mal ne ä ville, 

Sire compains, et je le voz dire; 

2895 Mais je voz proi por De« de majeste, 

Sc ne le faitez, ne m’en saicliiez mal gre. 
Anuit de nuit qua nt il fu ensere 
Et je ine tut couchiez en lil souef, 

Me vint uns angres qui gieta graut clmtd 
2900 Que m’envoia Jhesus de majeste. 

De pluisors choses ot inoult ä moi parle, 
Denmnda moi et Lien m'a esprouve, 

Se ä nul jor voldroie avoir sante, 

Et je U dis, miex voldroie finer. 

2905 Lors mc dist il que ne I'uisse effraez 

Ne m’esmaiaisse mie. 

Ce dist It angres: „un petit m'entendez.“ 
Et je si fiz, ainz ne vols mot sonner, 

Sire, il me dist, je ne*l voz quier celer, 
2910 (tue voz deisse et volsissc rouver, 

Se voz dous fiuls que taut poez amer, 

Ce est Mora ns et Gascelins li her, 

* 

Se voz por moi les volez decoper, 

Le sanc resoivre dedens un bacin der 
29! 5 Et ie mien cors de celui sanc laver, 

Adonc porroic ma sante recouvrer.“ 

Li cuens l'entent, si conmence ä plorer, 

Ne sot que faire, ne pot un mot sonner, 
MouU Ii est dur et au euer trop amer 
2920 De ses dous fitils que ü ot engendrez; 
Com les porra ocirrc et afoler 1 
Se gens le sevent, nus net porroit lenser, 
C’on ne'i feist et panre et v ergo ml er; 

Mais d’autre part se prant ä porpanser 
2925 Dou conte Ami que it pot tant amer, 

One lui meismez en lairoit afoler 
Ne por riens nulle ne le porroit veer, 







Quant ses compains puet saute recouvrer. 

C cst moult graut chose d‘online mort restorer 
2930 Et si est maus de s dous anfans In er, 

Nus n'en porroit 3e pechie pardomier 
Fors Dex de glorie qui sc taissa pencr. 

„Dex, disl Amiles, qui iout as ä sauver, 

Cisl Uom si mist soll cors por moi t ans er 
2935 En la bataille dou trai'tor Hardre. 

Quant je li puis de inoi sante dünner 
Be mes anfanz que je volz engendrer, 

De moi sont il por voir le puis conter, 

I/ore soit bonne que Dex les fist form er, 

2940 Quant nies compains en puet cc recouvrer 
Que hom qui vive ne li porroit donner 
Fors Dex de glorie qui tout a a sauver, 

Je ne‘f lairoie por les membres coper 
Ne por tout Tor c'on me seusl donner, 

2945 Qu'a nies dous fiz n'aille les chies coper 

Por Ami faire aie.“ 

„Amis compains, puet ce iestre vertez, 

Que voz a moi ci devise avez, 

De mes dous fiz seras resvigourez 
2950 Quant voz seroiz dou sanc d’euls douz lavez? 
Li vostres dis nen sera trespassez.“ 

Lors ist Amiles treslouz abandonncz 
Hors de la chambre, en la sale est entrez. 
Ceuls qui i fu re nt en a trestoz gietez 
2955 Serjans vasles et Chevaliers inenbrez, 

N‘i rem est hom qui de me re soit nes. 

Les huis ferma, si les a bien barrez, 

Les chambres cerche environ de loz lez 
Que aucuns hom ne fust laienz remez. 

2960 Quant voil qu il est laienz bien essculez, 

C'or porra faire toutes ses volentez, 

S’esp^e prent et un bacin dore, 




86 



p 



r 










*K 


* 


4 



■v.c 
#»* # 


h •; 


V 

p gl. 




# 

. V 


I 


! 





' * 


1 




H 


1 ) 





i 




, « 






# 

*i 




t-i 






I 


Ki 








Dedens la chambre s’cn cst moult tost alez 
Ott li anfant gisoient lez ä lez. 

2965 Dortnans les Ireuve bras a bras aeolez. 

A’ol dous si biax desci en Dureste. 

HIoult douceinent les avoit resgardez, 

Tel paor a que cheuz est pasmez, 

Chiet lut l'espee et li bacins dorez. 

2970 Quant sc rcdrescc, si dist com cuens menbrez: 

„Chaitis! que porrai faire?“ 

Li cuens Arni les fu formen t esp erduz, 

A la terre est envers pasmez cheuz, 

Li bacins ehiet et li braus d’aeier aus. 

2975 Quant so redresce dist corn hom perceuz: (v°.) 

„Abi, dist il, chaitis! com mar i fuz, 

Quant tes anfans auraz les diies loluz! 

Mais ne m’en cliaul quanl eil iert secorrus, 

Qui est des gens en grant vilte tenus 
2980 Et contne mors est il amenteuz; 

Mais or venra eu vie.“ 

Li cuens Atnilcs un pelit s'atarja, 

H ers les anfans pas por pas en ala, 

Dormans les treuve, moult pur les resgarda, 

2985 S’espee lieve, ocirre les voldra; 

Mais de ferir un petit se tarja. 

Li ai nzrtes fr eres de i'elfroi s’esveilla 

Que li cuens mainne qui en la chamhre entra. 

L’anfes se torne, son pere ravisa, 

2990 S’espee voit, moult grant paor en a. 

Son pere apelle, si 1’en arraisonna: 

„Biax sirc percs, por Den qui tout forma, 

Que volez faire, nc’I me cclez voz ja. 

Ainz mais nus peres tel diosc ne pensa.“ 

2995 „Biaus sire liuls^ ocirre voz voil ja 

Et le lien frere qui delez toi esta; 

Car nies compains Amis qui moult m’ama 
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l)ou sanc de voz li sicns cors garistra. 

Oue gietez est dou siecle.“ 

„Biax tres douz peres, dist l'anfes erramment, 
Quant tos compains aura garissement, 

Se de nos saus a sor soi lavement, 

Noz sommez voslre de vostre engenrement, 
Faire en poez del tout a vo talent. 

3005 Or noz copez les cliies isnellement; 

Car Dex de glorie noz aura en present, 

En paradis en irominez Chantant 
Et proieromniez Jhesu cui tout apent 
Oue dou pecliie voz face tensement, 

3010 Voz et Ami vostre compaingnon genf; 

Mais nostre mere la bele Beiiss ant 
Noz saluez por Deu omnipotent.“ 

Li cuens l'oit, moult grans pities Ten prent 
Que touz pasniez a la terre s’esteilt. 

3015 Quant se redresce, si reprinst liardement. 

Or orroiz jä lnerveilles, bonue gent, 

Que tex n’oistez eil tout voslre vivant. 

Li cuens Amiles viiit vers le lit esrant, 

Hauce l'espee, li fiuls le col estenl. 

3020 Or est merveiUes se li cuers ne li ment. 

La teste copc H peres son anfant, 

Le sanc reciut el der bacin d'argent, 

A poi ne einet a terre. 

Quant ot ocis li cuens son fil premier 
3025 Et li saus fu coulez el bacin einer, 

La teste couche delez le col arrier, 

Puis vint a Pautre, hauca le braut d'aeier, 

Le ehief li tranche tres parrni le colier, 

Le sanc reciut el der bacin d or imer 
3030 Et quant Tot tout, si mist la teste arrier. 

Les douz anfans couvri d'un riebe tapis chier, 
Hors de la chambre ist li cuens sans targier, 
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Moult par a fail Ies huis bien verroilliei. 

Au contc Ami vint Amiles arrier 
Qui ei lil jut malades. 

Au contc Ami cst Amiles vetius 
Qut jut malades entre les ars volus, 

Le baciti tint plain de sane et desus 
Dou sanc ses fiuJs cui il avoit toluz 
Les eines des cors et copez par desuz. 

Amis le voit, moult en cst esperduz. 

Or se demente et di st: „las! laut mar fuz, 
Quc tu venis en terre.“ 

Quant Amis voit le sanc el bacin der, 

Sachiez de votr, n’i ol qu’espo enter. 

Alant ez voz da nt Amilc le ber, 

Sou compaingnon eil prinst ä apeller: 

„Biaus sire Ami, or poez bien lever, 

So par tel chose puet vostre cors saner 
Et Dex de glorie voz weuit sante donner. 

De mes douz üuls que je ai decolez 
IVc plaing je nul, i'oi que doi S. Omer.“ 

Amis sc lieve, si roumence a plorer. 

Sou compaingnon puet il bien esprouver 
Que volentiers il li voldroit donner 
Sa garison, s’il la pooit trouver. 

Une grant cuve fait Atnile aporter, 

Son compaingnon a fait dedens ent rer; 

Mais a grant paiugne i puet eil avaler. 

Tant fort esloit malades. 

Or fu Amis eil la cuve cn parfont, 

Li mens Amiles tint le bacin reonl, 

Dou rouge sanc li a frote le front 

Les iex la bouche les membres qu’el cors sont 

Jambes et venire el le cors contremont, 

Pies euisses mains les espaules amont, 

Dou sanc partout te touchc. 





89 


I 



• h 


3070 


307 5 



3085 


3000 



1 


Ainiles l’u et prcudoin et gentiz. 

Son compaingnon. qui ot ä non Amis, 

Lave dou sanc et ia bouche et le vis. 

Mo ult puel bien croire que il csl ses atnis, 

Quant ses dous finls a si por lui ocis. (t\ 17.) 

Oiez seignor, com ouvra Jhesucris. 

Si com il touclie le sanc el front Ami, 

Li einet la roilFe dont il estoit sozprins, 

Les mains garissent, li ventres et li pis. 

Quanl or le voit Ainiles ses atnis. 

Den en rent graces 1c roi de paradis 
Et ses sains et ses saintes. 

Sl’oull fu Amiles li cuens de joie plains 
De ee quAmis estoit garis et sains. 

Or connoist bien d’Ami les Manches mains, 

Andui tont joie, de ce soiez certain. 

„He Dex, fait il, biaus peres souverains, 

Graciiez soiez voz et luit li vostre saint, 

Biax pere esperitables. “ 

Quant Amis fu et garis et haitiez, 

Saehiez de voir, moult fu Ainiles lies. 

Lors fu Amis aeolcz et baisiez 
Et Dex de gloric loez ct graciiez. 

Li cuens Amiles qui fu bien enseingniez 
Coii en sa chainbre, bons dras en a gietiez, 

II paire ensamble, bien en iert aaisiez. 

Cotcs sorquos mantiauls bien entailliez. 

D’osterin furent moult bien apparcilliez. 

Arnis se vest qui est sains et haitiez 
Et il mei'smez s’en esl bien atiriez. 


Or n'cst nus hom, de verte le saichiez : 
Qui les douz contes veisl si atiriez. 

3100 Que l’uns de l’autrc par lui fust ja Iriiez, 

Tanl fort se resambloient. 

De ehieres rohes sont vestu li baren, 
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Taut s'entr es ambient de vis et de mciiton 
Dou contenir del nes de la raison, 

3105 Que les douz contes ne desseverroil hom, 

Qui esl Amites ne Amis Ii barons. 

Quant vestu fiircnt, si vont a S* Simon, 

C’est uns monsliers qui est de graut renon. 

La fame Amile ä la eiere fason 
3110 Estoit alee por faire s’orison 

Et de la gent i ot a grant fuison. 

Ez voz Amile et Ami le faaron 
Qui dou palais descendent. 

Jus dou palais descendent main ä main; 

3115 Li dui baren qui onl les cuers certains, 

So nt descendu dou palais jus au plain. 

Bien resamblerent ambedui chastelain, 

Mo ult les csgardent et borjois et vilain. 

Ne sevent pas ne ne sont bien certain, 

3120 Li queuls d’euls douz cst lor sires souvrains, 

Tuit en sont cn doutance. 

Des dous barons conseillent celle geilt; 

Car il ne sevent faire devisement, 

Li queuls cst sires, a cui Tonnors apent, 

3125 Tant sont li conte yngal et d un sanblant. 

Li compaingnon ni furent arrestant 
Jusqu’a 1'eglisG, oii estoit Belissans 
La fame Amile qui moult ot le cors jant, 

Main ä main entrent dedens lor chies saingnanl 
3130 Ditc ierl la messe, s'en issoient la jant. 

La fame Amile s'en venoit ausiment; 

Mais quant el vit les contes en presanl, 

Se s’esbahi, n’en soiez merveillant. 

Tonte p asm ec ä la terre s'estant 
3135 De la merveille que eile voit si grant. 

Au redrescier i corrent plus de eent. 

Quant se redresce, si parole en oiant. 


(b.) 




91 


„Seignor, disl die, por Den le roiamant, 

Je sai de voir et croi ä enciant, 

3140 L'uns de voz douz a en moi pari moult graut 
Et s'esl Amiles ü hardis combatans; 

Mats je n'en sai faire connoissement.“ 

Ce disl Amiles: „vostres sui, Belissant, 

Et vez ici Ami le combatant 
3145 Qui a le mal soulferl tant longuemenl; 

Mais Jhcsucris Pen a fait sauvemcnt 
Que garis esl si com est apparant.“ 

La dämme I'oit, ses mains vers Deu en tant, 

La s'agenoillent plus de 11 mille jant 
3150 (jel luit en rendent merci au roi puissaiit. 

Sonnent eil samt et eil clerc vont chantanl 
Et de pitie en plorent plus de Cent. 

Ce disl Amiles: „ne faitez joic tant, 

Ansoiz devons mener dolor moult granl; 

3155 Car mi fil sont ocis et mort sainglant. 

Je les ocis a mon acerin braut, 

Si lor copai les eliies tout voiremeut, 

Le sanc retinz en un bacin d’arjant 
Et si en fis ä Ami tavement. 

3160 II ol tantost de mal garissement; 

Mais tout ee fu par Pamonestement 
Jhesu le pere qui touz les biens consent. 

Or en venez, si verrez mon torment 
Et inoii martyre ct mon duel qui est grans, 

3165 Quant les auronz enterrez richement, 

Puis noz copez les eliies de maintenant; 

Car deservi t avoimnez.“ 

Ce dist Amiles a la cliiere membree: (y°.) 

„Venez ent tuil, bonnc gent honoree. 

3170 Serjant borjois Chevalier gent letree, 

La sus amont en la sale pavee 
Et si verroiz tuil la fort deslinnee, 
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Onques si dure nc ’u rnais esgardee,“ 

Lors veissiez par moult graut estrivee 
3175 Oorre les gens avant de randonnee, 
fresluit cn monteilt en Ia sale pavee. 

Sonnent li saint par tonte Ia contree, 

Por Ics anfans fu moult grans la criee. 

La vei'ssiez mainte crois aportee, 

3180 Maint encensier dont bonne est Ia fumee, 

Tuit eil prevoire chantent ä grant criee 
Le ehant des mors a moult grant alcnee. 

Et ßclissans ne fu pas arrestee, 

Cest la premiere qu’an la chambre esl ent ree 
3185 Flora nt criant trcstoute cschevelee, 

Por ses anfans a grant dolor menec, 

Ce duet menant la chambre a deffermee. 

Dex i ouvra et la vertus nommee. 

Les anfans treuve gisans soz la velee, 

3190 En seant i er ent, s‘ont grant joie menee, 

(Jne pome orent qui d’or estoit ouvree 
Dont se jooient par bonne destinnee. 

Ez voz la dämme qui lant fu eflraee, 

De la merveille est cheue pasmec. 

3195 Ainz que poYst bien iestre relevee, 

Fu si Ia chambre de Fautre gent peuptee, 

A grant merveille s’en est enz entassee, 
Belissans baise ses fiz brace levee. 

Tout maintenant esl la nouveile alee 
3200 Et au clergie et ä la gent lettrec 

Et ä touz ceuls qu’ont fait Iä assamblee, 

Que Dex i a miracle demonstree, 

ji 

Des douz anfans a fait resuscitee. 

Amiles a la parole escoutee 
3205 Et cuens Amis ä la cliiere membree. 

Tel joie en ont, ne pol iestre celee; 

Car ambedut les aimment. 
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Quant Beli s Sans voit les anfans jo er, 

Brace levee les corrut acolcr. 

3210 Qui lors veist dedens la chambre entrer. 
Ser ja ns borjois pucelles entasser 
Et de la joie Jhesucrist mereier, 

De grant merveille 1t polst ramembrer. 

Li cuens Amiles ne pooit enz entrer; 

3215 Mais bien oit la nouvelle conter 

De ses anfans que Dex ot suscitez, 

Et Belissans ta bele o le vis der 
Depart la presse, ni voll plus arrester, 

Ses fiz anmainne quelle pot moult am er. 
3220 Bien les ot fail vestir et conraer, 

N'ot douz plus biax desci que a Mont der, 
Jusquan la sale les en a fail guier. 

Quant or les voit dans Amiles li ber, 

Lors les corrut baisier et acoler, 

3225 Amis ausiz, icil ne puet fmer 

D'euls conjoir et dou fort bonorer, 

Les gens les viennent veoir et esgarder. 
Dist Belissans: „sire Amile bons ber, 

Sc je cuidaisse hui main ä lajomer, 

3230 Que volsissiez mes anfans decoler, 

Remese fuisse, ge'l voz di sans fausser, 
Por recevoir d’unne pari le sanc der.“ 
Celle parole fist rnainte geilt plorer 
Et de pitie doucement souzpirer. 

3235 Grans fu la joie, ge'l voz di sans fausser. 
Au n io ns U er vont dameldeu aourer. 

Les anfans mainnent qu il porent taut amer 
Et li saint sonnent toul par culs sans tyrer 
Et li clcrc cha nten l tuit haut cm ent et der, 
3240 La poissiez trop grant feste esgarder 

Por Pammor des miracles. 

Grans fu la joie ä Riviers la eite 


(b.) 







94 


De ee qu 1 Amis a recea sanle; 

Mais de ee fu plus gratis par verite 
3245 Des douz au falls qui für ent decole 
Qui par miracle resont resuscite. 

Amiles fait crier par la eite, 

Que nus ne soit tant hardis ne osez, 

Que en la ville ost mengier aprester. 

3250 A la cort voisent et eslrainge et prive 
Et povre et riebe, n’en i ait nus rcinez, 

Ja auront tuit ä inoult tres graut plente. 
Trestuit i vierment si com fu conmande, 
Onques cel jor n'i ot guichet lerme. 

3255 Qui mengier voll, ne ii fu devee, 

Pain ot et vin cl piument et clare 
El char de buef venoison et sa in gl er. 

Qui mengier volt, de tout ce ot plente. 
Quant mengie ont et beti ä lor gre, 

3260 Lcs tables ostent serjant et bacheier. 

La cors depart quant mengie ont assez, 
Lors se departent H Chevalier nienbre. 

Li cuens Amiles fu cl palais pave 
Et cuens Amis dont je voz ai coute. 

3265 Ses douz bons sers n’i a pas oubliez, 

An icel jor que il fu respassez, 

Les Hst ans douz Chevaliers adoubez. 

Mo ult par ont bien lor labors emploie 
Le mal qu'il orent por Ami endure. 

3270 Or a Amis ä Amile parlä: 

„Sire compains, il me vient en panse, 
Qu'aille veoir ma famme.“ 

„Biaus sirc Amiles, dist Amis li vaillans, 
Sachiez por voir, que nioult sui desirrans, 
3275 Que Lubias qui a les iex rians, 

Adle veoir et Girart mon an Fant.“ 

„Non ferez sire, dist ses compains li jans, 


■ 


(f. 18.) 




95 


Parti rai voz parmi mes tenemans 
Et se d'aler i avez tcl talant, 

3280 Girai o voz, ni serai demorans.“ 

D'aler fu fais celle nuit li creans, 

Demain mouvront ensamble. 

1 celle 11 ult le laissierent estcr 
Jusqu’ä demain que li jors parut der, 

3285 Qu’il se levercnt et ont fait atorner 

Tout lor haraois et chargier et trorser. 

Li cuens Amiles va congie deinander 
8a bele fame Belissant au vis der 
Et que panst bien de sa terre gar der, 

3290 Ses douz anfans face bien honorer; 

Car il voldra moull par tans retorner ■ 

Mais moull graut chose rem es t de son p ans er, 
Ne‘1 verra mais La dämme. 

Li compaingnon pansent de resploitier, 

3295 Moult graut harnois font trorser et chargier, 
Endroit midi partirent de Riviers. 

Des or chevauchent le graut chemin plenier, 
Desci ä Blaivies ne voldrent atargier. 

La descendirent eines un borjois Gautier, 

3300 Moult liehe oste! lor fist appareillier. 

Descendu sont li dui conte proisie. 

Li cuens Amis cui Dex gart d’encomhrier 
Ne volt monter en son palais plenier, 

Aitiz volt moull bien enquerre et encerchier 
3305 De Lubias qui ja fu sa moilliers, 

Com se contient, s'elle fait ä prisier, 

S'elle fait moult por son uiari proier; 

Et de Girart son fil qu’ü a taut einer 
Voldra avant moult tres bien encerchier, 

3310 S’il est preus d'armes contre autre Chevalier, 
Ataul ez voz son bon oste Gautier 
Qui ot bien fait aprester le mengier. 


Cb.) 
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Oli voit les conles, se's prinst a arraisnier: 
„Venez laver, tout est appareillie, 

3315 Ja sout les tables inises. “ 

Chies le borjois de Blaivies la eile 
Ont le mengier richeinent conrae, 

Les tables inistrent eil eseuier prive. 

Li conte assislrenl quant il orent lave, 

3320 Hoult furent bien servi et honore. 

Li eompaingnon ont ensamble dis ne, 

A un hannap sont andui abirvrd. 

Ganliers li ostes les a monlt esgrardez 
Et a Ami son seigner ravisd, 

3325 El puis parole ä loi d’omnie sene: 

„Baron, dist il, or ne voz poist por De, 
D’unne parole que je ja voz dire. 

Moult voz ai hui ambes donz ravisez. 

Se nostres sircs, eni fu cesle eilez, 

3330 Ne tust meziaus et dou siede gietez, 

Se il fusl sains et en itel ae, 

Com il fu ja moult a lonc tans passd, 

Quant espousa Ja seror dant Har d re, 

De Fun de voz deisse par verte, 

3335 Qui ei mengiez ambedui acoste, 

Cc fust Amis de Blaivies la eite, 

El je ne sai se je sui cnclianlez, 

Que toufces voies le di et le dire, 

L’uns de voz douz est Amis Faloscz; 

3340 Car il avoit un eompaingnon loe, 

Quant il estoit en son palais pave, 

Dex ne list home en tr es tout cest regne 
Par cui l'uns fust de Fautre dessevrez, 

Taut bien se resambloient.“ 

3345 Ce dist Gautiers: „se Dex voz beneie, 
Seignor baron, ne‘I me eelez voz inie. 

Je voz conjnr de Den le lil Marie, 
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Oui por noz touz souftVi la graut hascliie 
Et sa chars fu etiz en Iß crois drescie 
Et au tierz jor resorst de mort k vie, 
Nommez vos ltons, sc Dex voz bene’ie. “ 



,,J'ai non Amis, se Dex me face aie, 
Et eist Ami!es, ne'l mescreez voz mie. 



Dont j’ai souflert tante male tiaschie, 
Dont Lubias me porta tele anvie 
Que me gieta de la eite garnie, 


Mon fil Girart uiist en chartre Serie, 
La Penferma, si fist grant felonnie,“ 


Quant Gautiers Foit, se li fist embracio, 
Floratit le baise, la face cn a moillie. 

Moult grant joie deinaiime, 

Grans fu la joie en la maison Gautier 
Tout por Ami le gentil Chevalier. 

L'ostes le baise, ne s’ea pot estanchier, 
Amis demande de son fil qu'il ot ebier, 

Et dist li ostes: „alez est en gibier. 

Par ci passa hui inain k l'esclairier, 

A‘ot avec lui mais (tue X eseuiers. 

Encor nimmt revenra il arrier.“ 

Quant inengiö ont les tables font d re sei er 
Parnii les rues le va uns nies nuncier 
Et as barons par t res tout acoinlier, 
Qu’Amis est sains revenuz et haitiez, 

Or le puet on trouver en eines Gautier. 
Jusqu’au palais ne se voll atargier, 

A Lubias le conte saus noisier. 

D'Aini li dist qu’il est sains et haitiez, 

N'a si bei home desci ä Monpellier. 
Lubias l’oit, prent- soi a merveillier. 
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Uni danl Ami soloient avoir chier, 

Qui les veisl sor les chevax puicr, 

Parmi ces rues p renn ent ä cslaissier, 
Tresliüt i vont serjant et escuier 
Giere et prevoire et li aulre princier. 
Trestuit en vont ä 1‘ostel dant Gautier, 

Oes gens einplissent et tnaisons el sollter, 
Tuit vont Ami acoler et baisier. 

Ez voz Girart qui vient de glboier, 

En Blaivies entre par ln porle derrier, 

Sor son poing porle un faucon montenier. 
Quant \oit la genl et poindre et eslaissier, 
Parmi ces nies ces Iances pesoier, 

Cnida ce fast Gharlemaine au vis fier, 

/ 

Qui fust venuz sa eile esciilier. 

Ez voz a lui venu un escuier, 

Sire, dist il, nouvelles voil nuncier 
i 'ont voz devez Jhesucrist graciier. 

Li vostres peres que taut aviiez chier, 

Est revenuz sams et saus et haitiez. “ 

Quant Girars l oit, touz pasmez cuiet am er. 
Ja fust eheuz ne fuissent li estrier. 

Scs geus 1c voieul, se'l eorrent redresder, 
A graul m er v ei Ile plorenh 
Quant Girars oil de son pere parier 
Qu’il es loit sains, Deu prent ä mereier, 

Le messaigier eri prent ä apeller: 

„Amis, biaus frere, por Den car in'i inenez 
En la maison chies cui il est tornez.“ 

Et eil si fait, n*i voll plus demorer, 

Jus qua lostet ne s't volt arrester. 

Girars descent qui moult (ist ä leer, 

Sus en la sale comneusa ä entrer, 

De laut com pol el corre et randonner 
Corrut son pere baisier et acoler 
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El Amis lui, ne s*en pol saouler. 

Ans ne sauroil la joie raconter 
Que li fiz l'ait au pere. 

Chies Gautier fu la joie moult tres gratis, 

Li peres baise son lil inenti souvant. 

De Lubias dironz d'or eil avant 
Out se vestit et se para moult jant. 

Quant fu vestue, de son palais descent, 

Jusqu'a Toslel ne lii pas arrestans. 

Li cuens Amis au ge nt cors avenant 
Esloit deduire en un vergier avant 
Et Lubias ne i'u pas demorans, 

La descendi avecques lui grant jant, 

Sus en la sale en monta errainmant 
Et voit Ami, panni la inain le prant: 

„Ami biaus frere, le mien cors voz presant 
Comme la toie por faire ton talant.“ 

„Fuiez de ci, dist li cuens errammant, 

La inoie fame ne serez voz noiant. 

Voz me feistez ja dis honte moult grant, 

. uant me gietastez a duel et ä tonnent 
Hors de ina ville par vostre enchantemenl 
Et si deistez ä trestoute la jant, 

Que je estoie pouacres nonpuissanz. 

Un bördelet me feiztez esrant, 

La de hors Bhuvies encor csl en estant. 

Uns guerredons moult maus voz en atant, 

Lä serez mise, si vivrez ä tormant. 

De livrison aurez tant seulemant 
Un quarteret de pain el ne mie trop grant. 

Or la prennez Chevalier et serjant, 

Si l’an menez tost et isnelleinent 

El li loiez les mains moult asprernent. “ 

Et eil si font quant oient son conmant. 

Quant Lubias en rnainnent moult vonl aprez graut jant, 
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Jusqu’au bordel ne furent arrestant, 

Iluec fu mise la dämme maintenant, 

3455 Lcs gens retornent ä la eite vaillant. 

Mil jors tu eile el bordel voirement, (f. 19. s 

Au conte Ami rnoult grans pilies en prent, 

Oucrre l'envoie, renl li son tenement. 

Li cuens Amis qni rnoult ot le cors gent 
3460 Son fil Girart adoube maintenant, 

Se li donna trestout son tenement 
Et ä scs sers donna graut cha seine nt. 

La crois a prinse li cuens Amis puissans 
Et ses compains la reprinst maintenant. 

3465 Li cuens Auiiles man da a Belissant 

Quelle li gart rnoult bien son tenement 
Et ses douz liz ho norast rnoult form ent, 

Que ne’l verront ja mais en lor vivant; 

Et li baron ne se targent noiant, 

3470 De Blaivies murent au main ä rajornant 

Por aler au sepulcre. 

De Blaivies issent par un main li baron, 

Outre mer vont por querre voir pardon. 

Moult les convoient li Chevalier baron, 

3475 Girars i est qui esl de graut renou. 

Au departir i ot graut plorison, 

Girars baisa son pere le menton, 

Puis s’en retornent a Blaivies el donjon. 

Li dui conte oirrent ä Deu beneison; 

3480 Taut ont esre chascun jor 1c troton, 

Qu’au porl de mer vindrent tont a bandon. 

La mer passerent au vent saus aviron, 

Jusqu’au sepulcre n i foul arrestison. 

La sainle crois, oü souffri passion 
3485 Jhesus ü sires, baisierent a bandon, 

Puis se retornent andere saus tanson. 

Oultre la mer rapassent li baron, 
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Lors remonta chascuns en l atragon. 
Parint Prauvence clievauclieiit ä bandoti 
Li dui baron ensamble. 

Quant li baron orent la mer passee, 

Par Lombardie ont lor voie tornee, 
Retomer voldrent arriere en lor contree. 
Parnii Mortiers ont lor voie tornee, 

Lit ior prinst maus par bonne des (in nee. 
Iluec transsirent, c’est verüez prouvee. 

Li pelerin qui vont panni Test ree, 

Ci! sevent bien oü lor tombe est posee. 

lei scra la chausons definee 

Des douz barons qui a este chantee. 

Ce est d'Amile ä la chiere membree, 
D’Aini le conte qui ot lei renommde, 

Que touz jors mais noz sera ramembree 
Jusqu’en la fin dou monde. 
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ncnicrkuiigci) zu Amis ct Ainllcs. 








Vers 39. Statt de venir de later wird zu lesen sein: de venir et da- 
ler. Vgl. v, 1 i 0. quil me resamble de venir et d'aler , ferner 
v. 1048. 

v. 59. Zweifelhaft, ob Tranes oder Traues zu lesen, 
v. 96. Oie fiir oil kommt auch sonst vor, z. ß. mehrmals im Aucasm 
und im Guittaume d'Orenge, Mscv. de VArsenal, helles lettr. prang. 
185. Die entsprechende Form der Negation ist naie, 
v. 97. Sine steht ganz deutlich in der Handschrift. Ich weüis nicht, 
welche Stadt es bedeuten soll. Man könnte Sine = Siena ver- 
mutlien. 

v. 159. Statt ros ist unzweifelhaft le zu lesen. 

v. 163. Statt et so» ckevrtl ist zti lesen fet son che ml, wenn man 
nicht vorher eine Lücke annehmen will, 
v. 169. Wird zu lesen sein un pre. uns pres steht entweder aus Ver¬ 
sehen des Abschreibers oder um den Reim äufserlich gleich zu 
machen. 

v. 196. Lies relenir statt detemr. Festeres ist der gewöhnliche Aus¬ 
druck für: in Ritterdienst nehmen. Vgl. auch v. 206, 
v. 247. Ist zwölfsylbig. Es kommen noch mehrere solche vor, nämlich 
1484, 1819, 2511, 2597, 2858, 3085, 3447, 3452 und viel¬ 
leicht noch einige andere. Solche zwölfsylbige Verse finden sich 
fast in allen älteren zehnsyl Ingen Chansons de geste. 
v. 352. Wird «e‘s st. ne zu lesen sein. 

v. 355 u. 356 gehören der Assonanz wegen ohne Zweifel an den 
Schlufs der vorausgehenden Tiradc, so dafs gelesen werden inufs: 

Disl li messaiges: >,je li dirai assez.“ 

Li mes s'en torne cui Dex pulst mal dann er, 

De Paris ist , n i voll plus sejorner, 

Por voir le toz disömmez. 

v, 431. reyitie bedeutet so viel als dure und komm! in diesem Sinne 
sehr häufig vor. 

v, 466. Im Mspt. cor statt car, 

v. 494. Die zweite Vershälfte hat eigentlich eine Sylbe zu 'iel. Ent¬ 
weder ist statt eile zu lesen el oder man mufs armehmen, dafs der 
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Dichter cunchiera gegen die Regel dreisylbig gebraucht habe. C«n- 
chier hat ganz denselben Sinn, wie das entsprechende deutsche 
Wort. 

v, 495. Statt li amisties wird les amisties oder dem Buchstaben fol¬ 
gend si ramistie zu lesen sein. 

v. 497. contes verstöfst gegen die Decluiation. Es müfste eitens heis¬ 
sen, Man kann leicht iindeni: car moult est li cuens saiges; aber 
die Dichter erlauben sich solche Freiheiten häufig genug, 
v. 572. Ist statt sor, wie das Mspt, hat, unbedenklich soz zu lesen und 
deshalb von mir in den Text gesetzt, 
v. 663. Das Mspt. hat le statt la. 

v. 668. Statt chambre wird sale zu lesen sein. VgL v. 646, 
v. 732. Das Mspt. hat fait le ardoir , 
v. 942. Statt Et hat das Mspt. Ez. 

v. 985. autre roi ist ganz unverständlich, rot für res , chose ist m(be¬ 
legt. Henschel vermuthet ri en sai autre renoi; letzteres Wort liifst 
sich aber ebenfalls bis jetzt nicht naehweisen. 
v. 1935. Statt escut wird unbedenklich endest zu lesen sein. Vgl. 
v. 727. 



v. 


1036. Der Schreiber hatte lui gesetzt; der Corrector das i unter- 
pungirt, zum Zeichen, dafs es zu tilgen sei. Mau sieht hier, wie an 
mehreren anderen Stellen, das Bestreben, die Assonanz in den Heim 
zu verwandeln, wenn auch nur fürs Auge; denn lui wird Niemand 
dem Reime zu Liehe wie hi ausgesprochen haben. 

1101. Statt steht ou im Mspt. Der Mundart unseres Dichters 
wäre ce gemäfser. 


v. 1289. Statt III hat das Mspt. XXX. 

v. 1301. De joins marraiges = mit Meerrohren, Binsen. Das seltene 
Adjectiv maraige ist von meinem werthen Freunde Dr. Henschel in 
einer der schwierigsten Stellen des Voyage de Charlemagiie ä Jhe- 
rusalem et ä Constantiiwple durch glückliche <'onjectur bergest dH 
worden statt des dort v. 582 sinnlos und metrisch unrichtig stellen¬ 
den möge. Bekanntlich wird ra durch eine kleine Abkürzung über 
der Zeile ansgedrückt. Die beiden Verse dürften so herzustdlen 
sein: 

Encore ai un capel d'almandes engulet, 

D un grant peisun marage , qui fud fait autre wer. 

Die Stelle ist für uns um so wichtiger, da sie von einer Tarnkappe 
handelt und also auf unsere deutsche Mythologie Bezug hat. 

v. 1315. Statt [ans traüres , welches im vorhergehende» Versa schon 
steht, dürfte etwa hsengiers zu setzen sein. 
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1493- (erre stellt des Heimes wegen statt des grammatisch richtigen 
(arron. 

(498 ist ramponee statt ramprosnee corrägirt. 

1541. Die Handschrift hat Amiles, obgleich es der Vocativ ist. In 
guten Handschriften gilt nämlich die Hegel, dafs männliche Eigen¬ 
namen im Vocativ das s oder z des Nominativs verlieren, also den 
lateinischen Vocativ bewahren. Unsere Handschrift befolgt diese 
Hegel sonst sehr streng und defshalb ist unbedenklich Amile zu 
lesen. 

1551 wird statt dou kiaume zu lesen sein li est dou poing saillie. 
1565. Statt descent wird wegen der Accusative fiors et pierres 
etwa espant zu lesen sein, wenn man nicht descent activ fassen 
will. 

1587. Es stand zuerst la flor de France a Charles apellt , dann 
wurde flor in fiors corrigirt und unter das s von Charles ein Punct 
gesetzt. Das genügt aber nicht; denn, wenn man Ckarle liest, fehlt 
eine Sythe. Es ist daher der eigentliche Accusaliv Char Ion zu 
setzen, wie ich gethan habe. Ich erlaube mir hier iiher den Namen 
Charles eine Hern erkling. Die Abkürzung desselben ist immer fr. 
oder km. oder hIm. Dagegen wird der Name nie mit fr, sondern 
nur mit eh ausgeschrieben, woraus folgt, dafs man auch fr. wie 
(’ hartes zu schreiben und zu sprechen hat. Der deutsche Buchstabe 
haftete, wie in ihn xpist die griechischen. 

1004. Jane statt des richtigen jeune idreisylbig) steht des Verses 
wegen. Es ist sonst nur tm picardischen Dialectc gebräuchlich, or¬ 
ganisches eu einsylbig zu gebrauchen. 

1664. a tom , wie die Handschrift bat, gieht keinen Sinn. Es wird 
daher atout zu lesen und der Vers so zu erklären sein : SP arme et 
son cars atout a comnande au diahle — seine Seele und seinen 
Leib zugleich übergab er dem Teufel, atout wird in diesem Sinne 
gebraucht, vgl. Dr. Hcnschels altfranz. Index zu Du Cange s. t\ atout , 
wo eine Stelle aus den IV. (irres des rois angeführt ist. 

H565. traitors steht der Assonanz wegen statt des grammatisch al¬ 
lein richtigen traitres. 

1747. Sire , wie die Handschrift hat, ist nach Henschels, wie mir 
scheint, ganz sicherer ’onjeclur, in pire zu ändern, vgl. den unmit¬ 
telbar vorausgehenden Vers. 

1750. destrvre hat der Corrector der richtigen Assonanz wegen ge¬ 
setzt. Der Schreiber hatte destruire , wie ohne Zweifel im Origi¬ 
nale stand. Vgl, die Bemerkung zu v. 1036. 

1821. Der Corrector hat unter / in ent einen Punct gesetzt und also 
diefsmal das Gegenlheil seiner sonstigen Gewohnheit gethan. So 
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viel lehrt dieser Punet weiligstens, daß der Corrector neben der 
äußerlichen Gleichheit der Reime auch zuweilen die wirkliche Aus¬ 
sprache ausnahmsweise berücksichtigt, 
v. 1877. Statt conpe habe ich conpte in den Text gesetzt, da von 
computus in der Aussprache wohl p, aber nicht leicht / Wegfällen 
konnte, 

v 4 1943, Der Codex hat pitie. 

v. I98i. amen teue steht der Assonanz wegen statt des richtigen amen- 
teu. Umgekehrt erlauben sich die Dichter aus demselben Grunde 
das i > art. Perf. Hase, nach einem Fern, zu setzen, z. 11. Montage 
Guill. v. 53. 

v. 1985. Statt Ses steht in der Handschrift Ces. 

v, 1987. Statt S'eti steht in der Handschrift Quen. 

v. 1989. Stal! des sinnlosen rnais tu esu re habe ich desntesure in den 


Text gesetzt. 

v. 2312. tel face ä mol ist zu erklären: so lliue er mir, d. b. er ver¬ 
zeihe mir. 

v. 2244 u. 2247 hat der Corrector unter die i in fuU und souduti 
wieder Puncto gesetzt. 

v. 2250. Die Handschrift hat statt traitor offenbar falsch fraitre. 

v. 2250. Da juesdis dreisylhig ist, und die erste Vershaiße folglich 
eine Sylhe zu viel hat, so könnte man etwa Et streichen. 

v. 2325. jovgiers kommt auch sonst vor und ist nicht falsche Form 
für juglerres. Es entspricht dem lat. jocularis und dem prov, joglar, 
und wird nicht hlos von poitevinischen (überhaupt südlichen) Spiel- 
leuten, sondern von solchen überhaupt gebraucht. Moulage Guil- 
f(turne (Mser. Ars. 185.) v. 480 meiner Ausgabe. Dist Vun ä ! un¬ 
tre: fai oi urt jougler , oies con cante de Guillaume au court nes; 
also eine französische Chanson. 


v. 2327. Die Handschrift hat S'elle creust bien . Ich habe das letzte 
gestrichen, weil der Vers dadurch um eine Sylhe zu lang geworden 
wäre. Der Sinn ist: Sie hätte wohl ge/tian, wenn sie dem, was 
der Spiel mann von Liebe und Freundschaft sang, Glauben geschenkt 
und ihren Gemahl nicht verstofsen hätte. 


v. 2369. Statt tost hat die Handschrift touz. 
v. 2448, Dieser Vers hat eigentümlicher Weise die 


Cäsur nach der 


sechsten Sylhe, wie die Chansons von Girai't de Hossillon , 

v. 2467. Statt guerroient steht in der Handschrift guerroie. 

v. 2502. Statt approckant sollte man eher das Gegen (heil eshingmmt 
vermuthen. 


v. 2533. Der Schreiber setzt lai, der Corrector tu. 






106 



V, 
V . 


t; 


v. 


v; 

v. 

v. 


v + 


V. 

V. 


V 


5253 (y, an irais oder auirais weift ich nicht sicher zu deuten. Soll 


es heißen: im Zorne, oder liegt in an irais der Name des alten, 
greisen Ritters, der im folgenden Verse genannt wird. 

2648. Das erste et (vor vendre) fehlt im Mspt. 

2660. Die Handschrift hat espremer, des Reimes wegen. 

2665. Statt VI habe ich V gesetzt. Vgl. v. 2669. 

26T9 n. 2686. i in gövernail und l in seignoril haben Puncte un¬ 
ter sieh. 

2767, Statt desirr ez, ist offenbar desirroz zu lesen, des Sinnes, 
wie der Assonanz wegen, was ich daher in den Text gesetzt habe. 

2991. Statt U-, wie die Handschrift bietet, habe ich fi in den Text 
gesetzt, 

2966, Dureste weifs ich nicht nachzuweisen, llenschel meint, es 
sei ein Ort in den Niederlanden. 

3057. Amile steht der Sylbenzahl wegen statt des richtigen Amiles. 

3250. cort fehlt irn Mspt., ist aber ohne Zweifel die dem Verse 
mangelnde Sylhe. 

3372. Statt drescier wird oster zu lesen sein. Die Dichter unter¬ 
lassen selten, zu bemerken, daß die fische vor der Mahlzeit auf¬ 
gestellt (dreeiees) und nach derselben weggeräumt (ostees) wurden. 

3489. Prottvence kann schwerlich die rechte Lesart sein, da es in 
den nächsten Versen heißt, sie hätten durch die Lombardei nach 
Hause kehren wollen \ indels nehmen es die Dichter bekanntlich mit 
geographischen Bestimmungen selten genau, wo es sich nicht um 
die ihnen zunächst liegenden Gegenden handelt. 
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Jour da ins de lila nies. 

(Cod. Colbert 7227/-,) 


Oiez seignor, que Dex voz benei'e, 

Li glorioz, li fiz saitite Marie, 

Bonne chanson, qui est vielle et antie, 

Elle est molt bonne, si fait tres bien n di re, 
5 D’Aini defme et dou preu conte Amile. 

Oi avez, com li baron Iranssirent; 

A Mortiers gisenl es plains de Lombardie. 
Huimais orrez avant de lor iingnie 

o 

Et de la geste qui des barons issirent. 

10 Girars ot Blaivies, si tint cuite la ville, 

Fi als tu Ami le Chevalier nobile, 

Se ii donna li rois Othes sa fille 
Dumme Hermenjart qui i'u preus et nobile. 
Pou durarent ensamble. 

15 Oiez seignor, franc Chevalier honeste! 

Girars tint Blaivies, si acuita la terre, 
Hermenjart prinst la gentil dainmoiselle. 

Cil dou pais en iirent molt grant feste, 

Grans sönt les noces et la teste i est belc, 
20 Molt s’entramerent, ce raconte ln geste. 

Un iil il orent, plus bei ne convint ieslre, 
Plus de mil home en loent Den et servent. 

11 le tramistrent Renier le fil Gontelme, 

Cü le Leva des sains Ions et de Faigue, 

25 Jordains ot non et tuit ainsiz Fapellent, 
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i’uts mit l’anfant teuls dolors et (euls guerrt*, 
Plus de mil ho me en perdirent les lestes, 
Dont la chansons commence. 

Oiez seignor nobile Chevalier! 

Quant Girars ot son chier fil envoie 
A Vautamise lever el baptizier, 

Aprcz cel jor li crut grans encombriers. 

D'un traitor voz voil ci annuncier, 
l'romons a non cui Dex doinst encombrier. 
C’est uns traitres qui parens Hardre iert. 

I’or ce qu’Amis li ot cope le clrief 
En la bataille por Amile Ic her, 

Dist, qu’ä Girart le vendera molt chier. 

(1 vint ä Blaivies a trois mil Chevaliers 
Moll bien arinez sor les corrans destriers. 
Desoz le pin au perron dcsecndid, 

Oü voil Girart, si li chait au pid, 

Par traison li commence ä proier. 

„Enten moi sire nobiles Chevaliers, 

Se Dex m’ait, de voz ai grant mestier. 

Meslez me sui de nouvel ä Gaulier, 

Secor moi sire par la loie pitie.“ 

Et dist Girars: „de Polio plaidiez. 

Ses hom sui liges, ce savez, de nion fiel'. 
Encontre lut ne voz doi pas aidier; 

Mais de la pais et dou bien porchaseier 
Et de bien faire et de bien conseillier 


Voz cuit je si racorder et paier, 

Que vos raurcz, s'il vous plaist, s’amistie. “ 
Li gloz Peilt ent, si embronche le chief, 


Dist ä Girart: 


„grans inercis 


en aiezl“ 


11 s'agenoille, se li baise le pie; 

Lors se relieve, s’a prins gens n huchier 
Et il en vint assez saus atargier. 


Girars lor donne ä boivre et a 


inengier 
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Et pain el char et ciare et vin viez. 

Miex li venist Fromont copast le chief, 

Aprez souper s'eu vait Girars esbanoier, 
Fromons remest por le palais ccrchier. 

65 II le vit bei et molt bien aaisie, 

EI euer Pen ent re inerveillouse faintie, 

Se il ne Ta, le san cutde changier. 

Yient a ses liomes, se’s prent ä arraisnier. 
„Seignor, dist il, el car me conseilliez. 

70 Molt siet bien Blaivies, si i'ail molt ä prisier. 
Quant je Taurai, bien porrai guerroier 
Trestouz les liomes jusqu’au mont S. Michiel, 
Et je l'auraij se voz iiien m’i aidicz. 

Je la toldrai Girart cui eile afiert 
75 Et il vers moi ne se porra aidier. 

Fiuls i n Ami au vaillant Chevalier 
C’ocist mon oncle Hardre le droiturier 
En la bataille por Ainile le Her; 

Por ce puis bien la guerre encommencier. 4, 
HO Dient si home: com vos plaira, si ierl. 

Ne voz faudrons por les membres tranchier.“ 
Et dist Fromons: „grans mercis en aiez. “ 
Vient ä 11 sers, se\s cn a arraisniez, 

Que Girars ot norris et ainaisniez. 

85 L’uns fu Guimans et Anthiamnes ses nies. 

"i 

„Scignor, faii il, s51 voz plaäsl, si m’oiez. 

Se mon panser otroier voliies, 

Tant vos donroie entre or fin et deniers 
Bors el chasliax et villes et plaissics, 

90 Ne serez povre ä nul jor desouz eiel 
Et si serez touz jors mi conseillier, 

Que voz Girart m’aidicz ä engingnier, 

Que je le puisse de son cors vergo in girier, 
Que ge l'haz plus c’omnie qui soit souz ciel, 
95 Tont por Hardre le conte droiturier 
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Qu’Amis ocist au fcr et a fader 
En la bataille por Amile le fiel 1 , 

Mes oncles iert, s'en sui form ent iriez. 

Or le m'aidiez ammi a enginguier 
100 Dedens son Iit, quant il sera couehiez. 

Et je voz jur par les sains desouz ciel, 

Que vos sercz andui mi conseillier.“ 

Li fei l’entendent, joiant en sont et lie, 

Ainz en lor vie ne furent mais si üe. 

105 A Frotnont dient li cuivert reuoie: 

„Sire, font il, se ce noz faisiiez, 

Ainz mie nuil cn averienz le chief. w 
Fromons li i'el lor va tost (lancier. 

Oiez seignor, que Dex vos puist aidier, 

110 Com li cuivert ont lor seignor hoisie, 

Dex les confonde li glorioz dou ciel! 

A mie nuit, quant tuit furent couehie, 

Enmi la sale drescent un chandeillier, 

Un cierge i mistrenl por le inieus esdairicr. 
115 Au lil Girart vient Fromons, se’l requierl. 
Ainz ne l’osa li cuivers esveiliier, 

L’espee Irait, se li cope le chief, 

Dejouste lui Hermenjart sa inoiilier. 

Les eiiamberieres corrant vint esveiliier, 

120 Que estonnissent el bore et el marchie, 
Corrant s'an vont el montent Chevalier. 

Horn endormis puis qu il est despoilliez, 
Savoir poez, ne se pucl prou aidier. 

La gens i’romont les enchauce et rcquicit, 
125 Quatorze vins en ont copez les eines. 

Dex confonde lex hostesl 
Li borjois furent conoucid et irouz 
Dui assamble orent lor vivres touz. 
jN’alendent mais de Girart nul secors, 

130 Handent lor armes el guerpisseut Irstor, 
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Si so randircnt au felon traiior; 

Et Fromons prinst le palais et la toi* 

Los fort eres ccs et si a prins le borc. 

Et eil de Blaivies plorent por lor seignor 
135 Que ü amoient de molt Eres graut amor. 
„He! Girart sire, com mar I fustez vouz, 
Frans Chevaliers hardis et coraijouz. 

Damme Hennen jart, com voz estiiez pro uz, 
Onqttes contesse nc veisincz meillor. 

140 1er main ä tierce avionz jougleor, 

Öi* avonz duel et dammaige cl trislor. 

o 

Touz li dammaiges en venra desor noz, 

Sor noz torne la perde.“ 

Cil de la ville furent d’ire tuit plain, 
i t5 Plorent eil moinne et clere ct chapelain 
Por lor seignor qu’il vnient ä mehaing, 

One li dui serf orent inort et destraint. 
Grant oie mainnent li serf de pute main, 

II en ap eile nt Fromont le fil Alain 
150 D’antre traison querre. 

Sire Fromont, dist li uns des tra'itres, 
Mors est Girars, si en lenoiz la ville. 

Qui bien weult Paubre afoler et destruire, 
Se par dedenz n’en coppc la racinne, 

155 Sacbiez de voir, les bianches enracinnent 
S'or n'oeiiez tonte Fancesserie, 

Son fit Jordain, qui est ä Vautamise, 

Quant qu’avez fait, tieng je tout ä Folio. 

Je redouz molt et si crienz de ma vie.“ 
160 Et dist. Fromons: „alcz i voz inelsmez. 

Se bien lc faitcz, tnananl iestez et riebe. 
De mes deniers voz donrai Y. C livres.“ 
Dient li fei: „vostre merci, biaus sire.“ 

Li gloz monta, qui ne s*atarge mie, 

Sor un deslrier qui est fors et delivres, 

8 




1 ‘ 






(f.2.) 


" f 


* 


I 










114 








200 


Ainz ne lina, si vinl ä Yautamise. 

Ne voll descendre, si ul sa raison dito; 
De traison se painne. 


El dist Ii sers: „sire Renier montez. 
Girars voz mande li gentiz el li bers 

o 

Et sa moüliers qu’ä euls veingniez parier, 
Le damoisel lor cliier fil aporlez. 


Deinain ierl rieh es et d'avoir assasez, 


Ne fu inais plus mis hoin de son ne: 
Li rois Gaifi’ers li weult terre dünner. 
Et dist Heiners: „Dcx en seit aourez! 


Moi aura i! anquenuil au souper 
Et mon ftlleul deinain aproz disner. 

Moll par esl jones, si n'a gaires d’ae. 
I/aut vier le fis baptizier et lever 
Et mal Ire el chief sainte crestiente, 

Ne’l voil encores traveiller ne pener.“ 

Et dist li fei: „ge*l porterai souef 
Desouz ma cliape a molt graut sauvete 
Comme celui eui je doi molt amer.“ 

II menl, li gloz, toul le mau die Dez! 
Ansoiz le weult ocirre et estraingler; 
Mais Ic traue ho me ne puet il enchanter, 
(Jue il lanfant en laist o lui porter. 
Reniers monta o vinl iiomes annez, 

Li sers le guie qu'cst nouviaus adoubcz 
Par un vaucel molt estruil et serre. 


Li fei Fromons en ot fait cent armer, 
En un brodlet Ies ot mis a ecle, 

(lue li Ü serf l’avoient devise. 

Ainz li Renier ne s‘i sorent garder 
i’ant qu'il los oient de tont san escrier. 
Voil Ies Reniers, molt en fu effraez, 
Bramlisl la hauste de I'espie noiele 
Et va ferir Morant le lil Barrd. 
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Ai es ln Fromont et de sa seror lies. 

Sor sou escu li a grant eop donne, 

Desor Ia bouele li a fraint et troe, 

Le blanc haubere desrompt et dossemr 
2Uo Tant com tint Fauste, l'abat mort cravenle, 
Puis trait l'espee au poing d*or noele, 

S'eu fiert un au Ire, le cliief en fall voler: 
La vci’ssiez un estoi* si mortel, 

Tante ansle fraindre et tant escu Iroer, 

210 Lun mort sor l’autre trebucber et verser. 
Cni chaut de ee, la force paist le pro. 

Prins in Reniers, ne ior pot eschaper, 

Des or se claimme cliailis maleourez. 

Nus ne sc puel de traison garder. 

215 Et disi Fronions: -,do quoi voz gaimentez? 
Öe voz !c fil Girart randre volez, 

Mes scneschaus serez et mes privez, 

Or et argent vos donrai je assez 
Et bors et villes et chastiax et cilez, 

220 Girars ses peres est mors et afmez, 

Arsoir' l'ocis ä nrespee clou lez 
Et Herinenjart sa moillier par delez 
Et de son fil revoil faire autretel 
(Test por mon onclc ic prou conle Hardrö 
225 Qu Amis ocist desonz Paris enz pres. 

Mes oncles iert, si men doit molt peser,'• 
Reniers Fentent, de duel en est pasrnez. 
Quant it revint, si s'cst haut escriez: 

„He! Girart sire, com estiiez senez 
230 Preus et hardis et Chevaliers membrez. 

Or est Jordains cheuz en orplienlez 
Li miens filleus cui Dex croisse bontez.“ 
Hist ä Fromont: „n'en sni pas apansez, 

A T e le randroie por les ine mb res coper. 

235 Ahil Fromont fei trait res pronvez, 
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Ice »Pas tu porquts et porparle. 

Itel seignor m’as tolu et emble 
Que plus amoie comme (Je mere ne. 

Dex m’en envoit droiture! “ 

240 Et dist Fronions: „par Deu, sire Renier, 

Por voz mei'smez voz en estuet plaidier. (v°.'j 

Par celle ioi que doi ä Deu dou ciel, 

Ainz nven auroiz plus d'unne fois proie, 

Que ja aide voz i ail mais inestier. tc 
245 Dist Reniers: „sire, belement menaciez. 

Home dolant il n'esluct courroucier.“ 

Dont les assaillent serjant el charterier, 

En une chartre Font Renier trebuehicr 
Desor espines et desor ayglentiers 
250 Qui li destraingnent les jarnbes et les pies, 

N'en puet plus faire, ainz mande sa moillier 
Qu'eile la veingne et secorre et aidier 
Dou fil Girart que Fromons li requiert, 

Dou tenir ou dou randre. 

255 I ns mes s’en torne qui por la dämme aloit, 

Tant a al£ le pas el les gatos, 

Yint au chastel, oü nont poinl. de deporl 
Tout por Girart qui forment les ammot. 

Damme Erembors la dämme en faisoit trop, 

2(30 Nus hom del mont n i puet mnitre confort. 

Ez venu le inessaige. 

Quant li mes fu au perron descendus, 

Damme Erembors en pies se dressa sus. 

Com voit le mes, si l'a bien conneu 
205 Et li a dil: „ amis que me dis tu ? 

Oü est nies sires ? me mande ü salu? 

Porquoi est il arriere remainsuz ? “ 

„Damme, dist eil, mors est et confondus. 

Enz ens espines gist en la chartre jus, 

270 Broch es de fer li ont en eors feru. 
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Fromons li fei, cui ja Dex nen aiut, 

N'a mais sachiez pitie de hoine nul. 

Se ii 1'anfant volsist avoir rendu 
Le fil Girarl que li serf ont vendu, 

275 Dellvrez fust ä estrouz par celui. 

Par moi voz man de que voz alez ä lui,“ 

El dist la dämme: „ce soit ä mal eur! 

En cor n’i a que qua Ire jors es tut, 
iVe poing ne pie n*i a encor perdu. 

280 Par Deu, molt ai graut ire. “ 

Oiez seignor dämme de bonne foi! 

Damme Erembors, qui aimme Deu et croit, 

To uz ses barons fait venir devant sei 
Et il i viennent Sans longues remanoir; 

285 Lors les apelle trestouz ä un consoil. 

„Or m'entendez, Chevalier et borjois, 

G’irai ä Blaivies au glouton maleoit 
Qui danl Girart a inort par son bouffoi 
Et sa moillier, ne set dire por quoi, (b.) 

290 Et mon seignor relient qu’il n'i a droit. 

S'il me dem an de raenson ne avoir, 

Trop li donrai destriers et palefrois 
Et bons mantiaus el bliaus ä orfrois, 

Et s’i! me mail en prison jouste soi, 

295 Por Deu vos proi el cominant et chastoi, 

Que ja li fiz Girart randus ne soit, 

Tant ne vos saiche eraeiliier ne ardoir. 

Tenez la terre les honors et les drois; 

Se tant vit Laufes que il port ses conrois, 

300 Fromont decliast et oeie ä besloi. 

Mar le laira en chastcl remanoir, 

Se ce ne fait, coars iert, par ma foi!“ 

Tuit li afient Chevalier et borjois 
Quant qu'cile lor demande. 

305 Damme Erembors s’en issi de la ville, 
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X hoines maiime Chevaliers qui viel furenl. 

Desci qu’ä Blaivies n'i ot resne tenue; 

Droit au palais la dämme C 3 n est venue, 

Fromons Farraisnc ainz que soit deScendue. 
„Damme, fait il, bien soiez voz venue, 

Avez le fil dant Girart ä droiture? 

Reniers sera gietez tost fors de mue 
Qui en la chartre gisl enz espines dures.“ 

Et dist la dämme: „seroit cc dont droiture? 

Li miens lingnaiges ne Fa pas ä couslurae 
0»c traison feisse.“ 

i 

Quant Fromons ot la ficrte Ereinborc, 

II jure Den le verai criator, 

Ne verra maiz ne clarte ne luor. 

„Mar i aura escuier ncs un soul 
Qui ses talens ne face iouz de voz.“ 

„Dex, dist la dämme, com grans painne me sort! 
Filleus Jordain, tout ce me vient de voz.“ 

Or la saisissen! maintenant sans demor, 

,?ä Fan menaissent, quant uns haus lioni i corl. 

Moll par ierl frans, siens icrt chrstiaus Rau ul. 

„Par Den Fromonl, ne faitez pas que prous, 

Metcz la dämme enz el fons de la tor, 

Preingne conseil a Renier son seigner 
Qui voz soit ä creante.“ 

La dame in conrroucie formen!, 

Los mains lües de verlu n’ot noienl. 

Fromons Fa fait avalcr ä sa gent 

De de ns la chartre qui est orde et puatls 

Oü Reniers est au coraige vaillant, 

La bonne dämme ens espines s estant, 

JVloIt souffri granl angoisse. ff. 3. 

Li fei Fromons li cuivers traitors 
En apella Renier el Eremborc 
Comme li hom qui moll iert plaios d'iroi 
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El cuisans et l mit res. 

„Sire Renier frans Chevaliers vaillans, 

Vostre filme est de molt fier maulalanl. 

Cuide eile ores por ses riches parens 
Oue ne l'osaisse justicier taut ne quant? 

Je ne’l lairoie por nule riens vivant 
Oue je neu face don lout ä mon talanl. 

Se ne randez le lil Girart errant, 

Dex me confonde, s’atnbes douz ne voz pans, { 
„Sire, dist il, gen panrai mon porpans, 

S'en parlerai ä voz priveemant. 

De ces graris painnes et de ces gratis lormens 
Oue voz noz faitez en la chartre ceienz, 

Bien en doi eonseil querre.“ 

De la parole, que avoil dit Reniers 

Dou conseil querre, fu forment Fromons lies. 

ijOrs en apelle li fei ses despansiers, 

Dedens la chartre li portent a mengier 
El pain et char et clare et vin viez, 

„Mais bien gardez que n’eu gousl sa moüliers, 
Que, s'elle en gouste, par la vertu dou ciel! 

Je voz ferai touz les membres tranchier.“ 

Et eil respondent: „com voz plaira, si iert.“ 
Dedens In chartre li porIent ä mengier, 

Reniers men ja, celle sist ä ses pids. 

Ainz ne fina de lui contralier: 

„Savez voz sire, que je voz voil proier 
Et commander et dire et acointier? 

Par cclle foi que devez Deu dou ciel, 

Oue voz le lil danl Girart ne boissiez, 

Por moi ardoir ne voz ä detranchier.“ 

„Par ma foi dämme, je ne le puis laissier. 

Oue je n en face mauvais platt et ineschief/• 

Oit le In dämme, vive cuide enraigier, 
Tenrement plore des hia.x icx de son cluef. 
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„Qu'avez voz dil nobiles Chevaliers! 

Or puis bien dire por voir et afficliier, 

Quä mauvais Itome ai donne m’ammistie, 
Ou‘sl la prouesce que avoir soliiez? 
Fromons voz prinst ä la gl uz avant ier, 
Ainz de vos armes ne fist il point touchier, 
La fors vi ores vostre escu toul entier. “ 


„Par ma foi dämme, qiril m‘a bien enfforcie 
Par vive force fors dou col enzraigie. 

385 Ma bonne uspee ne lor volz pas la iss ier; 
Ainz lor ocis plus de V Chevaliers 
Et detranchai jusqn'ä quäl re d es tri er s. 

De la proesse sui je si essaiez 
El esprouvez ausiz com li or miers. 

390 Encontre mort na proesce mestier 

Ae orgoilz n*a venture.“ 

Or fu Rcniers et sa turne en prison. 

Un an lout plain et un mois i estont, 

One n'i menjuent se moult peiltet non, 

305 En la semainne trois 'bis, ce voz disons. 
Desor la chartre s'en vint un jor Fromons, 

II en apele Renier et Eremborc: 

„Par Reu Renier, tu as la loi au plonc 
Qui por 1'urgent se bruiist et confont; 

400 Ausiz fais tu, por voir le te disons; 

Mais pur la foi que doi ä mes karons, 

S'or me donnoiez Senlis et Chaalons 
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Paris et Chartres et la eit de Soissons, 
A r e los panroie, por voir le voz disons, 
Ainz voz paudrai anz II a chaaingnon.“ 
El dist la dämme: „ce seroit traisons. 
Nostre parent In venjance en panront. 
Ne sui je fille au fort roi d’Arragon 
El si sui niece au Baivier Hu kielen 


410 El au viel Hayme et ses fiz de Dordon, 
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Et vos parens Hartlre et Ganelon? 

Yos felonnies viennent de moll pariont, 

Car pleust Deu, qui forma tout le mont, 
Que je volaisse ausiz com uns faucons 
De ceste cliartre oü je sui en prison, 

S’en fust 1t plais tout droit a Monloon. 

Je voz pandroie ausiz com un lamm, 

Si voz feroie detranchier a broionz, 

Cue n’en auroie deniers ne raenson.“ 
Fromons l'entent, par un poi t]u'il ne foul. 
II en apelle escuiers et garsons: 

„ Alez avant sans plus d’arrcstison, 
ßalez les bien de fuis et de bastons, 


Que ja des cors neu aient garison.“ 

Et eil respondenl: „vostre plaisir ferons.“ 


VH s’en a valent de de ns ia 


charlre au fons 


El chascuns portc en sa inain un baston 
Molt petilet, u'ot c’unne aune de lonc, 
Vers Ren i er viennent li encriemme felon, 
Saisir les vont par moll graut contanson. 
Ado nt le Ost Reniers com genliz liorn, 
Qu'entr’euls se mtst. st saisi le plus lonc, 
Si le hurta devant lui au perron 
Qu’andui li oil li so nt vole dou front. 

Elle meisme saisi 11 des gloutons, 

St les ferit d’unne pierre enz ei front, 

Li oil lor saillent et li cervel en vont. 


HI en sont mort et li autre s’en vont, 

Qui fu Iegiers, si fu plus lost ä mont. 

Ne sont que quatre et li HI mort en sont, 
En la cliartre remainnent. 

Or ot Reniers les 111 homes ocis, 

11 et sa fame sont de la mort toul liz; 
iil qua nt le sot Fromons li posteis, 

Ja ne verrez cuivert si engrami. 
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il jure Deu qui onques ue menfi, 
Qu'il les lern de male mort morir. 


Dienl si harne 


.. il nira inte ainsiz. 

I * / 


Dou fil Ginnt serionz esc harn i. 

Jamais par noz n'en seroit consaus prius.“ 
Et dist Fromons: „verite avez dit. “ 


11 eil apelle escuiers et inarchis; 

„Dedens la chartre les refaitez jesir.“ 

El eil respondent: .,tout n vostre plaisir. u 
Ainsiz les fait a grant dolor languir, 

Mais seid itant lor fait il de merci 


Qu’au diemenge entre nonne cl midi 
Lor fait porter d’eve plain tm bacin. 
Reniers parole, ä Eremborc a dit: 

„Car faisons pais por nos vies garir 

De ceste chartre oii ä lort sonunez ntis. “ 

\ 

Oil !e la dämme, touz li Sans li fremi, 
i’enremenl plore des biaus iex de son vis. 
„Sire, fait eile, que est ce que tu dis? 
Ouel pansee as frans Chevaliers genfiz? 

Se c'est a certez, que tu as ici dil, 

Trop iez forfais et de Den deparlis, 

Ne venras mais en corl ne en pais, 

(juc tu ne soiez inonstrez conime chaitis, 
Si diront tuit li graul et li pelit: 

„Veez cclui qui son seignor trait 
Et por paor le randil de morir.“ 

Et quanl tont ec sera mis en oubli, 

Si revenra li grans jors dou jois, 

La seronl tuit li traitor murtri, 

Ne paricroient por tont l"or que Dex fisl. 
La n’a meslier ne li vairs ne li gris 
i'revos ne mairos ne argens ne or fms. 
Molt icrl buer nes qui aurn paradis. 

Je sai tel rhose. se'l voliiez souft'rir, 
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Par quoi porriens eschaper et garir (h.) 

De ceste chartre oü a tort sommez mis . u 

Et dist Reniers: „ o j 1, se Dex m’ait 1 

Soz eiel iva cliose que mes cors n’en feist 

Fors s eulement Dameldeu relenquir.“ 

Respont la dämme: „or avez voz bien dit. 

Por no seignor delivronz iiostrc lil, 

Onques Fromons ne sa gens ne le vit 
Et d'un ae et dun samblant so nt il, 

Se li feronz acroire que e'esl il. 

Bien le croira li trailres faillis.“ 

Reniers Fentent, louz ti sans li luit: 

„Dex, dist ii, peres cpii cn la crois fus mis 
Et en la virge et char et sanc preiz, 

Quant tu ftiz nes, touz li tnons s’esjoist, 

3 ii onques peres. qui son anfanl Irai'st 
Ne por paor de morir le randist! 

Et nonporquant il avenra ainsiz, 

Je le ferai tout a vostre plaisir 
Que prouz iestez et saige.“ 

Ce dist la dame: „ sire Renier chaielles, 

Vor Oeu voz proi le gloriouz celestre, 

Ceste parole ne soit ja descouverle; 

Ansoiz verrons, s’aulre pais porrons querre. u 
Et dist Reniers: „ne t'csmaicr suer bcle, 

Ainz soufferra mes cors moult graut disete. u 
Gr va li jors, si aproche li vespres, 

Lendemain fu Pentecouslc la bele. 


Fromons les fait gieter de la ciSterne, 

La dämme est lasse de duel et de disetes 


Et des gratis painnes qu’en la chartre ot souffertes. 
tll fois se pasme, s’esl ciieue ä la terre, 

Et dist Reniers: „ne voz morez suer hele.‘- 
„Non ferai sire; mais la noise inapresse 
Et Vestordie qui me tient en la teste. 
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Fromons li lei noz fait moull graut mal traire, 
Si a k tort ceste ville desertej 
Ne'l titit ses peres ne ne'l llnt ses aneestres. 
Ne place Deu, que ja fint ceste guerre, 

52t) S’en ait Iranchie le pis sor la forcelle.“ 

rotnons Fantant, par un poi qu’il ne desve. 
Les scrs Girart isnellement apellc: 

„Alez avant Guimart et voz Antel nie, 

A 11 conti aus li copcz les mammelles 
525 Et ensraigiez dcsci en la forcelle.“ 

Et eil i corrent lantost coinme tempeste, 

De li mal faire enraigent tuit et desvent, 

Quant si hoine li loillent. 

Quant Fromons oit el les cris et tes plors, 
530 II les ra fait gieter dedens ia lor. 

Puis ccllc nuit n i furent que III jors. 

Reniers parole, s’apella Ereinborc: 

„Ma douce dämme, ditez, que ferons noz? 

Je ne puis plus souffrir ces gratis dolors. 

535 Ce que deistez a faire l’aulre jor, 

Que no chier fil randons por no seignor, 

Se’I presentons k Deu te criator, 

Qu'il noz en rande guerredon et honor, 

Que n'cn poons el faire,“ 

54U Au ma turnet quant jors fu esclairiez, 

Li fei Fromons csl vestus et chauciez, 

Desor la chartre s'est venus apoier, 

Si en apelle Eremborc et Renier: 

„Sire Renier nobiles Chevaliers, 

545 lestez voz ore de noiant conseilliez? 

De cel anfant diles que il an iert, 

Se ne’l randez, hui perderez les chies.“ 
Responl Reniers: „molt forment sui iriez, 

Je le randrai dolans el corrouciez. 

550 Tant noz avez lemis et justiciez 
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Que le randrons dolant et corroucie; 

Mais d’unne chose sominez bien affichie, 

Que ne'l ramlronz por les membres tranchier. 

Ainz noz sera plevi ct ft an eie, 

555 Qu’il ne sera adesez ne touchiez, 

Ainz Faverons acole et baisie, 

En ceste chartre plus soef noz en iert, 

Tonte la nuit tanl qu'il soit esclairie.“ 

Et dist Fromons: „par ma Toi, volentiers,“ 

560 Semprez li a plevi et fiancid 

Par les pers de la ville. 

Damme Erembors a les fiances prinses, 

Au matinnet en ist fors de la ville. 

Li fei Fromons li ot grant gent cliargie, 

565 Ainz ue lina, si vint ä Vautamise. 

Tuit si baron forment s'en esjoirent, 

„Damme, font il, molt iestez empirie.“ 

„Voire seignor, je sui forment trai'e 
Et XXX tans est encor plus in es sire. 

570 Fromons noz a tant menez par justice 
C’or li randronz le fd Girart tuit cuite. “ 

„Par ma foi daine, voz fei'stez foiie, 

Quant voz un jor contre lui le tenistez. “ 

„Ce poise ntoi.“ dist la dämme nobile. 

575 Oiez seignor dämme de molt grant visdc! 

Seule en entra en sa chambre voltie, 

V dammes treuve de molt grant seingnorie (b.) 

Toutes genliz et de molt franche orinne 
Qui les anfans ambes douz i noriss ent. 

580 Celles la voient, encontre li saillirent: 

„Qu'avez voz dämme, ne’l noz eelez voz mie.“ 

Et dist la dämme: „je sui molt malbaillie. 

Li fiz Girart por le inien iert delivres, 

Ge'l liverrai ä Frotnont le trai’tre, 

585 Si Focirra ä s’espee forbie. 













126 


* 


♦ 


r 



li 



i 





* 





* 


*ji » 






i; 


i 




f- 


• * 




















-I 


M 






1* 



Y„if 
■» 11 


• p 

r 





♦ * 


C 


!* 


► * *' 






' . 




1 » > 



I ' 



Le lil Girart cuidera il ocirre: 

Mais or voz proi por Deu le fii Marie 
Por guerredon et par riche Service, 

One voz ne'l ditez ä nul Iiome qui vive; 

590 Ansoiz diroiz par Iresloulc la ville, 

Oue je enport mon filleul le nobile.“ 

Celles l’otroient; mais ä envis le lirent. 
llucc li ont toules lor fois plevics 
Oue ne'l diront ä nul home qui vive. 

595 Molt font graul duel desci que a complie. 

Cil jors trespasse, si revint l'anuitie, 

La gcntiz dämme ne s’asseura mie. 

Appareillier a fatt sa compaingnie, 

A inienuit iss eilt fors de la ville, 

600 Soti fil empörte el pan de son herminne. 

Ouant vint a Blaivies, si fu höre de priine, 

Elle descent au perron soz l’olive, 

Fronions la voit, si Pa ä raison mise: 

„Avez le fil Girart, car le me ditez.“ 

605 „Oil voir sire, si n’a mort desservie.“ 

Adonl li livre au perron souz 1'olive. 

Cil le rcsoit cui Dammeldex maudie, 

De nulle chose n'avoit il lei envie; 

Lors li deseuevre le vis el la poitrine, 

610 Li fiz Renier li commensa ä rire, 

Oue rien ne seil encor de felonnäe 
Ne connoist felon home. 

„Moull icz liiax anfes, disl Fromons li cuivers, 
Se tu vesquisses, moull par fusses apers, 

615 Ne place a Deu, que ja teingnes chastel 
Donjon ne ville ne eite ne recet. 

Non feraz tu par le cors S. Marcel, 

A ceste espec, dont tranchent li contel. 

Morras demain voiant mainl dammoisel.“ 

620 A ces paroles sonl venu li dui seif. 
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„Sire, font il, avez voz lo donzel ? 

Handcz le noz, n‘en irons mais aprez, 

Noz le ferrons enz ei euer d un coulel 
Qu'escharni n’en soiommez. “ 

025 Or a Fronions l'anfant que il plus liet, (v°.) 

Droit ä la chartrc l‘a ä Henier porte, 

Laienz lor donne, sä defors est remez, 

11 les apeile par moult grans iäussetez: 

„Sire Henier, moull voz ai dur trouve, 

030 Au daerriens avez fait tout mon gre, 

Car pleusl Den qui en crois fu penez, 

V oz seussiez mon euer et mon panser; 

Cest dammoisel me volsissiez tuer, 

Or el argent voz donroic ä plcnte 
035 Et bors et villes et ehastiax et citez. “ 

Et dist Reniers: „n’en ai pas volentez, 
de ne'l feroie por les membres coper. a 
El dist la dämme: „un respit noz donnez, <■ 
Jusqu’au matin en seronz porpanse, 

040 Que noz en voldronz faire,“ 

Fromons s‘en torne, s'a la chartre guerpie, 

Gautiers les gardc uns cuivers uns trailres 
Et bien C home as espees forbies. 

Reniers reine st et sa fame qui crie, 

045 Lor (il regretent ä Fasse vois serie, 

Que ne Pocissent la pute gent haie. 

„Blaus fiz Garnier, disl la dämme nobile, 

La chars ton pere por la tote iert delivre. 

La ruoie, lasse! an est moult corroueie. 

050 La mort auraz, si ne l’as deservie, 

Ja ne verras biax fiz demain complie, 

Car tu p erd ras la teste. 

Bi aus fiz Garnier, mar voz vi onques ne, 

Mar voz portai IX mois en mon costel, 

055 Onques mais anfes ne lu taut desirrez. 
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Or revenront eil biau jor eil esle, 

One m’en irai desor ecs murs esler, 

Ces dammoisiax verrai de ton ae 
Par devant moi et venir et aler, 

660 A Ia quintainne et ä l'escu jotister, 

EL corre as barres el luitier et verser; 

Lors referai si mon euer replorer, 

Molt m'esmcrvoil, se ne I’estuet crever. 

Ja ne verras demain midi passcr, 

665 Molt puis iestre dolante.“ 

Au matinnet quant jors fu esclairiez, 

Sonnent malimies par Irestouz ces monstiers. 
Chantent eil eiere moult tres baut et moult bien. 
„Dex, dist Ia dämme, voirs gtorioz dou eie!, 
(>T0 Taut me soloient ces grans nuis anuier ; 

Cesle ni’est, lasse! et st eorte el si brids, 

Dex, com mal font eil prestre et eil cloistrier 
Qui si niain chantent, Ia nuit welenl changier. 

Bi aus li z Garnier, molt voz vient ap rochier 
675 La vostre mors, s'eu ai mon euer irie. 

Ja ne verrez demain soleil couchier, 

Oue voz perdrez Ia löste,“ 

Ya s’an Ia nuis, li jors fu bi aus et clers, 

Li fei Fromons fu vestus et parez, 

680 Ses II sers mande, ä lui en sonl ale. 

„Seignor, fall il, entendez mon p ans er. 

Li fiz Girart dusl or iestre tuez, 

S iert finde Ia guerre. 

„Seignor, di st il, or oiez mon avis. 

685 Li fiz Girart deust or iestre ocis, 

Se il vit longues, il iert nostre annemis.“ 

El eil respondent: „veritd avezdit.“ 

HM serjant montarent dou pais, 

Jusquan Ia chartre ne prinrent onques fin. 

690 Renier en gietenl qui a tort i fu mis 
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Et sa moillier Eremborc au der vis. 

Droit ä Fromont vicnncnt luit adernis, 

Lanfant li Ihrent au perron oü il sisl. 

La ot assez des barons dou pais 

695 Qui tuit ii erient por amor Deu merci, 

„Sire Fromont, i'rans Chevaliers gentiz, 

Dou fil Girart car en aiez merci, 

Mait le as laittres por Deu qui ne menli. 

Si proiera ades sire por ti. u 

700 Li fei Penlent, onques ne respondi; 

Ainz trait fespee, par vigoi* le feri, 

Le chief li tranche, ä !a terre chait. 

Lors en pasmerent iluecques plus de mil. 

Au redrescier virent le ciel ouvrir 

705 Et les sains angres et aler et venir, 

Qui 1’arme en portent dou dainmoisel gentil 

Et Dex ta mist en son saint paradis, 

Moult bien doit ieslre sauve. 

Furent mais irens en cest siede vivant 

B * > 
710 Oui por autrui Jivraissent lor anfant, 

Com fist Hemers et sa farne aus im a nt, 

4p 

Des or commence la chansons de Jordan! 

El les gratis painnes et li torment pezant 
Que il souffri en fae de trente ans 
715 Por sa venjance querre. 

Si com Fromons ot mort fanlant Renier, 

Dou fil Girart etiida iestre vengiez; 

Non est, par Deu, ainz a mal espioitie, 

II en morra, encor lex jors en iert. 

720 II en apelle Eremborc et Renier: 

„Sire Renier, nobiles Chevaliers, (f. 5,) 

Or poez bien toul a seur men gier 

Et vostre lamme Erembors au vis her, 

* 

Comme la gent qui out bien espioitie.“ 

725 El dist la dämme: „de Folie plaidiez, 
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Ne mengeroie por les me mb res tranchier; 
Ainz ferons sire de si tres graut peehie 
La penitanco toulc de cliief en chief 
Don lil Girart que voz avonz bnillid; 

73G Perdu en sons, so Dex n’en a pitie. 

Ne parrons mes ä home desoz ciel. 

A Yaltamisc est tans de repairier. 

Je cl Reniers par Ie vostre congid 
Sire, en rirons baut et joiant et lie 
735 Selone cesle aventure.“ 

Or fu Reniers de prison eschapez 
11 et so faminc qu’ä tort i ont este. 

A Yaltamisc en sont tantost ale, 

Cil de la ville ont graut joie mene 
740 Por lor seignor qui iere retomez, 

II descendirent, ou palais sont entre, 
Reniers a iait par la ville mander 
Touz les borjois qu’ä lui veingnent parier 
Et eil st firent dös qu'il Fot cominande. 
745 Cil de la ville sc sont tuit assamble, 
Reniers les voit, se's a arrasonnez, 
„Seignor, disl il, um petit in'entendez. 

Li lei Fromons m’a durement ire; 

Le lil Girart m’a ocis et tue, 

750 La teste en prinst devant moi par verte 
Yoiant mes iex, a poi n’en lui desvez, 

Je ne garz Pore a fin en soie alcz; 

Mais a voz voil ä tres touz commamter, 
Ouc cel mien fil jurez tuit feautd. 

755 Co mm ent qu'il preingne, tenra ces heritez. 
Gardez le bien, si ferez loiautez, 

Tant que il puisse et venir et aler, 

Desci qu’atant qu’armes pusse porter.“ 
Dient si home: „si coin voz commandez, 
760 Noz ferons tuit les vostres volentez.“ 
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Respont Reniers: „Dex voz en saiche givz!'- 
Chieres reliques a fait tost aporler, 

Tout maintenant li ont iluec jure 
Ce que ior a ei dit et commande. 

705 L aufes Jordains en a maint releve. 

Or croist li unfcs en joie et en saute, 

Quant ot XV ans, si ot bei bacheier. 

Ton droit a Blaivies l en a Reniers mene 
Servir Fromont son annemi mortel; 

770 Car li traitres avoit Panfanl n lande, 

Dam meid ex le maudie! 

Fromons fu fei li traitres faillis. 

Ln jor encontre Renier et se li dist: 

„Sire Renier, laissiez moi vostre fif. 

775 Ge'l l'erai bien conraer el rrarnir 

o 

Tant que il puist desor cheval seir 
Et qti'il porra ses garnemens souffrir.“ 

Et dist Reniers: „weuls !e tu sire ainsiz? 

Je en ferai del tout vostre plaisir; 

780 Car je ai I'autre del tout mis en oubli, 

Les ruistes painnes et les aulres periz 
Que me fei siez en la chartre soulfrir 
Moi et ma l'ame por l'anfanson petit. <£ 

Puis dist bassei que nus ne fentendi: 

Encor un jor scrommez vostre ami, 

Si com iestre devommez.“ 

„Sire Renier, dist Fromons li traitres, 

Bien a XV ans, que je tieng eestc ville, 

Je ne truis home qui la me contredie. 

790 Se vostres fiz me sert, n iert pas Folie, 

De cesle honor en tenra il partie, 

Mes oirs sera, si tanra cesle ville. 

11 a voir dit, li cors Deu le maudie! 

Puis la tint il por voir Irestoute cuile, 

795 Fromons en ot moult mauvaise rnerile. 
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Quanl que il dist, el Hemers Li otrie. 

Lj« »uit remaint en la eite antie, 

Au matinnet esl issuz de la viile, 

Ainz ne iina, si yint ä Vautamise. 

800 Jordains remest en la cort au trat Ire. 

Encor cuidoit li damoisiaus nobiles, 

Que Reniers Tust ses peres. 

Or fu Jordains ä la cort eseuiers. 

Molt l en ammerent serjanl et Chevalier 
805 Et ctere et lay el prestre de monstiers, 

Riehes pucelles et cortoises inoilliers. 

Fromons tneismez Tot ä premiers molt cliier 
Deus ans touz plains tanl que ce viril au tierz 
Qu'il Ii devint molt sauvaiges el Tiers; 

810 II li retranclie et toll touz ses mestiers. 

Un jor de pasques Fromons s'cst commeniez, 
Molt »int grünt cort li Tel li renoiez, 

Assez i ot venoison et dainliers, 

Grues et jantes et maslars el plouviers. 

815 Aprez los hastes deinandent les vins vies, 

Jordains li anles i cort touz eslaissiez, 

■ 

II en emplist une graut nef d’or mier, 

Girars ses peres Tach ata ä Poitiers. 

Par !e patais vint la nef touz chargiez, 

820 Molt esl pezans, assez i ot or mier, 

Devant Fromout s'en va agenoiliier. 

De molt graul piece ne la deingna bailiier, 
Jordain cominence forment a anuier: 

„ Sire Fromont nobiles Chevaliers, 

825 Molt Lust bien drois que le vin preissiez. 

Na si haut home cn France le regnie, 

S"il >ne veoit devant lui abaissie, 

Qu'il ne'l preist par aucunne pitie. 

Prennez la sire, que Dex voz puist aidier.“ 

830 Et dist li glouz: ,,ce iTiert hui, par mon cliief! 
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Fiz a pulain, Tel cuivers renoiez, 

Va! qui te rueve mon vin ä m’envoier. 

Ne mon argent ne mon or ä bailiier? 

Par S. Remi, dont je voi Ie cloehier, 

Mar serez mais en nia cort despensiers, 
le voz donrai assez aut res mesliers 
Qui plus voz ierent et sauvaigs et grief. 

Le cor au col et les dras de corsier 
Iras a pie, si menras mes levriers. 

Se bien ne‘l faitez, tost le compairez chier. 
Au revenir aurez poi ä mengier. 

Ne t’ammeroie por nulle riens soz ciel, 

Tout por Girart le genlil Chevalier, 

Cm tu resambles dou viaire et dou cliiel, 

11 t’engendra en Ia famme Rcnier. “ 

Jordains respont, qui bien fu enseingniez: 

Par ma foi, sire, niiex dire porriez. 

Or m’avez voz dou tout Irop avillie, 

Ansoiz vault mieus que me donnez congie. 
A Valtamise m'en votdrai repairier 
A Eremborc et au conte Renier. 

Touz mes Services cuites clammez voz iert, 
Ja n’en aurai vaillissant un denier. u 
Fromons l entent, le sens cuide changier, 

En soii poing tint un baston de poniier, 
Amont le dresce aval Ta rabaissie, 

Fiert en Jordain parmi la crois dou ehiel. 

Li sans vennaus li est eh e uz as pies, 
Laufes chancelle el la grans nes li chiet. 

De pitie plorent plus de Cent Chevaliers, 

R Len arraisnent par inoult douze amäslte: 
„Sire Fromont, nobiles Chevaliers, 

VIoult l’avez ores balu et laidengie; 

Par S. Remi, se faire Posiiez, 

Aut aut feriez des nostres. ce saicliies.* 1 
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„Voir, dist Fromons, je me sui foloiez. 

Droit l en i’erai voiant cent Chevaliers.“ 

II trait son s^ant, si Ta parmi ploie. 

I >roit en a fall voiant Ics Chevaliers. 

8*0 Jordains Io prinst qui ne Fo$a laissier, 

A son ostel est l’anfes repairiez, 

Prinst un bandel, s’en fisl bander son cliief, 
Snchiez, inoult ot graut ire. 

Fromons lii Tel et cnivers et gaingnars. 

875 Un jor encontre Jordain, si Farraisna. 

A Fanfant dist, que il ne lainmie pas. 
„Vassalj dist il, moult portez cel cliief bas. 
De felonnie iestez et de male art, 

De cele cliiere me ressamblcz Girart; 

880 En Eremborc certez voz engendra. 

Oue’l celeroie? voir voz iestez bastars. 

Cc cst mcrveillc, quant je tant voz resgart, 
Owe ne voz t rauche et l’eschinne et les bras. 
Or ne'l lairoie por tou For de Baudas, 

885 Owe nc voz cop Ja teste.“ 

Quant Jordains s’oit de la morl tnenaicicr, 
Savoir poez, moult en fu esmaiez. 

A son ostel cst moult tost rcpairiez 
El mist la scllc en son corrant destrier, 

890 C'est li Fromont, qu’il ne voll pas laissier. 
One, sc li fei le voloit enchaucier, 

Oue s’en poist partir ei esloingnier. 

L’anfes monta par son senestre es tri er, 

En son poing porte un baston de pommicr, 
895 Gros est dev an I et graisles par derrier. 

De la ville ist, nc dcmandc congie, 

A Yaltamise est moult tost rcpairiez 
A Eremborc et au conlc Renier. 

Reniers ses inaislres repaire dou nnonslier, 
900 En stt compaingne plus de dix Chevaliers; 
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Oti voit 1’anfaut, si le va amtisnier. 
..Biax fiz, dist il, qui voz a laidengie?“ 
„Peres, dist il, Fronions li losengiers 
M'a taut baiu d'un tronson d’un espie, 
Mien enciant je n’aurai ja mestier. 

Et nonporquant je l’avoie litis sie, 

Uou tout eil tout le mis en oublier, 

< v hie n’est cousturne a nul Franc esculer, 
Qua son seignor doie nul jor (ander; 
Mais a sa cort me dist un reprouvier 
l>ou duc Girarl le gentil Chevalier, 

Qu'il m’engendra cn la vostre moillier. 
S'or ne s'cn weult ma mere desraisnier 
Et n'en destlist le felon losen gier, 

Ja mais nul jor n’averai rnon euer Ite, 
Ainz en irai de la terre cscilliez. 

Seignor querrai, qui m’ait ä vengier 
La graut honte ma dämme. t; 

Quant Remers ot la parole escoutec, 
Saiehiez de voir, que point ne Ü agree, 
El dist aprez raison abandonnee: 
„Filleus, dist il, or dirai ma pansee. 
N'iez pas mes fiz, verilez esl prouvee, 
M’es lilleus iez, nc t'en ferai celee. 
Fromons esl fei et traitres et lerres, 

11 dist tout voir que Girars in tes peres 
Et Herinenjars la duchoise ta mere. 

11 les ocist ambesdouz ä s'espee 
Et si en fu ma faine mal tuende 
El je meismez, ja n’en ferai celee. 

Un lil avoie de ma famme espousee, 

Plus bele riens de fame ne fu nee; 

Mais d'un eaige estiiez Sans faussee. 

Ge'l delivrai por toi par Deu le perc; 
Promons l'ocist devant moi ä s’espee. 
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La toie chars par Ja soie est sauvce. 

Lors fiz acroire par toute la eontree, 

Quiere tes peres et Erembors ta mere. 
Fronions me fist maintcs males jornees, 

940 Je ne’l puis amer mie.“ 

Quant Jordains a ceste parole oie, 

Flore des iex, parfondement souzpire, 

Oü voit Renier, fieremenl li escrie: 

„ Assez graut i'oi me porlastez, biaus sire, 

945 Quant voz por moi vostre anfant oceVstez, 

Or ne’l lairoie por paor de la vie, 

Que ne ine fiere anquenuil en la ville, 

Desoz ma cbapc une espee forbie. 

Teile an donrai ä Fromont Ie traitre, 

950 Tout le iendrai enfresci qu’en Tote.“ 

El dis! la dämme: „Ne voz hastez, biaus sire 
Ausoiz sera la parole jebie 
A tex cent hotnes oti ä VI. XX et quinze 
Oui Faideront trestuit par lor franchise. 44 
955 Quant que Reniers cl sa fame chaslient, 

Jordains li anles lienl trestout ä folie, 

■ 

Issuz est de la cliambre. 

Ile la cliambre ist Jordains saus atargier. 
Reniers ses maislres s’csloit tant porchasciez, 
960 Quatre eens ol de barons Chevaliers. 

Farmi la porle s'en issent luit rangie; 

Jordains li anfes s’en issi iouz premiers, 
Reniers aprez atout les Chevaliers, 

Dameld ex les conduise ! 

965 Va s'an Jordains qui gaires ne se large; 

Dame Erembors la cortoise et la large 
Ne voloit mie que saus li en alaissen!. 

Neu mainne mie palefroi qui soit lasches, 

Ainz est montee cl bon destrier d’Arrabe, 

970 En son poing linl un roit espie qui taille. 
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If ne vonl mie le diemin droiturable; 

Mais a senestre onl tenu lor Yoiaige; 

JVuis tu obscure qua nt il vinrent ä Blaivies. 

„ Seigrior baron, ce dist Kerners li sniges. 

975 Devanl irez ou li Iroi ou li quatre 

En lei maniere com s'estiiez messaige, 

Jordains devant qui bien sei le passaige. 

La oii Fromons serra ja ä sa table 
L'anfcs li doinst une colöe large, 

980 Tont le porfande enfresci qu'enz espaules, 

Puis revenra totiz los degrez de maubres, 

Sä trouveroiz les destriers el les armes 
El moi meisme proste de graul barnaige. 

Je n‘ai coraige, se Den plaist, que voz faille. 
985 Lä verrons nouz qui i fern barnaige.“ 

St eil s’esmuevenl qui iront cl messaige, 

De Renier partent que nus d'euls ne s'atarge, 
Jordains devanl ä Padure coraige: 

Ainz ne finarent, si sont entre en Blaivies, 

990 Par les degrez sollt inonte eil la sale, 

Jordains devanl qui bien seit les estaiges. 
Treuve Fromont qui seoil ä sa table, 

Fromons le voit, tantost le mesaasme: 

Dont viens tu anfes? La male flamme l'arde! 
l’ant t'ai fait querre ä trestoz mes messaiges, 
Tuit s’en esmaient et li fol el li saige. “ 

Et dist Jordains: „que g’estoie malades 
De la colee qu avant ier me donnastez. 

\ oz m’oceislez pere et mere saus iaille 
1000 Kn traison quanl ceiens harberjastez, 

Mieus ainz morir que chalonge iren face.“ 

II trail l'espee au brun coulel qui Iaille 
Et fiert Fromont en travers el visaige, 

Duc tont l'acier li embat en la face. 

1005 Le ues li Iranclie, si ehait sor le maubre, 
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Fromons s'eslent, toul inaintenant se pasme. 
Jordains sc haste, si va ferir Huistasce, 

Fiuls f’u Fromont cui male flamme arde, 

Le cliief li t rauche par desor les espaules, 
4010 De l’autre pari esl volez de Ia table. 

La geilt Fromont s'cn tornent par Ia sale, 

Or gart Jordain li pere esperi Lables, 

Qu’il nl recuevre ne perde ne dammaige. 

Cil Chevalier se defFendent as armes, 

1015 Puis s'cn repairent sor Ies degrez de inaubre, 
Sä fors trouvarent les destries et los armes, 
Reuter meismez apreste de barnaige. 

Je ne cuit mie, se Den plaist, qu’il li Taille, 
Car moull durement Paimme. 

1020 Li fei Fromons repaire de pasmer, 

A haute vois commensa ä parier: 

„Li fiuls Girarl, mar fuissez onques nes! 

Je te cuidai avoir le cliief cope. 

Reniers II fei nren a bien enchante; 

1025 Mais par celui que on doit aourer, 

Se je le puis de mes douz poins comb rer, 

Je le lerai de male mort finer.“ 

Cil Chevalier le prennent ä gaber: 

„Sire Fromont, a voz il adese?“ 

1030 „Oil seignor, je n’ai inie dou nes. 

II m'a lionni ä touz jors, ce savez. 

♦ 

Por Den voz proi, que voz ne me gabez, 
Veez mon fil qui a le chief cope. 

Correz aprez, sc voz onques m'amez; 

1035 Se voz poez, le glouton m'amenez. 

Ne serai riches, por qn'aiez povretez, 

Ainz voz donrai dou mien ä grant plente.“ 

Et cil respondenl: „si com voz commandez.“ 
Vestenl haubers, s’ont Ies elmes fermez, 

1040 Ceingnent espees ä lor senestres lez, 
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Es destriers montenl corrans et abrievez. 

A lor cols pendent les i'ors escus bouclers, 

En lor poings prennent les t’ors espies quarrez, 
Farmt la porte s'en issenl lult serre. 

Hemers t ot nioult de gent ainene, 

D’ambcsdouz pars so sont haut escrie; 

Mais tout premieis esl Renicrs assamhlez, 

Oe destrier poinl par anzdouz les coslez. 
Brandist ta hauste o bespie a c ere 
Et va l'erir Girart le itl Barre. 


Par desus son escu li a graut cop donne, 
Desor la boucle Ii a fraint et troe, 

Le blanc hauberc desrompt et dessalFre. 
Tanl com linl banste, l a jus mort craveiile, 
Si retiert autre, le chief li a cope. 

La veissiez un estor si mode!, 

Tante anslc braindre el laut escu Iroer, 

LTm mort sor Faatrc tr ebne her et verser. 


Sor les Froinont est louz li maus lornez 


Uouz eens amis i perdent. 

La ou Jordaius vit les mors en la place 
Un en saisist, si en a prins les armes, 
II vest l'auberc et lace le vert hiaume 


Et ceinst l’espec ä la ränge de paile, 

Bien plainne pautue ot bespee de large. 

A son col pant une doree large, 

Un roil espie en son poing prent qui laille. 
Le destrier poiut par merveillouse haste, 

Sor son escu ala ferir Gervaise, 

Grant cop li donne par de desus la targe, 
Desoz la boucle li desrompt cl dequasse, 

Le blanc hauberc li desto nt et desmaille, 
Farmi le cors le roil espie li passe. 

Taut com (int l auste, l'abat mort en la place. 
Grans fu Feslors et la bataille large. 
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Charles li rois venoit devers S. Jaque, 
Ensamble o lui menoit moull grant barnaige. 
Lohiers ses fiz ne fist mie que saige, 

Ainz qu'il seust qui fnist ne qui chace 
Ne por quoi soit faite ceste bataille, 

En va touz seus sor Ferrant en la place 
El va ferir Denier le connestable 


De Vallamise le eorlois et 1c saige. 

Grant cop li donnc, ne cuit pas qu'il l'espargne, 
Tant com Uni l'anstc, I’abatit en la place, 
Monjoie escrie a sa vois qu’il ot large. 

Jordains le voit, pesa lui de son inaistre, 
Dammeldeu jure le pere csperitable, 

Quc, se ii puet, il li l’era dammaige. 

Le deslrier point des esperons qui taillent 
Et Tier! Lohier en la doree large, 

Desouz la boucle li a fail loute quasse, 

Tant com tinl Fauste, l’abati en l’erbaige. 

De ces nouvelles fu moult dolans rois Charles; 
Quant il le sot, Jordain het el menace. 


Plus de VII. C vers l an fant s'en eslaissenl, 
Li plus coars de ferir le menace. 

Ez voz eslor commencier par out rat ge, 

Li uns escrie Monjoie la roi Charle, 

Li autres crie Valtamise la large, 

Et li Fromont, cui Dammeid ex mal face, 


Cil Orient Blaivies par lor liers vasselaiges. 
Grans fu I’estors et ruistes li barnaiges, 

Ne remanra Charles n'i ait dammaige, 
Lohiers ses fiz remest mors en la place. 
Cd de la ville moull formen! les menacenl, 
De toutes pars lor toillent les entraälies, 
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Et les deslrois, les fosses et les barres. 
Reihers li preus li eorlois cl li saiges, 
Jordains li anfes cl Erembors la large 
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Voienl Ionier desor euls le dammaige; 

Droit vers Gironde acoillent lor voiaige, 

Froinons los sieult et la maisnie Charlc 
Qui de la mort durement les menacent. 

1415 Lohier trovarent inort gisant en lerbaige, 
Charles le voit, ä poi que ii ivenraige, 

Grant duel en fait il et ses grans barnaiges 
Et U Renier de noiant ne se targent. 

Dex lor donna ä trouver une bärge 
1120 Et ii i entrent, si desrivent et naigent. 

Dex lor domia bon veut et bon oraige, 

Najant s'en vont par mer et par palaigre, 

Et li Rois vint droit poingnanl au rivaige. 

II ne trouva ne navie ne bärge, 

4125 Arrier relonie. car il n en pot plus faire. 
Huimais orrez de Fromont et de Charle; 

Il s'en retornent ä la eite de Blaivies, 

Lohier chargierent, dont fu gratis li dammaiges. 
EnfoTs fu en un monstier saus faillc. 

4130 Charles li rois et Fromons li sauvaiges 

Forment menacent Renier au Her coraige, 
Jordain l’anfant et Eremborc la large, 

Quil les sieurront par mer an maintes barges, 
Fandu serotU et Ihre ä hontaige. 

1135 Ür commence grans guerre. 

Or fu Jordains en haute eve de mer, 

Damme Erembors et Re ui er s au vis der. 

Dex les conduie qui tont a ä sauver, 

Car ainz que soient lt quatre jor passe 
1140 Auront paor de lor cors a liner. 

Huimais devonz ä Fromont retorner 
Et ä Charlon le fort roi coronne. 

A Blaivies ont bien trois jors sejorne 
Et si i ont touz les mors enterrez. 

Charles s'en pari, Fromons i esl remez. 
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Moult esl bleciez et malen ien( navrcz, 

Et il se claimme: „ chaitis maldourezl 
Ier iere riches et d’avoir assascz, 

S’estoie cuens de ccsto granl eile. 

Tex m'avoit cliier qui maura en vilte, 

Or me diront Frömerns li esnazes: 
iMats par celui qui tont a a sau vor 
Dix en ferai autretel alorner. “ 

Scs Chevaliers a u lui apellez, 

„Seiguor, dist il, franc Chevalier membre, 

A dix de vouz ferai les nes coper, 

Si ne serai miez si esgardez.“ 

Et cii respondent: „ä voz sers en partez 
De eui voz faitez vos conseilliers privez.“ 

Et dist ITomons: ,, ce fail ä creanter.“ 

Li serf rentendenl, si sont en pies leve, 
Voient Fromont, si Tont arraisonne: 

„Sire Fromont, qu’est ce que dit avezV 
Or poons dire et por voir aflier, 

Mauvais service voz avons presente. 

IS'oz avons fait touz jors a vos Ire grd, 

Or noz volez ainsiz desfigurer! “ 

Et dist Fromons; „baron, tost les prennezl“ 
Et eil si firent, quant il Tot commande, 

A bons coutiaus lor ont les nes copez 
Jusques enz dens, les ont si atomez, 

Diable sambient d’ani'er desebaainne. 

Huimais devons a fanfant retomer 
Au Fil Girart et ä Renier le ber. 

Grant joie mainnenl quant il sont eschape. 

A port na rive ne so reut assencr, 

Lez une röche ez les voz arrivez, 

C’uns borjois ot, de grant antiquite. 

11 li vendirenl lor des tri er s sejornez 
El Faulre avoir qu il ne porrenl porter. 
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Or s’en fuient por Charle. 

Au matinnpt quant li jors lor esclaire 
Reniers garda parini Hier ct pur laigue, 

Si a veu douz estoires eil laigue. 

1185 „Seignor baron, ce riist Reniers Ii saiges, 

Ce ne sont mie marcheant de Calabre, 

Ansoiz sont tuit dou regne au diable. 

Se il noz p renn ent, noz serons rnort ä glaive, 
Et 11 oz metront en buies et en chartre. 

1190 Tuit i morrons ä dolor el ä glaivies, 

Se Dex ne noz aide.“ 

Cil dou chalant furent tuit esperdu 
Des Sarrazins que il ont percöuz, 

K’i ot si viel ne jone nc chenu, 

1195 Qui n’ait le sanc dedens le eors men. 

Parmi la nef Furent taisanl et mit, 

Jordains li anfes so leva en piüs sus, 

Oü voii ses iiomes, si lor a menten: 
„Seignor, por Deu qui el del fall vertu, 

1200 Ycz Sarrazins qui noz ont conneuz. 

Deffendons noz des bi’ans d’acier molus, 

Car, s’ü noz prennent, t res tuit seronz perdu. “ 
Et eil respondent: „Biax sire, ä hon eur! 

Oui voz faudra, de Deu n'ait il salu!“ 

1205 Dont s’atornerent, si furent plus seur, 

Et Sarrazin lor sont erranl venu. 

Ainz des Jordain n'en i ot coart nul, 

Bien i ferirent communaument tresluil. 

■'ui chaut de ce? paien les ont vaincus, 

1210 Les vis en mainnent el les mors laissent jus 

Dedens iner el palaigre. 

Jordain ont prins ii paien mcscreant 
Et Eremborc et Benier le vaillanl 
Et touz les vis qui sont de remananl. 

1215 Dedens lor nes les maitent errammenL 

r 


% 


(v°.) 



144 




1230 



1240 


1245 


1250 


Oes or s*en vont panni la liier syngiant 
Moult les inenaceni et üemainnent v ihn ent. 


Laufes Jordains en a paor moult graut. 
Garde par mer, voit vcnir un tust graul. 
Pelez de sap, qui iert et gros et hl ans. 
Dedens son euer se pansa erramment, 
Sil polst fest re sor le tust en couchanl, 
Bien le porroit Dex mail re ä garant 


ö 
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En tel contree oii auroit lionor graul. 

II se clespoille löst et isnellement 
Puis jo int les pies, s'esl saillis dou chalant. 
Quoi que paien vont Renier fort loiant, 

Lui et sa farne au ge nt cors avenant, 
Jordains li an les en in er saillt errant. 


Taut s’esvertue que il au fuist se prant, 

Et se couclia par (lesuz en gisant. 

Damme Ereinbors le vait moult resgardanl, 

A vois eserie Sarrazins et Persans: 

„Or tost seignor soiez le secorrant! 

Nostre sire est sor loule riens vivant, 

Se Ti perdez, dommaige i aurez graut, 

Petit porrez prisier le remanant. 

Por Lui aurez graut raenson d’argent, 

Car riclie lerre est a lui apandant. “ 

Sarrazin Poient, teile "pari vont naijanl; 

Mais Dex ne volt que il le preissaut 
Ez voz venu parmi la mer errant 
Un moult graut vent merveilloz et pezant, 

Qui les esloingne ensus de Jordain Ic vaillant 
Trente jornees s’en vont par mer synglant; 
Ereinbors plorc et Reniers por Lanfant, 

D'euls ne lor cliaut, ne de lor grant torment 
Arrive so nt au port soz Mont ßruiant, 

Les chaitis vendent au Roi Salatiant, 

Damme Eremborc et Renier le vaillant 
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II les me na en son palais plus grant, 
Monstrer lor fait Maliern et Teirasrant. 

Ncl welent eroire ne Reniers ne sa jant. 
Dont les fist panre li rois de inaintenant, 

En sa prison les a inis erramment. 

Huinmis devons retonier ä lanfanl 
Au fil Girart qui par mer va flotant. 

II s'apansa d’unne voisdie grant, 

(lerc ne prouvoire ne Talaissent pensant. 

II s’est navrez el bras de inaintenant, 

Navoit autre arme, dont il se fust aidant. 
Por ce le fist, ge’I voz di et creant, 

Mers ne puct sanc sonlfrir ne tant ne qua nt. 
Moult doucement va Jhesu reclamant, 

Que it le maint ä droit port sauvement. 

La mers le mainne et andere et avant, 

Or est mer veil les, que li cuers ne li ment; 
Mais Dex le tient qui faimme doucement. 
Tant va Jordains parmi la mer waucrant, 
Cun samedi aprez none sonnant 
Mers le mete ä la rive. 

Or tu Jordains arrivez el sablon, 

0 lui nen ol ne per ne compaingnon, 

Et nonporquant fu avis au baron, 

Que il fust eschapez de fort prison. 

Dont regreta Renier le franc baron 

D 

Et sa moillier ä la clere fason. 

,.Ahi, parrains! ce <list li genliz hom, 

Ainz por ülleul ne fist nus hom del mont. 
Com voz feist ez en la prison 'romonl, 

Qui li baillastez por inoi vostre anfanson, 

Et il fernst, Dex Ten doinst guerredon. 

Por qu’a ce fait ti iraitres felons! 

Or voz onl prins li Sarazin larron 
Et voz eiunainnent, je ne sai, oii ii vont. 
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Dex voz garisse qui forma tout 1 ü mont 
Et moi si face, graut mestier en avons, 

Je ne voi ville fermetö ne donjon.“ 

Deu reelamma escortrement par noo: 

1290 „Dex, fait il, peres, qui formastez le mont, 
La Mazelainne lei siez le pardon, 

Voz les menez a droite garison! 

Las! je sui vis, mais ne sai que il font, 
Que ge‘s laissai en 111 er enz ei dromont 
1295 Entre la gent advcrse.“ 

Si com Jordains se gaimentoit ainsiz, 

Garde par in er, voit un ho me venir 
En un bäte! qui moult es toi t petis, 

El quiert poissons, c’est li ars, dont il vit; 
1300 Et li peschierres toul droit ä lui s*en vint, 
El li demaude: „va, quel chose iez tu ci? 
Se iez fantosmes, de Deu ie contredi, 

Que de parier n f aiez vers moi loisir, “ 

Et dist Jordains: „se Dex m’a'it, nenil; 

1305 Ainz sui uns anfes d’autre terre chaitis. 
Parmi la iner nven venoie un juesdi 
A graut compaingne de Chevaliers gentiz; 
Mais Sarrazin nouz orent assailüs, 
iVos gens ocistrent et s’en rcmest des vis. 
1310 lluec fui je et uns miens parrains prins, 

Et sa moilliers au gent cors seignori, 

1315 *) Si les liierent moult formen! Sarrazin. 

J oi graut paor ne fuisse si haillis, 


*) Einzuschalten folgende drei Verse: 

Dedens tor nef uoz mistreut Sarrazin t 
Lors prinrent il mon parrein le gentil 
Et sa moitlier qui avoit der le vis, 

Der Schreiber halle diesen Fehler gemacht und durch \ erw 
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Gardai par nier, si vi cest fust veriir, 

De sapin est, onques plus bei ne vi; 

Je joinz les pies, fors de la nef sailli, 

1320 Taut m'efforsai qu'a cel chier fust me prins, 
Ci me gieta, por itant sui garis. 

Or voz proi je por Den qui ne menli, 
Conseilliez moi, si ferez que gentiz. 

Et m’avoiez ou ä cort ou ä cit 
1325 Ou & tei hoine qui me pulst inaintenir 
Et qui nvait por Den ä revestir. “ 

Dist li pescherres: „volentiers, biax amis; 
Mais je voz di, li miens dons iert pelis. 
Povres hom sui desor touz mes amis, 

1330 j\ T, ai que donner, n a moi que retenir, 

Et nonporquant un mantel ai ici 
l'out depecie desrompt et desarti. 

Prent ce coutel, si le tranche parmi, 

Devant panrai ; bien le puez consentir 
1335 Que par mi le partommez, 

Or ot Jordains dou mantel la moitie. 

■ Le pescheor eil a inoult merciie. 

Ce li fu vis (que tont eust gaaingnie 
Et qu eust robe d'un chier paile ploie, 

1340 Trestoute la meillor, quainz eust Chevaliers 
Et li preudoms le prinst ä arraisnier: 
„Dammoisiax sire, or ne voz esmaiez, 
Aprcz grant perde repuet l’an gaaingnier. 

Je voz ferai un petit d’ammistid, 

1345 A inon ostel t eil menrai volentiers, 

Si te donrai dou pain d’orge un quartier 
Et dou poisson anquenuit ä mengier. 

Aprcz mengier penserons de couchier; 

De rocelie ai un home tont chargie, 

1350 Bien te porrai anquenuit aaisier. 

Au matinnet irommez au monstier 
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Kn la eite qut raoult fait ä proisier, 

Nest gairez Joing, veez ent le clochier. 

Cil de la ville sont si acoustumier, 

1355 Qu’en une place ainz qu il voisent mengier, 
Nes li rois Marques et sa fille au cors chier 
Oriabel qui taut fait a prisier, 

S'i voni esbatre chascun jor volentiers, 

S’alez entr’euls laus et joians et lies 
136 > Comme s’avoiez mil livres de deniers, 

Et s il se lievent, que tu soiez premiers. 

Tex te verra cui en panra pttie, 

Qui tc donra k boivre et ä mengier 
Et autre chose qui bien t’aura mestier. 

1365 Se ce te faut et dou jou te ineschiet, 

Que ne fenmaingnent serjant ne Chevalier, 
Riehes pucelles ne cortoises moilliers, 

A men ostel saurez bien repairier; 

Ce que j'aurai, t'iert bien appareillie.“ 

1370 Et dist Jordains: „grans mercis en aiez, 

Qui si nvavez secorru et aidid.“ 

Et li preudoms a son batel laissie, 

A son ostel len rnena volentiers; 

Mais n’i trouva ne anfant ne moillier, 

1375 Ses cors meismez conroie le inengier. 

Jordain en donne qu an avoit grant mestier, 
Moult volentiers Ten donne. 

Jordains se couche le soir aprez souper, 
Jusqu’au demain que li jors parut clers. 

1380 Vont au monstier por la messe escouter. 
Quant eile est dile, si s'en sont retorne 
Droit en la place de la bonne eite. 

La fou Jordains i’anfes touz esgarez, 

SouJTrit sa honte et sa grant povrcle 
1385 Jusqu’ä celle höre que il vit avaler 
Le roi Harcon tout aval les degrez 














El sa moülier et sa fille au vis cier, 

Oriabel au gent cors honore. 

II n ot plus bele jusq’ä la rouge in er, 

1390 Trente puceles avoit lez son eoste. 

Li rois s’arreste, s’ot talent de joer, 

A vois s’eserie: „qui weult ieslre mes pers 
A l'esqremie, qui s’en weult deporter?“ 

„Je, biaus douz sire!“ ce dist Jordains li be 
1395 Et dist li rois: „ä moi vient bien ä gre.“ 

Cil Chevalier l'enprennent ä gaber 
Por ee que’l voient si forment desnud 
Jordains ne volt ä culs nul mot sonner, 

Au roi Marcon commensa ä joer 
1400 A 1’esqremie, bien s’en sot aouvrer. 

Taut ont ensamble l’uns ä l'autre giete 
Qii’ambedui furent lasse el Iressud. 

Oriabel, qui moult ot le vis der, 

Jordain enprinst forment ä resgarder 
1405 Por ce que gent se sot si deporter. 

En Ire ses dens le prinst ä dolouser 
Et avoit dit la bele moult souef: 

„Taut mar i fu cis fox qui tant biaus perl, 
Eti con mal Heu a ores converse? 

1410 Moult a ses dras ensamble louz usez; 

Ne li chaut gaires, que se vende li bles, 

Qui queii ail pou, il eil aura assez. 

S'il ne Tust sos, il fast biaus baohelers, 

Et si cuit bien qu'il est de bon lieu nes. 

1415 Moull pert bele persone.“ 

Quant li rois Marques se fu esbanoiez, 

Lors s’en rcpaire, si est alez inengier. 
Jordains remest en la place eslraiers, 

Que ne Ten mainnent serjant ne Chevalier, 
1420 Riehes pucelles ne cortoises moillicrs. 

Il se desmente comme hom esmaiez: 
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„Bims sire Dex, qtii en crois fus dresciez 
Et el sepulcre refu vos cors couchiez, 

Tanl mar fui iiz Girart Ic Chevalier 
1425 El Hennenjarl sa cortoise inoiilier. 

Mos aieuls in Amis li bons guerriers, 
Qu’ocist Hardre le cuivert renoie 
En la bataille por Amile le fier, 

Por Beiiss an t qui ol le euer legier 
1430 Fille Charlon le fort roi droiturier. 

Mi parent ln re nt Holl ans el Oliviers, 

Trop sui or vils el cheuz enlre pies, 
Coinme fiz de riebe home.“ 

Lues que Ji rois fu assiz au disner, 

1435 Ses Chevaliers enprinst ä apeller: 

„Seignor, dist il. franc Chevalier membre, 
Bien a sei ans acomplis et passez, 

IJue ne joai de si grans volenlez, 

Ta nt me fist bien et si me vint ä gre 
1440 Que g’i joai de Lonne volenle. 

tln compaingnon nu ot Jhesus donne. 

S il ne fust nus, moult fusl Liaus bachelcrs, 
Corloisement li vi ses cops donner, 

De Pesqremie ne vil mais nus son per; 
1445 S'il ne i’ust fox 5 moult feist a inner: 

Se ses drapiaus n'eust si descirrez, 

Bien i seist une grans rieh des.“ 

Dist la pucelle: „je Pai moult esgarde, 

Que haus hom est et de franehe gent nes. 
1450 A maint franc Lome meschiel fl, ee savez; 
Quo, s’il fust fox ne lecherres prouvez, 

Par toutes tables ne fmasl jä d'esrer, 

De pain a panre, de vin ä demander; 

Mais d’unne chose avez fait laschete, 

1455 Qu’ä vo mengier ne Pavez amene,“ 

Et dist li rois: „je Pavoie oublie. 
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Correz i tost serjant, sei m'amenez. “ 

Et eil si lirent, quant il Fot conmande. 

11 s'en avalent les mauberins degrez, 

Jusqu'an la place ne se so nt arrestc 
La oü il out l'anfant Jordain trouve. 

Tant ot plore, touz a les iex lourblez. 

Moult par fu ä malaise. 

Jordains ii anfes fu moult preus et cortois* 
L’uns des serjans l’en arraisna ansoiz: 
„Dammoisiax sire, ja voz mande Ii rois 
Et la roine, que disner voz veingnois. 

Nel laissiez mie, biaus dammoisiaus cortois. “ 
„Je n’irai mie, dist faules, par ina foi, 

Car trop redouz l’orgoil et le boffoi. 

Nus sui el povrcs, ce poez bien veoir; 

Mais, se li rois tres bien faire voloit, 

Que por Jhesu me donnast uns conrois ; 
Jusqu’ä un an ou ä douz ou ä trois 
Touz mes Services aprestez li seroit, 

Nus eseuiers plus bei nel serviroit.“ 

Et eil respondent: „graut aumosne feroit.“ 

CiL s’en retornenl, sei vont conter au roi, 
„N'i venra mie, dient il, par raa foi, 

Car trop redoute Torgoil el le bouffoi; 

Mais par Jhesu li donnez uns eonrois; 

Jusqu'ä un an ou ä douz ou ä trois 
i’ouz ses Services aprestez voz seroit.“ 

Dist la pucelle: „il a droit, par ma Foi, 

Geutiz hom est, ce saichiez voz por voir. 

Je li donrai, s'il voz plaist, sire rois.“ 

„Ma belle fille, gel voil et si Tolroi, 

Moult en a grant soullraile.“ 

Quant la pucelle entendit de l’anfant, 

Que Ii porroit donner le garnement 
Et de son pere avoit Potroiement, 
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Saehiez de voir, le euer en ot joiant, 

Dcdens sa chainbre en entra niainlenauC 
Chemi.se et braies en envoie lanfant, 

1495 Chauces de paile, sollers de cordoant, 

Grans piaus de martre jusqu'as pies trainnans. 

Enz en la place sont venu ä rantaut, 

Les dras li livrenl qui furent avenant. 

Jordains ies voit, tout ut le euer joiant; 

1500 Quant fu veslus, inouU par fu avenans. 

Ne trouvast on el siecle un plus jant. 

Moult le resgardent li pelit et li graut, 

Bist Tuns ä l'autre: „ moult est eist avenans, 

Plcust ä Deu le pere roiamant, 

1505 Noslre pucelle eil eust fait atnant, 

S'eust guerpi Robert et G ui nein a nt. 

Envers cestui sont fol et nonsaicliant, 

Dex Ta tramis en lerre.“ 

Jordain enmainnent en Ea plus maistre sale; 

1510 Au lavoir vait Jordains, ses mains i lave, 

Oriabel li tendit la touwaille, 

Jordain 1'anfant Io nt seoir ä la table, 

L autes inenjue, uns damoisiaus li taillc. 

I)ist la pucelle au gent eors honorable: 

1515 „Mengiez, biaus anfes, que moult graut bien voz face. 
Dont rameinbra Jordain dou graut daminaige, 

Que il reciut enmi mer en palagre, 

Quant ii perdit Renier au fier coraige 
Lui et sa fame la cortoise et la saige; 

1520 Plore des iex, foruaenl sozpire et lärme. 

Oriabel la bele s'en prinst garde, 

A son pere en parole. 

„Esgardez, pere, ce li dist la pucelle, 

De cest anfant, com tient basse la teste. 

Je voz affi qu‘il est de franche geste; 

Ou il a duel ou dammaige ou lempeste, 
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Que il ne puet endurer ne soufferre. 

Demandez lui, por quoi il plore et lartne. w 
Ma bele iille, bien f'eroit ä requerre.“ 

1530 Gele Fentent, devers l’anfant s'esi traite. 

Jordains li conte trestoute la nouveUe 
De la grant perde qu’il ot reciu not gaires; 

Mais dou paraige ne sc voll descouverre, 

Qu’il n'a soing de vanlance. 

1535 Quant li rois Marques entendÜ de Fanfant, 

Que ne se vante ne prise de noiant, 

Dont Tot plus chier, que il n'avoit devant. 

Et la pucelle Ten araa plus trois tans. 

Eseuiers fu ä la cort longuement 
1540 El au mengier servoit devant la jant, 

Dedens la cort n ot nul meillor serjant. 

Aprez mengier se vait esbannoiant 
As ? ee les autres et üaisoit joic grant 
Et le soir plore el deplaint soi forment. 

1545 Un main se lieve par som raube apparant, 

En un vergier s’en entra maintenant, 

Dou rousseingnol i a o't le chanl, 

CU aulre oisel se vont esbanoiant. 

Lors li ramembre de Fromont le tyrant, 

1550 Qu’ocist son pere a Fespee tranchant 
Lui et sa mere dedens lor lis dormans 
Et de sa terre le vait desheritant. 

„Dex. dist il, pcres gloriouz Rois puissans! 

Or deusse iestre en mon pais le grant. 

1555 Chevaliers fuisse des or inais en avanl, 

Et si venjaisse mon pere le vaillant. 

N'iert inais requis Fromons? par le mien enciant 
J ocis le fil ä m’espee tranchant. 

Serai je, Dex, touz jors autrui serjans? 

1560 Gar eust ores lä defors maintenant 

A celle porte de Chevaliers cinq eens, 
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S'esprouveroie que j'ai de hardement. 

Taut i ferroie a douz mains d‘un perchant, 

Que cest roi Marque vcnroil bien a talant. 

1565 Paor auroient li petit et li grant.“ 

Ainsiz aloit li anfes porparlant, 

Oriabiax la oi' en alant, 

Qu'aloit orer au monstier S, Amant; 

Mais il ne le seit mie. 

1570 Oriabiax oil Jordatn gramoier, 

Par un guicliet entra enz an vergier, 

Dejouste unne ante soz un aubre s'assiet. 

Jordain i treuve le vailiant escuier, 

Cortoisement l’enprinst a arraismer: 

1575 „Or me di, anfes, par fmes amistiez, 

Et por itant grans en soit li loiers, 

Coimnent iez tu de ta lerre chacicz?“ 

Et clist Jordains: „de folie plaidiez; 

Ne’l voz diroie por les membres tranchier; 

1580 Ainz m’iert plevi et tres bien fiancie, 

Que ne’l diroiz ä nul hörne soz ciel, 

Ne ä pucelle, n ä cortoise moiliier. “ 

Dist la pucelle: „par ma foi, volentiers.“ 

Tantost li a plevi et fianctä. 

1585 „Ma dainmoiselle, faitez pais, si moiez, t_v°.) 

Chascie in'en a Fromons li losengiers 
Et pere et tnere me inurtrit par pechie 
En Iraison, qtiant Porent hnrbergie. 

Moi a norri uns vaillans Chevaliers 
1590 De Yautamise, si nvoit non Reniers, 

Et Erembors sa cortoise moilliers. 

Je n'en sei mot tant que vint avant ier, 

Que je ralai la guerre encommencier. 

La oii Fromons seoit ä son mengier, 

1595 Le feri je voiant ses Chevaliers. 

Ne Pocis mie, mais bien l'ai mchaingnie, 
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Cut chauf de ce, le nes li ai traneliie 
Et d'un suen IU prins ilueques le chief. 

Loliier ocis por mon maistre Renter, 

1600 Le iil Charlon le fort rot droiturier. 

Or m’a li rois fors dou pals chacie, 

Que ne me puis aeorder napaier, 

Tunt est miste la guerre.“ 

Quant la pucelle oit de Jordain l'anfaiiL 
1605 Que il est fiz Girart le combatant 

Celui de Blaivies au eoraige vaillant, 
Fromons 1‘ocisl, cui Dameldex cravant, 

S’en vait Panfant Jordain deslieritant, 

Ke fust si lie por mil mars d'argent blaue, 
1610 Car or seit bien, qu’il est de franche jant. 
Ceste parole fu de celement graut, 

Ne la pucelle nel descuevre noiant. 

Guerre lor sorl moult mortex et pezans 
Des Sarrazins feions et mescreans; 

1615 Le roi manace Fammiraus Brumadans 

Por ce qu’il croit en Den le Roi puissant, 
Et s’il ne croit Mahon et Tervagant. 

II Focirra ä s'espee tranchant 

Uns Sarrazins qui nulle aise ne sanl, 

1620 Ne ne menjue ä nul jor voirement 

Tant qu’il ail inorl un home. 

Au inatinnet qua nt jors est esclairiez, 

Vint au Roi Marque rois Sortins qui est fie 
A trente mil de harons Chevaliers, 

1625 Qui trestuit furent Sarrazin et paien. 

Maint pavillon i ont le jor drescie, 

Mains tres i fu ä maint pel aniiehies. 

Li rois le voü, s'eu fu moult esmaiez; 

Sus en l’angarde monte Sortins li fters, 
1650 A Brumadant fammiral estoit nies, 

A haute vois cotumensa a huchier: 




156 


„Auroit il ores laiens nul Chevalier, 

Ne un ne autre qui volsist gaaingnier, (b.) 

Isse sä fors, bien en iert aaisiez, 

1635 Je li affi par Mahon cui j'ai chier, 

Ou’il n’i sera adesez ne touchiez, 

Par nesun home sievis ne enchauciez, 

Mais Chevaliers contre autre.“ 

Öuant li rois oit dou paien la vantance, 

1640 Vint ä ses homes, si lor dist un example: 

„Cist Chevaliers cst de moult grant puissance, 

Phis de mil homes aura mors ä sa lance; 

Qui m’en porroil vengier ä mon creante, 

Je li donroie un pan de mon roiaume.“ 
i645 „Je, hiax douz sire!“ dist uns cuens d'Aiixandre, 
Lors s’adouba sans plus de demorance, 

Au Sarrazin s’en vint en la montaingne. 

Li Sarrazins le feri de sa lance, 

Dou hon destrier treslout mort le balancc 
1650 Voiant cels de la ville. 

Qr s'adouba Baudins dou Val Guiot, 

V int en l’angarde ansoiz qu"il onques pot. 

Li Sarrazins le refiert enz el cors, 

Dou hon destrier quil le rabatit mort. 

1655 Moult en peza son neveu Elydst, 

1 se radoube isn ellement et tost, 

Vint ä Sortin al ainz qu’il onques pot. 

Li Sarrazins le refiert enz an cors 
Dou bon cspie qu'il le rabatit mort. 

1660 Dameldex le maudie! 

Aprez ces trois s'est adoubez R obers, 

Vint en fangarde poignant desor Morel. 

Li Sarrazins le fielt cui il fu bei, 

De son destrier le rabat mort isnel. 

1665 Ez Guinemanl poingnant tout un vaucel, 

Por la pucelte chevauche li donzel. 
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Li Sarrazins le referit isnel, 

Mort l’abatit tan tost de son poutrel. 

Yoit le Jordains, ne !i fu mte bet, 

1670 As pi£s le rot s'est mis li dammoisel, 

La bataille demande. 

„ßiax sire rois, 1‘anfes Jordains a dit, 

Ceste bataille sera deinain matin; 

Sus en Vangarde irai au Sarrazin. 

1675 Aprez eelui en morroient ja mil. “ 

Dist Ü rois Marques: „en pardon l'avez dit. 

Moult par est fei et fors li Sarrazins; 

Plus de cent horaes li ai je jä tratnmis, 

Ainz par mon chief n en vi un revenir. 

16S0 Yoz nirez mie, par toi le voz plevis, 

Trop iestez lones, ne’l porriiez souffrir.“ (f. 10.) 
Jordains Pentent, ä poi n’enraige vis, 

D'iluec se part li anfes moult pansiz. 

El vergier entre, soz un aubre s'assist, 

1685 Dont se demente com uns autrcs chailis. 

Oriabel l’escouta, se li dist 

Et U demande: „anfes, que fais tu ci?“ 

„Par ma foi, dämme, com uns autres chailis; 

Horn qui riens na, si est tenus por vil! 

1690 Yez ci mon bien, qui par tans m’avenist, 

Et grans honors que Dex m’a ci Irammis 
D’un Sarrazin, qui a ä non Sortins. 

V de vos homes a hui cest jor ocis, 

Par lui sera destruis touz cis pai's, 

1695 Si Dex nen panse qui en la crois fu mis. 

S'or eusce armes por mon cors garantir, 

De quoi poisse combatre au Sarrazin, 

Je croi en Deu le Roi de paradis, 

Cansoiz le vespre fust il par moi ocis, 

1700 Si en poisse encor monier en pris; 

Mais vostre peres ne m en laisse issir. 
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Ür voz proi je et manaide et mercis 
Por eel seignor qui en la cross fu mis, 

Que me prestez palefroi ou roncin, 

ITmj Itele beste qui porter me po'ist 

Et bonnes armes por mon cors garantir, 

Si m'en irai combatre au Sarrazin. 

Ja le veiroiz detranchier et rnorir, 

Aprez celui en i morra il mil. “ 

1710 Dist la pucelfe: „En pardon iavez dit. 

Je douteroie qu'il ne voz oceist, 

Trop ieslez Jones, ne'I poriiez soulfrir, 

Et eil esl fei, Dex Ie puist maleir! 

Mieus ainz qu’il mutre des noslres quatre mil, 
1715 Que vostres cors i ’ust bl’bciez ne mal suis.“ 
L’anfes Pentent, ä poi n’enraige vis. 

A haute vois a escrier s'est prins: 

„He las, chaitis, que porrai devenir, 

Quant je ne truis nulle arme en c’esl pai’s, 
1720 Ne crestiien nes un seid qui m'ait? 

Or voi je bien que touz jors serai vils. 
Fronions 1 not res, par moi nieres requis.“ 

La bele Poit, grans pities l en est prins. 
„Jordain, dist eile, ne soiez esbahis, 

1725 Je voz donrai armes ä vo plaisir, 

Ainz cuens ne rois null es meillors ne vit, 

Par tel couvent, com ja voz sera dit. 

Voz me venrez et jurer et plevir, 

Sc Dex voz donne de Pestor departir, 

1730 Que voz aurai loiaument ä mari.“ 

Et dist Jordainsr „ge‘I voil et si Potri. 

Si lies ne fuisse qui me donnast Paris; 

Mais ne Posoie dire/‘ 

Quant la puceile oit de Jordain Panfant, 

1735 Que, s'il repaire de Pestor voirement, 

Qu'il la panra ä fame loiaument, 
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Eti une cstable Ten mainne maintenant 
Et douz destriers mist en present Tanfant, 

One le meillor preist et le plus jant, 

1740 II en prent un trestout a son talant, 

Tout le plus fort selonc le sien s am bl an 1, 

Mist i la selLe et Ic frainc maintenant, 

La couverlure et derriere et devant; 

Adonc s'arma li anfes maintenant, 

1745 II vest Taubere, lace Tiaume luisant, 

Et la pueelle 1 l aporte le brant, 

Elle ineisme li a cetut ä son flaue, 

4 

Puis ii a dit trois inos aparrissans: 

„ Dam o ist aus sire, Dex voz soit hui garans, 
1750 Qui voz envoit proesce et hardemant. 

Se mes chiers peres voz eeinsisl or ic brant 
Et la colee voz donnast maintenant, 

II voz venist, espoir, plus ä talant, 

Car je sui fainme, si n’est pas avenant, 

1755 Uue je ja liere sor home en mon vivant.“ 
„Si lerez dame, go'l voz pri et commant; 

Por voslre amor ferrai je mieus dou brant.“ 
La dämme Toit qui fu preus et vaillans, 

Une colee li donna maintenant: 

1760 „Chevaliers soiez, dist la dame au cors jant, 
Qne Dex te doinst honor et hardement, 

Et s’uns baisiers voz venoit ä talant, 

Se'I preis siez et des autres avant, t( 

Et dist Jordains: „cenl mercis voz en ranz.“ 
1765 Trois fois la baise trestout en un tenant, 

A ces paroles saillil en Tauflerrant, 

A son col pant un fort escu pezant, 

En son poing prinst un roil espie tranchant. 
Elle le guie par delez un cstanc, 

1770 Que ne le voie ne Marques ne sa jaul. 

Corloisement va Tanfant chastoiant: 
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„Dammoisiax sire, Dex voz soit hui aidans. 

IVe soiez mie ne lasniers ne laisanz. 

Le Sarrazin ferez si duremant, 

1775 Qu'escus n’aubers ne li ait ja garant. 

Aportcz m'en Ia teste. 

Tu t’en vas, anfcs, ä Dammeldeu congte. (v°.) 

Je le commant au glorioz dou ciel, 

(Jui te garisse de rnort et d’encoinbrier.“ 

1780 Au dessevrer la convint larmoier; 

Et la pucelle qui ot le cors legier 
Jusqu’ä son pere ne se voll atargier. 

Li rois la prinst tantost ä arraisnier: 

„Ma belle fille, qui est eil Chevaliers, 

1785 Oui celle angarde puie sor cd destrier? 

Bataille weult, par son cors Ia requiert.“ 

„Par ma foi, percs, li vasles d’avanl ier, 

Qui ci voz vint nus et desconseilliez. 

Je Tai arme, lant m'en a Ü proie. “ 

1790 „Ma bcle fille, ä inort l’avez jugie. 

Taut mar i iustez, frans damoisiaus prisiez! 

Com cstiiez et preus ct enscingniez! 

Se voz i perz, ja mais ne serai liez.“ 

A voiz escrie: „arinez voz, Chevalier! 

1795 <>ue, s’il s’afuit por le Sarrazin her, 

Qu'ä celle porte li alons por aidier.“ 

Et eil respomlcnt: „De grez ct volentiers. 

Plus de sei eens s'en vont appareillier, 

Vestent liaubers, si ont elmes laciez, 

1800 Ceingnent espees, puis montent es destriers, 

A lor cols pandent les escus de quartiers, 

En lor poings prennenl les rois tranchans espies. 
Parmi la porte ez les issuz rangiez; 

Et l amiraus a prins un messaigier, 

1805 A son neveu a esrant envoie, 

C’esl a Sortin le paien renoie. 



I 



Voil le li mcs, si I‘a bien arraisnic: 

„Brunadas fl ist, que voz venez mengier, 

Bien en esl tans, qu’il est appareilliez. “ 

18JO Sortins respont: „de folie plaidiez. 

Je ne mcnjai, bien a sei ans entiers, 

Tant que j'euscc de sis homes les chies. 

Yez ci les cinq, oü les ai dctranchiez, 

Ci vient li sisies armez sor son des tri er. 

1815 Tais toi, dist il, garde ne me noisier, 

Ja le m'auraz tolu et desvoie. ~ 

Di mon seingnor, qu'il assiee au mengier. 

Ja mais par lui ne sera guerroiez, 

Ne mengerai ainz sera delranehiez.“ 

1820 Et dist li nies: „de grez et volentiers,“ 

Ez voz Jordain arme sor son destrier 
Tant prez de lui. bien i puet conseillier. 

Sortins le voit, si Ben a arraisnie, 

Jone le vit, si ot viaire fier, 

1825 En son euer panse qu’il est bons Chevaliers, (b.) 
Cortoisement le print ä arraisnier: 

„Daminoisiaus sire, moult iez biaus et maniers, 

El de tes armes seras preus et legiers. 

Va t eil arrier, je t’en doins le congic, 

1830 8e tu un autre puez ici envoicr, 

Qui plus soit fors que tu encores triez, 

La loie vie voldroie respitier.“ 

El dist Jordaius: „de folie plaidiez. 

Ne m’en iroie por Ics membres tranebier, 

1835 Ansoiz serons moi et vouz cssaic, 

El si voz jur par Deu qui maint en ciel, 

Que n T i serez adesez ne toucliicz 
Par nes un home sieviz ne encliauciez; 

De moi lout seul iras tu si chargiez, 

18JO Que n*i voldroiez iestre por mil livres d'or mier.“ 
Geste bataille ont and ui fiancie, 
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Et dist Sortins: „Faitez pais, si m’oiez. 
Jai ä nies tres mes garnemens laissiez. 
Ge s irai querre, ci revenrai arrier. 

Se tu i treuves nul hoine desouz ciel, 


Qui soit paiens, ä cheval ne ä pie, 

Par lelonnie le porras enchaucier.“ 

Et dist Jordains: „cc est ce que je quier, “ 
Jus de Tanga nie descent Sortins li Tiers, 
Mais de semainne ne queist repairier. 
Jordains rein est por l’angarde eerchier, 

11 la cercha deus fois de chief en chief, 
i\ T1 i trouva home ä cheval ne ä pie. 

Sortin ateilt, qu’est as tres repairiez, 

Ouant il ne vient, si en est corrouciez, 

Au maistre Iref s'en va touz eslaissiez. 

Li amiraus i'a premiers arraisnie: 

amis, iestez voz messaigiers ? “ 

El dist Jordains: „de fotie plaidiez. 

Oii est icii, gardez, ne t me noiez, 

Oui cu Tangarde doit ä moi chaploicr? 
Sortins a non, je cuit, qu’il est tes nies, 

Oui ä tel lorl a les nos delranchiez. 

Sc tu ne*I dis, par la vertu dou ciel, 


Ja te verras ferir dou braut d’acier.“ 
L’amiraus Poil, s’en a un ris gietie. 
„Dammoisiaus frere, moult iez preus et leg' 
Et par tes armes si tres bons Chevaliers, 

Se tu vesquisses, n’eust meillor soz ciel. 

Un don te Taz merveilloz et plennier; 

Se par tes armes seulement le eonquiers, 


Tu ntc verras Mahommet renoier 
Et le tien Deu aourer et proier, 

Toutes mes gens lever et Implizier.“ 

Et dist Jordains: „ce est ce que je quier. 
Sains esperis, preingne voz en pities, 
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Yoz soiez hui en mon cors harbergiez, 

Que cel glouton puisse hui detranchier.“ 

Gr a Jo r da ins ä l'amiraut plaidie, 

1880 Sus en Tangarde es! retornez arrier 
Kt li paiens s’en vait appareiJlier. 

H vest Taubere, si a Ti au me lacie 
Et ceinst Tespee, si monta el destrier, 

A son coi pant un eseu de quartier, 

1885 Prinst en ses poins un roit tranchant espie. 
Sus en Pangarde est li paiens puiez; 

Oü voit Jordain, si Ten a arraisnie: 
„Dammoisiax sire, nioult iez hardis et Tiers. 
Or t'oeirrai, ja trestorne nen iert 
1890 Se tu ton Deu voloiez renoier 
Et Mahomet aourer et proier, 

Li amiraus si Taveroit moult chier 
El te donroit gratis terres ä bailiier. u 
Et dist Jordains: „de folic ptaidiez. 

1895 Marques li rois m'a sä sus envoie 

Tor le droit Dcu et le sien desraisnier. 

Or le ferrai, se ne t’i seiz gaitier.“ 

Le destrier broche des esperons d’or mier, 
Brand ist la hauste dou roit tranchant espie, 
1900 Fiert le paien en Tescu de quartier, 

Desor la boucle li fist fendre et pereier, 

Le blanc hauberc desrompre et des mailiier, 
Lez le costel li conduist son espie, 

De Taulre pari en pert plus d’un quartier, 
1905 Au trestorner fait la hanste biisier. 

Moult par fu Tors U cuivers renoiez, 

Quant par cel cop n'est versez ne ploiez; 

Bien se tinl en la seile, 

Li Sarrazins Tu moult de grant vertu, 

19 0 Quant por lei cop tant ne quant ne se mut. 
Point le eheval des esperons agus, 
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Brand ist la hänsle au fei* tranchant moin 
Et ftert Jordain an vermoil de Pescu, 

Des uz la botide li a fraint et fendu, 

1915 Le bon haubere dcsmaiilie et roinpu. 

Lez le eostel li passe le fer nu, 

Dex le garist, qii’an char ne l'a feru, 
Plainne sa lance l'a ä terrc abatu. 

Voit le Jordains, isnellement saut sus. 

1920 Vit* nt au paien, herein ent li corl suz 

Par moult fiere aatie. 

Jordains li anles fu moult bons Chevaliers, 
11 trait I'cspee, s'a 1'escu embraeid, 

Fiert le paien sor son hiaume vergier, 
i 925 Que flors et picrres aval en abalie, 

Oue lout abal et lui et le destrier. 

Yoit le Jordains, onques ne fu si lies, 
Form ent en fait graut joie. 

Jordains li anfes ot le eoraige her, 

1930 Moult ol graut joie dou cuivert adversier, 
Oue il a fait devant lui trebuchier. 

Sores li cort atout le brant (Tarier; 

Mais li paiens n’ot pas le euer lasnier, 
Moult fu fors hom, s'est resaUlis en pies, 
1935 A sa vois clere commensa ä huchier: 

„Mahoniel sire, or sui je vergoingniez! 
Ainz mais par ho me ne fui desclievauchiez, 
Touz nies lingnaiges en sera avilliezT* 

Ou voit Jordain, se'l prent ä menacier: 
1940 „Par Mahoinet, ä mort iestez jugiez, 

Ne Dex ne hom nc voz puel plus aidier, 
(tue ne perdez la teste.“ 

Li paiens tu fei et desmesurez; 

Se il creist en Deu de majestez, 

1945 N eust tel home en la crestienle. 

+ 

Il trait I’cspee au poing d’or noele, 


(h.) 
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Euvers jordain eorrut lo uz abrievez, 

Jordains li anfes Ta form ent redoute, 

Sun fort es cu a de van t hii lorne 
1950 Et li paiens i a graut cop donne. 

Sc Dex n’eust Fanfant Jordain ame, 

A cestui cop l'eust ä inorl livre, 

N’en poist vivrc mie. 

Jordains li anfes ot moult le euer dolant, 

(955 Formeilt redoute le paien mescreant, 

Car il le voit si parcreu et graut. 

L'cspee tint au bon coutel tranchant, 

Fiert le paien sor le hiauine luisant, 

Que flors et pierres en va jus cravenlant; 

1960 Mais ne le pot empiricr taut ne quant, 

Envers la terre Tala moult embronchant. 

Au redrescier que fist li mescreans 
Li rest venus Tanfes Jordains esrant, 

Dont rencommence li estors si pezans, 

1965 Ainz par douz homes ne veistez plus graut, 

Li uns einprunte, li aut res va ran da nt. 

Bele avanture avint Jordain Panfant, 

Car oiez ores, com Dex li vail aidant, 

Li bons chevals au paien mescreant (v°.) 

1970 Li cst venus devant Ini en presant. 

Jordains li anfes le p rin st de mainlenant, 

Isnellemenl monta sor TaufTerrant 
Qui fu Sortin au paien souduiant, 

Miex vaull dou sien et si est plus corrans. 

1975 il tint Tespee, si inist Tescu avant, 

Vient au paien qui cst enmi le champ, 

Au tor fransois par d'autre part le prant, 

Soz la ventaille dou hauberc jazerant 
Le chief li t rauche sans nul re lenem ent, 

1980 A son arson par devant lui lc pant. 

Paien le voient, si desrangent briefment, 
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L'anfanl enchauscent, as maufez les cominant. 
Oriabiax ln pu celle au cors gcnt 
Esloit monlee el plus haut mawlement. 

1985 A vois s'escrie: „Chevalier, issiez ant 
Et secorrez mon ami le yaülant! “ 

De la ville issent et fureiit bien set C, 

Oui Panfant sccorrurent. 

Cil ile la ville ne voldrent atargier, 

1990 Qui lez le mur esloteilt embuschie, 

Diluec se parteni maint vaillant Chevalier 
Et li rois Marques devant el chief premier. 
Enlrc paiens se fierent tuit irie, 

As premiers cops se sonl entracointfe. 

1995 Li amiraus vint poingnant eslaissiez, 

Le destrier broche des esperons d’or mier 
Et fiert le roi en Pescu de quartier; 

Desoz la boucle li a fraint ct percie, 

Le blanc liauberc desrompt el desmaillie, 

2000 Dex le gari, qu'an char ne Ta iouchie. 

Plainne sa lance Pesloingne dou destrier. 

Voil le Jordains, moult en fu corrouciez, 

E ran d ist la banste dou roit tranchant espie, 

Lc destrier broche des esperons d’or mier, 
2005 Fiert Pamiral, not soing de l'espargner, 

Parini le cors li conduisl son espie, 

Tant con linl Pansle Pabati dou destrier; 

’uis Irait Pespcc, voll lui coper le chief, 
Ouanl li escrie li nobles Chevaliers: 

2010 „Je me ranz prins, garde, ne me touchier! u 
Et dist Jordains: „ce est ce que je quier.“ 
Par la ventaflle dou blanc bauberc doublier 
Le delivra ä quatre Chevaliers 
Et cil l en mainnent en la eile arrier. 

2015 Quant paien voient, lor en fu li meschies, 

Les dos lor tornent, si s’en sonl repairie. 
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CU les enchauscent qui saut bon Chevalier, (b.) 

Jordatns li anfes devant el premier chief. 

Assez ont prins Sarrazins et paiens, 

2020 Et murls et murles, palefrois et destriers, 

Töuz en emplist li bors et li marchies. 

Marques li rois eort Jordain embracier, 

Dejouste lui enz en un lit l'assiet, 

Cortoisement I'enprinst a arraisnier: 

2025 „Damoisiaus frcre, moull iez preus et legiers 
Et de tes armes iez moult bons Chevaliers, 

Oe ma graut guerre m'as tu moult bien aidie. 
Prennez ma (ille qui a Ie cors legier, 

Je la voz doins de grez et volentiers, 

2030 De mon roiaume toute Tune moilie, 

Aprcz ma mort en serois heritiers.“ 

Dist Jordains: „sire, gratis mercis en aiez.“ 

A ces paroles cz venu un paumier, 

Tout autressi com s’il fust soudoiers, 

2035 De Marcasile uns moult bons Chevaliers. 

Li rois Ie voit, si len a arraisnie: 

„Ditez, biaus frere, com avez esploitie?“ 

„Par ma foi, sire, la merci Deu, moult bien. 

Taut ai a!6 et le pais cerchie, 

2040 Que j'ai le cors moult forment traveille; 

Mais d’une cbose mc puis je merveillier, 

De cest anfant, que ci voi soudoier. 

Ton droit a Blaivies estoic je Pautrier, 

Si m’i avoit dans Fromons harbergie 
2045 Et me donna a boivre et a mengier 
Et pain et char et clare et vin vies. 

Lors vint eist anfes por son pere vengier, 

Qu’ocist Fromons en son palais plennier; 

Ce fu Girars li vaillans Chevaliers, 

2050 Fiz fu Ami le nobile guerrier, 

La oü Fromons se seoit au mengier 
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2065 


2'170 




Li donna Kaufes Jordains un eop plennier, 
Cui chaut de ce, Ie nes li a tranchie 


Et d un sie» fil devunt lui 


eliief; 


Lu liier ocist por son maistre Renier, 

Or Fa li rois fors dou pais chacie.“ 

Quant Marques l'oil, s’cn fu joians et lies. 
Jordain enmahment en Ia eite arrier, 


Trost out li 


foul quant que Kaufes Iur quierl. 


Au quaii jor fist ses uoces. 

Quant Jordains ot prins sa fame la bele, 


Graut Jo ie en font tresluit eil de la lerre. 
Grans sont !es noees et moult haute la feste, 


l’ais est el regne et iinee la guerrc. 

Jordaiu ramembre dou pescheor a certez, 
Que ii trouva desor mer ä un vespre 
Et Kan mena la nuit ä sa harberge. 

Moult lisl Jounlains que Chevaliers honest es, 
las buns destrters li donna par los ros nes 
Et dis manlimis ct dis pelices vaires, 

Prevost le lisl de trestoute la terre. 



Or li ramembre de Renier et des perdos. 
Bien a un an que n’en oit nouvelles. 


Encor sonl vif dedens Kisle de Mesques; 
Or ne'l laira li her, que no‘s voist quer re, 
Qui souef le norrirenl. 


Jordains li anfes cui Jliesus soit aidans. 
Se porpansa de Renier le vaillant 
Et de Ereniborc que d par amoit taut. 
Sa lamme apelle au geilt cors avenant; 
II Kiivoil prinse, bien ot passe un an. 
En eel termine fu grosse d un anfanl. 

II Kan arresne bei et cortoisemenf. 


„ Damme, fait it, franche dämme vailtans, 


Je ne'l lairoie por nulle riens vivant, 
Que n'aille querrc Renier le combataiil. 
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2100 


2105 


2 ! 10 


2115 


2120 


„Sire, disl eile, lout a vostre commaiH.“ 
Lors fist Jordains mander les marin ans, 

Si ior comnmnde ä touz de maiutenaiil: 
„Apreslez mot et barges ei clialans, 

Si me menrez tont droit vors o ei da nt 
A la eite le roi Salatien. 


La [’u menez mes parrains voirement 
lit sa moilliers an ffent cors avenant. 

r? 

i’or inoi sont il corroucie et dolant, 

S’il me veoient, s’en seroient joiant. 

Ce me disl «ns messaig-cs. “ 

D 

Oriabiux oit Jordain affiebier, 

Qu'il ne l laira, ne voist querre Renier. 
„G’irai o voz, sire, dist sa moilliers. 
So voz i iestez conseuz n*enehauciez, 


Je voldrai iestre li vostres despansiers 
Et, s’il voz plaist, giere vostre eseuiers 
Pur selles maitre, por roneins aplaingnier, 
Ne por ferrer de touz les quatre pies. 
Quant monterez, si tenrai vostre cstrier, 
Vos esperons voz voldrai deschaucier. 
Aprez Souper, quant voz aurez mengie 


Et se autre aise en coraige voz vient, 
Si voz porroiz ä moi esbanoier, 


Si com frans hom 


doit faire ä sa 


moillier. 


Car moult sui vostre amie. “ 


El disl Jordains: „dämme, ja nen parlez, 
Que tarne grosse qui ait plains les costez, 
Ne la doit on IraveiUier ne pener. u 
„Ne voz cliaut, sire, avec voz me menez. 
Quant voz venrez oulre Piave de mer, 

Se voz ja terre ne honor conquerez, 

Nc autre dämme convoitiez ne amez. 


Ne m'en vetToiz ne 
Coudier irai le soir 


lancier nc chos er. 
so uz les degrez. 
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Ta prouvendiere me ferai appeller. 

Si voz verrai et venir et aler 

Par devant moi, si m'en iert plus souef, 

2125 Car moult voz ainz granl masse.“ 

Oi* ot Jordains joie de sa moillier, 

Quo lui ira de grez el volentiers. 

11 vait au roi demander le congie, 

Le rois li donne corresouz et iricz, 

2130 Que de sa fille ä partir li est grief, 

Kt de Jordain le noble guerroier. 

Kn mer en entrent ä trois mils Chevaliers, 

Dex les conduie li gloriouz dou cieü 
Ainz qu’il repairent, le comparront si chier, 

2135 Qu'il n'i voldroient iestre por tont l’or desoz cit*L 

Moult scront ä malaise. 
es III. M liomes fu moult grans li estoires, 

En mer entrarent a baudor et ä joie, 

II passent Rune et desrivent ä Cordes 
2140 Et puis s’arrivent enz en Piave dou Rosne, 

Par mer salee s’en vont ä moult granl flöte, 
ln mois es rer ent ä baudor ,et a force, 

Qu'il n'i perdirent ne dammaige n'i orent. 

La genliz dämme qui d’anfant estoit grosse, 

2145 La se delivre dune fille moult grosse. 

Ez voz un vcnt qui la mer tourblc et flöte, 
Fraissenl eil mast el ces voiles decopent. 

„ Dex, dist la dämme, que ferai! com stii grosse, 
De ccste geilt ne cuit que nus estorde. 

2150 La mers est irascue.“ 

En celle bärge oü la dämme se jut, 

Ainz n'i remest nulle perclie ne fust, 

Pins de cent homes i a Jordains perduz. 

Cil ehapelain out lor livres tenus, 

2155 Quo por la dämme, qui acouchie fu, 

Lor esl eist maus de la mer avenus, 
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Que mers ne suetl're arme qui navre tust 

Qui en cors soit ne navrez ne ferus; 

Ansois le giete comme fondres qui bruit, 

2160 Que tex est sa nalure, 

Li baron voient lor navie brisier, (v°.) 

Plus tle cent ho nies i ot inanois noicz, 

Jordains li anfes a saisi sa moillier, 

Entre ses bras la prinst a embracier, 

2165 Sa title liut uns autres Chevaliers. 

La mers commence forment a engrossier ; 

Icil des nes prennent a esinaier, 

Li uns ä l'autre a prins ä conseiUier: 

„ Tuit sointnez mort, sc Dex n'en a pilie; 

2170 Par cestc dämme somrnez mal engingnic, 

Qu’il noz convient dedens la iner gietier, 

Ou noz trestouz convenra p er i liier.“ 

* 

Jordain appellent le nobile guerrier: 

„Sire Jordain, prennez vostre moillier, 

2175 Si la metez en un bald eorsier; 

Car entre noz se la volons laissier, 

11 noz convient touz ensamblc noier. 

Ja de noz touz n'en eschapera pies, 

La mers s'est irascue.“ 

2180 Quant Jordains oit que si homc li dient, 

Qu'il li convient ä partir de s'ammie, 

Oü qu’il les voit hautement lor escrie: 

„Ahi! dist il, inauvaise geilt haie, 

Tel traison m'avez ditc et bastie, 

2185 Qui me rouvez ä partir de nfammie; 

Je nc’l feroie por ä perdre la vie,“ 

Ez voz Ics ondes maintenanl engramies, 

Froissenl eil mast et eil volle descirrenl, 

Plus de M. Lomes iluecques i perdirent 
2190 Par granl pechie, or ne sont que II mille, 

Qu’an la bärge remeslrent. 
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2200 


2205 


2210 


2215 


2220 


2225 


Oes Chevaliers que ol perrius Jordains, 
Savoir poez, gries en fu et dolans. 

Par mi la bärge lor es! passez uns vans 
Grans et plenniers merveilloz et pezanz. 
Froissent eil masl, debrisc dl chalans, 
Purmi la nef ehieent eil marrinnant. 

Oui ot son frere ne son aparten aut, 
Savoir poez, moult ol le euer doianl, 

La dämme prinrent et derriere et devant 
Si la saisirent par eostex et par Hans, 

St la dreseierent contremont en pandant, 
Gieler la voldrent en mer delivrement, 
Quant Jordains vint par la bärge corranl. 
Par maulalant avoit trait nu le braut, 


Dis en n mors a Pespee tranchant, 

S‘a sa fame reseousse. 

Li baron voienl que Jordains tes ocisl, 
Par vive force Pont maintenant saisi, 
Enmi la bärge le gieterent souvin, 


El dist Jordains: „seignor, por Deu rnerei, 
Es raut ferai dou (out vostre plaisir. 

Qui que sa dämme nc son seignor ocist, 
Touz est forfais et de Deu departiz. 

Ja ne verra le graut jor dou jo'is, 

Que il ne soit moult laidement baillis. 

Ce snichiez voz saus faille.“ 

Et dist Jordains: „merci por amor De! 

Je voz afli la moie loiaute, 

N’i serez mais atouchicz n'adesez.“ 

Quant eil Pentendenl, si Pont laissie ester. 
Do nt fist Jordains un escring aporler, 

Qui bien es toi l et liiez et ferrez 
Que vens ne eve ne pot dedens entrer. 

Sa fame i couche doucement et soef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 


t 


(i,.) 
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2230 



2240 


2245 


2250 


2255 



Tyres et pailes, bouquerans el cendez 
Et puis les lettrcs et los bries saielez. 
Moult les iist bien desraisnier el parier. 

En quelque terre eile puist arriver, 

Que eil avoirs li soit abandonnez 
Touz por aumosnes et por messe chanler. 
Quant ii la durent dedens Peve avaler, 
Forment fu esbaliie. 


Celle parole, qui moult cstoit senee: 

,,He, Jordain sire, Iran che chose honoree, 


Ne voz ramembre que je l'ui aprestee, 

Quant voz venislez en la moie contree? 

Don bien servir l’ui tonte a bau den nee. 

Par inon pechie esl ceste mers lourblee, 

Or noz en giet Jhesiis li nostres peres, 

Que la vostre arme n'en doit iestre encombree 
De inon anfant sui forment airee, 


\ . 


Qui ei remaint de norrice esgaree; 

Or voz doinst Dex ater en tel contree 


Oü eile seit norrie et alev^e. “ 


La dämme s’est dedens Pescring pasmee, 
Jordains li anles a tel dolor menee, 

Com s’cllc Tust devant Iui etnbierree. 


p 


A ces paroles Tont en Piave avalee 

Et les gratis ondes Pont maintenant combree, 

Plus tost quoisiaus ne sajele enpannee 
L’ont esloingnie plus de quinze jomees. 

Desoz Patente est la dämme arrivee, 

Car Dex Ie voll de gloire. 

Or est Jordains de sa fame sevrez, 

Li tans repaire, si remest li orez, (f. 13.) 

Ainz puis ccl jor ne fu si coic mers. 

Lor chalans est ä droit port arrivez, 

A Orimonde sont un soir arrive, 

Lä Ireuvent gent de crestiien regne, 
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2280 


2285 


2290 


2295 


La i'onl Fanfant baptizier et fever, 

Et maitre en cliief sainte cresticnle. 

l/n non li mistrent qui n’est gaires nommez, 

Non ol Gaudisce, ainsiz Foot apelle, 

Huimais devons ä la dämme torner; 

Desoz Pa ferne est Fescrms arrivez, 

Prez es toll de la live. 

En la eile ol un evesque riebe, 

Riehes hom fu el de grant baronnie. 

11 se leva un juesdi devant prime, 

Esbanoicr s'en va lez la marin ne, 

A douz faucons ont abalu un cisne, 

Lors s’en repaire conlreval la vnarinne, 
L’escring choisirenl, devant ferrd le virent, 
Dcdens estoit la dämme. 

Devant aloit lt premerains serjans, 

Oevre l’escring, si resgarda dedans 
Et treuve lors Ies riches garnemans 
Et de la dämme le cors et le samblant. 

Grant paor ol, a merveillier se prant, 

Adonl fait Pescring dorre, 

El dist Pcvesques; ,, amis, qu’as tu trouve?“ 
Par ma Toi, sire, gratis merveilles assez, 

Or el arge nt et deniers monaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez 
Et une damine, ce saichiez de verte; 

Mais eile est morte, touz a los iex lourblez, “ 
„Amis, biaus frere, tont le cors li tastez. 

11 puet bien ieslre, en celle eve a esle, 

Si Pa destrainte la puors de la mer.“ 

Li arcevesques, qui u gentiz el her, 

D un oingnement li prinst ä ramembrer, 

C om li avoil aporte d’outre mer, 

Dex en ol oingt Ies Hans et les costez, 

Un sien serjanl a a soi appeile: 
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„ Ya moi toul droit desci en la eite, 

Droit ä Farmare qui est desrier Fautel. 

Un escringnet i trou veras freme, 

2300 Celui m’aporte que tu ait faussele.“ 

Ci! s"en torna quant il Fol commande, 

L'escring a prins qu'an Farmaire a trouvä, 
Isnellemenl Fa son seingnor porte. 

Li bons evesques a Fescring deffreme, 

2305 Cel oingnement en trail de grant bonte, 

Celui le baille, se li a conmande: 

„Oing li !es pies, arnisl“ ce disl li bers. 

„Sire, disl il, volentiers et de grez,“ 

Les pies li oingst douccmcnl et soef, 

2310 l.ors li conmencent li pie ä eschauifer, 

Si souzpira la dämme. 

Quant Farcevesques oil des pies qui chaut soiit, 
Bex fist vertus et miracles partout. 

Oriabiax la fille au roi Marcon 
2315 Elle revint de sa grant pasmison, 

Celui ehoisi qui fu ä jennoillons. 

„Amis biaus frere, Dex te face pardon 
Et si Fan rende merci et guerredon 
De cest cortois Service.“ 

2320 Li arcevesques oit la dämme parier, 

Savoir poez, grant joie cn a mene. 

11 Fan arraisne belement et souef: 

„Dont iestez voz. dämme, de quel regne?“ 
„Par ma foi, sire, ä par main le saurez. 

2325 De Marcasille une bonne eite, 

Fille d'un roi de grant nobilite. 

Un gentil home m’avoit Jhesus donne, 

Jordains ol non, si fu de France nes. 

Or me devoit en son pais rnener, 

2330 Mais je fui grosse, grant dolor oi assez, 

Et d'unne fille me convint delivrer. 
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2360 


Par man pechie se tourbia cesle mers, 

Dont ol mes sircs cest vaissel aprestd, 

Si le fisl bien et liier et fcrrer, 

Quc vans ne eve ne pol dcdens entrer, 

Si m'i couclia belemenl et souef, 

Puls i niist or et deniers monnaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez; 

Vez ci les laittres, se voz ne m’en ereez.“ 

Dist Farcevesqucs: „ice est veritez, 

Ice puet moult bien iestre.“ 

Dist Farcevesques; „dame, bien l'ai oi, 

Ce dist la laittre et ü brics qni est ei. 

Cil gentiz liom qui a moillier voz prinst, 

Par grant dolor est de voz departis. 

Je voz donrai, s’il voz vient ä plaisir, 

Autre seignor que aurez ä inari.“ 

Kt dist la dämme: „en pardon Favez dit, 

Ja inais cbar d'omme iues oors ne quiert sentir. 
Se eclni non ein je aim et desir. 

Daniel dex le ine rande ! u 
Dist Farcevesqucs: „moult avez bien park 1 , 

On doit ainer son seignor espouse; 

Jlais or nie di, quel vie weuls mener? 

Par ma foi, sire, a par main le saurez. 

XIX jours ou vint trestouz passez 
Voldrai jesir et puis ä messe aler 
Selone Fuzaigc de la crestiente, 

Que li miens cors n'en soit point encombrez. 
Lez un monstier me faitez un oste!. 

Une fenestre m'i faitez coinpasser 
Kt pain et eve m'i leis siez donner, 

Autre despansc n’i quier je <ä user. 

La atendrai celui qu’ai desirre. 

Dammeldex le me rande!“ 

Li arcevesques a le plail oiroie. 


it 
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En la eile revont li messaigier, 

Si Font venir serjans et Chevaliers, 

Riehes pucelles et cortoises moilliers, 

2370 Qui Tanportarent enz an im lit couchier. 

XIX jours voire vinfc touz entiers, 

Tant jut la dämme qui moult fist ä prisien 
Grant joie i ot, quant ala au monstier, 

Moult i ot dammes Ie jor por convoier. 

2375 En l’abitacle par delez le monstier 
Entra ie jor, n'i voit plus atargier. 

De pilie plorent dammes ct Chevalier. 

El ranclus est enlree, 

Oriabiax est entree el ranclus, 

2380 De li lairons, si dirons de son dru, 

(Test de Jordain Ie Chevalier membru. 

Au roi Cemaire estoit il remainsuz, 

Assez demainnent graut barnaige et graut bmt, 

Avec lui sont cent homc ä cscus. 

2385 Plore sa fame et souvent et menu: 

„Oriabel, bele, com mar i fuzl 
Por le mien cors iez tornee ä confuz. 

He, mors! dist il, car me pran, que fais tu? 

Moult par ai fait grant perde.“ 

2390 Jfordains li anfes fu moult bons Chevaliers, 

Il vint au roi demande lui congie; 

„Par ma foi, sire, bien cuit vis enraigier 
De ma compaigne que je fis perillier. 

Tost la porroit Dammeldex avoier. 

2395 Or ne ? l Iairoie por Ies membres tranchier, 

Que je ne Taille por le pats cerchier, 

Se trouvroie home pelerin ne paumier 
Xe Home esrant ä cheval ne a pie, 

Qui m’en deist nouvelles. “ 

2400 Quant li rois oit, que Jordains Ten apelle, 

Dou repairier quant il oit la nouvelte, (b.) 
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Savoir poez, dolans en fu ä certez. 

Jordains li anfes en appella fosselrne, 

C’est «ns serjans la cortoise donzelle; 

2405 „Je te eonmant Gaudiscete la bele, 

Sis chamberieres et la dämme iere seprne, 

Qui la norissent et qui tres bien la servent.“ 
Sor Saint Jelian, qui est uns vrais prophetes, 

Li fist jurer iqui trestout ä certez, 

2410 Qu’il ne faudra jamais ä la pucelie. 

Or va querre sa fame. 

Jordains li anfes quaut issi d’Orimonde 
0 lut mena plus de qiiinze eens homes. 

En mer s’en entrent, dou naiger s’abandonnent, 
2415 II passent i’unes, ä senestre Fesloingnent 
Et costoierent le llum de Babiloinne, 
lluec s’esturent el palaigre et cs ondes, 

One il n’arrivent ne lor aucre n’encontre. 

En la nel' ebieent huit, dis et onze et doze, 
2420 Tuit li escrient si baron et si ho me, 

Que remaingne en la terre. 

Jordains oit, si ho me l’en appellent, 

Dou repairier chascun jor le fa veil ent; 

Savoir poez, dolans en fu ä certez. 

2425 II ne treuve home Chevalier eiere ne prestre, 
Qu’il ne demant de sa fame nouvelle; 

Quant riens n’en oit, ä pou que il ne desve. 
Arrivez est a une grant posterne, 

Desoz Palerne en est venuz au vespre. 

2430 La est la dämme que li her aloit quer re; 

Mais il ne’I savoit mie. 

Lez le monstier dou baron S. Jehan 
Huec aancrenl el barges et chalans, 

Jordains li anfes en apelle sa jant. 

2435 „Seignor, dist il, franc Chevalier vaiilant, 

Or ne lairoie por nulle riens vivant, 
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Que n'aille ourer au monstier lä devant 
Et proierai Jhesu le roiamant, 

Que il me ran de ma fame au cors vaillant 
2440 Oriabel, que je quier et demant.“ 

Dient si ho me: „Tout a vostre conmanl.“ 

De la bärge ist lost et is ne) lern ent, 

El monstier entre mon seignor S. Jehan, 

Jordains li anfes qui ot Ie euer saichant 
2445 Don crucefiz a choisi le samblant, 

Qui ot enz pies et enz paumes le sanc, 

Si com Dex fu por noz apparissant 
11 Ten appelle tost et isnellement. 

„Dex, fait il, peres, rois gloriouz puissans, (f. 14.) 
2450 Qui en la virge preis harbergemant, 

Si com c'est voirs et ge’l croi vraiement, 

Randez moi, sire, ma fame la vaillant, 

Griabel cui je quier et demant, 

Qui preus est et nobile.“ 

2455 Jordains li anfes lu Chevaliers gentiz, 

Ne proia mie coiement ne seri, 

Mais chaot et der si que bien fu ois. 

„Dex, dist il, peres, qui cn la crois fus mis 
Et en la virge et char et sanc preis, 

2460 Randez moi, sire, ma moillier la gentil, 

Oriabel cui je quier et desir.“ 

Oriabiax l’escouta, si l'oi 

Et li demande: „Va, quel chose iez tu cl V 

La raison as de Jordain mon mari. 

2465 Lasse, forfatte! que porrai devenir? 

Je ne’l venai mais inie.“ 

Quant Jordains ot la parole escoutee, 

Si dist aprez raison abandotmee; 

„Et tu qui iez, qui tel vois as gietee? 

2470 La raison as de ma moillier la clcre, 

Qui plus est bele que serainne ne fee, 


12* 
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Et oii ioz tu por Den le nostre pere?‘ £ 

Et dist la dämme: „Venez avant biaus frere, 

1 ' -.31 / 

Quc ge sui nioult de murs avironnee,“ 

* * 

■ . 2475 Cil va entor, la fenestre a trouvee, 

• . 7 

Yoit la biaute de sa E’aine la clere, 

i ► 1 

• Xe fust si liez por l'or d ünne contröe, 

Touz s'en espert ct celle einet pasmöe, 

Quant il se reconnurent. 

2480 Jordains li anfes voit les murs par defors, 

N’i puet entrer, ä poi n'est de duel mors, 

A vois s’escrie: „Chevalier, venez tost! 

J‘ai ma fame trouvee.“ 

Li baron ont celle parole oie, 

* i 

2485 De la nef iss ent, maintenant L'ont guerpie, 
Los murs assaillent par defors et ä hie. 

t I K * 

Grant pari dussent semprez de gent ocise 
Des Chevaliers des borjois de la ville; 
i Quant rarcevesques ot la parole oie, 

2490 Adonc a fait remanoir la folie, 

Tuit tornerent arriere. 

Li arcevesques en vint ä la fenestre, 

i ! f * * 

Oriabel a veu, si Tapelle: 

„Ccsl Chevalier connissiez voz, suer bele ? u 
2495 „Oil voir sire, qu’il me prinst daminoiselle. 
Je li vi ja afiner une guerre; 

Uns Sarrazins, qu’iere de grant poeste, 

Qu’il ne menjoit au matin jusqu'au vespre, 

A penlecouste, tant fest noeuls ne feste, 
2500 Tant qu i 1 avoit de sis ho nies les testes, 
Jordains Toast devaut moi sor un tertre, 

i r 

Si m'en ran di t tc destrier par la res ne. 

Lors devinz je s’amie. “ 

Quant Tarcevesques Tentendi, si a ris, 

2505 Hors dou rancluz Ta Tarcevesques mis. 

Eu la eite ez les voz revertiz, 


> 


(b.i 
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2510 


2515 


2520 


2530 


2535 


2540 


Jordains li anies si graus noces i iisl 
Oonme le jor, que il premiers la plinst. 


Cil jougleor n’i ont mie failü, 

Qui palefrois, qui miirlet arrabi. 

Li plus dolans touz joians en devint, 
Moull par fu grans la feste. 

Quant Jordains ot Oriabel trouvec, 

Moult par en a grant joie demenee 
Touie sa geilt, que il ol amenee, 

Tratte an orent maintc pezant jornec 
Ainz qu'elles fuissenl k cel porl arrivee, 
La ou eile icrl el ran duz enfermee. 


Por Pamor Deu i ierl la dame enlröe; 
Mais or Pa fors et inise ct dessevree. 


L'anfes Jordains qui moult l'ot desirre e, 

En fist lex noces, c’est veritez prouvde, 
Coinne le jor que il Tot espousee, 

Et Parcevesques de la eite Ioee 
En fu moult lies, quant il ot esgardee 
Celle miracle que Dex ii a monslrec. 

Icil Jordains sejorne en la conlree 
Taut que de Pan s’en fu partie alee; 

Mais riens qu'il voie gaires ne li agree, 
Qu’ä son parrain n’ait touz jors sa pansee. 
So uv ent en a grant dolor demenee 
Et doucemenl mainte lärme plorce. 

Quant Pen ramenbre cliascun jor ajornee 
l)e la grant foi que il li ot porlec, 

Lors le regreste coiement ä celee. 

„Ahil parrains, com dure dessevree 
El de male höre et de fort destinnee! 

Je voz perdi dedens la mer salee, 

Or voz onl inort la pute genl desvee, 

En prison mis en chaainne fermee, 

A dolor esl voslre vie linee. 
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Com granl trislesce n'i sera oubliee ; 

Se n’ai de voz veraie renomee; 

Mais par ccltti qui iisl ciel et rousee, 

2545 Jä mais en ville n’enterrai neu contree, 

Plus d’unne null ne ferai reposee 
Tant que je saiche com la chose est alee. u 
A conscil a sa moillier apellee 
Oriabel la corloise senee. 

2550 „Damme, dis! il, n’i a meslier celee, 

Ne poons plus ci faire dcinoree. 

Por mon parrain sui moult en graut pan stk*. 
Que je perdi ent re la geilt desvee. 

Le matinnet mouvrdhz ä Pajornde, 

2555 S ironz mon parrain querre. w 

Oriabiax la parole enlendi 
De son seignor qui le euer ot har di. 

Moult doucement la dame respondit. 

„Sire, fait eile, je 1c voz los et pri, 

2560 Que le malin noz en partonz de ci. 

Ja avez voz inaint Chevalier de pris 
Qui sont d’avoir et d'armes raempli. 

Trois tans de gens, par verte le voz di, 

Ne douteroient vailiissant un espi. 

2565 Querrez par terre ct par mer autressi 
Voslre parain qui tant voz a servi. 

Ainz i metez un an lout acompli, 

Que voz oiez lex nouvelles de lui 
Qui voz soient certainnes.“ 

2570 L’anFans Jordains oit sa fame parier, 

Moult gentement i’en prinst a appeller. 
„Dame, dist il, moult faitez ä loer, 

Vostres consaus fait bien ä crealiter. 

Por voir voz di, ja ne’l voz quier celer, 
2575 Demain mouvronz sans plus de demorer, 

Ne finerai ja mais nul jor d’esrer 
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Taut que ge’l puisse ou mort ou vif trouver 
Mon chier parrain cui je doi laut amer, ct 
Ainsiz se laissant desci a l’ajorner. 

Jordains li anfes ne’l inist eil oublier, 

Au porl a fait sa maisnie arrester, 

Armes i fait et vitaille porter, 

Puts fist ses homes garnir et conraer. 

A Parcevesque va congie deinander, 

Sou grant damaige li p rin st ä raconler, 

Conment Fromons, cui Dex puist cravenler, 

Fist ä son pere Ie cbief dou bus sevrer 
Et lui aprez voll faire desmentbrer, 

Mais ses parrains le fist de inort tenser 
Par un sien fil qu’il laissa decoler 
En leu de lui por sa vie sauver. 

Puis li conla, ne li volt plus celer, 

Com durement les en convint es rer, I b.) 

i ■ 

Et com paien les prinrent dedens mer; 

„Mais Dex me list sor un tust eschaper 
Et par les ondes de la iner tanl fiel er, 

Qu’a Marcasille Dex nie list armer, 

Que li rois Marques avoit a gouverlier. 

Taut le send de in es armes porter, 

Que j'oi sa fille a moiliier et a per 
Et moult grant gent li fist li rois livrer 
El si s'entra a graut joiance en iner 
Et sa nioiiliers la bele o le vis der, 

Que il convint d’un anfant delivrer, 

Par quoi Jordains la fist en mer gieter. 

Grant duel i ot por voir au des sevrer, 

Puis noz fist Dex en un regne arriver 
Entor un roi qui moult fist ä loer 
Cui je servi de ines armes porter 
Tant qu'il me fist moult grant avoir donner 
Et Chevaliers quant de lui dui torner. 

t 
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La laissai je m« (illette ä gar der, 

Por quoi d’esmuevre sui en granl desirrer, 
Qu’encores ta revoie. K 
Li arcevesques se prinsl a merveillier, 
Quant oit Jordain le gentil Chevalier, 

Oui ol 6u taut pezant cncombrier. 

De la pitie commence ä larmoier, 

Par graut amor le prinst a arraismer; 
„Amis Jordain, moult faitez a prisier. 

Por voir voz di, ä celer ne’l voz quier, 
Tout ce voz fait Jhesucns envoier 
Por voz tenler et por voz essaier. 

Kiens ne voz doit grever et amiier, 

Ainz devez Den loer et graciier, 

Qu avez trouve vostre franche moillier; 

Car aulressi, ce saichiez sans cuidier, 
Raurez la lerre que devez Justicler 
Et le pariain que voz avez si einer. 

Por Den voz pri, ne voz chaut desmaier; 
Mais vos nes faitez au port appareiliier, 

.le voz ferai de mon avoir chargier 
Dont bien seronl lenu vint soudoier 
De tout ice que lor sera niestier. 

En Ponnor Heu le voz ferai bailiier, 

Que il voz doinst en tel leu avoier, 

Oü ce truisiez dont voz avez mestier. u 
Quant Poil Jordains, n'i ot qu'eslaiecier, 

De la graut joic commence ä larmoier, 

De devant lui se vait agenoillier, 

Tout en plorant Penprinst a raerciier 
De Deu le pere qui est bons droituriers 
Qui Pen rande merite. 

L’anfes Jordains graut joie demena 
De Parcevesque qui lei don IE donna. 

Moull doucement de Deu 1 en raercia. 


(f. 15») 




185 


Qu’il li merisse les biens que Aus li a. 

Lors pari de lui que plus n'i arrcsta; 

A moult graut gent eil son dromont entra, 
2650 Oriabel ensamble o lui inena. 

Li arcevesques mie ne PoubHa, 

De son avoir moult grant pari li cliarja 
Et soudoiers jusqu'ä vint li liailla 
Avec les siens que il ainz amena. 

2655 Que’l serviront quel part que il ira, 

Et chascuns d’euls bien li assdura 
Que ja nuls d’euls por riens ne li faudra; 
Veritez lu, que nus ne Ten fausa. 

Laufes Jordains s'en parti et sevra 
2660 De la eite oü sa fame trouva. 

Moult granl partie de gens les convoia 
Desci au port oü es nes s’en entra. 

Li arcevesques qui de bon euer Fama 
Au departir a Deu le co mm an da 
2665 Qui d’annui le deffande. 

Va s'an Jordains ä moult riche maisnie 
Et sa moilliers cui Jliesus beneie. 

Li arcevesques de Deu les beueie 
De Dammeldeu et de sainte Marie 

Ai 

2670 Qui les conduie en saute et en vie; 

Et eil s’en toruent qui ne s'atargent mie, 

En mer s’esqippent, s'ont lor voille drescie. 
Li (ans fu clers el la mers fu serie 
Et li vens bons qui les conduist et guie. 
2675 Or vient chansons de moult granl seingnorie 
De grant barnaige et de fiere aatie, 

Par jougleor ne fu meiltors oie, 

Si com Jordains ä sa grant compaingnie 
Passa la mer en terre paienie 
2680 Por son parrain ä la chiere hardie 

Qu’en prison tindrent la pute gent liaie; 
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Mais sc Den plaist Ie ül sainte Marie, 
Encor aura l'uns l 1 aut re ä compaingnie. 
Com voz orrois, s'il est qui Je voz die; 
2685 Mais ainz auront graut paingne. 

Or fu Jordaiiis par haute mer a naige, 

Por son parrain a emprins tel voiaige. 

Si Dex n’cn pause qui rtoz fist ä s’ymaige, 
Pont se plaindra ä trcstout son barmiigc; 
2690 Car une nuil les aqieult uns oraiges, 

Qui les mcna par force a un rivaige 
D'unne grant ysle oü avoit gent sauvaige; 
Urlaigue cstoient et Sarrazin evaige, 

Par mer gardoient les pors et les rivaiges. 
2695 Ouanl il aloient gent en pelerinnaige 
Ou marcheant erroient por voiaige, 

Se’s assailloient eil Sarrazin sauvaige. 

Jä n’en prei'ssent ne raenson ne gaige, 
Fors que les testes faissoient en ostaiges. 
2700 L'avoir portoient lantost en ior cstaige, 

Oue il avoient en celie eve maraige 
Un fort chastel et un si fort finaige, 

Ne crient assaut vaillant une maaille. 

A celui port a prins Jordains estaige. 

2705 S'il et si home ne so nt de graut coraige, 
Ne puet remaindre qu'il n’i aient dammaige. 
S'or n’i esprueve chascuns son vasselaige, 
N’i aura nul si hardi ne si satge 
N'ait paor de sa vie. 

2710 Arrivez fu l anfes Jordains au port 
Oue Sarrazin appellent l’ysle fort. 

Tont entor ot maint perillouz regort, 

Laienz mennoient li palen vil et ort, 

Qui maint preudomme orent ocis a torl, 
2715 Laienz ont fail un chastel riche et ort, 

Ce iert merv eilies, se nus d’euls en est ort, 
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Que ii ne soient et defranchie et ranrt; 
Car arrive soni ä si felon porf, 

N'i a mestier ne charaie ne sort; 

Mais qui voldra son cors garir de tnort, 
Si preingne euer, hardement et com fort 
Por sa vie de Han che. 

A celle nuit qu’il furent arrive, 

Cuidenl il iestre moult hien asseure; 
Mais il ne sevent encor pas la verte, 
Entre quel gent il se sollt ostete; 

Oar ainz qu’il soient diluecques eseliape 

Auronl il bien Ior hardement monstre. 

/ 

Qu’au matinnet, qnant il iu ajorne, 

Soni li Urlaigue fervesti et arme 
Et sont issu de lor graul ferme te. 

Bien sont dui cent fervesti et arme, 


Cerchent les pors environ el en lez 
Ta nt que il sont au dromont assene, 

Ou eil estoient qui ne s’en sont gar de, 

Et Ii paien Ior viennent abrieve 

Com eil qui cuidenl bien avoir tont Irouve. 

Li crestiien sont cel mal in leve. 


Qui ja s'estoient fervesti et arme, 

Car ii doutoient les sauvaiges regnes; 
Quant les Turs voient, si furent effrae. 


L'anfes Jordains en ol son euer ire, 

Sa gent conforte par moult grant amiste: 
„Aiez fiance en Den de majeste, 

Car qui por lui aura son tans use, 

Si grant loier Ii aura apreste 
Comme celui qui iert de üeu privez. u 
Endementiers qu’il a ee devise 
Furent il ja des Turs avi rönne, 

Qui es galies estoient ja entre. 
tl n'i ot cor ne buisine sonne, 
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Ainz les assailleni par moult Ires grant lierle, 
Traient qua maus el mains dars empanez. 

Des gens Jordaiii i ot assez navrez; 

2755 Mais il estoient de bataille adure, 

Si lor retraient maint quarre! empenne, 
Lancent maint dari el maint espie quarre, 

Des paiens ont LX mors gietez. 

Dex man die lor armes! 

2760 Bien se deffendent li creslient vaillant, 

L’an Fes Jordains a 1’adure talant 
Tienl en son poing une espee tranchanl, 
Desor paiens a niautalent Ires grant; 

Mais li glouton les vont bien approchant, 

2765 Car si prez sonl approchie dou chalant, 

Oue bien s'i pueent ferir de mainlenant. 
l r n maistre avoient li glouton souduiant, 
Evrars ot non, n’i avoit nul si grant. 

En ses poins tint un croc de er moult grant, 
2770 Sor les gab es in oute el bort dev an t, 

Quant que au croc va li fei ataingnanl 
Eu sa gäbe les saiche en trainant. 

Quant Jordains voit le Fe Ion souduiant, 

fc 

Qui devant lui va sa gent damaijant, 

2775 S’il ne les venge ne se prise un bczant. 

La hache entoise, si est passcz avant, 

Fierl le glouton par mautalant tres grant, 
Desci qu’enz dens le vait tot porfendant, 

Morl l’abatit encontre le chalant. 

2780 „Va tenf dist il, as maufez te comnant. 

Ja n’ammerai paien en mon vivant.“ 

Quant Tont vdu li felon souduiant 
De toutes pars approchiereiit l anfant; 

Ainz que Jordains s’cn voist apercevanf 
2785 En lor galie le saichent mainlenant. 

Dex les maudiel formen! le vont featant, 


O) 
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Or li ait Jliesus par son conmanl! 

S'il ne‘l secorrent, naura de mort garant; 

Car li Urlaige s'en tornent a itaiit, 

Et si s’en vont parrni la mer naijant, 

L’anfant Jordain en menarent dolant, 

Qui Dammeldeu va formen! reclamant 
Et sa moillier et sa gent regretant; 

Et quant si hoine qui für ent remanant 
Oient Panfant qui se va desmentant, 

De lor dolor mener ivest nus par lans, 

Que trop remestrent tuit et triste et dolant. 
Trestuit ensamble en maiiment duel Ires graut, 
Mais desor touz le mainne assez plus grant 
Oriabel au gent cors avenant. 

Enz an dromont sc pasmc maintenant, 

Quant se redresce, si se va desmentant, 

A haute vois vait la hele escriant: 

„Lasse! fait eile, por quoi ai vescu laut? 

Or voldroie iestre morte!“ 

Oriabiax s'est formeilt desmentee, 

Enz el dromont s'est qualre fois p asm ec. 
Quant se redresce, si s’esl haut escriee: 
„Ahi! Jordain, com dure dessevree! 

Por quoi m'eustez ä nul |or espousee, 

Tant de fort ore fui je de liiere nee, 

Car fuisse je cn celle eve eflondreeI“ 

Quant li baron ont la dämme escoutee, 

Lors ont por li mainte lärme ploree, 

Moult doucement l'onl entr’euls confortee, 


Puis ont lor nef ä la live arrivee, 

S'isscnt tuit fors Sans nulle demoree, 

Ne mais que vint qui la dämme ont gardde; 


Et eil s'en tornent chascuns la teste armee, 
Es destriers montent sans nulle demoree, 


Lors 


s’arrouterent sans noise et saus 


criee. 
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Vers le eheste! s'en vont ä reeelee, 

Car de la porte voldront garder l'antree 
Ansoiz que veingnent la pute gent desvee, 

2825 Qu’en ont mene Jordain par mer salee; 

Mais, se heu plaist qui list ciel et rousee. 

It le rauront ainz que past la vespree, 

Maugre la gent adverse, 

Li Chevalier Jordain et sa maisnie 
2830 Soul cmbuschic devant la porte antie 
Por lor seignor seeors faire et <ue, 

Que li Urlaigue tiennent en lor baiüie. 

II le rauront ainz demain la complie. (f. iti, 

Tout maintenant que la nuis J’u serie 
2835 S'en repairierent la pule gent hälfe, 

Soz le ehnstel arrivent lor gälte, 

Par les destrois d’unne porte soutine 
S en repairierent a la harhergerie, 

Car de l’agait ne se gardoient mie. 

2840 Entrer cuidarent dedens lor fermerie 
Atout Jordain qui form ent se gramie; 

Mais a Pencontre lor firenl assaillie 
Cil de l’affait, dont chaseuns lor escrie. 

Enlr'euls se fierent par nioult grant envaie, 

2845 Chaseuns i liert de Pespec l'orbie. 

Cui il consievent n’ont de mort garantie, 

A plus de vint en i toillent la vie, 

Li aut re luient conme gent eshahie. 

Maugre euls touz ont la harre guerpie, 

2850 Jordain laissierent en la lande enhermie, 

Entor lui vient sa gratis chevalerie, 

Si le deslient, qui qu’an plort ne qu’en rie. 

Quant il le treuvent sain et sauf el en vie, 

Si demainnent grant joie. 

2855 Deslüez fu Jordains au euer loial, 

Bien Tont rescouz si home natural, 
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Si Tont tantost monte sor un cheval; 

Et li paien mainnent graut baptistal, 

Icelle nuit orent mauvais ostal; 

2860 3Iais Jordains i’anfes n'i fisl lone arrestal, 
Ainz s’en repairent vers le rivaige aval, 

N’ot ainz mais l'anfes si doiirouz jomal; 
Oriabiax menoit un duel moult mal, 

Car por Jordain menoit dolor coral, 

2865 Forment reclaimme le pere esperital 

Que son seignor li rande, 

Oriabiax voit Jordain retorner, 

Encontre lui vint la dämme au vis der. 

S’elle cn ot joie? ne Festuet deinander. 

2870 Son seignor va baissier el acoler, 

Puis vont ensamble en lor dromont enfcrer. 
Celle nuit sistrent ä graut joie au souper, 
Moult bien se lirenl espiier el garder 
Por les paiens cui Dex puist mal donner. 
2875 Au matinnet, quanl il dut ajorner, 

Tout maintenant se repoingnent en mer; 

Car en celle ysle n’osent plus deinorer, 

En autre lerre les convient il aler, 

Oü Dex lor doinsl ce qu’il q uieren t trouver; 
2880 Car Jordains l’anfes ne se puet conforter, 
Por son parrain ne line de plorer. 

’lus de douz ans les eonvint ä esrer 

r 

Et maint felon passaige trespasser, 

Par mer, par lerre grans painnes endurer, 
2885 Ainz qu'il poi'ssent ä la terre assener, 

Oü Reniers fu qui moult fist ä loer, 

Mais, se Deu plaist qui lout a a sauver, 
Ansoiz un mois porronl Renier trouver. 

De Jordain voil ci laissier et ester, 

2890 De son parrain voil un poi deviser, 

Conment fu prins li bers en haute mer. 
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Quant 1’en menarenl Sarrazin el Escler, 

Uns rois paiens si le fist achater, 

Salatiens, ainsiz Foi lionmer; 

2895 A Val Bruiant le Hst emprisonner 
Une eite qui moult fist a loer. 

Lui et ses homes fist cu chartre vieler; 

Mais j'ai oi piesa dire el eonter, 

Que eil cui l)ex weult de la mort sauver, 
2900 Nus hom ne Ü puet nuire. 

Cil rois qui ot Renier en prison inis, 

Ot une guerre, dont moult avoit le pis. 

Rois Fausserons, qui moult iert posteis, 

Li destruisoit sa terre el sori pais. 

2905 Salatienz en iert moult trespansiz, 

Car moult redoute ses felons anemis. 
Ericontre euls onl jor de balaille prins; 

Si con Deu plot le roi de paradis, 

Par le eonseil de ses meiltors amis 
2910 Tant le proia la roine gentiz, 

Qu'il a Renier le Chevalier de pris 
El Iüuz ses homes Tors de la prison mis 
Por maintenir sa guerre. 

Quant de prison orent gietie Renier 
2915 Et les siens homes, qui moult tont ä prisier, 
Li rois les fait sejorner et baingnier 
Et bien vestir et donner ä mengier 
El touz ses homes fist bien appareillier, 
Chase uns ol armes et bon corrant destrier. 
2920 Quant ii les ot si fait appareillier 

Li rois les fait avec lui chevauchier, 

Ses annemis coinnence ä guerroier. 

En quelque lieu il voisent ostoier, 

Li crestien furent louz jorz premier 
Et en balaille et en estor plennier. 

One voz feroie la chanson asioingnier? 


2925 
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Tant Font servi dedens un mois entier, 

Oue louz li font ses anemis plaisier 
Et envers lui ä son grd apaier. (v ü .) 

2930 Quant oit li rois, qiTil sont tel Chevalier, 

Ferment les aiiiimc et honore et tient chiers. 

De remanoir Renier n’ose proier, 

Se li premet de sa terre un quartier 
Et en fera son maistre conseillier; 

2935 Mais il ne’l weult por riens nulle otroier, 

Ainz li demande congie dou repairier 
En son pa'is, dont a grant desirrier. 

Li rois l’otroie puisqu’il ne’l weult laissier, 

Adont a grant plentd li fait bailiier 
2940 Or et argent et maint garnement chicr 

Et maintes armes et inaint corrant destrier. 

Berners en vait moult Ie roi merciier, 

Puis part de lui, n’i volt plus delaier, 

Toute sa gent a fait appareillier 
2945 Por aler Jordain querre. 

Va s’an Reniers qui est desprisonnez, 

Dou roi paien est partis et sevrez, 

Si a o lui ses Chevaliers privez; 

Mais de c’est il auques desconfortez, 

2950 Que il est si en est ränge s regne s, 

Que Dex n’i est servis ne honores. 

Por son fdleul rest forment airez, 

Qu'il croit qu’il soit noiez et effondrez, 

Ainsiz clievauche dolans et abosmez, 

2955 Le pai's eherche conme hom esgarez. 

Por Jordain est en moult grant painne entrez; 

Mais se Deu plaist qui en crois fu penez, 
l/uns vcrra Fautre ainz que jors soit passez. 

Car Jordains fu en tel lieu arrivez, 

2960 Qui cerdiic ot mains sauvaiges regnes 

Por son parrain dont moult s'est clesmentez. 

13 
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Ce fu un main que solaus fu levez. 

L’anfes Jordains se fu acheminnez 
Et luil si home ensamble lez ä lez 
29(>5 En eei chemiii oü Reniers fu entrez. 

Qui eontre lui venoil touz abrievez. 

Si com Den plot le roi de majestez, 

Fu de teuls armes chascuns d’enls adoubez 
Que Funs ne connoist Fautre. 

2970 Par le chemin, oü Reniers s'en ala, 

L’anfes Jordains eontre lui chevaucha 
Et voit les gens que ses parrains mena. 

Ses Chevaliers ensamble en apella: 

„Seignor, fait il, entendez ü moi sä! 

2975 Co sont paien, que voz veez de lä. 

Por I)eu voz proi que ne’s redoulez ja, 

Or i parra qui liardement aura, (b, 

Qui hui ccst jor moult bien se delFendra, 

Parini la mort passer le convendra.“ 

2980 Chascuns respont, que nus ne li faudra 
Taut com el cors la vie li durra. 

Jordains li anfes moult les en mercia, 

Sa gent ordonne et serre les mena. 

Reniers les voit, moult s’en espoenta, 

2985 Rist a ses homes: „baron, or i parra 
Qui hui cest jor son cors esprouvera. 

Cc sont paien que noz trouveronz ja, 

Toillir noz cuident l’avoir que noz donna 
Salaliens, quant de noz dessevra. 

2990 Touz soit honnis qui ainsiz Ior laira, 

Et, sc il Toni, qui chier ne Ior vendra,“ 

Si home Foient, chascuns s’en afficha, 

Que ja par euls denree n’en perdra. 

Reniers sen torne, moult s’en reconforta, 

2995 Son clme prinst, maintenant le lasa, 

Par les enormes son escu embrasa, 
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Point le des liier, Ja res ne li laseha, 

Prez (Tun arpant les autres csloingna. 

Jo r da ins ie voit, ä Pencontre li va, 

3000 Devant les autres touz sc als esperoima, 

Voit sou parrain, por jouster s’avausa. 
lcil voit lui, f|ui pas ne'I redouta, 

Onques de riens l’uns Taut re n'arraisna. 

Tant com chevax desoz euls randonna, 

3005 Se vont ferir, 1‘uns Pautre n’espargna, 

Sa lance brisc la plus fürs que il a. 

L’anfes Jordains si son parrain hurta, 

Que dou cheval a terre le versa; 

Et ses parrains si formen t Passe na, 

3010 Que dou destrier envers le trebucha; 

Chascuns des ebnes en la terre ficha. 

Jordains le voit, forment s’en aira, 

Heniers meisinez eranl mautalent cn a. 

kJ 

Plus tost qu'il pot sus en pies se leva 
3015 Et jure Dun qui tont le mont forma, 

Tel Chevalier onques mais n’encontra, 

Et d’aut re pari Jordains qui se dressa, 

Bist, qu'ä plus der onques inais n’assainbla. 

L’escu embrace et Pespee saicha, 

3020 S’enseinffne Blaivies hautement escria. 

o 

Heniers P entent, forme nt sen merveilla, 

De Pautre part Vautamise hueha. 

Quant Jordains Poit, touz li saus li mua, 

A sa parole et as dis Pavisa; 

3025 L'iaume et Pescu conlrc terre gieta, (f. 17.) 

Devant Renier tantost s'agenoilla. 

Teilt lui s'espee el in er ei li cria, 

Qu’il li pardoinst ce que il le toudia. 

Voit le Reniers, de pilie larmoia, 

3030 Quant son filleui connut et esgarda. 

Par graut amor Ei uns Pautre baisa* 
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Tollte lor ge nt enlor Ior resgarda, 

Lors deniainnent grant joie. 

Et dist Jordains: „Renier sire parrain, 

3035 Graces en ran a Deu le souverain, 

(Juaut je voz ai trouve liaitle et sain. 

Mo ult voz ai quis et ä ville et a plain 
Et couchiö tart et souvent leve main. 

De nulle ricns orendroit ne me plaing; 

3040 Car Deu mcrci ne Tai pas fait en vain; 

Mais d ünne cliose voz voii faire cerlain, 

Oue ceste dämme cui je moult pris et aim 
Et touz mes homcs qui ne sunt pas vilain 
El tnoi meismez maiz tont en vostre main.“ 
3045 Ce dist Reniers: „biax chier lilleus Jordain, 
L>e nulle ricns n'ot onques si grant faim 
Oue de ceste assamblee. “ 

Grant joie fait Jordains et sa maisnie 
Me son parrain et de sa compaingnie. 

3050 Oriabiax vers Renier s uinelie 

El il la claimme et sa dämme et s’ammie, 

El li preraet et sa force et s'aie. 

Duant Eoit la dämme, bonnement Pen mercie, 
Tout en plorant par grant ainor li prie: 

3055 „Sire Renier, por Deu le lil Marie, 

S'or faisiez tanl a mon setgnor d’ai'e 
Qu’avoir poisse ma fille en ina baillie, 1 
Vostre seroie touz les jors de ma vic.“ 
„Damme, fait il, ne voz esmaiez inie. 

3060 Jamais en ville ne en eile antie 

Plus d’unne nuit n’auronz harbergerie, 

Jusqu’ä cclle höre que en seroiz saisie 
De vostre fille, se n’csl morte ou perie. 
Demain mouvronz ansoiz Pore de prime, 

3065 Par mer ironz a moult riebe navie 

Por vostre fille querre.“ 
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Entre Renier et Jordain Tal ose 

Kirent grant joie, qu’il s’ont entre trou ve; 

Mais il resont auques desconforte, 

3070 Que il 11 c sevent nouveiles ne verte 
De Gaudiscete la bele au cors inosle, 

Fille Jordain le Chevalier menbre, 

Qui fu remese en estrange regne. 

Tuit ont cnsanible et dtt et devise, 

3075 N’auront ja mais repos en lor ae 
Taut qu'en satironl Ia droite verite. 

Puis ivont iE pas longuement sejorne, 

C’im jor ne sont en un lieu demore, 

Et lendemain qua nt lor a ajorne, 

3080 A grant navie sont dedens mer entre. 
Armes i ont el vitaille a plenle 
Taut que bien sont garni et assase, 

El quant il orent bon vent et bon höre, 

En mer s’enpoingnent, si se sont csquippe_ 
3085 Vers Orimonde ont lor cliemin torne, 

Que tint li rois Cemayres par verte. 

La ot Jordains en soudees cste 
Et i laissa sa fille en feautd. 

Bien loiauinent ti tint on lotaute. 

3090 Quant Jordains ot si grant tans demore, 
Oue la pucelle ot ja douze ans passe, 

Une fille ot li rois de ccl regne; 

Mais Gaudiscete la passa de biaule, 

Si Pan porta envie. 

3095 Quant 1» roine la fille Jordain voif, 

Qu elle est plus belle que sa fille ne soll, 

A Gaudiscete grant envie en portoit; 

Mais la pucelle de ce ne se gardoit, 

Qua toutes ge ns taut au er sc faisoit, 

3100 oue en la terre chascuns de li parloil; 

Mais la roine qui envie en avoit, 
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Se porpansoit que traison feroif, 

He ta pucelle Iors se deüverroit. 

Josselme apelle, eelui qui la gardoit, 

3105 Tont maugrc sien Ic tinl si ä des troit 
Que il li jure, qu'en tel Heu la menroit, 

Ja La roine mais parier n’en orroiU 
Quant eile oit ce, que il li ernantoit, 

De son avoir li Charge, qu elle avoit, 

3110 Taut eom il en voll panre. 

La tiaisons fu ainsiz porparlee, 

Qu'ainsiz en iert Gaudiscete inenee; 

Mais nul ne’l sot de ceuls de la contree, 

IVes au roi fu In chose bien celee, 

3115 El li serjans s’en vint sans demoree, 

A conseil a La pucelle apellee, 

Se li a dit: „ dammoiselle senee. 

En cest pais voz ai lonc tans gardee, 

A moi voz a laissie ct comnandee 
3120 Jordains vos peres ä la chiere menbree, 

Taut qu’il eust la terre conquestee, ^v 0 .') 

Taut qu'il eusl la terre deserlec; 

Mais Den merei, taut est la cliosc alee, 

Que il l'a tonte arriere conquestee. 

3125 Or sä voz a vos Ire peres matidee, 

Qu’ä lui voz maingne en la soie contree. 

Damme serez d ünne terre assasee.“ 

Celle respont connie bien doctrinee. 

„Sire, fait eile, c'esl veritez prouvee, 

3130 Sc a mon pere puis iestre assamblec, 

Dont dirai je, que Huer fui onques n£e, 

Si voz en iert gratis richesce donnee.“ 

Quant ci! l’enteilt, si l'a moult confortee, 

11 n’i a l'ail plus longue demoree, 

3135 llne nef a au havene apreslee, 

Si a dedens la pucelle inenee 
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El avec Ei une dämme honoree, 

C’est sa maistresse, qui lonc tans l'a garilee. 

N’ont avec euls fors marin de Vaugrec 

O 

- > 140 Et maronniers qui 3a mer ont guiee. 

En mcr s’en entrent, si laissent la contree. 

Or ai't Dex la pucelle esgaree, 

Quainz que ses pere la puist avoir trouvee, 

En aura il mainte painne enduree; 

3145 Car il s'en vont par baute mer sulee, 

A plainne volle chascun jor ajoritee, 

Tant que bien fu la quinzatnne passee. 

Que voz diroie? tant est la nes alee, 

Que eile est bien ä un port arrivee 
3150 Dünne eite qui moult est renonmee, 

Constantinoble est par non apellee. 

La pueellc ont fors de la rief gielee; 

Quant eile vit la grant eite io ec, 

Lors cuide bien, quelle seit assenee 
3155 En Ja eile son pere. 

La pucelle ont fors inise dou cbalant 
El sa maistresse qui ot non Floriant, 

Puis la guerpireut iluecques maintenant, 

Que de riens nulle ne les vont arraisnant, 

3160 Mais que Josseliues lor dist seulement tant: 

„Gentiz pucelle, a Jhesu te conmanl, 

Qui d’encombrier gart ton cors avenanl.“ 

Ne li dist plus, ainz s’en torne ä itant, 

Eij haute mer repaire maintenant, 

3165 Arrier laissierent la pucelle plorant, 

Que se parsoit de la t raison grant. 

Encontre terre se vait souvent pasmant, 

Quant se redresce, si se vait escriant: 

„Peres Jordain, con m’alez esloingnant! (b.) 

3170 Ma douce mere, con m’est mal convenant, 

Quant ne voz vi onques en mön vivanl; 
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Non ferai je ja mais mien enciant. 

Ahi! Josselme, traitres souduians, 

Ja m'euz tu l'autrier en convenant, 

3175 Oue me menroiez ä mon pere le frane, 

Or ns vers moi fall traison moult graut 
Conme ia mcrc qui traist son anfant 4 ’ 

Ainsiz s'aloit la bele desmcntunt; 

Mais sa maistresse l’aloit reconfortanfc: 
„Gentiz pucele, nc soicz pas doutans, 

Car se Deu plaist le pere tont puisssnt, 

Voz n’aurez mal Sans moi, ce voz creant. 44 
Endementiers qu elle vait ce di saut, 

Ez une dämme par iluec trespassant, 

3185 Qui estoil non ne, ce trouvonz noz lisant, 
Moult iert la dämme gentiz ct avenans; 
Quant eile treuve la pucelle plorant, 

Si li demande: „Por quoi dolousez taut? 44 
Et la pucelle H vait tout acontant 
3190 Son (1 ucl et son dammaige. 

Quant la pucelle li ot tout acoute, 

De son dammaige toute Ia verite, 

La bonne dämme en ot moult gran! pile, 

En sa maison Pen mainne en la eite; 

3195 La la liarberge ct quiert a graut plente 
Ce qu'elle sot, quc il li vint ä gre. 

Avec la dämme ont ainsiz demore, 

Et eil Josselmes, dont je voz ai eonle, 

A tant par mer esploilie et esre, 

3200 Que enz cl regne eslez lc voz enlre, 

Dont Fa titrier furent parli et d esse vre. 

A la roinne a t res tout racontd, 

Co um ent il a de la pucelle ottvre. 

Quant el Penlent, si Pen sot moult bon gre; 
3205 Mais aprez cc n’onl pas lonc lans passe, 

Quc Jordains vint o son riche barne. 
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Soz Orimonde so nt lout droit arrive, 

Oes nes issirent, s'entrent en la eite. 

De Gaudissete n i oni mie trouve, 

3210 Qu’en autre terre Tan avoit an mene. 

A ln roinne l’a on dit ct conte, 

Que Jordains est entrez en la eite, 

Si quiert sa fille, qui tant a de bonte. 

Celle 1'entent, tont a le sanc mue, 

3215 Elle et Josselmes sont moult espoanle 
Por ee qu il orent faitc desloiaute. 

Lors onl ensanible et dit et controuve, (f. 18.) 

Oue il diront ä Jordain Ie menbre, 

Que sa fille est morte par verite. 

3220 Endementiers que ii ont devise, 

Ez voz Jordain en la eite enlre 
El son parrain au coraigc adure 
Et sa moillier et de sa geilt assez. 

La roinne est en son palais liste, 

3225 0 li avoit grant pari de son harne, 

Que eile avoit avec 11 emnene; 

Car moult doutoil de Jordain la lierte. 

Quant el le voit, si l'a haut salue. 

Le premier mot que Jordains a parle 
3230 Oe sa fille a maintenant demande, 

Que eile est devenue, 

„Sire Jordain, ce respont la roine, 

Saichiez de voir que morte est la meschinne. 

Formcnl m'en poise, c’est veritez bien fine; 

3235 Car fiele esloit et de moult Iranche orine; 

Mais nus ne puet trespasser son terminne. 

Ne m’en devez porter male liaine, 

Fors que la mort cui tonte riens afine. “ 

Oriabiax qui la teste i ancline, 

3240 Quant ei Tan teilt, si so pasme souvine, 

Detorl ses poins et debat sa poilrine, 
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Ses chevex tire et desrompl sa poilrine. 

Quant se redresce, si se clainme chaitive, 

„Lasse, dolante! ce dist la palazine, 

3245 Por quoi i'ui onques nee!“ 

L’anfes Jordains a Ia parole oie, 

Que sa fille cst de cest siede partic. 

De mau latent a Ia face rougic, 

Moult fieremenl ä la reine escrie: 

3250 „ Roinne dämme, ce samble gaberie. 

Qü est ma fille la bele l’eschavie? 

Randez la moi sainne et sauve el en vie.“ 

Dist la roinne: „je ne'l pus faire mie, 

ConIre Ia mort n'a nus hom garantie*“ 

3255 Oit la Jordains, touz Ii sans li fremie, 

II jure Deu le fil sainte Marie, 

S on ne'l tenoil ä cruel felonnie, 

Ainz qu’il issisl de la eite garnie, 

Li feroit il en sa cort vilonnie. 

3260 Quant el Pcntent, moult par fu esmarrie, 

N’elle n'a liome, qui Ia deffende mie; 

Car tex poist esmouvoir la folic, 

Quil en perdisl le chief desouz l'oie. 

L anfes Jordains moult forment se gramie, 

3265 11 resgarda par la sale vollie (b. 

El voit Josselme qui la chiere ol marrie. 

I! Pen apelle et fierement li crie: 

„Traitres sers, li cors Deu tc maudiel 
Ran moi ma fille, que le inis en baillie, 

3270 Ou, se ce non, par Deu le fd Marie, 

De male inort en rnorras ainz complie. 

Ne le lairoie por tont Por de Hongrie, 

Que ne Pocie ä m’espee forbie.“ 

Quant eil Penteilt, lors ne seil que il die, 

3275 Fürs seulement que por Deu merci crie. 

Lors s’agenoille, a ses pies s'umelie, 



Qu'il n'eu ose plus faire. 

„Franc Chevalier, dist Jordains li menbrez, 
Cest traitor eramment me preimez. 

3280 Vers ma flile est el vers moi parjurez. 

S'il ne la rant, touz sera desmenbrez; 

Je n'en panroie lout l'or de dis citcz, 

One il ne soit ä martyre livrez.“ 

^ H 

Lors fu Josselmes de toules pars conbrez, 
3285 Fors de la sale fu mis et trainnez, 

Assez i fu laidengiez et boutez, 

Parmi la ville en esl batant menez, 

Qu'il n'est rescouz d’omme c onques tust ne 
To ul sans congie s’en est Jordains tornez, 
3290 Ensamble o lui ses parrins l'adurez. 

Lor homes mainnent cl rengiez el serrez, 
Jusqu’ä lor lief n*eil esl nus arrestez, 
Jordains i entre ct ses rieh cs bamez, 

La fu Josselmes Iiiez et cnserrez. 

3295 En mer s’en entrent, ez !es voz esquippez; 
Mais en la ville fu ja Ii cris levez 
El la geilt s 1 arm ent environ el cn lez. 

Se Jordains fust iluec plus demorez 
Tost i eust dammaige. 

3300 Bien est Jordain ä celle liore avenu; 

Quant il se fut en la mer embatuz, 

Cil d'Orinionde furent tuil fors issu, 

Sor Ic rivaige sont ensamble venu. 

Chascuns avoit son gambison vestu 
3305 Et en lor poins ont maint richc pafust, 
Haches d'aeier ou espies esmolus; 

Mais en poi d'ore orent Jordain perdu, 

Car il s’en va k plain voile estendu; 

Mais n orent gaires parmi la mer corru, 
3310 Quant Jordains prent le brant d’aeier niolu, 
Vint a Josselme qui prins et tiiez fu, 

















Jehir ii fait de sa fille com fu. 

Et eil Ii a tout dit et coneu (v°. 

De Gaudiscete, que Ten iert avenu. 

3315 Quant Jordains I’oil, s'en a graut joie eu. 

Forment reclaimme le verai roi Jhesu, 

Qtie sa fille Ii ran de* 

Et dist Josselmes: „Sire Jordain, merci! 

Vostre lille est vive la Dcu merci. 

3320 ('onstantinoble n'est pas trop loing de ci, 

Oü la menai; par verte Ic voz di, 

Bien i venrons ainz un mois acompli. 

Por Deu dou ciel, sire, merci voz cri. 

Tout mau grd moi la pucelle trai, 

3325 Envie avoit la roine de li. 

A mon pooir de mort la garanti, 

En autre terre la laissai et guerpi 
0 sa maislressc qui soef la norri. 

A la roine arriere m’en reving; 

3330 Car je li oi fiancie et plevi. 

Sire, c’est voirs, que voz avez oi, 

Or sui dou tout en la vostre merci.“ 

El quant Jordains la parole entendit, 

Por seul itant, que de mort la garist, 

3335 Le meffait li pardonne. 

Lies l'u Jordains, quant eil li ot contde 
De Gaudiscete la verite prouvee. 

Lors sont entrd en haute iner sal<§e, 

Tant i esturent, quinzainne fu passee. 

3340 Devant euls gardent ä une matinnee, 

Si ont veu la fort eite loee, 

Constantinoble que eil lor a monstree. 

Quant ii la voient, s’en ont joie menee; 

Mais se Jordains seust la desiinnee, 

3345 Conment sa fille est cn grant painne entree, 

Mo ult li tarjast, qu il Tust en la contree. 
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En la eile, oü eile est detnoree, 

Estoil si gratis de li la renonmee, 

QtTau fil au roi fu la nouvelle alee. 

3350 Por sa biaule Ta si fort enamee, 

Qu’il la requiert chascun jor ajornee, 

Moult li eust grant richesce donnee; 

Mais eile dist; „c'est parole gastee, 

Ansoiz voldroit toule i es Ire desmenbrec, 
3355 Qu’elle seit ja de nul hoine privee 

Jusqu'ä celle höre, ses peres l’ait irouvee, 
De cui eile est par traison sevree.“ 

Au fil le roi est la nouvelle alee 
De ce qu'elle a si s’ammor refusee, 

3360 Le mengier pert, la coulor a muee, 

Qu'ä la pucelle a si s’ammor donnee, 

Qu il ne repose ne soir ne inatinnee. 

Quant l'empereres sot la verte prouvee, 

Que ses üuls a tel dolor demence 
3365 Por une fame, qu'est d'estrange contree, 

Sa coronne a par maintes fois juree, 

Qua un bordel sera nrise et boutde, 

Lors si sera ä louz abamlonnee, 

Qtit eu voldra, bien en aura denree, 

3370 A la pucelle est la ehose contee, 

Qu'elle doit iestre ä tel honte livree. 
„Lasse! dist eile, con sui maleotiree! 

Con de fort höre je fui de mere nee! 

Peres Jordain, con m’avez oublieel 
3375 Ma franche mere, con pezant destinnee! 
Quant voz por moi fustez en mer gietee, 

Je deusse iestre noie et afinee; 

Mais or m’en iert la deserte donnee, 

Por le pechie iere ä honte livree.“ 

3380 Ainsiz s'estoit la bele desmentee; 

Mais sa maistresse Fa moult bien conforlee. 


Cb.) 














3395 



3410 


3415 


Au matinnct ainz (a prime sonnee 
Par la eile fu la nou veile alee 


De la pucelle, qui fu abandonnee. 
i »e maintes pars fu la gens assanblüe 
Et fors li cris el inoult grans la liuiee, 

El si disoient coiement ä celee, 

Que mar fu onques tex criature nee; 
Mais, sc Deu plaist et la vertu nonmee, 
Ansoiz Ie soir que veingne la vespree, 
Geste Iristesce iert en joie tornee; 

Car a ccl port estoil ja arrivec 
La nes Jordain et sa gens a du ree. 

S’or Ie seust la pueelle honoree, 

N ot onques si graut joie. 

Arrivez fu Jordains au fier corraige 
Et ses parrains et ses riches barnaiges, 
Des nes issirent, si entrent cl rivaige, 

Es chevax inontent, s'acoiltent lor voiaige 
Vers la eite, oü ot tant riebe estaige 
Et tant palais et laut riebe menaige. 
Entr’euls disoient la gent en lor laingaige 
„Miaus sire Dex, dient il, quel dammaige 
De tel pucelle, qui tant est bele et saige! 
Ci) empereres a bien el cors la raige, 
Quant il la weult livrer ä tel putaige. 

Nc fu pucelle livree a tel outraige. 

Dainmeldex l’an delFande!“ 

Quant Jordains fu entrez en la eite 


il sa inoilliers et ses riches barnes, 

Hoult i Irouva riches ec ä graut plente, 
Ven virent mais nul jor si graut plente. 
Jhies un borjois fu la miit ostelez 
in un palais de graut nobilitd. 

Vssez trouvarenl ce que lor vint en gre; 
Hais loules voies fu Jordains enpansez 
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De la pucelle, dont oi tant parier, 

Que oti devoit mener ä tel vilte. 

Por sa fille a moult form ent souzpire: 

3420 Car bien pansoit, qu'elle iere en crl regne, 
Si con Joss ebnes li ot dit et conle. 

Tant a ä loste enqtiis et demande, 

Que iE li a et dit et devise, 

Por quoi li rois faisoit tel cruaute. 

3425 Jordains 1'entent, ni a plus demore, 

II et Reniers so nt maintenant monte 
Et sa moilHers au gcnl cors honorc, 

Yint de lor homes ont avec euls menez. 
Tant ont cerchie contreval la eite, 

3430 Si con Den plot 1c roi de majeste, 

Qu a cel ostel sont tout droit assend, 

Oli la estoient pluisor gerit assanble; 

Car Pempereres lor avoit conmande, 

Que la puceüe Tust mise ä tel volle, 

3435 Oü il avoit son sairement jure. 

Quant Jordains vint, s'a de van l lui gante, 
Cent homes vit qui sont entremesle 
Por la pucellc, qui tant avoit biaule. 

Dont chascuns voll avoir sa volente. 

3440 La pucelle a moult tenrement plore, 

Deu reclamma lc roi de majeste, 

Que par sa graee li gart sa cliaesle, 

Ez voz Jordan j au coraige adure, 

Deparl la presse par sa miste fierte, 

3445 11 et si home i sont premiers entre. 

La bonne dämme lor a merei crie 
Por la pucelle au gent cors honore, 

Que ne li face nt honte. 

En Jordain ot moult vaillant Chevalier, 

3450 Touz ceuls a fait ä force traire arrier, 

Qui la pucelle voloient vergoingnier. 
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Otianl envers li voit Jordain aprochier, 

De devant li s'en vait agenoillier, 

Merci li crie por Deu le droiturier, 

3455 Ju’il ne li face honte ne encombrier, 

„Gentiz pucelle, dist Jordains au vis fier, 
Por Deu voz pri, ne voz chaut d’esmaier; 
Car, se Deu plaist, qui tout a ä jugier, 
Yoz tfaurez mal, dont je voz puisse aidier, 
3400 Bien sai qu'ä tort voz ol fait forjagier 

Cist empereres, si com j'oi lesmoingnier; 
Mais or me dilez, ce voz voil je proier, 
Dont iestez voz? ne’1 nie devez noier, 
Encor espoir voz cuit avoir niestier.“ 

3405 ()oant el l'entent, si prinst ä larmoier. 
„Sire, fait eile, ä eeler ne’l voz quier, 

Si m'ait Dex li peres droituriers, 

Ne vi mais home ne prince n'escuier, 

De cui autant me pleust acointier, 

3470 Conme de voz, biaus sire.“ 

„Chevaliers sire, dist la bele au der vis, 

Si m’ait Dex li rois de paradis, 

A nes un home onques mais tant n’en dis, 
Con je ferai a voz, cc rn'est avis. 

3475 Ci sui venue d’un estrange pais 

Et si sui fitle un haut home de pris. 
Jordains a non de Blaivies li gentiz, 

Par traison fu ses peres ocis 
Et il meismez en fu menez chaitis, 

3480 C’uns siens parrains, qui le norri petit, 

Le garantit si com je l’ai aprins. 

Ma mere fu une dämme gentiz, 

Fille de roi, qui moult fu seingnoriz. 

Ne la vi onques, que je saiche, ä nul dis. 
3485 Je n’en sai plus fors ce que je voz di, 

Ne je ne sai, se il sont mori ou vif.“ 
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Quant Jordains I'oiL de joie s'en est ris, 

Tantost li a ses douz bras au col mis, 

Les iex li baise et la beuche et le vis» 

3490 A haute vois a escrier s ? est prins: 

„J'ai ina fille trouvee!“ 

Et dist Jordains: „baron, venez avant! 

Oriabcl gentiz dämme avenans, 

Trouvee avons nostre fille valllant “ 

3495 La dämme Poit, moult ot le euer joiant, 

And ui Pembracent et derriere et devant. 

Sil eil sont lie, n’en soiez merveillant; 

Car il en ont au euer joie moult grant. 

Reniers meismez en ot le euer joiant 
3500 Et tuit li aulre font joie de l'anfant. 

„Ma belle fille, dist la dämme en plorant, 

Ne voz euidai veoir cn mon vivant.“ 

Quant a veu la pucelle vaillans, 

Qu'elle a trouve ce que desirroit taut, 

3505 Graces cn rant ä Jhesu le puissanL (v°.) 

Que voz iroie la chanson asloingnant ? 

Par la eite va la nouvellc esrant 

Tant que ansoiz qu'il fust nonnc sonnant, 

Sot l’empereres trestout le convenant 
3510 De la pucelle au gent cors avenant, 

Qu’elle iere fille au preu conte puissant 
Et sa mere esl fille d un roi vaillant, 

Li empereres s'en va moult merveillant, 

Mander a fait en son palais plus grant 
3515 Jordain de Blaivies par itel convenant: 

Droit li fera, se lui vient ä talant, 

Trestout a sa devise. 

Li empereres a fait Jordain mander, 

Et il i vient, que uc Tose veer, 

3520 Et sa moillters et sa fille au vis der; 

Mais son parräin nl voll pas oiiblier 


I 1 










210 


El louz Im* hoines font avcc aprester. 
l>uanl el patais enlra Jordains li ber, 

Li einpereres le fall mouli honorer 
3525 Et geniement le prinsl ä appeller. 

„Sire, dist il, moult faitez ä loer, 

J'ai moult oi de voz en bien parier. 

Moult devez Iden Dam melden aourer, 

Qui voz a fail ä tel port armer 
3530 Por vostre filfe de honte delivrer, 

Qu'avoie fail a louz abandonner. 

Or le voz voll hautement amender; 

Mais cesle amende qtie voz en voil donner, 

Se saiges icslcz, ne devez refuser. 

3535 Se voslrc ftllo le weull bien creanter, 

Mon (il Ali ii ferai espouser. 

Ne la porrez, oe euit, miex marier. u 
El dist Jordains: ,,ee fait a mercier, 

Cest mariaige ne quier ja refuser. 

3540 A demain soit saus plus de demorer. “ 

Disl l’empereres: „bien le voil afier.“ 

Lors a son (il fait devant lui man der, 

Sr 11 a fait la pucelle jurer 
Et au matin li a fait espouser. 

3545 Grans sont les noces, ge'l voz di saus fauser, 

La graut rieh es ce ne voz sat dev i sei*. 

Grant joie tont li deniainne et li per. 

Des or annuie Jordain ä sejorner 
Por le traitre qui tanl Pa fait pener 
355Ü Et de sa terre ä tort desheriter. 

Si tost com pot list sa geilt atorner, 

A femperere va congie dem ander. 

0 lui enmainne sa fille o le vis der (!>. 

Et le sien genre n’i voll pas oublier; 

3555 Li empereres si li a fait livrer 

Cent Chevaliers, qui moult tont A loer, 
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Qui li aidront sa terre k conquester 
Jinvers Fromont cui Dex pulst mal dormer. 
Or et argent Pen fait assez porter 
3560 Que fempereres li avoit fait donner. 

Or vient chansons qui moult fait ä loer, 

Par jougleor n'orrez meillor chanter, 

Si com Jordains li gentiz et li ber 
Ala Fromont le traitor gieter 
3565 De sa eite de Blaivies. 

Aprez iles noccs a Jordains congie prins, 

Li rois li a baillie son fil xVIys 
Et avec lui cent Chevaliers de pris, 

Moult richement se partent dou pais, 

3570 Va s’en Jordains et Reniers au her vis, 
Oriabiax la dämme seingnoris 
Et Gaudiscete qui moult ot der le vis. 
Damme Erembors fu avec la gentäz 
Farne Renier le Chevalier de pris, 

3575 Qui vers Jordain fu lanl ioiaus amis 
Que por lui voll que ses fiz Just ocis. 

Tuit eil baron que je ci voz devis, 

Avec Jordain sont ä la voie mis, 

Et Tempereres qui d'onnor tu aprins, 

3580 Grant piece les convoie. 

Va s’an Jordains a grant chevalerie. 

Li em per er es ä riebe compaingnie 
Les convoia une lieue et demie, 

Puis s'en repaire en sa eite garnie, 

3585 Au dessevrer fu grans la deparlie 

El eit s'en tornent, qui ne se targent mie 
Desci au port oii treuvent lor navie, 

Qui lor cstoit aprestde et garnie. 

Dedens s’en enlrenl, s'ont lor voile drescie. 
3590 Li tans fu biax et la iners esl Serie 

El li vens bons qui les conduist et guie, 

14 * 
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3620 


3625 


Si com Don plol le fil sainte Marie, 

Ansoiz <jue fust ln quinzainne aeomplie, 
Söul arrive la 1 >011110 ff ent hardie. 

V? 

Des nes issirent, ne s'alargierent mie. 

Puis sont monte es destricrs de Surie, 

De lor jo nie es ne sai que je voz die, 
Puille trespassent et aprez Rommenie, 
Fassen! les mons, s'enlrent en Lombardier 
Parini Borgoingne ont lor voie acoillie 
Tant que il vindrent en France la gamie, 

I ‘ou roi Charlon i\ la Farbe florie 
Vont enquerrant nouveiles. 

Quant en la terre de France sont ent re, 
Charlon demandent le fort roi coronne, 

El eil lor di reut, qtfan sorenl la verte, 

Qi fil sejornoit ä Orliens la eite. 

Quant il Fentendent, n i ont plus demore, 
Farmi la Biausse se sont aclicminn£, 

Si ont taut fait, esploilie et esre, 
ifä une lioue sont d’Orliens la eite; 

Mais Jordains a form ent le roi doute 
Por ee quil ot son fil ä morl livre. 

E 11 la chanson avez bien escoule: 

La oll Loliiers ot Renier aterre, 

L'anfes Jordains ot moull le euer ire, 

Tan tost Focist ä son braut acere ; 

Mais ne'l connoissoit mie. 

Por l'oquoison que Lohiers fu ocis 
Dontoit Jordains Charlon de Saint Denis. 
Renier appelle le Chevalier de pris, 

Si li pria por Deu de paradis, 

Qu'il voist parier au roi de Saint Denis, 
Priier por Deu que il soil ses mnis. 

Droit li fera trestout ä son devis; 

Car il seit bien et tuit eil dou pais, 


(f. 20) 
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QiTä cscianl n'a pas vers lui mesprins. 
Reniers Penldnt, n’i a plus leime mis, 

Isneil erneut s'est ä la voie inis, 

3630 N'enmainne o lui de Chevaliers que dis. 

En Orliens entre la eile seiugnoris, 

Jusquan la sale n'ont arrestement prins. 

Lcs degrez montenl qui sont de maubre bis 
Le roi trouvarent en unne chambre assiz, 
3635 N ot de ses homes avecques lui que sis, 
Reniers le voit li Chevaliers de pris, 

Devant ses pics si s'esl ä genols mis, 

Merci li crie por Jordain le marchis 
Por ainor Den qui pardon fist Longis, 

3640 Ses Uoin sera achatez a louz dis. 

Que li pardoinsl ce que vers lui mesprins. 
Oue voz feroie icl plus lonc devis ? 

Tant a Reniers envers !e roi conquis 
El lant i a biau parle et premis, 

3645 Li rois otroie quan qu'il li a requis; 

Car de Jordain li est gratis pities prins, 

Qui a graut tort esl de sa terre eschis. 

Por ainor Deu qui en la crois fu mis, 
que il soit desormais ses amis 
3650 Et que il rait sa terre et son pais, 

El se il puet niater ses annemis, 

S en preingne la venjance. 

Bien a Reniers vers le roi esploitie, 

Qui envers lui a Jordain apaie; 

3655 Toni li pardon ne ce dont il a proie. 

Alant s'en pari, s'a prins dou roi eongie, 

11 et si home sont arrier repairie 
Droit ä Jordain le Chevalier prisic, 

Quant lor messaige li onl dit et nuncie, 
3660 Son euer en ot a graut inerveille lie. 

Puis out ensamble esre et chevauchie, 
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Jusqu a Orliens n’i ont resne lascliie. 

A joic i sont ccle nuit harbergie, 

Et lendemain quant il fu esclairie 
3665 Se sont dou roi parli par ainistie, 

Fuis s’cn tornarent, n'i ont plus delaie. 

Droit etivers Blaivies se sont tuit avoie, 

Forment menacent Fromont le renoie. 

One voz diroie? tant se sont esploitie, 

3670 Qu a une licue furent ja aprochie 

De la eite de Blaives. 

La eite voit Jordains K gentiz hom, 

Bois et rivieres dont il i ot fuison, 

Le pais riehe entor et environ, 

3675 Oiii touz deust ieslre siens par raison. 

Jordains Ic voit, moult en ot grant frison, 

Deu reclamma et son saintisme non: 

„Gloriouz peres, qui souffris passion, 

Lai mol vemgier de cel cuivert larron, 

3680 Oiu m’a mene par si grant traison 
Et m’a giete de ccstc region.“ 

Ainsiz chevauche Jordains et si baron 
Desci ä Blaivies a coite d'esperon. 

La ville assieent entor et environ 
3685 El i tendirenl inaint riebe pavillon. 

Fromons li fei fu el inaistre donjon, 

Garda aval contreval le sablon, 

S a veu ceuls venir de grant randon, 

Oui la eile assistrent environ. 

361)0 Quant il les voit, moult en a grant frison, 

Li sans Ii füll desci que an talon. 

Ses conseilliers en apella par non. 

,,Scignor, dist il, entendez ma raison. 

Je voi lä fors Chevaliers a fuison, 

3695 Qui moult demainnent grant bruit et grant tanson. 
Mais en ma vie n’oi je tel souzpeson, 




Tonte la chars mc Lrambie.“ (v°.) 

El dist Fromons: „ baron, conseilliez moi! 

De ces gens lä sui moult en grant cffroi, 

37üü Qui la se logent enmi 1c sablonnoi. 

Tante bele arme et taute enscingne i voi, 

Ne sai si c'est des gens Charlon le roi.“ 

Lors en apelle son seneschal Hanfroi, 

Si li a dit belement en recoi: 

3705 „Amts biaus frere, monte en ton palefroi, 

Va t’en a ceuts qui sont en cel chaumoi, 

Si lor demande qu’ü quierent et por quoi 
Sä sonl venu et ä si fier conroi.“ 

„Sire, fait il, par la foi que voz doi, 

3710 Ne viennent pas por pais, si com je eroi; 

Bien sainblent genl de guerre. “ 

Lt seneschauls monte sans demoree, 

Mais rFen porte arme fors seulemenl s'espee. 

De la porte ist ä grant esporonnee, 

3715 La genl Jordain a devant lui trouvee, 

Qui se lojoient defors enmi la pree, 

De Irois pars ont la ville anvironnee. 

L’anfes Jordains ä la chiere niembree 
Son lief fisl landre devant la malst re ent ree, 

3720 La maistre porte a par dev an l gardee. 

Tele geilt ot qui moult fu rcdoutec 
Et de bataille formen! antalentee, 

Et ses pariains iert ä unc au!re enlree, 

Son pavillon et sa tante levee. 

3725 Av ec lui ot une genl si arinee, 

Ne crienl cop d’arme une pome puree. 

A l’autre porte de la eite loee 
Se fu logiez saus nulle demoree 
Aiys qui ot Gaudiscete espousee. 

3730 Avec lui ot une gent amenee 

Qui ne desirrent fors bataille el mcslee. 
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5740 



3750 


l) i lll) 


3700 



La eile ont si dose ct ensarree, 

N en puet issir mis qni soit ä emblee, 
Se par amonl n’en ist ä la volee. 

Li scneschaus a celle ost esgardee, 
Moult tost eust laite la retornee, 

Sc il osast por honte. 

Li scneschaus a veu Tost logier, 
Pavillons tandre et aucubcs d re sei er. 


Tel paor ot, le san cuida changier; 
Mais n’osa pas arriere repairier, 

Ainz li convient arriere renuncier 


Le sien messaige qu'il tournera arrier. 
Emni les tantes sc prinsl a adrescier. 
Li paveillons que il trouva premiers 


Estoit Jordain o le coraige fier, 

Qui s’estoil fais armer et haubergier, 

Quant a veu venir le messaigier, 

Tout premerains le p rin st a arraisnier, 

Si li demande: „qui iez tu, Chevaliers? 

A te Kromons ä moi fait envoier ?“ 

„Sire, dist il, ä ccler ne'l voz quier, 

Je ne voz quier honte ne encombrier. 
Fromons nies sires qui moult fait a prisier, 


M a ei trainis veoir et encerchier, 


l’or quoi voz l'aitez sa eite assegier.“ 
„Messaigiers freie, dist Jordains li guerriers, 
Je ne te doi de riens contraliier, 

S eurem ent Pen puez lorner arrier. 

Di ii Fromonl, garde, ne ii noier, 

Je sui Jordains cui il en list chascier 


Conme traitres et dou regne cscillicr. 

Or vienl Ii termes qu’il le comparra einer. 
Je voil la inort de mon pere vengier 
QiFen traison iist la teste tranchier, 

Ma mere ausiz, dont moult ine doi irier. 



■ 
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3700 




Cestui pais li voil je chalongier, 

Ni doit avoir fors seul moi heritier. 

Bien li puez dire, s'ns poins Ie puis bailiier 
Trestouz li ors, qui est n Montpellier, 

Ne 1c garra, ne’l face delranchier, 

Ardoir eil Feu ou tout vif escorchier. £ * 

Quant eil Penlenl, n’ol cn lui qu’airier. 

A Fromont vient, ni voll plus delaier, 

Aprez lui fait la porte verroülier, 

Los pons lever et contremont drescier; 

Puis va Fromont son messaige nuncier, 

Oü. qu'il le voit, si li prinst ä huchier: 

,,Sire Fromont, or voz croist encombriers. 
Venus voz est .iordains por guenoier, 

S’a amene le sien parrain Renier 

El s'a son gerne, que il aimme et tient einer, 

Qui a sa fille ä per et ä moillier; 

De Grifonnie li est venus aidier. 

Assiz voz out et devanl et derrier, 

S'onl avec euls niaint vaillant Chevalier, 

Mion enciant bien sonl quatre millier, 

N’i a cclui, n’ait armes et destricr 
Et avec euls i avoit maint archier 


Et maint serjant et maint aubaiestier, 
iordains en jure qu’il voz fera irier; 

II n cn panroit tout le tressor Gayffier, 
Qu'il ne voz face ardoir et graillier 
Ou pendre as furch es ou en eve noier. 

Ne voz sai plus dire ne preeschier; 

Mais endroil moi voz voil bien conscillier, 


Sc vostre vie volez plus asloingnier, 
DefTandez voz, bien en avez inestier.“ 
Fromons l'enlent, le san cuide changier, 
Dammehleu jure qui tout a ä bailiier, 

Qu'il ne‘l lairoit por les membres tranchier 


(f. 21.) 
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Qu’as lautes ue's requiere. 

Quant Fronions ol le messaigc cscoule 
Oni de Jordain li ot dit et conte, 

3805 Qu'il !‘a assts o son riche barne, 
fei paor ot, tont ot le sanc mue. 

To uz ses barons a ensamble mandez 
El les borjois de toute la eite 
Ceuls rjui plus lurenl manant el assase, 
3810 Et quant tuit furenl venu et assamble, 
Fromons li fei les a arraisonnez. 

„Seignor, dist il, noz sommez engingne. 
Jordain noz ont diable rainend 
Cui je cuidai avoir le chief cope; 

3815 Mais or le ronl diable si sire; 

Mais se Taisonz ce que j’ai empanse, 

Se me volez aidier de volente, 

N'en partira, si l'aurai desmembre. 

Lors si aurai ee qu’ai laut desirrft. 

3820 Quant je l'aurai ocis et afole, 

Ne douterai home de inere ne. 

Lors si voz pri trestouz en feaute, 

Si com voz ieslez tni home el mi jure, 
Que me donnez conseil en loiauie; 

3825 Et je voz jur par fine verite, 

Se tant avez proesce ne honte, 

Que eil defors soient desbarrete, 

Touz mes tressors voz iert abandonnez 
Et toute ma richesce.“ 

3830 Cil enlendirent Fromont qui sumelie 

Et d'issir ors touz les seniont et prie. 

N’i a un seui qui alt raison motie, 

Ainz tint ehascuns si la teste baissie, 

Com s‘il n'eussent teile parole oie, 

3835 Ne mais uns seuis qui ol graut seingnorie, 
Qui tint Bordiax la fort eile garnie. 
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Cil a parle, qui qu'an plort ne qu'an rie. 
„Fromont! fait il, ne’l lairai nel voz die, 

Foi que doi voz. ce sera grans Folie, 

3840 Sc voz issiez lä Tors par esloutie 
Contre Jovdatn ä la chiere liardie. 

N'avez pas gent ne tel che vale rie, 

Que encontre etils i puissiez du rer tnie, 

Et sachiez bien, que moult graul felonnie 
3845 Envers Jordain avez iaite et bastie; 

Car ä son pere avez tolu Ja vie 
Et si avez si sa terre saisie, 

One il ni prent denree ne dcmie. 

Nus hom qui oirre vers autre par boisdie. 
3850 Ne puet du rer, quoi que nus voz en die, 
Que la desserte n’ait de sa triclierie 
Ou au cors ou a Farme. 41 
Moult iu Fromons plains d ire et de Iristor, 
Ouanl ü li faussent a cel premerain tor. 
3855 11 les rapelle et lor dist par amors: 

„Seignor, fait il, voz qui lenez m’onnor, 
Conseilliez inoi, s’avoir volcz lnannnor. 

Oui me faudra, par Den le criator, 

Ja de ma terre ne tenra mais plain dor.“ 
3*(>0 ’restuit se taisent li prince et li contor 
Ne mais dui seri qui lurent traitor. 

L’uns fu Anthiauines, Guinemans li grignors. 
„Sire Fromont, membre voz il dou jor, 

Oue noz por voz feismez tel esror? 

3865 Tel gucrredon noz feiz ja un jor, 

Que noz tranchas [es nes voiant trestouz 
El mon neveu, qui mais n’aura Jionor. 

Qui felon sert, moult fait felon labor. 

Or proiiez ceuls, qui de voz ont Fonnor, 
3870 Ou’il voz aident ä faire cesl estor. 

Dex me confonde, li peres criators, 
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3905 


Se ja issonz jus de ceste fort tor; 

Ainz noz lenrons an ccl palais major, 
Sc’l deffendrons par l'orce et par vigor. 
Cei Ie randrons, qu'an aura le tneillor.“ 
Fiomous i’entent, si mua la coulor. 

Tel ma ata teilt en ot et tel iror, 

Ja les feist pandre saus nul demor, 

Se taut n’eiist entanle. 


Li maus Fromons eu est cn pies levez, 
Moult Sii dolans, corroueiez et irez. 

Uns siens parens eil est avant passcz, 
Foucars ot non, uns traitres prouvez. 

En baut parolc, qu'il n’i est deinorez: 
„Onclcs Fromont, ii moi en antandez! 
Recreans iestez, se ecs douz sers creez, 
Onques nul jor ne fustez d'euls amtnez. 
leslrc voldroient a lor gent acordez; 
Mais je dirni, s'il voz plaist, que ferez. 
Issonz lu fors que plus n'i deinorez, 
Contre Jordain mainlenant coinbatez; 

Car d' es rer est eneor chascuns Iassez, 


El sä dedens iestez louz repousez. 

De vo gent est moult grande la plentez, 
Se bien Ie faitez, slerenl desbarrele; 

Gar bien saichiez, sc voz taut matendez, 
One seulement un seul mois atendez, 
Faillis noz icrl et li pains et li Lies. 
Aprez seroiz ceienz louz afamez; 

Car ja secors de nul home n'aurez, 

Et lä defors lor croistra gent nssez, 


Secors auront environ et an lez.“ 

Fromons fentent, louz est resvigourez. 
„Biaus nies! läiL il, bien conseillie m’avez. 
Foi que doi voz, bon conseil me donnez. 
Or ne'l lairoie por l or de dis cilez, 
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Que je ne face quant que voz devisez. “ 
„Mais or soufirons, se voz le me loez, 
Jusquanquenuil, que jors seit declinez 
3910 El chascuns iert de dormir apreslez, 

Se's assaurons as loges ct as tres; 

Et si ffardez, eist consaus seit celez, 

Qu’ä ceuls defors ne seit nus inos sonncz.“ 
Et dist Fromons: „si com voz conmandez.“ 
3915 A ccs paroles fu li eonsaus frnez, 

Lors fu li bans par la ville cricz, 

Que n'i retnaingne home de inere nez, 

Qui anquenuit ne soit toz apreslez 
Et per combatre garnis et apreslez. 

3920 Quant il fcnlendent, ez les voz effraez. 

Des Chevaliers s'est chascuns adoubez, 
Vestent liaubers, lacent elmes geuimez, 
Ceignent espees ä lor senestre lez, 

Es chevax montent corrans et abrievez. 

3925 A lor cols out les fors escus gietiez; 

Et des borjois sc rest chascuns armez, 

Et autressi Fromons li parjurez 
Ra louz ses homes rengtez et aünez 
Et de bien faire les a touz enortez, 

3930 Si lor premet avoir et richetez, 

Mais que Jordains ne soit pas esebapez, 
Fron io nt matidie Jhesus de niajestez; 

Gar cn l'ost ne s’en gardent. 

Li jors s'en va, si revient la vespree. 

3935 Adoube sonl en la cito ’oec. 

Fromons li fei a sa genl appellec: 

„Or dou bien faire, franche gent honoice! 
Gardez, Jordains ait la teste copee; 

Ma grans richesce voz iert abandonnec.“ 
3940 Quant Fromons ot sa gent amonestee, 

La eile a son lieveu conmandee, 


(b.) 
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Formen! ii prie qu elle soll bien gardee 
Et que la porte lor soil si aprestee, 

Sc inesliers est, quil en aient fentree. 
3945 „Sire, dist il, de cc ivaiez doutee. “ 

Lors ont la porte ouverte et deffermee, 

Au premier somme, quant Tost fu adinee, 
Sen sont issu coiemcnt ä celee, 

En tost sc lierent saus nulle d emo ree. 
3950 Dex les maudie qui Ast. cid et rousee! 
Ainz que par Tost se fust la gent levee, 
Ont mainle taute abatue et versee. 

L’anfes Jordains a la noise escoutee, 
l)eu redamma et sa vertu nommee. 

3955 „Dex! dist Jordains ä la chiere meinbrce, 
Sainte Marie, roine coronnee! 

Sauvez ma gent que j'ai ei amenee, 
Qu'eJIe ne soit ocise nalolee. “ 

Lors s’adouba sans nulle deinoree, 

3960 Isnellement a la broingne endossec, 
L'iaume lacie, si a ceinte Tespee, 

Monte el deslrjer oü la sele est doree. 
Quant issuz fu de la laute paree, 

„Trat!“ cria ä moult grant alenee. 

3965 Lieve la noise, li cris et la liuiee, 

Si a moult tost chascuns la teste armee. 

Li uns prent hache ct li autres cspee, 

Li tiers sa mace et Ei quars sa plommee, 
Ainz ne veistez gent si tost aprestee* 
3970 Et d' au Ire pari se radoube en la pree 
Römers qui oit le cri et la liuiee, 

Atout ses bomes sc fiert en la meslee. 
Alys refu dedens sa tante ouvree; 

Quant a ie bruit et la noise escoutee, 
3975 Es traitors se fiert de randonnee, 

Souvent i donne li her meinte colee. 
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La o'issiez mainte enseingnc escriee. 

L'anfes Jordains a s‘espee esprouv^e, 

Cui il cütisicult tost est sa vie alec. 

3980 Reniers aprez se fiert parmi la prde, 

As braus d'acier ont la presse sevree. 

Ainz por jousteir n’i ot lance levee, 

Chascuns i fiert ou de liache ou d'espee, 
Maint col el mainte teste i ot Je jor copee. 
3985 La gent Fromont est a dolor inenee, 

A eel assaut fu si desbarretee, 

Que par force est gucnchie et recuiee 
Jusques devant la porte. 

Quant li traitres voit sa gent resortir, 

3990 Tel duel en a, le san cuide marrir. 

II lor escrie par merveiltoz air: 

„Fil ä putain, on voz devroit honnir! 

Por quoi fuiez ? Dcx voz puisst nialeir! 

Par cel seignor qui tont a ä baillir, 

3995 Le premerain cui je verrat fuir» 

Je le ferai de male mort morir. “ 

Quant il Fentendent, pas n'osarenl guenchir, 
A la bataille les eslut revenir; 

Et li traitres revait ceuls envair, 

4000 Les esperons fait au destrier sentir, 

Dou braßt d’acier va Grijois envair. 

Un en feri )i fei par graut air, 

Haubers ne ebnes ne'l pot de inort garir, 
Qu il ne conveigne Farme dou cors partir, 
4005 Puis fiert un autre, Festrier ii fait guerpir, 
Le tierz refait conlre terre chair. 

Ez voz Alys, cui Dex puist beneir, 

Quant il ses homes voit ä terre chetr, 

Tel ducl en a, dou sens cuida issir. 

„He, las! dist il, que porrai devenir, 

Quaut je ceuls perz, que j’ai a maintenir, 


(f.22.) 
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Tant mar los liz de tna lerre venir, 

S’en cest pais ne les puis garantir,“ 

Le des tri er broche et Fespie fait brandir, 

4U15 Un Iraitor liert par si graut a‘ir, 

CHie son escu Li lait fandre et croissir 
Et dou bauberc list cent mailles chair, 

Prez des costez It fist le fer sentir. 

Li vif dlable Font fait de mort garir, 

4020 Que it ne'l pot en la cliar consievir; 

Jinis tonlos voiez ne‘1 pot onques tenir 
Poitrauls ne ceingle, ne‘1 convenist cheir. 

Alvs le voit, qui ne’l voll pas guerpir, 
l/espee trait, le chiei li voll toillir; 

4025 Jinis sa genl voit nssainbler et venir. 

S’eust Alys un pot plus de ioisir, 

As traitors vendist ehicr son air; 

Jinis il les voit de toutes pars venir. 

Celiii nionlent a force. 

4030 Li Iraitor Font ä force monte, 

Cel ont rescouz, cui Dex puist mal donner, 
Lors renconmencent de rechief le chapler. 
L'anfes Jordains qui moult fist ä loer 
Parini l estor panse d’esperonner. 

4035 Cui il consieult, ä fin Festuet aler, 

Contre son cop nc puct arme durer. 

Il et Reniers Font la presse scvrer, 

As brans d'acier les ont fait reculer. 

Promo ns le voit, le sens cuide des v er. 

4040 A haute vois conmensa a cricr: 

„Oli iez Jordain? Dex tc puist mal donner! 
Ton perc fiz 1c chief dou bus sevrer 
Et toi ausiz voldrai le chief coper, 

Sc je te pus veoir ne encontrer.“ 

4045 Jordains Fentent, ne se voit pas eeicr, 

Vers Fromont point, cui Dex puist mal donner, 
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Si Ü escric ä sa vois haut el der: 
.jFroinont Iraifres. com osas ce paus er. 


One tu mon pere feiz ninsiz finer? 

Par celui Deu, qui tont a ä sauver, 

De male mort ferai ton cors finer.“ 

Ne le voll plus de riens arraisonner, 

Ainz potnt vers lui iriez com me sainglers; 
Mais por la presse ne pot ä lui jouster. 
Par mautalcnt trait le brant d'acier der, 
Parmi le hiaume li vait granl cop donner, 
Oue tont li fait embarrer el quasser. 

En eschievant vait li braus d’acier clers, 
Sor le clieval prinst Ü braus ä couler, 

Le eol li tranclie, Fromons en fu versez. 
Lors prinst Frontont Jordains li adurez, 
Les mains Ei Lut et loier el serrer, 


Sor un roncin trotier Font fait monier. 


Ez voz Kenier cui Jhesus puist sauver. 
Jordains li fait le traYtor livrer 
El si li prie formenl de bien gnrder. 

..Sire, fait il, ne voz estuet douter.“ 

La gent Fromont, quant l'en voicnt in euer, 
En fuie lornent, n'i osent demorer, 

Vers la eile pansenl <lou retorner. 

L’anfes jordains lor vait ä Fencontrer, 

0 lui son gen re qui moult fait ä loer 
Et cent des lor oii se pueent lier. 

Devant la porle fu la presse a Pentrer: 

Mais eil dedens ne s’en sorent garder, 
Ou'atout cent homes n enlrast Jordains li her 
En la eite, cui qu’an deusl pezer. 

„Ferez, ferez 1 “ commensa a crier. 

Cil de dedens so nt moult espoante, 

Qu'il voient bien, n'i ot nul recouvrer. 

A Jordairt vont trestuil merri crier ; 


15 













220 


Mais ii nes voll deslniirc nWoler, 

Ne rnais Foucart, que il fist bien serrer, 
Neveu Fromont, cni Dex pulst cravcnter, 
4085 Et les douz sers, dont oistcz parier, 

A cui Fronions ot fait les nes coper. 

Cculs fist Jordains touz trois eniprisonner 
El puis s'en va dedens la tor monier, 

Si fist mail re s’enseingne. 

4090 La nuis s'en va, si esclarcist li jors. 

Mts ot Jordains s'enseingne sor ia tor, 

Quant eil le virent qui furenl en I'eslor 
Lie el joianl en furenl li pluisor. 

Reniers la voil, n’i Fist plus lone sejor; 
4095 Tout maintcnanl si s'en va ä la tor 
Atout Fromont le ouivert trat tor, 

Aprcz lui enlrent li grant et li menor, 
Oriabiax ä la frcschc coulor 
Et Gaudiseeto qui moult a de valor 
4100 Et avec euls la geutil Eremborc 
Farne Renier le gentii poingneor. 

Toutes ces dummes mainnent joie el baudor 
Et randent graces vers Den le criator, 

Qui celle nuit lor a fait tele honor. 

4105 Que voz i'eroio ici plus lone sejor? 

Ci! dou pais, li granl et li menor 
Soul ä Jordain a cor de par amors, 

Font lui homaige coimite lor droit seignor. 
Lors s'assamblereilt li princc et li contor. 
4110 L’anfes Jordains eelui m eis me jor 
A coinmande as princes tot entor, 

Que jugier facent Fromont ie traitor 
Et le sien cors mailen! ä tel dolor, 

Com il a desservie. 

4115 Au jugement furent tuit assamble 

Et prince et conle et deinainne el chase. 
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Assez i ont et dH et devtse, 

Tant qu'en ta lin se sont Hut acorde, 

i «i 

(Ton escorcliast le traitor prouve, 

4120 Et il st font, n i ont plus demore. 

A un roncin ont Fromout atele, 

Si le tramnent contreval la eite 
Et son neveu ont aprez trainnd 
Et les douz sers dont je voz ai parle, 

4125 Par cui estoil Jordains desheritez. 
leil dui furenl o Foucart trainb. 

Fromout trainnent jusqu’ä un vies ossb, (b.) 

Eseorchie Tont, comme buef escorne. 

A grant dolor a son tans afine, 

4130 L ärme en porterent vif diable et maule, 

Quant la genl virent le traitor fine, 

Repairie sont et grant palais pav6. 

Li mengier furent richement apresle, 

Assiz se sont, quant il orent lave. 

4135 A moult grant joie ont ensamble disnb; 

Mais ne sont pas longuement sejornb, 

Ez voz un mes el grant palais entre; 

Alys demande el on li a monslre. 

Quant i! le voü, si li a escrib: 

4140 „Sire! fait il, longuement ai esre 

Por un messaige que voz ai aportö. 

Mors est vos peres, qui tant ot de bontö. 
Constantinoble n’a seignor n'avoe 
Ne mais que voz, cui eile est d’erite. 

4145 Grizois voz mandent par cest brief saiele, 

Que voz veingnicz ä vostre roiaute.“ 

Alys P ent ent, tout a le sanc mue, 

Garda el brief, que eil li a monslre, 

Lors seit it bien que il dist verile. 

4150 Por la pitie de son pere a plore, 

„Seignor! fait il, n’i ail plus demore. 
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Gardez mon oirrc que lost soll iiprestez, u 
Et eil onl 1‘iiit tan tost sa volente. 

Jordain son suire a congiö demande 
Et il ii dontiCj ä Den l'a conmande. 

Sa fatnme an mainne au gent cors acesme. 
Au departir ont granl duel demene, 

Li uns por Tautrc a de pitiö plore. 
Gaudiscete ot son euer moult fort i 
Quant lait sa inere, moult en a sozpire 
Et por son pere, qui la tinl en cbierl6. 

Va s’en Alvs o son riebe barne, 

•u 7 

Tant ont es re chascuii jor ajorne, 

Quc cn douz mois vinrent en lor regne. 
Tuit Ü baut lioine lor sont cnconlre ale, 

Si le resoivent com lor droit avoe. 
Constantinoble la inirable eile 
Encortinnerent et de lonc et de le, 

Si onl Alys a joie coronne, 

Et Gaudiscete la bele au cors moste 
Fu dämme de la lerre. 

Coronncz fu Tempere res Alys. 

Gr redironz de Jordain le marehis 
Qui fu a Blaivies et Reuters li genliz. 

Ce fu un jour de feste Saint Denis, 

C'uns messaigers li vint touz ademis. 

Les degrez monle, sus en palais s'est mis, 
Trouva Jordain a son mengier assiz. 

Quant il le voit, si l'a a raison mis. 

„Sire! fait il, longuement voz ai quts, 

De Marcasile sui sa ä voz Iramis. 

Mors esl li rois qui tant fu vostre amis; 
Par moi voz mandent li baron dou pais, 
Que voz lor testez trop longuement eschis. 
Se n'alez lä, de ce soiez bien fiz, 

Perdu avez le roiaume ä touz dis, 


(f. 23.) 
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Dont voz devez rois ieslre.“ 

Quant li messaiges la nonveile a contee, 

A Jordain a unc chartre inonslrde, 

4190 El quant il l'a leue et esgardde, 

Lors vit il bien, e'esl verilez prouvee. 
Oriabiax s’esl forinent desmentde 
Por le sicn pere qui taut l’avoit ainee. 
L'anfes Jordains plus n i list darreslee, 

1195 Ses homes a et sa gent assamblee. 

Oiant eu s louz a sa gent bien monstree. 
Renier apelle a la cliiere menhree 
Et sa ltiarrinnc la eorloise senee. 

„Sire parrains, n’i a inestier celec, 

4200 Par Deu et voz est ma vie sauvee, 

Por moi avez niainte paingne enduiee, 

Ja n’en seroil la vertez acontee, 

La grans ainors que voz m’avez monstree, 
Ne porroit pas ieslre guerredonnde; 

4205 Mais puis e'or est la chose nitisiz alee, 
Que li rois Marques a sa vie afinee, 

Cuite voz doins ecste eile loee. 

Tonte ma terre voz soit abandonnöe, 
Vostre soit lige, bien l'avcz achatee. “ 

4210 Renicrs PoVt, forinent li desagrec, 

Que d’euls sera faite la dessevrde, 

Et sa marrinne en esi.moull adolee. 

La noit en ont mainle lärme plorec, 

Et lendemain, quant vint ä Pajomee, 

4215 Jordains s’en pari et sa gens honorde 
El sa moilliers ia cortoise senee. 

Sa marrinne a Jordains moult acolee 
Et son parrain ä la chtere menhree. 

Alant s'en pari saus plus de demoree. 

4220 Que voz feroie longuement arrestee? 

Tant ont esre chascun jor ajornee 










Par bois pur plain et parini mer salee, 
Qu'ä Morimonde viudient une vespree. 
Par la conlree en vait ia reuomm6e, 
4225 Que Jordains a sa fame ramenee, 
Oriabel qui taut ot renomm^e. 

Li samt en sonnen! par Ia eile loee, 
Ainz n’i ot me ne fust encortinnee, 
Encontre culs est tonte Ia gen! alee, 
4230 Jordains en monte en la sale pavee. 
Ansoiz que tust la seinainne passee, 
Quant dou pais l'u Ia gens assamblee, 
A Jordain ont la eoronne posee 
Et sa moilliers in roi'nne dämmte. 
4235 Cel jor i ot graut joie demenee, 

Onques n’i ot liuis ne porte fennee. 
Mengier i porrent tuit eil cui il agree, 
Mainle richesce i ot cel jor donnee. 

A leie antree com voz ai devisee, 
4240 l’u rois Jordains de tonte la conlree 
El sa moilliers roinne coronnee. 

Ceste chansons est ci endroit finee, 

Ja plus n'en orrez di re. 












Bemerkungen zu Jourdains de Ulaivies. 


Vers 9. geste bedeutet hier nicht He Identitäten oder Heldenlied, 
sondern A hsta m immer, Geschlecht, eine übertragene Bedeu¬ 
tung, die ungefähr gleich lignie ist. Im allgemeinen wird das Wort 
im letzteren Sinne vielleicht häufiger gebraucht, als in den bei¬ 
den andern, vgl. v. 1525 und Girart de Viane (Cod. Reg, 7535. 
loh 1,): 

A’of que trois ge st es en France la gar nie. 

Du roi de France esi la plus seignorie 
Et de richesce et de eher alerte; 

Et Vautre apres , bien est drois que je die, 

Est de Doon ä la barbe florie 
Cel de Maiance qui löfit ot baronie, 

La tierce geste ke moull {ist ä proisier, 

Fu de Garin de Monglaive le fier. 

und ebendaselbst: 

Ot avez dire en mainte chanson, 

Ke de la gete (sic) ke fut de Guenelon, 

Für ent entrait (lies extrait) maint Chevalier bar an. 

v. 12. Der König Othes kommt auch anderwärts vor, z. B. im prov, 
Girart de Rossilhon, wo der Herzog, von Karl Marte! besiegt und 
ins Elend getrieben, dem Einsiedler in den Ardennen auf seine 
Krage, wie er sich am Könige rächen wolle, antwortet: 

Si tro al rei Oto m'en pus anar 
Et si chaval ni armas pus r ec ob rar. 

Jeu pessarai en Fransa del repairar. v. 0550— 52. 

und ebendaselbst v. 6515: 

En Ongria anam au rei Oto. 

Man sieht, die Sage hat aus dem Besieger der Ungarn einen König 
derselben gemacht. 

v. 03. Dieser Vers ist zwölfsylbig, ebenso 1051, 1244* 1340, 1557* 
1810. 2135, 3984. Da fast in allen älteren Gedichten solche 
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V. 

V. 

V. 


zwulTsyIbigre Verse vereinzelt unter zehnsylbigen Vorkommen, so 
sind sie wohl meistens unangefochten zu lassen. Im jüngeren Ro- 
lantsliede (Cod, lieg. 7227/5) linden sich fol. 34, v° u. 35, r° fast 
lauter zwölfsylbige, fol. 35, v° beginnen wieder die zehnsylbigen. 

' 28. lor virres (geschrieben vius) weifs ich nicht zu erklären. 

196. Li Renier = die Leute des Hemer. 

197. de (out san (seng) — von allen Seiten. 

v. 211. la force paist le pre ist ein gewöhnliches, auch im Provenca- 
iischen einheimisches Sprichwort (la forsa pais !o pratj, wörtlich : 
die Gewalt weidet die Wiese ab, d. h. Ueberinacht gewinnt, 
v. 255. Der Schreiber halte richtig aloit geschrieben j der gelehrte 
Corrector aber unter i einen Pnnct gesetzt, um den Reimvocal sicht¬ 
bar zu machen, wie 

v. 258. in ammot. An die ältere und normannische Flexionsform auf 
ot, out ist hier nicht zu denken, 
v. 259. trop d. h. trop de duel. 

v. 266. me munde il gibt eine Sylbe zu wenig, vgl. v. 344, cuide 
eile ores, 1701, ne inen laisse issir, v. 2770 monte el hört de- 
vant, Das Neufranz, vermeidet bekanntlich diesen Hiatus durch Bei¬ 
zieh itng des ursprünglichen flexivischen t . 
v. 272. Wäre richtiger so zu ordnen: i(a mais piiie, ce saichiez , de 
ho me nul. 

308. en fehlt in der Handschrift. 

319. Der U eher gang aus der indirecten Rede in die directe kommt 
nicht selten vor, am auffallendsten v. 2586- 
v. 360. 

326. Statt Raöul hat die Handschrift Raouls, 


v 

v 


2614, vgl. noch 


v. 


v. 350. Statt il steht offenbar unrichtig eile, vgl. v. 355. 

v. 379. Oit'st statt ot i est kommt auch einmal im picardischen Texte des 
Guillaume d'Orenge vor. 

v. 110. Das II in Hayme hat der Corrector getilgt. Wahrscheinlich ist 
dafür A zu setzen, da kaum ein Anderer gemeint sein kann, als der 
alle Herzog Naimes von Bayern, der Nestor der zwölf l’airs. Zu 
bemerken ist, dafs in unserer Handschrift immer Iläymes und Nay- 
mes geschrieben ist. 

v. 411. Ist zu übersetzen: und seid ihr nicht Verwandter Hardre’s und 
Ganeloifs ? also ein Verriither von Haus aus. 

v, 424. Die Handschrift hat ne, wofür ich neu (was vor Vocalen hSu- 
tig steht und dann nicht immer n'en oder ne n aufzulösen ist, vgl. 
nenil) gesetzt habe. 

v. 436, Statt fes sieht lef. 
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v. 455. Ich habe le in les geändert. 

v, 459. Zuerst stand et Erembors, daun setzte der Corrector a statt 
et, liefs aber Erembors stehen. 

v. 475. Statt murtri ist des folgenden Verses wegen wohl muh zu 


v. 529. Se bedeutet hier: bis. vgl. v. 565. Soll man bei dem Aus- 
drucke tranchier le }>is sor la forcelle an das nordische Blutaar- 
Heilsen denken? Die folgenden Verse enthalten etwas Aelmliehes. 


v. 606. olivel steht durch Versehen des Schreibers für 
v. 682. dust der Sylbenzah) wegen statt deust, was drei Verse weiter 
unten richtig steht. 


v. 811. 
v. 815. 
v. 837. 


commeniez ist hier gegen die Hegel dreisylbig gebraucht. 
hast es = Braten, wörtlich Bräts piefse. 

Möchte zu lesen sein qtii plus sauvaige voz ierent. et plus 


gvief. 

v. 847. qne miex dire porriez würde besser zur Assonanz stimmen, 
wenn man nicht porriiez lesen will, 
v. 861, Für le habe ich Pen gesetzt, 
v. b65. Die Handschrift hat saichiens statt saichies. 
v. 901. Steht si l eil a arraismer. wofür ra zu setzen (wie ich ge- 
thau) oder arraisnie zu lesen ist. 
v. 1012. In der Handschrift irrig Jordains. 

v. 1054. Taut com tint lauste. Dieser ungemein häufig vorkommende 
Ausdruck ist gleichbedeutend mit pleine la banste und beide be¬ 
deuten : eine Lanzen länge weit (hinter das Ho Ts), 
v, 1076. S. Jaque d, h. von ComposteUa. 

v. 1107, entrailleSj was mir sonst in diesem Sinne noch nicht vorge¬ 
kommen ist, bedeutet offenbar Eingänge (intralia). 


v. 1122. palaigre, die holie stürmische See, wohl von pelagus her- 
zuleiten. 


v. 1154, Statt o lui wird wohl ä lui zu lesen sein, vgl. v. 2296, 
v, 1183, Statt ei par Paigue möchte el palaigre zu lesen sein, 
v, 1220. Pelez de sap vgl. v. 1318, 

v. 1223. maitre ä garant ist nicht unrichtig. Mehrere Dichter brau¬ 
chen das tonlose e, wenn es nach muta cum liquida anslautet und 
ein Yocal folgt, so, als ob es zwischen den beiden Consouanten 
stünde, und vermeiden dadurch Elision oder Hiatus, so v. 1501, 
JSe tromast on el siede un plus jaul {wenn un dort die richtige 
Lesart ist . da nul gemäfser wäre), ferner v. 3130, se ä mon pere 
puis iesfre assamblee. 

v. 1241. preissant der Assonanz wegen für preissenl. Diese Ver¬ 
rückung des Accentes auf eine tonlose Sylhc ist wohl die gröfste 
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und seltenste Freiheit, 


die sich die Dichter des Verses wegen er¬ 


lauben. 

v. 1260, Hier mufs ein Vers fehlen, in dem gesagt war, dafs sich Jor- 
dnins in den Arm gebissen habe, 
v. 1263. ne quant fehlt in der Handschrift. 

v. 126!), waucrant ist ein seltenes, aber genügend belegtes Wort, 
welches bedeutet: auf der See vom Sturme verschlagen umherir¬ 
rend. Im Aucasin et Nicol et e, j>. 412, 1. 8, wo Meon i rau erant 
gibt, steht in der Handschrift ganz deutlich waucrant. 
v. 1275. Dieser Vers hat die Cäsur nach der sechsten Sylbe, ein ganz 
vereinzelter Fall, von dem daher unentschieden bleibt, ob er als 
Lizenz oder als Versehen zu betrachten sei. 
v. 1280. escortrement = von Herzen, fehlt in den Wörterbüchern, 
Die Chanson de Rolanl hat escortousement. 
v. 1296. Das S von Si hat der Rubricator vergessen, 
v. 1338. que ist zu viel, daher in Klammern gesetzt, 
v, 1353, Die Handschrift hat vez ent la clocker. 
v. 1375. cors fehlt in der Handschrift. Da eine Sylbe mangelt und 
kaum ein anderes Wort nach ses stehen kann, so habe ich es in 
den Text gesetzt. 

v. 1407. Statt la bele stand zuerst U vasles , li blieb stehen, 
v. 1421. Das h in hom ist hier tönend gebraucht, wie v. 1878 in hui 
und 2955 wieder in Aom, gegen die Regel, 
v. 1446. Statt ses steht ces. 

v. 1504. roiamanl hat der Schreiber richtig als Ein Wort gegeben. 
Vgl. meine Anmerkung zu Mon . Guillaume S. 60, und Li quatre 
fit Aitmm (Cod. Lav.): 

Esgardes , dist li rois, pör Den le reemant, 

v. 1533, descouverre des Reimes wegen statt descomrir, so soufferre 
v. 1527. 

v. 1539. longuement ist wegen v. 1592, 1787, 2043 offenbar Ver¬ 
schreibung. Ich vermuthe bonnement. 
v. 1618. Hier scheint etwas zu fehlen; denn die folgenden Verse pas¬ 
sen o(Tenbar nicht auf Brumadan , sondern nur auf Sorfin, weshalb 
mir auch sehr wahrscheinlich ist, dafs der Schreiber v. 1621 m 
statt .Vt. verlesen hat, was sehr leicht geschehen konnte, wenn der 
hintere Pu net etwas in die Länge gezogen war. Vgl. v. 1812. 


v. 1627. Stellt Maint tres. 

v. 1652, ansoiz quil onques pot d. h. so schnell er nur immer konnte. 

v. 1653. re in reßerl bedeutet, wie an vielen Stellen* nicht wieder, 
sondern ebenfalls. 
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v. 1662. Morel ein häufig Vorkommen der Pferdename. 
v. i666. li domel der Assonanz wegen statt, domiax, ebenso v, 1670 
dammoisel. 

v, 1689. Die Handschrift hat erb, 
v. 1795. Vielleicht s’an fuit zu lesen. 

v. 1818. Statt sera möchte soie zu lesen sein, guerroier hat bekannt¬ 
lich sehr oft die Bedeutung: belästigen, Aerger verursachen, 
v. 1823. conseillier hedeutet hier, wie an manchen andern Stellen, 
halblaut sprechen, dafs es eben nur der Angeredete versteht, 
von der Redensart parier a conseil Zwiesprache halten; manch¬ 
mal sogar murmeln, wie folgende Steile des Auberi le Börguig- 
non (Cod. Reg. 7227/2) beweist: 

Entre ses dens a pris ä conseillier, 

wo Cod. Reg. 7227/5 murmurer hat. 
v. 1831. tu fehlt in der Handschrift. 

v. 1925. abatie statt abati der Assonanz wegen, so v. 41 descendie, 
Mon. Guill. v. 669 acoisie . 

v. 2035. Die Handschrift hat Marcaßfe, vgl. v. 2325 und andere, wo 
immer s steht, 
v. 2088, Steht marimaus, 

v. 2101. Hier scheint ein Vers zu fehlen, etwa Lors cos toldra wes 
cors de mort tencier, 

v. 2139. Statt Rune ist wohl Tunes zu lesen. Vgl. v. 2415. 
v. 2157. Statt navre od. narre ist, glaube ich, nee zu setzen, 
v. 2159. Der Schreiber hatte bruit gesetzt, der Corrector aber der 
Gleichförmigkeit des Keimes wegen * getilgt, 
v. 2162. iHanois = de tnanois , welches letztere bei weitem häufiger 
vorkommt, 

v. 2173. Die Handschrift hat li statt le. 

M 

v, 2189. Ist statt .C\, wie die Handschrift hat, offenbar M zu lesen, 
des Folgenden wegen, vgl, v. 2137. 
v. 2283. Die Handschrift hat Ot statt Et. 

v. 2312. Nach diesem scheint ein Vers zu fehlen, etwa De joie qn'ot, 
se mist ä jenoillons. 

v. 2332, se in der Handschrift ce geschrieben, 
v. 2362, tn i feis siez donner , vgl, v. 1763, s ei preissiez. 
v. 2381. Fehlt eine Sylbe, wahrscheinlich eine Zahl vor cent. 
v. 2396. Statt por wird par zu lesen sein, 
v. 2452. Die Handschrift hat Rardez. 

v. 2464 u. 2470. hedeutet raison . wie auch sonst häufig. Sprache, 
Stimme, Ton der R e d e. 
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2186, a hie = in Hast, vgl. das engl, to hie, io hij. 

2498. Statt au wird dou gebessert werden müsse». 

2517. Statt arriree ist arrivees zu lesen oder zu ändern, 

Ainz qti'il feisseni ä cel port arrivee. 

2527. feil inufä in fei oder Ainsi geändert werden. 

2533 tt. 3351. chascim jor ajörnee; so ungrammatisch diese Ver¬ 
bindung erscheint, so wird sie doch des Reimes wegen manchmal 
gebraucht, vgl. das stehende lote jor, wofür nicht leicht tot jor 
Vorkommen dürfte. 

2545. Statt n'enterrai mochte ich neu terre lesen. 

2567. Die Handschrift hat touz acornplis. 

2579. Statt se laissant ist wohl unbedenklich le laissent zu lesen. 
2693. Urlaiffue , die v. 2730, 2789, 2832 wieder genannt wer¬ 
den, sind oullatrSf handitii (die etymologisch richtige Schreibung 
wäre Utlague), Sarrazin evaige, wörtlich Wasser-Sarrazenen, d. h. 
Seeräuber. Die Urlaigue, Uslaigue, Hulague kommen auch im Brut 
vor. Cod. Gange 73. fol. 325. r°. a. wird unter den Vasallen des 
Artus genannt: 

El Gonvais U rois d'Orcanie 
Qui maint Hulague ot an baillie. 

eoaige = aquaticus, ist ein sehr selten vorkommendes Wort. Ich 
finde es im picard. Texte des Aubri le Bourguignon , Cod. Keg. 
7227/2. Hanois s'en tornent partni la terre evage. In der Ber¬ 
liner Handschrift des iubri, die mit 7227/2 am nächsten verwandt 
ist. fehlt der Vers. 

2713. mennoient — manoient, sie wohnten. 

2718. Die Handschrift hat ä un si felon port. 

2719. charaie oder ckaraje Zauberspruch (davon wohl Charade), 
2745. so» tans use d. h. sein Lehen verloren. 

2766 u. 2844. se ferir ist gleich s'embattre, d. h. sich hineinsliir- 
zen, entern. 

2772. Die Handschrift hat traiant, wofür ich des Metrums wegen 
trainant in den Text gesetzt habe. 

2796, Die Handschrift hat parlans , man könnte so schreiben; der 
Deutlichkeit wegen habe ich vorgezogen, zu trennen, 

280 l. Enz f/» statt Enz el ist unserer Handschrift eigenthümluh und 
gehört einem älteren Sprachstande an, wo man den Artikel noch 
seltener brauchte, so v. 3691 de sei que an talon, 4177 s us en 
palais s'esi mis . 

2816 u. 2836. andrer hat hier noch seine ursprüngliche Bedeu¬ 
tung : anlanden (adripare). 
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v. 2900. Die Handschrift hat te statt U. 
v. 2923. Die Handschrift hat voise. 

v. 2933 ti. 3052. prentet statt promet ist Eigenlhüm lieh heit unserer 
und mancher anderen Handschriften, 
v; 2939. Möchte so zu ordnen sein: 

Adont li fait ä granl p teufe bat liier. 

v. 2959. Scheint ein Vers zu fehlen oder statt te! zu lesen vel. 
v. 2966. Die Handschrift hat statt des allein richtigen adoubei, was 
ich in den Text gesetzt habe, abrievez, vgl. v. 2966. 
v. 3071. moste (modulatus) ist richtigere und seltnere Schreibung für 
molle . 

v. 3120. Die Handschrift hat ses pere, 

v. 3121 u. 22, Von diesen Versen ist der zweite, wie es scheint, da¬ 
durch verdorben, dafs der Schreiber den Anfang des ersten aus 
Versehen wiederholt hat. 

v. 3135. härene = Hafen; ältere und richtigere Form für harre. 
v. 3139, Vaugrie , eine calabrische Gegend (Volle grala). Schiller 
und Kaufleute von dort waren weitberühmt, 
v. 3205, Statt ont möchte ol zu setzen sein. 

v. 3242. poitrine scheint aus dem vorigen Verse sich eingeschlichen 
zu haben, desrompt kann sich kaum auf etwas anderes als ein Klei¬ 
dungsstück (hermine, pelice) oder ihre Haare (crigne) bezogen 
haben. 

v. 3432. Statt Oü lä ist wohl la o« oder oü ja zu setzen, 
v. 3435. Oü bezieht sich auf rilte , d. li. worauf er seinen Eid ge¬ 
schworen hatte. Statt oü könnte man auch que vermuthen. Vergl. 
übrigens v. 4073. 

v. 3460. Statt ot liat die Handschrift ont mit Punct unter dem t, der 
wahrscheinlich unter n stehen sollte, 
v. 3479. Et fehlt in der Handschrift, 
v. 3503. Die Handschrift hat raillant. 

v. 3549. 3552. fra'itre und emperere des Versmafses wegen statt fra- 
ilor, empereor. 

v. 3591, Die Handschrift hat le statt les. 

v, 3700. sablonnoi (vergl. v. 3687) von sabton (durch et um ) ab¬ 
geleitet, wie chaumoi von chaume u. a. vergl. Diez Gr. 11. 294. 
v, 3711. gent ist der Dativ von samblent regiert, 
v. 3743. Statt tournera steht in der Handschrift frovvera , was keinen 
Sinn gibt. Die irrige Lesung erklärt sich leicht aus den Schriftzü¬ 
gen. Die Abkürzung für ro und or ist häufig dieselbe. Dann brauchte 
der Schreiber nur n für u zu nehmen, und er las trovera oder fron- 











eera slatt tornera oder tournera. Beide Verse sind zu cunstruiren 
Ainz quil tournera arrier , U ccmvient le sien messaige arriere 
renuncier. 


v, 37Ö9. Habe ich le statt te in den Text gesetzt* 
v. 3784. Griformte = Griechenland, 

v. 3815, sire hat keinen Sinn, inan konnte tire, rire vermutlien oder 
auch fine , da der Schreiber einigemal f für s und r für n geschrie¬ 
ben. int letzteren Falle würde es heifsen: nun haben es die Teufel 
doch so zu Ende geführt, 

v. 3859. plain dor s. meine Anmerkung zu Mon, Guill. v, 180. und 
vgl. noch Du Gange s. v. durnus. Im Girart de Rossilhon findet 
sich dorn an zwei Stellen, von denen die erste v, 3328 IT. lautet: 


Lo yran cami tec Petr es lo plus plenier; 

Ab se mezeis a pres tal cossier, 

No pot sol encontrar un son guerier , 

Per que camges un dorn de so semdier. 

Hier ist Form und Bedeutung sicher. An der andern Stelle, die auch 
Raynouard citirt hat, steht dorn im Reime. Sie lautet im Zusam¬ 
menhänge : 


A Ross Uh o es Karies desotz un orn , 

Vir atz l iral estar e trist e morn. 

Vee Iki denan lo morgue e l famulorn, 

Ditz benedicite e pres son dorn. 

Da der Abschreiber oder Bearbeiter des Gedichtes sorgfältig fast alle 
Assonanzen in Reime umschreibt (natürlich nur äufserlich, so dals 
seine meisten Reimwürler, um verstanden zu werden, in die ent¬ 
sprechenden assonirenden umzuwandeln sind) so z. ß, statt famu- 
lum oder famulorn famulorn setzt, so löfst sich durchaus nicht be¬ 
stimmen, ob dorn an dieser Stelle ursprünglich stand, oder für don, 
dom y oder irgend etwas anderes als scheinbarer Reim gesetzt wurde, 
v. 3862. grignors steht des Reimes wegen statt graindres (grandior). 

Guinemans oder wie er v. 85 heilst, Guimans war der Onkel, 
v, 3908 -—13 sind dem Foucart in den Mund gelegt, wie ich glaube, 
irrig, da die Dichter kaum je vergessen, den Namen eines neuen 
Sprechers vorauszuschicken, und da sie besser als Fromonts Rede 
gefafst werden könnten. Ich vermuthe daher, dafs der Schreiber das 
F. in v, 3914, das Foucars bedeutete, in Fromont ausgeschrieben bat. 
v. 3917, Statt nez bat die Handschrift ne. 

v. 4015. Da in diesem und den folgenden Versen offenbar von Fro- 
mont die Rede ist, so möchte stall nn zu lesen sein /e, dann v. 4027 
al traitor und 











V 4030 — 31. etwa : 

Le traitor ont ä force monte, 

Se Pont rescouz> cui Dex puist mal donner. 

v 4072. so» genre ist kein Fehler für ses genre, sondern eii.e gram- 
' malische Eigenthümlichkeit mancher Texte vergl. noch v. 4100. 

v Ulf STU welches sich aus dem vorhergehenden Verse 
e^eschhlT haben mufs, ist höchst wahrscheinlich r„.so» an 
setzen, d. h. hielt er seine Rede. 
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Anhang. 

La bisloria del rey Canamor y del InTante Turian su liijo t y de las 
muelias y muy mamlissinias aveiituras que ambos a dos ovieron. 


Inc, En el rrjno de Persia aVia un rey muy noble justiciero y mundo de 
tudos los de su reyno, y dezinn !e Padamon, y avia ]ior nmger una 
noble rey na la quäl llnmavan Deyda, y ovieron un hi jo in Tante muy 
cumplido de virtudes y muy valiente cavallero: al quäl dezinn Cana- 
mor. u. s, w. 

Cap. I . Como ei infantc Canamor se partiö de so padre sin gelo dezir: 
y fi»e ä ayudar a! conde de Catagon : y de como inatö al duque Gordon, 

Cap. II. De como el infante Canamor se partid de In batalla: y de como 
el conde Catagan Tue cinpos del y de como se conoscicron. 

Cap, UI. De como se parlio el infante Canamor del conde y de como li- 
brii umi donzclla de 1» muerte y matö uu cavallero que ln queria matar. 

Cap. IV. Como imierto el cavallero el infante y la donzella se Tueron a’ 
casa de una su hertnann y de lo que passaron en cl camino: y de como 
uquella uoebe folgaron en nno. 

Cap* V. De como el in Tante Canamor se partib de la donzella, y se Tue 
por sus aveiituras y de las grandes maravillas que le acontescieron. 

Cap. VI. Como el inlante Canamor y la donzella de Ja nave despucs de 
aver folgatlo una pie^a so contaron sus aventuras. 

Cap. VII. Como el miaute Canamor sabö pur su escudero y lo meliö con- 
sigo en la nave con mucha alegria. 

Cap. VIII. De como el infantc Canamor y la dueiin de la nave y su es¬ 
cudero se Tueron ä huscar ä Brocadan: y de como el infante lo ven- 
ci6 y mntö, 

Cap. IX. De como despues que Tue muerto Brocadan cl conde Edens y 
los del reyno fueron ä Ja nave: donde eatava ya el infante Canamor y 
Leonela y de conto fueron rescebidos por reves y se hi zier on publica- 
mente las bodas, 

Cap. X. De como el infante Canamor assegurö su reyno y despues el y 
la reyrta se fueron ii ver a sn padre et rey Padamon y del rico reci- 
bimiento que les fizo. 

Cap. XI. Como el rey Canamor y la rey na Leonela se bolvieron para su 
tierra y fueron muy alegremente rceebidos. 

Aqui convien^a el cuento y grandes aventuras que fizo ei bnen in- 
fante Tnrian liijo del rey Canamor y de la reyna Leonela. 

Cap. XII. De como el infante Turian deliberö de se partir en requesta de 
In hermosa Floreta lija de! rey Ados: y de como ovo licencia de su 
padre y atavio y aparejos para su camino: y de lo que ende le acon- 


teeiö. 

Cap. XIII. De como el infante se partiö al puerto de Sesena con liccncia 
de su padre y de la gran alegria de los suyos y del eonsejo que ovo, 
Cap. XIV. De como el infante Turian saliö con quinze cavalleros y robö 
la infinit a Floreta y de lo que con ella acontesciö. 
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Cap. A K. De como Turian despues de aver fabtado con la infanta liaLIö 
con el conde y Jos suyos y de como se partieron: y de la gran tür¬ 
men ta que passaron. 

Cap. .Vf7. De como el maestre de la nave y el conde y todos los caval- 
leros acordaron de echar «i Floreta en la mar pensando salvar eon ello 
la vida a todos. 

Cap. XVII . De como Turian se retruxo con Floreta: v de como el conde 
y los otros pensando en su proposito de la eclnir en la mar: por ru— 
ego de Turian la dexaron en una pena sula. 

(Der Seeslurm ist liier motivirt durch die Sünde der Entführung' 
Floreta’s.) 

Cap. XVIII. De conto los marine ros se partieron y el eseudero de Turian 
y dexaron ä Floreta en la peiia, y de como amluvieron por su viaje. 

Cap. XIX. De como Floreta andando por Ja peiia tupu con Ortaleza rau- 
ger del conde Lanpinon y de Jo que con ella pnssü. 

Cap. XX. De como el infante y los suyos se partieron y llegaron ii ht ti- 
erra del rey su padre y de como trato secretamente de bolver por 1 lo- 
rela. 

Cap. XXL l)e como se pari 16 el infante Turian v su eseudero ä ver a 
Floreta y de como la hallaron. 

Cap. XXII. De como el infante Turian y la donzelin Floreta se partieron 
de la condessa Ortaleza prometiendole de se amar sieinpre el tmo at 
otro. 

Cap . XXIII. De como aportaron cn tierra perdidos por ht fort tut a de la 
mar, y como descendieron de los nnvios y los navios eon el viento y 
la gründe tempestad de la noche sc levantaron y ellos quedaron en ti¬ 
erra y fueron a parar al en stille de Ytauos. 

Cap. XXIV. De como decendiö Ytanos ä ver el cavallero: y de como lo 
hizo aposentar y de como se rvieon cn batalla: y Ytanos Jue veucido 
y Turian quedö eil la lorre. 

Cap. XXV. Como fue por el duqne entregada la torrc n Turian: sobre l:t 
quäl se avia fecho el desafio. 

Cap, XXVI. De como fueron soleneinente celebradas las bodas de Turian 
y Floreta. 

Cap. AA'J //. 1 Jo como el rey Ados vim> a! duqne Marion que 1c diesse 
al cavallero de la lorre de los justadores: para cfue por el entlasse en 
campo con el rey Diacolo rey de Fngria: el quäl Je pedia n su hija 
Floreta en casaaiiento que gelo avia prometido. 

Cap. XXVIII. De como Turian se despidiö de Floreta diziendo que que¬ 
rhin yr ä fazer armas pur el rey su padre, y de conto llegö el rey Ados 
al emperador do se avian de hazer las armas. 

Cap. .A 17A' Como el rey Diacolo dixo que no pelearia sitio con hijo de 
rey: y de como Turian dixo que era liijo de rey: y se fueron al campo: 
y el rey Diacolo muriö d manos de Turian. 

Cap, XXX. De como Turian fue llevado del campo con inuclta honrra : y 
el emperador lo mando curar v absolviö al rey Ados du la de man da 
puesta: y de como einhiö Turian nuevas ä sn muger. 

Cap. XXXI. De como el emperador rogü ;i Turian que traxcssc ä su ma¬ 
ger : y se viniesse alli a bivir con el. 

Cap. XXXII. De como man<16 el emperador traev el cuerpo del rey Dia¬ 
colo: que quedava muerto en t*l campo. 
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Cap. A I A i //, De conto Tunau descubriö al rey Ados lodo el hecho de 
I» verdad : y de $u hija: y se partiö u ver In ;i Ja torre de los justu- 
dores: y Turisim quedo con el emperador: y de como requestö ä sn hija. 

Cap, XXXlV. De como Turian y la hija del emperador se uvieron en tmo 
por solil industria de Turian., en la huerta del emperador. 

I Erinnert an die Romanze von Conde Claras.) 

Cap. XXXV. De como sh! io et emperador ;i la huerta estando ay Tiirüm 
escundido y del grau pavor que ovo y como fntS librado. 

Cap. X-XXVl. De como preguntu ul hijo del emperador ä Turian dondc 
avia estado: y de Io que dixo. 

Cap. XXXV11. De como vtnieron cartas ü Turian de sti padre qm- tenia 
guerra con otros dos reyes y de como pidiö licencia al emperador para 
su parliria. 

Cap. XXXV111. De como la hija del emperador mandd llamar ä Turian y 
haldaron en secreto y se despidid della y olro dia tornando licencia del 
emperador y del infante y grandesse lite so Camino, 

Cap. XI XIX. De como el infante Turian lieget u casa del rey Ados .>511 su- 
egro y de su qtterida Florida; y como todos jiintos fueron :i socorrer 
ä su padre: y de las alegrias que con ellos lueron hechas. 

Cap. XL. De como vino el duque tlon Marron ä ayudar ul infante Turian 
con seys cientos cavalleros y todos junlos fueron a dar la hatalla ä los 
rey es y fueron por Turian muertos v los suyos presbs. 

Cap. XL!, IJe como estando la reyna Leonein: y Ja infnnta Floreta tenv- 
endo novenas en una yglesla: Ja in fairta Floreta tue rohada por 1 res ca- 
va Heros. 

Cap. XLII. Como Turian nllegö adonde cstava Floreta: y de las gramirs 
fncr^iis de arrnas que ende (izö y como Kbr 6 eien cavalleros con stis 
ducaas de pvision. 

Cap. XLltl. De como J'iban y stis hermanos con ayuda de iuriati liizhnm 
una notable balalla en que conquistarun una donzella hija del conde tlon 
Qniran para muger de dort Tiban. 

Cap. A UV. De como Turbm y Tiban y los hermanos sc partieron con la 
donzella: encomendando sus hermanos ;t dies y llegaron ä casa de Ti¬ 
li an y fueron las bodas solemnemente hechas: y de niano du Turian ia 
rccibiö Tiban por muger. 

Cap. Abi . De como Turian se partiö de Tiban y Floreta y le vinicron nu- 
evas de la muerte de su padre: y de los bijos que ovo y como los dexb 
por herederos. 


-J- A Dios gracias. 



Druck von I r. t arnnc it Sohn in IS/irnberg. 
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